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oldenen Vlie ——7 
Seen auch an — Kayſer⸗ 
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d was — — bis zu Ende des 
n Nachrichten , den !iebhabern ber 
au Gefallen, zuſammengett agen, 
befördert, worden. 
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Franckreich faſt 
viel groſe Leute 
band Lebens⸗ 
irgeſtellet. Die 
d Kriegs⸗Maͤn⸗ 
er gros gezeiget/ 
ch Rechte ihrer 
em Eifer ruhm⸗ 
t. Sonderlich 
nigs, Ludwigs 
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rrede. 
ber Leſer / 


ins Franckreich faſt 
eit viel groſe Leute 
allerhand Lebens⸗ 
3 dargeftellet. Die 
und Kriegs⸗Maͤn⸗ 
mer gros gezeiget/ 
auch Rechte: ihrer 
t vielem Eifir ruhm⸗ 
diget. Sonderlich 
nKoͤnigs, Lud wigs 
Wert; ſehr reich von 
#2 der⸗ 


dergleichen Benfpielen. Ja esfchlen; 
daß gleichlam die vielen grofen, mit 
ausnehmenden Verdienſten / und Ge⸗ 
ſchicklichkeit / ausgerũſteten Maͤnner 
von dem Himmel beftimmt geweſen, 
der Ehre befagten Königs den Weg 
zubahnen. Wohl Piemanden können 
die Cardinaͤle, Richelieu un Ma⸗ 
zarini, unbekant ſeyn;und wer weiß 
nicht, was der Marquis vonLou⸗ 
vois, beſonders auch der Weltberu⸗ 
fene Financier, Colbert, im Cabi⸗ 
net gleichwie Turenne, Villeroy, 
Schomberg, Luxenburg, Bouf⸗ 
fleurs, Catinat, Villars, Tal⸗ 
lard, Vauban, und Berwick, im 
Felde gethan? Unter Sr. itzt regi⸗ 
renden Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt 
bat man gleichfals ſchon verſchiedene 
dergleichen Maͤnner zaͤhlen longen 

Ein 


andern nur Keine 

erdienftdas unverwef 
— Ich will 

ee, 

von? elle Tele, 

fer Staats: Mann, 
egs⸗ Held. Dar 





Vorrede. 


elt⸗Theile der Name, 
Ders kan unbefanf geblich: 
Alle Eigenſchafften cineswah 
groſen Mannes trifft man be 
ſelben in vollem Maſe an.Eri 
ter, wachſam / geſchickt / ur 
nicht allein die groͤſten Sach 
dencken / und anzugeben, 
auch auszufuͤhren. Nichts 
in Unordnung bringen; un 
mit einer Erftaunungs = w 
Eraats: Klugheit, Erfahru 
fifen Einſicht in den Zufamn 
aler Europäilchen Höfe,un 
ten. nichtsweniger mit fchnel 
bendes ale Hinderniſſe, und 
Mictel ſo jene zuheben geſchi 
dumveraus ein. Seine Tha 
Negodiationen indenlegt v 
ren binden Jahren- ver: 
icdon dar Seiner mitpielem 
SO HT werden wird; fol 


Vorrede. 
wenn man auch gleich 
Nichts weiter von ihm 
Da nun alſo dieſe ſei⸗ 
einen guten Theil der 
ie des itzt laufenden 
t8, beſonders aber ge: 
eiten, mercklich erläu- 
id) Dadurch bewogen 
nit einen Verſuch zu: 
ettva die fürnehmften 
nde eines fo grofen Ge⸗ 
faats: Mannes/ den 
rigen Liebhabern / aus 
chten / in einer an ein: 
Jen Drdnung/ darge: 
mögten. Sch glaube 
Leben / ober gleich ein 
oc) billig/ und mit 
In uns Teutſchen / und 
'ache, befchrieben mer; 
‚in Teutſchland nun: 
en befant gemorden/ 
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——— der Name, dieſeg 
Herrns kan unbekant geblicben ſeyn. 
AlleEigenſchafften eines wahrhaftig⸗ 
groſen Mannes trifft man bey dem⸗ 
ſelben in vollem Maſe an. Er iſt mun⸗ 
ter, wachſam / geſchickt / und weiß 
nicht allein die groͤſten Sachen zuer⸗ 
dencken / und anzugeben, fondern: 
auch auszuführen. Nichts kan ihn 
in Unordnung bringen; und er ſihet 
ni einer Erſtaunungs⸗ mürdigen 
Staats: Klugheit, Erfahrung, und 
tiefen Einficht in den Zulammenhang 
aller Europäilchen Höfe / und Staa: 
ten, nichtsweniger mit ſchneller Eile, 
beydes alle Hinderniffe, und auch die. 
Mittel / fo jene zuheben geſchickt find: 
zum voraus cin, Seine Thafen/ und 
Negociationen, indenleßt verwiche⸗ 
nen, beyden Jahren / verurſachen 
ſchon / daß Seiner mit pielem Ruhme 
oecdacht werden Wird; ſolange bie 
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chten / in einer an ein⸗ 
den mem darge: 


Leben / ob er gleich ein 

anoch billig / und mit 
Nuns Teutſchen / und 
ache / beſchrieben wer⸗ 
Din Teutſchland nun⸗ 
ſen bekant geworden / 
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daß Jeder / ich moͤgte bald. fagen, ſo⸗ 
gar auch ;unfere Kinder, auf den: 
Gaſſen / und Strafen, von ihm zu⸗ 
ſingen, und zuſagen / wiſſen. Auch 
alle, wenigſtens feine wichtigſten, 
Unternehmungen, in Staats⸗ und 
Kriegs⸗Sachen / hat er in unſerm 
Vater⸗Lande ausgeführet, und zu 
Stande gebracht. Dabero hab 
wir Teutſche ja wohl eher / als feine 
eigene Lands⸗Leute / Gelegenheit gee 
habt, umftändlichen Bericht davon 
einzuziehen; und ic) habe folchenm 
nach / von deſſelben Geburt an / bis 
zu feiner legten Zuruͤckkunft/ nach 
Franckreich/ viele fonderbare, auch 
zum Theil erftaunliche, / Begeben⸗ 
beiten gefamlet/ und ausführlich be- 
ſchrieben. Merckwuͤrdig iſt unter 
andern das Schickſal, ſo ſeinen 
Gros⸗Vater betroffen; und wie er 
hiernaͤchſt den erſten Feld⸗Zug in 
v en Italien / 


en Allirten; nichts: 
von ihm entworfene 
läge. Wie er denn / 
orbenenCardinal, 

je Trieb⸗ Feder ſaͤmt⸗ 
mwahrgenommener, 


manpekuf. Süralen 
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ab his, culpatur ab ills: weil ſich zeit⸗ 

hero eben fo viele, wo nicht noch meh⸗ 
rere Neider / und Feinde / als Freunde, 
gefunden, die ſeinen Fall wohl von 
Herzen wuͤnſchen; wenn ja die Kö⸗ 
nigliche Ungnade auf ihn / von der 
man ſchon vieleggefagt, und geſchrie⸗ 
ben / nicht wuͤrcklich erfolget ſeyn ſol⸗ 
te. Bey dem allen habe ich gleich⸗ 
wohl den Glimpf, und die Beſchei⸗ 
denheit, nicht aus den Augen geſetzt/ 
welche ein Schrift⸗Steller gegen 
groſe Herren zubeobachten ſchuldig 
iſt; und bin folglich in den Ausdruͤ⸗ 
cken/ und Beurtheilungen / zumal bey 
gegewaͤrtigen Critiſchen Zeit Läufs 
ten / ſo behutſam gegangen / daß ich / 
in dieſem Stuͤcke / Nichts geſchrieben, 
was ich nicht/ beduͤrfenden Falls / mit 
andern bereits oͤffentlich gedruckten 
Schriften / von Wort zu Wort, ver⸗ 
gleichen kan. Ich mache mich dero⸗ 
wegen 


ere p 
——— bekomt. 
nnere noch / daß bereits 
nit dem Abdrucke ge⸗ 
Vdaich noch nicht wiſ⸗ 
der Herr Marſchall/ 
Ile, in den Reichs⸗ 
ID würde erhoben wer⸗ 
auch fein hier vorgeſetz⸗ 
don einem/ in Paris 

felber 


mi A 







felber gemahlten / aͤchten Original, 
durch einen ünferer beften Künftler; 
richtig gbcopiret worden: Solte 
fid) endlich kuͤnftighin noch was 
merckwuͤrdiges mit: ihm zutragene 
werde ich nicht ermangeln., ſelbiges 
auf. gleiche Art, wie dielen erſten 
Zheil,ineiner.befondern Fortſetzung⸗ 
dem. Geneigten Leſer mitzutheile 
deſſen Gewogenheit man Ic un 
gegenwaͤrtige Schrift, heſtens em 
fiehlet. Gegeben / Leipziger Ju⸗ 
bilate⸗Meſſe/ 743. 
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Raftadt, und Baden, Li}, der Friede gef 
fen wurde. 

52:3: Er wind Generale Duärtiers- fi 
und befomt das Souvernement zu Hüni 
gehet auch 2329. wſder Die. Spanier m 
Felde, und hylft Suentagabien, nebſt St, 
baftian, & kom. 


ne} 5 4 ü BP 
86, Er Wied, ald ein Staats Gef 
ner, indie °d Saft: sendis : Hrigt aber her 
unter der Regirung J Pe Königs Deft 
gi 8: uvorderſt erh IE er das Command 
thuͤmner, RER, Toul⸗ und 

dun. Hierall wird ww General⸗ Liege 
nD Gouverneur der Stadt, und des ei 
eg, wle auch des: Landes Meſſin. Fi 
mt er das Commando über ein beſo 
rps an der Moſel als 173 3 der Krieg r 
Kauſer aniging. "1-0 

$. =. Er nimmt Nancy ein, und inet 
Bereichen rük der Sampaave des 3 
I. gen. 

8. An Jahre 17840. rei * mie, 
henden Corpe, in das 
‘Nier, und nimt Die Stadt alerd. 2) 
AM Weño. gleichwie ſein Here Bruder 
Ritter, die Cut, Tratbach. Er Ei. 
beſtürmet, und erobert Die daſi ige ei 
Erdvenberg. 


de v Contridutzones, Die Der Hear £ 


Jale auvgeßdrieden. und eingetvieben. x - 











vo.ı37) 
Inhari 


ma. dargegen an: den Ah 
ad. —— und -Broglie, | 
——— auszuſetzen gefun 
elle Zsle bekomme auch / m 
335 das mmando über en 
Corps de 
* 4 Er wird unter die Näter 


gen Geiftd?Drdens aufgenommih.“: 
von bien; Und dem Santt Mic 


3 —X leget den erſten Era - 


IR 3: Negseiation ; 2 


. 16. "Und führer die Huffären in 
reich ein⸗Sein Conimando, dem‘ 


48. 17. Campagne des Jahrs 17351 
Fine regenannte rechte Hand, wird 


cs a: Beyderſeitige Liger wirden 
aͤndert. 


u 19. Marfch der Deutſhen aber 
unter den Herrn Grafen von Secken 
was det Herr von Belle Isle da 


BR 20. Beſchreibung der Action 


Der Herr Graf von Belle Isle⸗ 
bleſſirt. 


$. 21. ie die Sean ofen i 
Auen geſucht, weiche ſie 





een, un" Thaten 
9des Fuͤrſten⸗Marſchalls, vu 
von⸗Belle 381% 


Amdere Abrpeilung, ni 
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Seine Mhntenumd —— — — 
©ctob, 1740. bis auf den April a. 


1., Wie ſich Franckreich, nach dem Tode 

Earl des Sechften, begeiget.. Die 
ragmiı tifche Sanction ift zu keinem “andet 

ndeertichtät toorden, Als, dag Gleichgewi = 
von Europa zuerhalten, ‚und die hersfihfüchtige 
"Abfihten Franekreihs Ausernichten. Wie di 
"8. zu. feier. grofen . Wocht gelanger, ‚ und. iin 
„wieferhe, 68 Nuisinehro Nach, einer Univerfah Mor 
mar — en nur alleine Oeſter⸗ 

reich „ü tn, shero nach Awider 
AR > — heit & 
; acht t zutrennen, 
nah Rn Ra imo guten, ir 
genbeit die’ — eihhiichen Yander zu 
plittern. 


$. 2. Der Herr von Belle Isle wohnet den 
Berathſchlagungen im Eabinet fleiſig bey, in 
lchen man endlich feſt ſetzet, eine Theilung 
er den hohen — auf die Kayſer⸗ 
te Erb / Lander Aethnlaffen, und fih ie 


De alcpen —— 
ee 





Inhalt 

ernennet, und ihm anben "nerfthiedene anderg 
geſchickte, Negociateurs an:den Teutſchen ße 
fen zugegeben. Seine beſondere Qualitaͤten; 
und fuͤrnemlich die recht bewundernswuͤrdige 
DHetivitäl. > Sn. no EN 
$. 5. Der Her Belle Isle fest fich in bes 
hörige Poſitür, den: ihm aufgetragenen Ge - 
ſandtſchaffts⸗Poſten mit recht groſer Magniffe 
cenz zuverſehen. Seine überaus praͤchtige 
Equipage, und die Cavaliers, fo er. in ſeinemn 
Gefolge mit fih genomtnen , nebft Der übrigen 

fehr zahlreichen. Suite. : Würum Franckrei 
fein aͤuſerſtos Davan gewendet, Daß: Der Gro® 
Herzog von Florenz nicht zur Kayſer⸗Crone 
selangen folte. . :: Tr. BEER: 
: 9. 6. Franckreich gab: nun. ſchon ‚Deutliiher 
zuverfichen, wie es geſinnet fen, und erklaͤrte 
fich, nur unter einer! bevencklihen Bedingung 
Die:Sarantie Der Pragmatifihen Sanction ze 
leiſten. Als irfer Antrag: nicht. angenommen 
wurde, urtheilte. man. bereits öffentlich ‚" zum 
Nachtheildes Wieneriſchen Hofes; von gedach⸗ 
ter. Sanction; " Die Gefahr æeiner bevorſtehen⸗ 
den groſen Unruhe nahm täglich. zu. Deremes 
gen wurde wider Willen des Gros: Herzogs 
vor: Florem der anberdänit geweſene Wahl⸗ 
Tag weiter hinaus verſchoben. Mithin- ging 
audy bie auf Den 6. Januar. 17741. beftimte A 
reife Des Herrn Belle Isle nach Franckfurt noch 
nicht vor ſih. oma sa 
$ 7. Fleuny täft fid:angelegen fern, Dep 
eſſe verſchiedener Potintaten iverglebuen 
| 2 * 
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Reh: Bilbonieernfunden::: "Auch langetein von 
Chur⸗ Mainzfelber abgefereister Herr zu Wer⸗ 
ſallles an. Der: Marichalt bekomt neue Ordrt, 
die Sache mit och: mehreim Ernſte zutreiben, 
umnd ſonderlich Dem Thurfuͤrſten von Main auf 
andre Gebancken zubringen.“ Dahero reiſete ar 
ſchon den ⸗. April/ wiederum au deſſen Hof. 
Sein —— Ex muß abermals ud- 
verrithter Sachen von dar weggehen und 
reiſet ſodann, tiber Fratickfurt, nach Dresden. 
Wie ſſich indeſſen ſeine viele; Domeſtiquen, in 
Franckfurt, aufgeſuͤhret; N lee ee 

verhaſt machten: und woher ſolches eigentli 
gekommen. : Seine‘ Küche, zu Franckſutt, 
brennt bis auf den Grund ab. Es wird aber 

eine andere-an deren Stelle erbauet. * .' 
. & 37 Seine Negociation am: Königlichen 
Polniſchen und Ehurfürftlichen Saͤchſiſchen wie 
auch dem Königlichen Preuſſiſchen Hofe, in 
chleſien, und wie er an beyden tractiret wor⸗ 
den.Er bringt mit dem Koͤnige von Preuſſen 
einen Allianz⸗ Tractat, und den’ Vergleich, 
wegen Der Juͤlichiſchen Länder, zum Beſten des 
jungen Pfalzgrafens von Sulzbach, zu Stans 
"De. Seine Ruͤckreiſe aus Schlefien,. ber 
Dresden, Hubertsburg, und Leipzig, nach 

Münden, | 
$. 12. Der Herr Belle Isle hatte unbey, 
unter andern, Die Sachen auch dahin geleitet, 
daß verſchiedene Ehurfürften fhlüffig-mwaren,Die 
Boͤhmiſche Wahl⸗ Stimme , für wieß "Mal, 
c zuſuſpendiren. Ob hiernaͤchſt gheich 
ur⸗ 
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m des Herzotgs bon 
Beſchleunigung der 
fo wurde folche Doch 
feßet ; und Dadurch 
ten : Hetzogs auf Die 
t. England rüfteter. 
nfals die Freyheit der 
ht zubehaupten, und 
zum Beytritt wider 
efterreich, zubewegen. 
n allerhand neue Pro⸗ 
der Berfaffung bes 
alten werden, auf die 
re Belle Jole gröfen 
t. Da ſolche aber, 
, Damit verknüpften, 
noch meniger, als 
mmen werden wollen: 
den erftern Entwurf 
m. Das Anerbieten, 
Ungarn dem Hofe, zu 
mithin, fo vortheil- 
nnoch ausgefchlagen. 
Narfchalls Unterhand: 
Ihro Ehurfürftlichen 
Was der Spanifche 
lontijo, ebenalda nes 
anz, die Bayern mit 
„ der Herr Belle Isle 
iiret, und zur Unter: 


d. 14. 
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„reiste no 


. 
ne nn gm 


sa Bier an dem Churfuͤrſtlichen Hpfe 
zu. Naunheim empfangen, und: tracticet, mon 
den, auch was er dDafelbft ausgerichtet; heſon⸗ 
Ders wegen der Alliance, worzu Chur Maß 
— ;. und des gemeinſchafftlichen Bicariatg 
al ee. °,.:.: Bra u VE re} 
‚6. 25. Seine. Rückkunft nach Franckfum 





Nachdem, in Srandtreich, eingelaufener. Ri 


richte von. feinen ‚ausgerichteten Commiſſione 
wird daſelbſt die Truppen: Dermehrung würde 
lich beſchloſſen. Reflexion über Diefe Krieger 
Ruͤſtung. Worinnen es England Dargegen 
hierbey verfehen. | nun 
. $ 16. Es kommt wieder Feuer: in des Mar⸗ 


ſchalls Quartiere aus. Anmwachfende Menge 


feiner - Domeftiquen, zu Franckfurt, unter 
welchen hitzige Kranckheiten einreiffen, Die ziem⸗ 
lich aufräumen. Seine damalige Verrichtun⸗ 
gen,-in Franckfurt, beſtehen groͤſten Theils 
nur in Viſiten, und Gegen⸗Viſiten. Er ho⸗ 
let ſeine Gemahlin, die, aus Paris, in Teutſch⸗ 
land eingetroffen war, ‚von Oppenheim, übe 
Mainz, ju- Srandfurt ein. Was mit d 


Freyherrn von. Branday, als Chur : Böhm 


fehen Wahl⸗ Geſandten, wegen der erften Bir 


ite, fürgegangen. ; oo J 
Ar Königin von Ungarn laͤſt ſich in 


| | esburg erönen, worauf. Die Ungarn, mel 
Fr derfelben , nach ale Mglihkeit. annabe 


‚men, gewaltige Kriegs: Rüftungen anftelten, (p- 


in Franckreich groſes Auffehen . verurfachten. 
Zayern proreftirt wider dieſe Crönung. De 
0 Herr 








h 
* 
Ri 


Intzaur 
Sein Schreiben ebeꝛ Bieiemegen A 
eu von Secendpuf: * * 
292 Seine 
ners Nach: RR } 





flichen © — 

ten a Seine; 
Bank in Franckfürt. sinne 
Die Kayſer ⸗Wahl, d nicht. ab 


ide; uber. Inden — 


en ſolte um Das Kommando 
————— Er ;läft: auch bi — 
Aufaleu nur Abreiſe machen, ZODodh ‚wird 
mich en en Fndan und er veiſchet 
beyde often: allei J 
0 204 Eriwsifet — 
Au, es on a 
uhringen,. 7% B 
Refolution. Ron dort gehet er 2% 
ben, ai Ehurfürften von der Imn und 
ich wach: Franckfurt uud. Der 


—J 


Safer sei a des 


:fhalls Dane, mag 
Fa Suna, ale» u 


m der Herr ran zur DBege ung Des 69 
mens», Tages feines Könige, den a5ten, und 


folgende hepne Tage des Vionats Angufts, zu 
ranchurt⸗ angeſtelltt. it... 5. 
22. 








i Al Reges Kt 
Bereinigung mie den a 
Bun Sa a Bbe 
groſe Schwierigkeiten, und 
icfe Cohttiburion ei, mächen 
» Nieder.» Oeſterreich zus 


tarfhalls abermaliche Reife 
ah Main,, wo er ih nun 
» Wunfihe erpedire. Dber 
Drohungen habe fahren laf 
'unft,zu Franckfurt, den 22ſten 


in Corpo Franzoſen von 
et, durch Francken, und die 
» Böhmen. Eine andere 

Franzoͤ⸗ 


— 


Obſervations ⸗Armee bey en a 
anudderiſchen Vdicker, welche zum. Die 
der- Königin Kon: Ungarn marſchfer 
auf: andere Gedancken zubringen, nauch 
en er —* Se 
wird endlich die :Harnöve utrali 
Conoenion zu Sande ‚gebe * “ 






26, Der 
6 $rampien Ben, 
ſonderlich aber au 
verurſachet. U 

ramdſiſche Arie dei art 
wort des Wenfionark, im Kaps. auf 
Fehelons Eröffnung, von der beßheheien . 
er der Framoſen i in. Teutſchland· 


ar. Beyeigen der Königin von rnn 

60 Den, en Umftänden. - 
aund-ihr ıchen den Framoͤſ 

—* durch le. itten, und 127 

einer-gehndern Refolution zubewegen. ° 4 
aber folches alles vergeblich ift: ſo entfehlieft f 
far das Anferfte vollends zuwagen, und ge 
fämtlihen Feinden, mit ihren noch ib: 
Auen, getroft ; und ei” muter u 


Re . AR 





u —* —* * 
#1 urt 

Nemdires von der Whl die⸗ 
nüsgeben, Die Urſad en, 
ſte Viſite bey dem Churẽ r⸗ 
ſo lange verzögert. Choe⸗ 
⸗Sachſen, willigen au$ * 
n Ehurfürften fürgeich.⸗zeue 


ahrmikhen Voti; ame 
Boͤhmiſche Geſandte <:= 


de ſich gleihmohl die & 
dlich wird die et 
— eröffnet , und d⸗ 
che Votum, für. Zu 
t, auch des Bel big u 
ufgefündiget; wie vom 

ee 





4 
1 
* 
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Sue: 


aan: und wider di die Aetivitaͤt der 
roteftiret., Ob, und warum. 1 
Sale galeoinin WO 
reget. in der andern be 
8 Con ferenʒ beſchloſſen word 
ich wird Darinnen dem Herrn 
—— M Alpe 
30. Beſchreibung nes J 
bey dem Beer von Mainz die J— 


be — 
en Matfepalls Kult a 


önigl,, ini ge urfürftli 
*— ich ale Hub en Sue 
% anmigeeft Br au, il hohen. Allürten 


— und ein Cartel mit eich ee 
on s⸗ Unruhen } Ben h niut 
men wofſelbſthi 


En m en , als Baprii “ang 
m Be Se ie 
e 


Sen ’ Fücn, r hi ——— 
$..32, Der elle Sale wird, Mu 
berteburs, — en ob Ti Desi 
einer_Sänfte & Dresoen, ragen? 
Wie er —A De worden, auch von 
nen dermalichen Regociationen. Er wird ı 


nige in Polen reichlich beſchencket, und re 
J enpiu 


Inhalt. 
en nach Prag; um die Thel⸗ 
eichiſchen Lande, unter den 
vollends reguliren zuhelfen. 
Ungarn aber verwirft dieſen 
on Fleury, ihr zugeſchickten 
Unſer Marſchall war im⸗ 
e gel über, in Prag, noch 
e Verrichtungen alda. Der 
ern wird zum Könige in Boͤh⸗ 
und ihm gehuldiget ; worauf 
ch München gehet; und der 
fi fodann, über Dresven, 
Deſſen Ankunft, zu Kigins 
Würzburg, und zu Hanau, 
diefen Orten bewilllommet, 
den. Seine Zurückkunft, 


entlihen Wahl: Eonferenzer 
ang. Gleichwohl macht, vie 
anzdfifchen Armee, in Teutſch⸗ 
Wahl ſchwehr. Franckreich 
ufs aͤuſerſte, dieſelbe zube⸗ 
egen ſich der Herr Marıchall 
muß. Diefer ſtattet ben dem 
-oln, in Franckfurt, die Vi⸗ 


eibung des auſerordentlich 
tlichen Einzugs unfers Mar⸗ 
iglichen "ranzöfifchen Gruss 
u Stan. .ct. 
burfürft von Eöln hält feinen 
ig, zu Staneffurt, und Der 
2 Chur⸗ 


Son, 

Churfürft don Bayern werd ya 
"Könige, und Be Pop er 

errn · Marſchalls Bruder bringe je a IE. 

hafftinady Verſailles, ee oh \ 
Grafen s Stand, au zum © 
nant, erhoben wird. — 
fo unſer Marſchall, der ae W 
CErdnung wegen, angeſtellet. ‘Seine: 
Dietz bey dem neuen Kayſer, —— 
geheime Unterredungen mit deniſelben. 


36. Nun wendet ſich das, Gl 

auf Sniglie Ungarlſche Seite, he 

u behauptet nemlich nit nur a 
efterreich, fondern FAlt auch in Be 4 

erobert Klare, und As Ki es faft ganz und 

aus. Die übrigen hs» Konjun. 

‚welche fich für die Königin damals ah 

| was Franckrelch der Suche w 


7. Dieß alles wa dem even See 
a mehr zurhafen. ie. Königin 
von Ungarn proteftirt, auch wider die Grand 
cation des Reichs Tags nach Frankfurt; ad 
unfer Marfcpall thut eine Reife nach ‚Parks, 
wo er bey Hofe wohl empfangen, und.gu dai 
vielen Staates Eonferenzen alle Male: gesagen, 
wird. Was darinnen fürgegangen, und be⸗ 
fhlsffen worden. Man macht allerhand 
Entwürfe zum Vergleich; welche ale 5 
die Königin von Ungarn, nebft Dem’ angebotes 
nen Waffen » Stilftande,, verwitft, E 

. 38 





Jahalt. 


vi 41. Det Narkhall Herzog gelanget ads 
ieh ben der Alirten Armer, in Böhmen, ang 
und übernimmt Das mit dem Broglio gemein 
ſchaftliche Commando über die 55 
Truppen. Darauf; en os beyde Das enn 
Lobkowitz belagerte Frauenbe ee. 
Beſchreibung der dabey am 
fürgefalenen Action , wiſchen dem. 
Franzoſen. EEE 
Der Marſchall, von Belle Isle ge⸗ 
Bet Ruhr ſowohl in das Königliche. Prei 
ſche Lager, als auch nach Oresden / und 
an beyden Drten, wieroohl vergeblich, 5 
Bepſtandz um die Oeſterreicher bey 
anzugreifen, und ihnen abermals eine Ds 
Schlacht zuliefern. Vielmehr gehen die Defters 
reicher getroſt auf Die Framoſen los; wannen⸗ 
dep Herr Belle Isle Den Marſchall, vun 
englio „ in: Zeiten warnet, fich —X 
— dieſer auch. alle nothige Anfialten I 


¶ Bein, Carl, von Lothringen, ver 
s 8 8 —X die en dey 
Fobaı, eur, und feget gluͤckl ich über DW 





* wi ne te Kerken 


. 46. 





— 
Graßen von - 


won. Beſte Zale, mi 
— — 
hierauf jener 
een em: ra mo 








Keith von. den — — 
machen ſcheer v eute, ——— 
oͤfters mit der. "Grameen —R N) 
nimmt das Defertiren Den: letztern eben 
und Die Theurung findets; a hlich in 

— ein / —** = Herr le sie af. 

moͤ er en... — 
Dirgnen ziehen viele —— 1* ud ie 


nk, zu Verſales dieſer nö 
Sen Umſtaͤnde wegen, fernernseit reſolvirc 
und den Maſchauen in Vr 


ein Brief des Eardinais Fleury, an den 
Herrn Grafen von Königsed. Eritic Darüber. 
Fernerweites Schreiben des Cardinals an et 
melotenn Grafen. Abermaliche Eritic dar⸗ 
Wer. 
$. 51. Weſſen man Rs, in Wien, auf 
e von der Prager Seniion Deehangte. zes 














* 
— enbuy⸗ 
Au. ale a re 
Be Vereine 25 
dh ie 
BE 
ie Aue be big 
Alan fo 7 > ö * 


ne befagse Sum 
Noffarsinno der Herr ¶Marr 
Zoele,ſetzet fie dargegen in 
theidigungs⸗ Stand. 

‚den eröffnet: Das Sc, 
ot ſich · Wodurch dem hau 
er Vanzoſen in ea fürger 


Haupt + Ausſal der Franyos 
mit Verluſt wieder zuruckge⸗ 
Der Herzog + Marſchall laͤſt 
hung it Prag publiciren 
Pferde werden von da her⸗ 
' Die Eumwohner fangen bereitg 











Beamte werden aus de 
°s Mausteld« 


Ik 
Mausfeld⸗ und Stheifhornifchen Sarten ver⸗ 
a die nen ſich 
Dadurch der alten namg an dem Lau⸗ 
rentlen Berge ¶ Was ſich Ba vbm 6; Fb 
wre Auguſt 1748: dieſe et Prager Be 
ee gügetragen. J 
Bes ebenheiten dom 12. biß 
ee Kemer wie ſich Die Fran * 
— alle in die Stadt Prag ER 
und rad Der Markhall, von Belle KT 7 
Für neve · Fortificativnen anlegen laffen. .. 
Von den beyden ſtarcken — * 
PR PR n, um I “und Pe Au; 2 y 
58." Groſe Noth, und faſt unbeſchrei 
— Pre hierüber in der — 
ereignet⸗ weswogen die Einwohner ſehr 
rig wertien. ie der —* beine Drie 
aus. —5 Stadt practiciret ha 
59. Werſdiedene peu 5 
an ſich ala Ih, auch 
Maje Ka Fi 
Fr —— ln iR —— 9 
gegen: die Königin. Bon “Ungarn durchaus nüche 
Fir zubringen geweſen. Deromegen wird 
endlich eine neue, yahfteiche ’ Sramsm ide A 
mee, unter dem Marſch * von Mailkeboig, 
weiten in Teutſchland nad Bayern, und Boh⸗ 
geſchickt; um denen aida -eingefperetem 
— Luft zumachen. Wie ſich die Kös 
rin in.Ungarn dabey verhalten. 
5 60. 














tadt, 
herbeymar 
ſchiet 


n 


Eytſatz der St ar 





Sunkt, 
pe Ro nie yon Maillebois, unverrichte⸗ 


—— nach Bayern, 
Ten: millen;. anch von den Defkerveichern 
deſſelben —— des Marſchalls, von 
Droge, Truppen verhindert morden;. amd wie 
mdhebdie Bayern, Fräkgofen,tind-Oekkerreicher, 
— —— —— * 
Bayern, bejogen haben. 


a 
ER ran jofiſche/ 
gat a dieftt tal BER mfjlunge 
x n Bi hen. Verſchiedene ke 
N de @onttmifiong Decreta ‚und Inside 
— die den age von Belle 
ste, haufachlich mit, 'berre Alerhand 
— abgelaufen rien fingen, 3 
u 5. Was mittier · Weile der in rag zur 
—*— und nunmehr das Commando da⸗ 
Lbbſt Dein : führende, Herzog» Warſchal für 
Dinkatedchkrgetehe. Beſchreibung Des Das 
malichen Zuſtandes der Stadt, Prag 5 


Fr Wie der von Lobkowit fi 

— pre Bürk der DO — m 

Fear koeihrg: une Suede ge 
iret; 

ve — ” 

D wien Dras wiedet m die 

Auf Aa Bee arum die Franzofen 

“ Darbey ſo her haft dereiget. Der — 2 — 

acaas wird kranck, in Prag. +: Die Eis⸗ 
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Am 


auf, in Pragy 06 3 
—* 


ud 


fameuſe David. Prag wird wieder gerei⸗ 





ruͤckgehliebene Garniſon zucapituliern genothiget 
worden. Capitulgtions⸗ Artickel. Sodann 
gehmen die Ungariſchen Wölfe Beſitz von dir 
Stadt, und der noch wichtige Vorrath, in den 
Zeug⸗Haͤuſern, und Magazinen, wird inventi⸗ 
ret, Auch Den Oeſterreichern uͤberantwortet. 
Ausʒug der frey gelaſſenen Franzoſen aus no 





und deren Marfch nach Eger ; wo fie ſich endli 
mit der Belleisliſchen Atrmee wiederum verei 
den. mn 
$. 72. Bon dem Einzuge des Sürftens. oo 
Lobkowitz in Prag, und, den vielfältigen Freu⸗ 
dens⸗Bezeugungen der daſigen Einwohner, über 
ihre nunmehrige Erldſung. 7 
I... ag TE FE er 
6.73. -Eigentliche Beichreibung der grofes 
Noth, und —— ſo die Stadt». eng 
twährender ‘Belagerung , ausftchen muͤ 
Vexrſchiedene Prsis Zeddul Der Victuali 
in Drag, fo lange die Stanzofen Darinneg GW 
weſen, und was dieſe für Eontributionen- 
Daraus gezogen; ingleichen von den Schdt 
Der mehr beſagter Stadt, an den Ge 3* 
und ſonſt, zugefuget worden. a 


5. 34 Die Zuden, in Prag, werden von 





den Huſſaren gepluͤndert, auch alda eine Unter⸗ 


ſuchungs⸗Commiſſion wider diejenigen Eins 
wohner niedergeſetzet, welche ſich bishero gut 
Franzoͤſiſch bezeiget. Mithin werden viele fürs 
nehme, und geringe, arretiret; beſonders au 





niget, 





achricht, wie dieß Unternebs 
ad Verſailles, wo Der vom 
angen, und mit einem aus⸗ 
rnement begnadiget, wird. 
rauf erfolgten Ruͤckkunft, in 
t er Die fernern Rerhaltungss 
n Marichalle die Erlaubniß, 
feiner Geſundheit, fih nach 
geben. Des Marihalls 


hiret, von Eger, in die Obers 
war glücklih zu Amberg an: 
aber läft noch nicht nad); 
re£lich zu ‘Bette liegen muß, 
von Harcourt, auch Herrn 
ht, nichtsweniger mit vielen 
egensburg aus, verſorget, 


hung des Ruͤckmarſches der 
ee nad dem Elfaß, deren 
eichaffenheit, auch ae I 


Vale one Di pe} 
h erhal auf 


uff. dieſem Marſche beoba 
4 Ss: 78. Ds ae a naeh 
mberg, und. Ankunft -zu Franckſurt, 
Rarferkäieh fe. Seine Berrichrungen 
und Bo onferenzen, mit dem Kapfer, ı 
den Chu: von Eöln, und Pat, : 
wird , auf Drdre des Königs von Spar 
Zum Ritter des Goldnen Qiicffes'gernacht,; 
von Ahro Kapferlichen Mojeftätin benXel 
en⸗Stand erhoben. Auch hatte er 
ung Premier⸗-Miniſter von Franckt 
werden. Indeß exhielte er Sitz in dem Im 
en Staats ⸗Rathe, und mufte dahero, 
End ran zurückkehren. 
dahin, über Meg: . . 
. 79. Seine Ankunft , in Frankreich. € 
er alda empfangen worden, und was er, 
feiner Gegenwart, verrichtet. Ob ſein 
am Hofe 3 Er gehet auf fein &ı 
Sur, "Bil, und will eine Bades Cur 
branchen.  Seines Briders Heurath, 
‘8.80, Reflexion über Franckreichs 
milflungene Unternehmungen, bis auf | 
genmästigen Tag. . 
Beſchluß. 
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⸗ Leben d. Marſchalls v. Belle Jsle A⸗ | 


groſe, und volcfreiche,, Stadt, Billefrandhe, fo 
am Fluſſe, Aveyrou, in der Landfchafft, Rovet 
gue, gelegen; dahero fie nicht etrva mit andern 
Städten gleihes Namens vermerget werden 
darf. (*) König, Ludwig der Vierzehende, 
har fie mir neuen Befeſtigungs⸗-Wercken vers‘ 
fehen. Es iſt auch eine Senechauffee, und Pre‘ 
fidial, oder Amt, und Ober: Hofs Berichte, Das 
ſelbſt. Die Inwohner find erbare, höflichez 
und dienftfertige Leute, Die gerne Sederma 
aufwarten. ı Was Wunder demnach, wenn 
unferm Herrn Marſchalle eine befendere Ark 
ji der Menſchen Gemuͤther durch höfliches, unð 
eutſeliges, Bezeigen gleichſam zu eigen zumachen, 
angeboren worden! Die Landſchafft ſelbſt, for 
auf Lateiniſch Regio Rutenienſis genennet wird, 
und zwar an einigen Orten bergicht, dem ohn⸗ 
. geachtet 


¶ Als da ad: Villefranche, die Haupt: wiewohl klein 
Stadt der Laudſchafft, Beaujolois, ſo 4. Meilen von 
Lion lieget, uad wo gelehrte Leute eine bekante Mendes 
mie aufgerichtet haben. Eine andere kleine Stadt, mis 
Namen Villefranpe de Panac, lieget zwar ebenfald in 
ber Provinz, Hovergue: aber am Eleinen Fluſſe, Dor⸗ 
"don. Noch einander Villefranche de Perigord iſt eine; 
Stadt in Werigord, auf den Grenzen von Query, 6 
NMeilen von Cahors. Villefranche de Eonflent hergeg 
gen iſt eine Cataloniſche, kleine Stadt, in Rouſſillon, 
am Fluſſe, Ter, 2. Meilen von Perpignan. Sie ge 
hoͤret ebenfaTd der Crone / Frankreich; und eine ums, 
liegende Biguerie führet den Namen davon. Zum 
Unterſchied diefer | ielen Städte von einerlay Benen⸗ 
wird ver Geburts » Dre une Herrs 

de Kovergue zugenamet. 








Leben d Marſthans v. ey File, / Moa 
geſeliſchafftet, nach welcher-ihn allezeit durchaus 
unerträglich geweſen eine Schimpfr oder nache 
kheiliche Rede auf ſich Eoramen zulaffen. Sein 
Hof s Meifter, ein Mann, der zwar Fein Heilie 
gen, et war; aber- Doch gute Marimen, vita 
ke fand, und dabey einrechtichaifenes Ge⸗ 
muͤth, hatte, ſuchte ihn, bey diefen fehönen ras. 
türlichen Eigenſchafften, deſto mehr zuunrerhale, 
ten, und ftellte iym ohne Unterlaß vor; wie Dası 
wahrhafte Zeichen einer Standes PDerfon darin⸗ 
nenbeftehe, Daß fie den Ted nicht ſcheue; ſondern 
allegeit eher das Leben vor Nichts achte, als dag 
Feieseringfte Baahafrigei von ſich blicken. laſſe 
older Geftalt ift Dean dem Herrn Marke 
von Yugendauf, ein recht heroifcher Geiſt in 
epräget worden; und erhatfich aljo, nach der, 
ar, den mohlverbienten Ruhm eines ſowohl 
ugen, als braven Soldaten, für vielen andern, 
erworben. Darzununbalfnichtmenig, daß hn 
fein Here Vater auch fleifig zu. den ritrsrlichen, 
Uebungen anhielt, und zudem Ende einegerans 
me Zeit auf die Ritter» Academie ſchickte " 
aber fonft unfer : Herzog, feine übrigen Zugende, 
Jahre —RX dabey will ich mich nichtläne, 
ger aufhalten. Dennes ikt, allem Vermuthen 
nach, meinem Lefer weit mehr mit einer gutem. 
achricht won feinen maͤnnlichen Thaten gedies 
ne. Soviel naͤchſtdem das Geſchlechte des. 
Desen Barfpohs betrifft, heiſt er nach felbigemn. 
eigentlich: So ; und der Name, Belle "Isle, , 
hernach erft von feinem Pater „ megen Des 
quißats, Belle Jole, geführer worben. 95 
. ' vr 


e Abthellung ‚6.1. 5 


ater, Nicolaus Fonquet, zu 
ns Stellen in Franckreich ges 
chmeichelte man ihm, zur fel> 
menig mit einer anfehnlichen 
inen vornehmen DBorfabren; 
Shat fol von fehr. geringem 
n feyn, und fih nur durch 
hoch gebracht haben; wenn 
rufenen Efpion Turc, im ten 
rauen Dürfen. Soviel tft in- 
ermeldter fein Bros: Pater 
cier , oder Ober⸗Aufſeher über 
granckieich geweſen; melches 
&harge, und eine der wichtig: 
daſelbſt war. Er mogte es 
inal, Mazarini, womit ver: 
in diefer war ihm fehr uwider. 
en wolte, fagte cr noch aufden 
Könige, Ludwig dem Vier» 
Its er felber regiren, und Die 
ber£ übergeben; ten Fouquet 
18 welcher nicht treulih mit 
dern einen grofen Theil der 
nfte in feinen eigenen Nutzen 
or Häufer, Schlöffer, Plaͤtze, 
ds» Süther des Koͤnigreichs, 
Nachkommen, erkauft, auch 
es Geld zuruͤckgeleget, haͤtte. 
Mazarini die Augen zuge⸗ 
ih Ludwig Der Vierzehen⸗ 
unge Geſchaͤfte an, und feine 
beftund in Unterdruckung 

a3 befagter 
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beſagter Dber-Auffehers » Stelle über Die Finans 
zien; welche Bedienung folglich mit dem Unglück 
des obermeldten Fouquets ihre Endſchafft er⸗ 
reichte. Dieſen beſchuldigte man nunmehro nicht 


‚allein; Daß er einen groſen Theil der Koͤniglichen 
Einfünfte verſchwendet härte; fordern. auch in. 
einem Marquiſat, der Inſel, Belle Isle, vides - 


Gewehr, und Pulver, zufammenbringen laſſen. 


Ja der König hatte fo ſtarcke Vermuthung von 


‚Demgefährlichen Vorhaben dieſes Minifters, dag 
rin Perſon eine Reife nach Nantes vornahm; 
woſelbſt er -denn vollends erfuhr, wie mehr 


:Dachter Fonquet ein geheimes Verſtaͤndniß mit | 


den damalichen Miffvergnügten von Des Cardj⸗ 


‚nals von Retz Partey unterhalte. Kudw 
der Dierzebende fahe fich- Demnach genöthiget, 
Den bis Daherigen Sinancier in WVerhaft nehmen, 
und ihn nach Bois de Bincennes dringen, zulafs 
fen; von da er hernach weiter in Die Baſtille ges 
führet wurde: Dieſes geſchahe, im Monat 
Septemb. 1661. und gab Urfache zu Aufei 
tung einer neuen Juſtitz⸗ Cammer, welche d 
Aufführung dererjenigen unterfüchen folte, 
:Der geweſene Financier, Fouquet, bey Ders 
waltung der Einfünfte, gebraucht hatte. DB 
dem allen hörte man dennoch von Diefem ungluͤck⸗ 
lichen Minifter viel gutes reden, und viele ans 
ſehnliche Leute oberen ihn, ohngeachtet ver ihm 
zugeſtoſenen Ungnade, als einen ſehr geſchickten 
Mann. Ja einige wolten ſogar verſichern; ſein 
oͤſtes Verbrechen habe nur darinnen beſtay⸗ 


rt, dag er dan Cardinal, Mazarini nicht 
. getallen 


ge 
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Colbert zum Feinde gehabt, 
'ere auch an feine Stelle geiegt 
ero ſo body empor ſtieg, daß 
‚ihm, als dem Königiihen 
bis itzo noch, genug zuſaaen 
ergegen muſte dem Haß, und 
Feinde zum Opfer dienen, und 
eater herunter geſtuͤrzt. Be⸗ 
⸗Cammer entdeckte nemlich 
dererjenigen, durch welcher 
chen Einkuͤnfte gehen muͤſſen. 
mit dem Finanz⸗Weſen zu⸗ 
der kam in Inquiſition; und 

rcklich untreu hausgehalten, 
aleeren geſchickt, auch einige 
en Herrn Fouquet aber con⸗ 
s einer beſondern Gnade, zur 
hafft nach Pignerol, an den 
voyen; wobey ihm Koͤnig, 
n Schwamm, und Termaien, 
er von feinem erſtaunlichen 
mehr übrig bebie‘t, als Das 
arquifat, Belle Zsle. Die 
hnute Juſtitz- Cammer wurde 
ſerwaͤhrendes, und hoͤchſtes, 
t; damit folder Geſtalt nicht 
mehr von den Koͤniglichen 
dieſe Cammer nicht ihre Ein⸗ 
kan untergeſchlagen werden. 

ehende wolte auch aller Welt 
daß dem Fouquet nicht un⸗ 
und lies dahero deſſen Pro⸗ 

A4 ceß 
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ceß in 193Buͤchern abdrucken; worinnen 
befchrieben findet, was er, und feine Conſ 
vor Interfchleife follen gemacht haben. : _ 
mir aber auch'eine Recueil des defenfes de N 
hieur, Fouquer, oder Sammlung der Der 
Digungss Schriften diefes Herrn , bey. Ha 
die 1665. zu Amfterdam;, herausgefi 
und in 3. Abtheilungen, oder Stüde, her 
dert iſt, fo zwen Duodetz⸗ Bändgenauı 
Gnug; Diefer verunglückte Herr muſte 
"Hbrige Lebens: Zeit auf beſagtem Sch! 
Pignerol, zubringen, wo er auch 1680.« 
‚Berähner Staats» Sefangener, geftor 
Derfelbe nun hinterlies einen Sohn, N 
Kudwig Fouquet,Marquis von Belle Isl⸗ 
cher eben hernach unſers Herrn Marſchalls 
geworden. Ob nun zwar ſolchemnach 1 

amilie in Franckreich bekant genung il 

muß ſie doch nunmehro, durch ſeine fuͤrtr 
Thaten, nichtsweniger die klugen, und 
lichen Negociationen, auch bey den Aut 
gen deſto bekanter werden. Seine Frau 
2er, mit Namen Magdalena, hergegen wa 
‚einem deſto beruͤhmtern, und alten, Sr 
ſchen Haufe der von Levis, aus wele 
Brafen von Mirepoir, und. Leran, in 
Die. Dicomtes von Lautrec, Die alten 
von Dillars, wie aud) Brafen, und “ei 
von Ventadour, nichtörweniger Die Brafe 
Charlus, und Marquifen son Chateau» 
rant, entfproflen find. Ihr Herr Vater 
unſers Herzogs muͤtterlicher Gros⸗ Vater 


- 


= 


* 
cap NICOLAVS FOV- 
719: QVET, t1ı680 auf 
de bem Eihloffe, Pigne⸗ 
ro 


N — ng, 
Ludevicni Fouquet, 

Marquis von Belle Isle: 
Gem. Magdalena. 





N. N. vermäblte 
Von Mermant,. 
7 1743: im Januar. 
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on Graf von Charlus, und 
ignp, welcher den 22. April 
ihre Stau Mutter aber hies 
de Paula von Bethiſy, und 
en Stahre,. bereits Den 30. 
liche gefegnet. Ihr einziger 
naͤchſt war Carl Eugeniue, 
» Lieutenant der sonen 
ppen , und 1723.. Hero 
n; von dem aber nur no 
r, Maria Scancifca, am 
mit Joſepho Franciſco de 
afen von Caſtries, den 20. 
mählte. Eine Frau Schwe⸗ 
infers Marſchalls hergegen, 
Anna, ift 1694. den 6. San. 
targgrafen Chateau: Morant, 
Franciſcum, vermäbletwors 
Levis, Herr von Mirepoir, 
arfchall des Glaubens zube⸗ 
t fhon 1268. lebete, war der 
efes ganzen Haufes. eine 
kommen, Die er mit der Ges 
von Micrir, erzeuget, wird 
sengefüigte Stamm : Fafel mit 
1. Sonſt her der Herr Mars 
nen jüngern Bruder, ver fi, 
des Ritters von Belle Isle, 
nacht; welches unten umftänds 
derden. Der väterlihe Ge 
iefer Herren, von Belle Isle, 
m Urſprung von eiger ſchoͤnen 
a5 Inſul, 
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Inſul, die Belle Isle, auf Lateiniſch Calonefug, 
genennet wird. Sie fuͤhrt den Namen in der 
That. Allermaſen ſie ein vortrefflich Laͤndgen 
iſt, und auf dem Gaſconiſchen Meere, unten 
nad) dem Meer⸗Buſen, Morbian, zu, in der de 
gend Bretagne, befindlich ift. Wie ſie denn mit 
zu Mieder: Bretagne gerechnet wird; und da⸗ 
bero der Stadt, Blaver, gegen über, auch nur 
4. Meilen eigentlich von den Küften von Bree 
tagne entfernt, lieget. Naͤchſtdem iftfie 6. Frau⸗ 
zöfifhe Meilen lang, und 3. breit, auch um and 
um dermafen mit Selfen umringet, daß man, nuy 
an etlihen Orten, ausfteigen Fan. Sie hat zü⸗ 
gleich. einen guten Hafen, und etliche Schlöfler, 
. ‚welche zum Theil befeftiget, beſonders aber 
an denjenigen Orten, wo ein Feind anldndea 
koͤnte, mit Schanzen verfehen, find. So 
wird. befagte Inſul in vier Kirchfpiele abgethe 
let; und es find darauf vornemlich folgende 
‚Derter merkwürdig: Chau⸗Pallay, welches 
‚andere le Pallais nennen. Diefe ift eine Eleine 
Stadt, mit einem feften Caſtel. Nicht tieie 
‚Davon lieget der fchon gedachte, befte Hafen des 
‚Orts, mit Namen Port de Sanfon. Serne | 
Find zwar St. Marc, ingleihen Lomatia, und 
DBieus Chateau ebenfals Fleine Städtgen. Sie 
‚treiben aber doch gute Handlung; und Das 
Legtere iſt für andern auch ziemlich befeftiget. 
Wiewohl nun diefe Inſul ein fehr fruchtbarer 
‚Drrift, und die meiften nöthigen, Lebens: Mit 
‚tel hervorbringt, als weswegen fie eben den ‘ 
Namen, Belle Isle, oder eine ſchoͤne — 
er 





(nicht, mit einer ‚andern, Beinen, 
ens vermenget werden, die in Nord« 
5*— kabrador, und der Inſul, 
heim’ Golfo lieget, welcher ebendas 
Belle Jsle genennet wird. Noch 
Inful diefes Namens‘, oder Faire 
bil, genant, lieget auf dem Deea ⸗ 
'chottland , zwiſchen den Drcadis 
ndiſchen Infuln. Ebendiefen Nas 
Inſula auf dem Aſatiſchen Diet 
‚Ebina : and. den Bhilippinifcher 
zmofä genennet werben. Huch ges 
derefcbafft, Belle Isle, mit zu dem 
Antin, in Rieder» Armagnac, ber 
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peſſen muß man wohl anbey bemercken; t 
Franckreich ein Graf den Rang anno 
einem Marquis habe. Wiewohl aber foı 
“England, und Teutſchland, Die Darsgrafi 
mittelbar nad) den Herjogen folgen : fo 
‘den fich Doch vernünftige Franzoſen fell 
fie, zwiſchen einem Teutſchen Marggraftl 
and einem Sranzöfifchen Marquiſat, einen 
lichen Unterjchied machen. Ja daber | 
fie die Teutſchen Margsrafen niemals li 
quis; fondern les Marggraves. Soleil 
‚man auch gar leichte durch richtige Gegen: 
anderhaltung erkennen; in wieferne ein 
zoͤſiſcher mit einen Feutfhen Grafen; 
gleichen. Hietnaͤchſt die vorhin gebadit 
ter, wovon fi der Herr Marſchall 
Grafen fehreibet, inſonderheit —* 
anfaͤnglich Giſors ein zwar kleiner Dt ar 
fleinen Fluſſe, Epte; aber doch die 
"Stadt in der Landſchafft, Vexin, m. 
‚ters die Velocaſſes gewohnet haben: Sie’ 
24. Meilen von Paris, in dee Gegend 
Ehaumont, Beauvais, und Mante; u 
ganze Pandfchafft. eben der Tradtus Vol, 
‚oder le Vexin, genennet, und mit zu * 
zoͤſiſchen Haupt » Provinz, oder dem ” : 
Fr ement von Isle de France, gerechner, 1 
edem führte diefe Stadt, Giſors, eigen 
den Fitel einer Vicomte; und fie beifer au 
teiniſch Giſorium, ingleichen Cxfortium, 
Czfarotium, Naͤchſtdem iſt Andely aber 
ein kleines Staͤdtgen in dem Normand 
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ich nicht weit] von Der Seine, 
fuhen, und führer ebenfals 
omte Desgleichen ift Ders 
jtadt an der Seine, in Der 
‚ in die Didces, oder den 
r,sehörig. Am Jahre 1710. 
andern Landfehafften, dem 
ry zur Appanage eingeräus 
ser ift fie unferm Marichalle 
en. Bor Zeiten führte fie 
einer Vicomte. Nach die 
Zweifels ohne, nebft Ten übris 
benen Dertern, erft zur Sraf: 
thin gar zum Erb- Herzogs 
e, von Dr & erhoben 
n nunmehro unſer Marſchall 
rzogs, und Pairs, fuͤhret; 
rern ſoll angemercket werden. 
h iſt ein Vicomte noch nicht 
af; aber doch mehr, als ein 
That iftes auch nure.n Eh⸗ 
jerichtsbarkeit. Auſſecdem 
mehrige Herrog von Delle 
zuth, mit Namen Billy, 
Binder Normandie gelegen. 
auß : ABefen anlangente; 
er Gemahlin, deren Eunftig 
edacht werten, den einzigen 
elcher nun infein 13tes Jahr 
iss den väterlichen Titel eines 
s führe. Erlagim Monat, 
gem Fieber gefährlich kranck 

darnie⸗ 


In 
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darnieder. Ich glaube aber; daß die gewoͤhn⸗ 
liche, Franzoͤſiſthe Cur, nach welcher man ihm, 
in kurzer Zeit nach einander, etliche Male, zur 
Ader lies, gut“ werde angeſchlagen haben. 
Denn man hat, ſeit der Zeit, nicht vernommeiiz 
daß er fehon in die andre Welt gereifet ſey. = 


. 6. 2, *7 


Dieß alles vorausgefetzt, ſchreite ich nun zuk 
Dar ſelbſt. Sobald nemlich der junge 

err von Belle Isle fich qualificirt gemacht days! 
te: wurde er dem Könige, Ludwig dem Viers 
zehenden, fürgeftellet, welcher fich fehr gnaͤdig gar: 
gen ihn bezeigte, und vernehmen lies; Daß er mehr! 
gutes von ihm gehoͤret hätte, als er ſich, flb 
nem Alter nach, eingebildst. Dabey befahl er! 
ihm ernftlich an, fich ferner fo aufzuführen, daß er 
allezeit folche gute Zeugniffe von ihm erhalten mögs 


re. Es waren Damals eben folche Zeiten, in wei⸗ 
de faft ganz Europa, wegen des Spaniſchen 
rbfchafts- Streits, in voller Kriegs: Flamme 
ftünd; darbey alſo ein junger, feuriger, Herrge 
tugfame Gelegenheit fand,durh Muth, und Klugt 
Heit, fein Blüchin ver Welt zumadyen. Darum. 
bejeigete der Herr von Belle Jole ein nicht ge! 
ringes DBerlangen, nunmehro auch in die hohe 
Kriegs⸗Schule zugehen, in welcher zur ſelben Zeit 
die beſten Meiſter unter den Framoͤſiſchen Offi⸗ 
ciers Lectiones gaben. Er hatte, von feiner zar⸗ 
teſten Jugend an, den Waffengefolget, und war 
nun kaum 20. Jahre alt, als er 1704. bereits zum, 
Meftre de Camp, oder Obriften eines Regiments,‘ 
| Drag 


scchen | ‚und deren Die 
serjchiedenen Urfacyen, Doch 
m Wiederum ein anderer 
was für ein fehönes Lager 
ührer ausgefucht, dabey die 
ste Bortheile gehabt ; Die Zus 
en, und Die Neiterey habe gute 
—— — daman fie 
nogt. Der Soldat habe dies 
1 Zelte, ganz gerubig ſchlafen 
ergegen, zu einer andern Zeit, 
gen muſſen; wer Freund, oder 
>? Dutch dergleichen Unters 
figes Nahforfihen, erworb 
ert von Belle Isle bey den 
© Liebe, Vertraulichkeit, und’ 
r wuſte auch vieles Daraus zu‘ 


feinem 
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feinem Nutzen anzuwenden, und fing bereit 
vor Begierde an, recht zubrennen. Erw 
nun felbft mit zu Selde gehen. Endlich  n 
er auch, im Fahre 1706. feines: MWunfd 
währet; und zwar trafihn, und fein®R: im 
die Meihe, daß er, nad „Stalien zuma  v 
beordert wurde; mofelbft Damals die Franz 
den. Meifter fpielten, und fat alles n 
ihrer Macht erzitterte.. Befonders hatten 
auch des Herzogs von Savoyen Länder, big 
Turin, in völliger Gewalt. Denn n 
diefer Die Partey Ludwigs des Vierze 
verlaffen, und ſich zu den Allürten gefe 
ſuchte fich jener mit Fleis an befagtem 3 
zurächen, und fiel ihm in feine Laͤnder. 
diefem 1706ten Sahre nun befchloß er ſich au 
noch der Stadt, Turin, es Eofte, mas es w 
zubemächtigen. Vendome, Villeroy, ur 
Marſin, hatten bishero in Stalien cı ma 
ret, fo Leute waren, die von einigen, 1 
von andern. verachtet, wurden. . - Eunıe 
von Chamillard aber, der Damaliche Pren 
Miniſtre bey Ludwig dein Pier 
welcher ‚.nebft der Madame de Maint 
alles in allem am Franzöfifchen Hofe. 
wolte ‘gerne feinen Schwieger⸗Sohn, 
Herzog, Ludwig von Rouannois, 

evillade, in der Welt bekant machen. 

in Bartete er es alfo., daß diefem Seville 0 
König das Haupt » Commando bey der X 
gerung von Zurin auftrug. Ich weiß alfoni 
ob es unfer Herr Marfchall vor enOlic, 

us Ungiu 


die Dieffeits 
———— 


nein gros. bejtimmte 
ud Re ‚ Ddiezi 
n ausmachten, tie au 
jr Artillerie, 800. Cano⸗ 
hardirer, und Minirer, und 
Schanz+ Gräber , zu Diefer 
em wurden 160. grofe 
1 Stüd: 





"Lim u Wert w. 
wW Lebend Marſchalis v. Bee 
27000. Bomben, 1100000. Pfund Pul 
300000. Pfund Bley, 80000. Granaten, 
andern Vorrath von Feuer⸗ Wercken mehr 
Bereitſchafft geſetzt; mie welchen erſtaunli 
Zubereitungen man wohl ganze Länder, geſc 
ge denn einen einzigen Ort, zutuiniren .g 
war. Sinsbefondere aber gab fich der Herr 
Belle Isle, befagten ganzen Winter über,.g 

he, fein Regiment aufs Beſte einzuri 
Wornemlich trachtete er mit Fleis dahin, 
- Dronung, und Difeiplin, zubalten; uni 
muͤhete ſich, moͤglichſter Maſen, unter den, 
cdiers , und Soldaten, Einigkeit zuſtiften. 
var auch darinnen fo glücklih, daß es fi 
als wenn Hohe, und Jeiedrige, bey fein: 
gimente, nur eine einzige Familie wären. . 
hatte ein gutes Herz, und war gegen das J 

teundlich, redete mit den Soldaten nach e 
guten, gemeinen Art, und nahm fih Nich 

nders heraus. Hergegen Durften fie Das € 
icht Hederlich durchbringen; fondern mu 
In Leib dafür pflegen, und fich in der TBE 

hl, und reinlich, halten. Dadurd jo 
ſich hinmwiederum eine grofe Liebe, und Vertra 
Ber Dfficiers, und Gemeinen, zu, Daß fie 
wie ihren Vater, liebten. Da nun gar | 
befant wurde, wie der Herr von Belle “ 
feine Soldaten fo fehr liebte: hatte er nien 
viel Mühe, ſchoͤne, und gefchicfte, Leute; 
fommen. Vielmehr meldeten fich ihrer ge 
von freyen Stücken bey ihm; fo, Daß erfaft 
zeit Das Ausleſen haben Eonte. Solcher Ge 
U 1 


Lo 
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war aud) inggemein dabey glücklih. Auf ſe 
‚Soldaten, die ihn fo ſehr liebten, daß faftı 
ein einiger geweſen, der nicht fein Leben für: 
getroſt aufgeopfert hätte, Fonte er fich fo’ 
‚vollfommen verlaffen. Seine Art, nochiüu 
- zechtfehaffen,, und frey, mit ihnen umyı 
‚gefiel Denenfelben ungemein. Darzu Fam ı 
dieſes; daß er innen faft alle Beute über 
fie unter ihm machten, Sewillede hatte ı 
feine Armee vor Turin dermaſen pofliret, 
Die Doria zurrechten, und den Po zur | 
behielt. Nächfivem wurden, des Nac 3, | 
ſchen dem 2. und zten Junii, die Laufs € 
eröffnet ; in welche aber die Delagerten , 
ihrer Artillerie, ein erfchreckliches Teuer m 
ten, und den Franzoſen, zum Willko 
srofen Schaden thaten. Der Marau 
Chamarante , ald General s Lieutenant, ı 
Carcado , ald General» Major, bedeckten 
- Arbeiter, mit ıo. Bataillons, 17. Compagı 
Grenadiers, und 8oo. Pfesben. Vebe 
zogen die Belagerer eine Linie, don 1 
. Schritten in die Ränge, und 12. in die £ 
Nichtsweniger poufiirten fie, nach und 
ihre Approchen bis so. Schritte an die A 
mercke; bey welchen Rerrichtungen denn : 
Herr von ‚Belle "Isle verfchiedentlich. mie 
braucht wurde. Allein die Befasung von 100 
Mann, unter Anführung des Kapſerlichen 
nerals, Grafen von Daun, that gleic 
Wunder, und die Franzofen muften 
Schritt, mit vielem Bluse, gewinnen. . 3 
. | 14. 





Ile ‚und der 
— —— 
Der Der von Dale Asle 
6. Zul. 1706. im Lager, bep 
da — die Belagerung 
3 
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ebenfals keinen fonderlichen Fortgang gehabt. 
Zwey Tage hernach traf auch Der Herzog von: 
Orleans, aus Frandreih, im beſagten Lage 
ein. Er befühe jedoch nur die Truppen, und* 
Einrichtung der Fauf» Gräben; worauf er gar 
bald, den 0. ul. zu dem, ihm in der Lombaue:; 
Den aufgetragenen, Commando der Armee abe}. 
ging. Mitte Weile thaten die Belagertenzum⸗ 
öftern ſtarcke Ausfälle Sie toͤdeten, mit Steik ' 
nen⸗Werfen, viele Soldaten in den Lauf Erde: 
ben, und Konftabler auf ven Barterien. Die 
mit 100. Franzoͤſiſchen Canonen befchoflene, und 
befehädigte, Befeſtigungs⸗Wercke beſſerten ſie 
gemeiniglich, des Nachts, wieder aus, verna⸗ 
gelten viele Stuͤcke, und brachten auch wohl Gen. 
fangene in die Stadt mit zuruͤck. Die Franzo⸗ 
fen hergegen muſten freylich ſehr behutſam gehen; 
Denn die LAuſſenwercke waren alle unterminiret. 
Wenn ſie alſo gleich waͤren eingenommen gewe⸗ 
en: hätten dieſelbe, doch noch koͤnnen in Die Luft 
gehnrenget werden. Derowegen, und Damit Die 
elagerung fich nicht noch länger, ehne Frucht 
verweilen mögte: veränderten endlich die Frans 
gofen ihre Batterien, und Attaquen. Ob nun 
ſchon Hierdurch ‚abermals viele Zeit verdorben 
wurde: fo ging es doch nachgehends etwas beſſer. 
Bald darauf wurde nemlich Die Lunette, 
welche die. erfte Eonirefcarpe bedeckte, erobert, 
auch eine Mine der Belagerten entdecfet, und 
folhe, zu deren Schaden, angezündet; mithin 
eine grofe Deffnung gemacht. - Wegen des graus 
famen, und beftändigen Feuers aus den Seftungss 
.— erden 


J 
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der Belagerten zuleiten, welche dadurch ruiniret 


wurden. Ben fo vielfältiger, gemeiniglich blu⸗ 


tiger Arbeit, blieb der Herr von Belle Isle 


nicht müfig. Vielmehr fochte er öftersan den 
Orten, wo es am gefährlichften war; undsibag . 


Dermafen, daß ein jeder, Der es mit anſahe, des 
nöd) fo jungen Obriften ungemeine Herzhaftig⸗ 


keit nicht wenig bewunderte. Nur aber war zu⸗ 
betauren; daß alle dieſe, auch die eifrigſte, Bee 


muͤhung der Franzoſen ganz vergeblich und uns 
nüsge, wurde. Denn immittelft erfchien Prinz 


Eugen, mit feiner Armee, würcflih, und war 


nunmehro nur noch wenige Meilen von. dem 


Franzoͤſiſchen Lager entferne. Kaum hatten Die . 
Herren Franzmänner von ſolchem Anzuge gehds' 


tet: fo entfiel dem meiften ſchon das Herz. Ja 
es fchiene, als wenn fie, blos durch Annäherun 
dieſes Heldens, bereits gefchlagen wären, au 
an Eroberung des Drtes zuzmeifeln anfingen. 
Zwar rückte nun auch der Herzog von Orleans 
in das Franzöfifche Lager vor Turin; und «6 
wurde diefer Seits befchloffen, Daß die Belage⸗ 
ver in ihrem Retrenchement bie vollends herbey⸗ 
eilende Zeutfchen erwarten wolten. Allein Die 
guten Stanzofen waren gröften Theile, einmal 
von der Sur dermafen eingenommen, Daß ih⸗ 
nen der Muth zufechten ganz verſchwunde. Das 
hero erlitten fie auch eine fehr empfindliche Nies 
Derlage. Der Herzog von Orleans hatte feine 
mitgebrachte Armee, zmwifchen der Stura, und 
Dolre, en Front geftellet. Es machten auch 
Diefe Truppen 93. Bataillons, und 120. 
| Schwa⸗ 


— 2 Di 
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8. Mithin maren, vermit 
igung, faft drey Franzoſen 
ben. Zudem vermogeen der 
arfin , den Zersog von Örs 
er fich verfehanzen, und eins 
Siehatten fich zum Theil faft 
rgraben; undgleichmohlmar 
befondersan den Orten, 100 
weſen wäre, ſchlecht genug be: 
-Pofitur, und Verfaſſung, er: 
yerren Tranzofen den Angriff 
Die Teutſche Armee herges 
48. Bataillons, und 00. 
orzu der Herzog von ar 
zataillons, und 37.2. Mann 
ib 1000. Fand» Milig, hatte 
it dieſem Corpo griff Prinz, 
Sept. 179%, die Franzeſen in 
han. Er hatte den Haupt: 
Daß er alle Ordren wuſte, wie 
zu Verſailles gekommen oa» 
die Franzoͤſiſche Wercke, mit 
Fauſt, uͤberſtiezen wurden, 
recht hitzig an die Feinde is: 
tr von Belle jele, vor ter 
iments, mit grofer Stand⸗ 
: mar einer der merckwurdigz⸗ 
tigen, Tie annoch mit unters 
‚und unermüteter Sauft, ihre 
ten. Ja man kan wohl ſagen; 
o viel gethan, und fi ſo klüg⸗ 
, wie dieſer junge Obriſte: 
B5 wurde 
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würde ohnfehlbar Die Sache eine ganz ander 
Seftalt gewonnen haben. Die Teutfche Zu. 
fanterie marfchirte alfo, mit anbrechendem Las - 
ge, in 4. Eolonnen von der erften, und ebenfos 
vielen von der zweyten Linie, auf Den Feind log; 
worbey alle Grenadiers von jeder Colonne bog 
ne anftunden. Die Artillerie war nach Propors . 
tion unter die Infanterie ausgetheilet. Naͤchſt⸗ 
dem befand fi) der Eugenische rechte Flügel ftetg 
auf der Seite am Ufer der Doire, und Stura, ' 
Ferner marfchirte die Infanterie hinter der Ca⸗ 
valerie Colonnen: und Brigaden : IBeife, u. fi 
w. Db nun zwar die Sranzofen, aus 40. Stüs 
cken, unaufbörlich "auf die Ankommenden fpieke , 
ten: fo liefen fich Diefe Doch nicht Dadurch abſchre⸗ 
‚den; fondern ftellten fi, einen halben, Stücks 
Schuß weit davon, in Schlacht⸗Ordnung. 
FH hatten fie gnugſamen las, zroifchen dem 
rigaden der Infanterie, gelafien; damit die 
Savalerie, im Fall der Noch, durchpaſſiren 
Fünte. Sobald nun alles vollends in Ordnung. 
war: Fam, in einem Augenblicke, Die ganze Ars 
mee in Bewegung; und infonderheit die Infan⸗ 
terie, mit dem Gewehr auf der Schulter, bis 
an den Fus der Retrenchements. Sodann fing 
das Feuer der Musquetenan; und meilder dies - 
feitige lincke — wegen Ungelegenheit des Erd⸗ 
reichs, eine Zeit lang den Widerſtand der Fran⸗ 
zoſen ganz alleine aushielte: wurde derſelbe zwar 
ein wenig aufgehalten; keinesweges aber zuruͤck⸗ 
getrieben. Als jedoch der Prinz, Zugen, dar⸗ 
zu kam, den Degen zog, und fich vor Die. 83 
taillon 


be} 


en fo. — 
dererjenigen, die. seine, 
nder Belagerung, eingebis 
"auf 12000. Mann un beiten 
Keine Armee fo. viele 
ıls die Teutſchen 
Die zählten. auch 158. — 
die P rn 
— die 


Fan andern. 
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pfangenen Wunden, als ein Gefangener, 
Zurin, feinen Geift aufgeben. Sevillade 
gegen lief nun, gleich als. wenn ihm der 
brennete, über Die Alpen wiederum zuruͤ 
— und uͤberlies das Comman 
ſoͤlchemnach faſt gänzlich ruinirten, Sranzı 
Armee Dem Kerzoge von Vaudemont, 
Grafen von Medavi. Anfonderheithatt 

fer. Herr von Belle sie , Durch fein tap 
thiges, und vorfichtiges Bezeigen, mehr 9 

als blog fein Leben, und Gefundheir, davon 
tragen. Sein Regiment war aud, wie Die 
dern, ziemlich ruinirt, und vornemlich Die Pfe 
verloren gegangen. Darzu muftenun der! 

. Held, Eugen, denerhaltenen Sieg ſich recht 
Nutze zumachen. Er jagte die Sranzofen, ı 
einem Drte, in den andern weiter fort, under» 
oberte mithin Ehivas, Novara, Meiland, Lodt, 
Eomo, Pavia, Verrue, Soncino, Tortengz 
Alexandrien, Pizzigethone, Aſti, und noch viele 
andere Oerter mehr, in der Geſchwindigkeit 
Ueberdieß hielten die Unſrigen die noch uͤbrig 
wenigen Plaͤtze, z. E. Cremona, Valenza, Sin Ä 
die Schlöffer zu Milan, und Modena, Ri 
Sufe, Mantua, und Sabionetta, bloquiret,au 
zum Theil würcflih belagert. Jadie Frans. 
zofen wurden endlich vollends ganz und gar 
aus Italien zugeben genöthiget, und Eonten, 
dur) den, am 13. Mer; 1707. errichteten 
Accord, weiter Nichts, als einen freuen Abs 
zug, erhalten. | 


$. 3. 
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zubefoͤrdern pflege. Allein hier wenigſter 
dieſe Beſchuldigung eine merckliche Aus: 
Denn der Herr von Belle Isle verfahe feinen 
haltenen, neuen Ciharaster,, fo jung er auch 
mar, dermafen rühmlich, daß es ihm mann 
weit Älterer, nicht gleich that. Allerme x 
nachgehends Die übrige Zeit, fo lange der | 
ſche Erbfchaffts- Krieg waͤhrete, ſowohl 
Niederlanden, als am Rhein, Bey aller Gel 
heit, ſeinen beſondern Muth, und Klugheit, 
ſam blicken laſſen. Ja in dieſem langwier 
Kriege brachte er es, durch vielfältige Erfahru 
und genaue Beobachtung aller vorfallenden % 
gebenbheiten, dahin, daß er völlig gefchieft wurd: 
kuͤnftigen Zeiten, felbfteinen guten, und fuͤrſich 
gen, Heers Führer abzugeben. : So lange a 
ein Dfficier noch nicht felber ein Haupt: Eoe 
commanDdiret: folange werden-gemeiniglih : 
Thaten, ob fie auch fihon noch fo ausn ner 
find, dennoch) vielmehr Dem Ober⸗Befehls⸗Ma 
angerechnet. Darum mil ich mich auch, bey Diei 
fen Zeiten, nicht aufhalten; fondern nur noch 
melden, wie ferner dem Herrn von Belle Isle 
feine Verdienſte, ſchon den 5. Aul: 2709. deu 
Character eines Maitre de Camp General, oder. 
General Majors der Dragoner, zu Wege. ge 
bracht. Einfolcher Dreftre de Camp ift der an⸗ 
dere General von den leichten ‘Pferden, welcher, 
in Abroefenheit des Colonel» Öenerals De la Eas 
valerie Legere, Das abfolute Commando fuͤhret, 
und ebenfoviel Yuctorität hat, als dieſer legtere 
prätendiren darf. König, Ludwig der Vier⸗ 
3ebende, 
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ſeinem Koͤnige Vollmacht erhielt, mit dem 
ſerlicher Selts gleichfals darzu bevollmaͤcht 
Prinzen, Kugen, das Werd, zu Raſtadt, 
mebhrerm Ernte zutreiben, und, womögl |, 
glücklichen Stande zubringen: fo ging ge 
Dillers,den 25. Novemb. 1713. von Str« 
ab, und gelangte über Sort Louis, den fi 
z6ften Nachmittags, um halb 3. Uhr, untere 
Begleitung von 100. Pferden, auch 100. 
zu Eus, auf dem Raſtaͤdter Schloffe, im 
Denfchen Gebiete, an. Er führte eben mu 
den Prinzen von Roban, damalichen Ge 
Lieutenant vonder Sendarmerie; den Ge 
‚Lieutenant, Brafen von Broglio; den 
Marfchall, und General Diajor von der Inf 
terie, Contade; unfern Herrn Brafen ! 
Belle sle, General: Major von den Dri 
nern; ingleichen den Königlichen Brigal 
und Grand Baillif von a Marc 
von Öatailon; und den Intendanten in El 
de la Houſſay. Es hatten ſich zwar noch 
‚andere mehr um die Erlaubniß , mit nad.‘ 
ſtadt zukommen, beworben. Ste warihnena 
fonderlich weil der Pla zu enge, abgeſchle 
worden. Nur allein die ermeldte Herren n 
den demnach ausgelefen , nicht nur das Sc 
des Marfchalls , und Herzogs, von Dill. 
deſto anfehnlicher zumachen; ſondern auch t 
ſelben bey einer fo wichtigen Handlung be 
thig zuſeyn. Mithin läft fih daraus deu 
genug erkennen; daß der Herr von delle. 
Damals fchon, ſowohl bey dem Villars, a 


Nie bishero in Kriegs Han 

Man darf fich folglich nicht 
inmehro ein eben fo vortreff⸗ 
ey Hofe; und im Eabinet, 
Dat im Felde, iſt. Aller⸗ 
jenheit verabfäumer, ſich in 
ſcken immer defto vollkomm⸗ 

x 


8. 5. 
wo, auch faſt ben jeder Ber 
ren von Belle Isle in gu⸗ 
Riehin wurde er 17738. ven 
tal’ Duattier » Meifter ers 
zfanter Mafen , diefe Charge 
Bedlenung unter den hoben 
€ Officlers. 
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Officiers. Die Haupt Verrichtungen 
ſolchen Generals komnien darauf an; daß 
„Lager abſtecken, Die Approchen, und Batt 
anſtellen, und bey Belagerungen die 
Riſſe machen, muß. Die andern 
Meifters erwarten auch von ihm, wenn die 
tiere follen gemacht werden, ‚die Drdre; Mi 
bergegen empfängt diefe von dem General 
tenant, oder vielmehr von. dem General 
Marſchall. Doch har er hinwiederum 
General: Quartier: Meifter- Lieutenant }} 
bhülfen, der von ibm Dependiret, und, im 
der Noth, diefe Charge verwaltet. Ak 
‚gung folcher wichtigen PVerrichtungen , wi 
Folglich auch alle Male ein wohlerfahrner, u 
angefehener, Herr darzu ausgelefen ; Dafürıman 
eben den damalichen Grafen von Belle 
hielt. 3a das folgende Jahr darauf, am zz, 
Merz, wurde er gar bereits zum Gouverneue 
- der. Framdſiſchen Seftung, Hünningen,- an | 
Sundgau,nicht meir von Baſel, erkläre; und | 
ihm alfo Diefelbige zur Verwahrung anders | 
trauet. In dieſem 1719ten Jahre, aber ereignes 
ten fich neue Troublen⸗ dabep unfer Graf fein 
nen Muth, und Verſtand, feben lies. Nach 
dem Tode des alten Könige, Ludwigs des 
Dierzebenden, hatten fich nemlich die Staats⸗ 
Marimen in Frandreich, unter der Regent⸗ 
ſchafft des Herzogs von Orleans, gaͤnzlich ge⸗ 
ändert. Man war da nichtmehr.geneigt, Koͤni⸗ 
ge, Pbilipp dem Sünften, in Spanien, in eis 
nen Unternehmungen zuunterftügen; Pin 
j a Br 
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vierfältige Buͤndniß, fo gemeiniglich die Q 
. druple» Allianz genennet wird, gefchloffen wu 
fondern auch, unter andern, Franckreich 
gegen Spanien das Schwerdt zog, und 
am 9. Januar. 1719. den Krieg ordent vr. 
klaͤrte. Letzters hatte zwar bereits, unter Sınf 
zung des Prinzens, Pio, Bold anrüden lo 
Dem obngeachtet aber machten die Franzo 
welche, unter ihrem General: Lieutenant, & 
quis von Silly, den Flug, Bidaſſon, in Bi 
pafjirten, gute Progreſſen gegen Die Si * 
Dieſer Fluß, ſonſt auch Bidaſoa, oder € 
genant, entſpringet im Cantabriſchen Gei 
und ſcheidet, bey Fuentarabia, Franckrei 
panien. Die eine Seite des Strandes g 
mithin Spanien; und die andere, wo das 5. 
Andaja, lieget, den Franzoſen; wel I 
den Zoil von denenjenigen befommen, ſo »° 
Spanien geben; gleichwie die Spanier v 
nen, Die von dort aus in Eh ve 1 
len. Zu befagrem Feld» Zuge nun wurde 
‚der Herr von Belle "Isle mit commandiret, in 
welchem, auf Seiten der Franzoſen, alles. gluͤck⸗ 
lich ablief. Im Monat, April 1719. batben Diefe 
ſchon die Fleine Stadt, mit dem guten, und be⸗ 
quemen Meers Hafen, le Paflage, zwiſchen Se: 
Sebaftian, und Fuentarabia, erobert. Hierauf 
wurde insbeſondere unfer Herr von Belle "Isle, 
wie auch der Marquis von Maillebois, unter- 
dem Dber s Commando des Merfchalls von 
Derwic, gegen Suentarabien, oder Fantarabien, 
gefchicht; um Diefe zwar Bleine, aber id 
Ä ſtigte/ 





ſich Die Spanier, 

in Septemb. hin, tapfer 
—— aber wurde gar 
ga t. Denn den 
in in 

raf von Belle 

[3 —* vielen andern 
ng auch), den.ı. Aug. 

St. Sebaftian, wo 
hmärtigen Kriege, die 
er die Engländer auss 
Sranzofen glücklich ie 

‚den De 27ften 

fige Caſtel mit Accord; 
Ifen lieget, darzu man, 
ı Weg, gelangen fans 
König, Philipp der 
ging: fo Eonte er doch 
h nicht ganz Goipufeoa, 
yofen unterworfen hätte. 
» inne wurde, daß Der 
sig, undallein, an allen‘ 
ar, und er ihn deswe⸗ 
jeld » Zuge‘, aus dent 
ngriedenmitdem Hays 
1 den Übrigen Alliierten, 
derowegen nunmehro 
eroberte Oerter wieder⸗ 
C 3 5. 6. 
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Nachdem alſo dieſer kleine Krieg bald 
geendiget war; hatte der Herr von Belle 
anderweit geruhige Tage, ſein Vergnuͤgen in 
Beſchaͤfftigung mit alerhand Staats⸗Saec 
zuſuchen. Um dieſe Zeiten fiel jedoch derſel 
Dem Herzog⸗Regenten in Ungnade, und wart 
- mafen: unglücklich, daß er fo gar eine Zeitlang 
Das Sranzöfifcbe Staats: Gefängniß, meld 
man Die Baftille zunennen pflege, ſetzt wur 
Solchemnach hätte es ihm leichtlih, ie feit 
Gros: Vater, ergeben koͤnnen. Ich ' 
glauben ; Daß er etwa mitin dievorbir 
Anfchläge Des Arrzogs von Cl n e 
wickelt geweſen, und ſolches, hernach erſt, an dem. 
Tag gekommen; deswegen ibm eben nurbefagte 
Verdruͤſſlichkeiten zugeſtoſen. Der Verf 
des obangefuͤhrten ERſpion Turc ſaget vielmehr 
ausdruͤcklich; es fen eine andere, beſondere, Ben 
gebenheit daran Schuld, welche zuerzehlen zu. 
weitlaͤuftig waͤre. So unglücklich Demnad) un⸗ 
ſer Herr von Belle Isle, unter der Regent⸗ 
ſchafft des Herzogs von Orleans, war; delta 
gluͤcklicher wurde er dargegen nach dieſen unter 
der eigenen Regierung des. jungen Könige, Sr: 
inigen Allerchriſtlichſten Mujeftät, Ludwigs deg 
Sunfzehenden.:-- Deflen Gnade, und feiner vors 
nehmſten Miniftve Huld, wuſte er fich geſchwinde 
recht meifterlich. faft zuzueignen, Daß er fich das 
durch, nach und nach, zu den hoͤchſten Ehrens 
Stellen geſchwungen, die nur in Franckreich 
zuerlangen find; auch endlich, wie num am helen 
Bas L .\ ge 





sie; und fhi 
S ES 


In Diefer ah e« 
ommando en Chef 
Tull, oder Toul, und — 
e er, den 23. Dec, 173 1. zum 
der Königl. Armeen erven⸗ 
Mfo nunniehr einer der naͤch⸗ 
moͤſiſhen Marfchällen, oder 
ern in Franckreich; in deren 
in General- Lieutenant Obere 
Armeeift. Ja bisweilen wird 
egende Armee, oder anderes 
t. Desgleihen commandirt 
gerung , Das eine Quartier; 
er das Commando bey einer 
Ferner wurde nun unferm 
tt des verftorbenen Marquis 
as Gouvernement der Stadt, 
Mes, nichtsweniger des Lan; 
t; Deswegen er, den 17. Merz, 
Freue ablegte. Es Thleice 
s Gouvernement weit anſehn⸗ 
Bier ſeyn müffe, als das’ 
€4 ihm, 


„ 
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ihm, obgedachter Maſen, vorhero ſchon anv 
trauete zu Huͤnningen. Denn die Stadt, M 
in Lothringen iſt zugleich nicht allein an ſich 
ber feſte; ſondern hat auch ein ziemliches Ter! 
rium. Dieſe Landſchafft, ſo um die Star’ 
Metz, herum lieget, wird eben gene Meffit, 
oder Ager Metenfis, genennet, Darinnen ie 
Mes die Haupt: Stadt; und der Here v 
Belle Isle, ald Gouverneur befagten Orts, bi 
within Darüber zubefehlen. Sonſt fand fich, im, 
diefem ı733ften Jahre, König, Ludwig der, 
Funfzehende, nicht wenig beleidiget, Daß. man, 
feinen Herrn Schwieger⸗Vater, ven Stanisk, 
laum Lesczinsky, nicht zur Polniſchen Crong 
wolte gelangen laſſen; nachdem Koͤnig, Auguſt 
der Andere, mit Tode abgegolten war. Da. 
aun Franckreich gerne eine Urfache gehabt, ſich 
an dem Roͤmiſchen Kayſer zureiben: ſo zeigte ſich 
damals eine gute Gelegenheit darzu; indem es 
Kayſer, Carln dem Sechften, Schuld gab; 
dieſer haͤtte hauptſaͤchlich verurſachet, daß era‘ 
meldter Stanislaus nicht zur Polniſchen Croͤne 
gelangen koͤnnen. Und darum brach es, nebſt 
Spanien, und Sardinien, öffentlich los. Die⸗ 


ſe Alliirte überfelen nemlich allerhoͤchſtgedachten 


Kayſer, ſowohl am Rheine, als in Italien. 
Gleich anfänglich, hies es demnach: dad unfer 
Graf von Belle Isle ein Franzoͤſiſches Cam⸗ 
pement. von 16. bis rEooo. Mann, an der Moz 
jel, commandiren ſolte. Denn er hatte Die Gunft 
Des Hofe, und beſonders des an. ſolchem befinds 
lichen Premier Miviftere, det Cardinals von 

| | nl eury. 
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s ihm freilich ein leichtes war, 
er ein befonderes Korps, an 
en; ober gleich, vorhin ges 
vor wenig Jahren erſt, Ge⸗ 
worden. Man machte alſo 
lten, und ertheilte den Offi⸗ 
Auguſt beſagten 173 3ſten 
Poſten zugegen zuſeyn. Der 
derwick ſolte am Rhein das 
do führen, und unter ihm die 
td, von Annecourt, Puifles 
Coigny, Broglio, Dreux, 
auch unſer Herr von Belle 
en. 


§. 7. 

ergaben fich, wegen der Her 
chen Rande, verfchiedene Puiß 
enzöfifhen Hofe alle Mühe, 
ey den bevorftebenden Kriege, 
uszuwuͤrcken. Die Sade 
zum öftern, in Veberlegung 
h jedoch allerhand Hinderniffe 
ich vie genaue Verbindung 
erzogs von Lothringen mit dem 
Allerehriftlichften Könige defto 
eit an Die Hand gab, den 
aͤß ein Eorpo von 5coo. Srans 
sthum einrücken, und folches, 
e, ein Waffen⸗-Platz worden, 
u verwitbeten Herzogin Diefer 
durch den Cabinets⸗Secreta⸗ 

C5 rium, 
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rium, Dernevil, kund gethan; mit dem © 
melden , Daß man ihr frey ftelle, ob fie zu Li 
ville verbleiben , oder einen andern Drr in 
thringen zu ihrem Sitze ermählen , oder. aber 
nach Franckreich wenden, wolle. Naͤchſtdem 
hielte unfer Herr Braf von ‚Belle Jsle 

Ordre, mit den Truppen des Königs, Nat 
als die Haupt-Stadt des Herzogthums, amd 

fe, Murte, ſo 13. Meilen von Strasburg liegerz 
einzunehmen; welches er auch mitleichter Mühe, . 
den 13. Octob. 1733. bewerckſtelligte. Denn 
die Befeſtigungs⸗Wercke der neuen Stadt; rodk 
ren bereits, befanter Mafın, demoliret. Um 
ebendiefelbe Zeit, nemlicy den ı2. Dctob. ging” 
die Franzoͤſiſche Haupt⸗ Armee, vermittelſt der, 
bey Fort Louis, und Lauterburg, geſchlagenen 
Schiff bruͤcke, uͤber den Rhein, und eroͤffnete, 
den folgenden ıoten, die Lauf⸗Graͤben vor der 
Serung ‚ Kehl, die fih, den 29ſten Darauf,mit 
ceord zuergeben, genöthiget fahe. Weiter wur⸗ 
de von den Franzofen dieſes Jahr Nichte wichti⸗ 
ges, mehrunternommen. Vielmehr zog fich ein 
groſer Theil Derfelben, nach befagter Eroberung, 
wiederum über den Rhein zurüc; und unſer 
ve Graf befam, Diefen Winter über, Das 
ommando in den 3. Bischümern, Mes, Toul, 
und Verdun Binnen foldher Zeif, wurden die 
Feſtungs⸗Wercke, zu Mes, und Diedenhofen, in 
vollkommenen Stand gefeget; mithin Darzu 2000. 
Bauern ausden Lorhringifehen Lande aufgebor 
ten. Ferner warfen Die Beanofet, bey Dünnin 
gen, eine groſe Medoute aufs’ wie auch bey gr 
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e lten zur Sicher⸗ 


% 8 } 
mpagne —— 
le Isle deſto gröffere Thaten: 
ha ein beſonderes Corpo vom 
ann, mic welchem er, an der 
He Reiches Sande elnrückte; 
tz Eorpo , unter dem Mars 
„ beordert war, am Rheine 
Inoch eine andere Armee, uns 
m Noailles, an der Saar 
Dfficiers bekamen Demnach 
Merz bey ihren Negimentern 
ıtliche Armee hatte fih, bey 
Saar Louis, Diedenhofen, 
Montmedy, und Landau, zu⸗ 
Bon daher marſchirten auch 
‚gen die beftimmtenDerter an. 
von Belle ste rückte alfo 
1 Fuͤrſtenthum, Trier , ein. 
tonats, Aprils, 1734. ſchickte 
woͤſiſchen Commiſſarium vors 
Stadt, und Churfuͤrſtliche Re⸗ 
er daſelbſt die Andeutung thun 
muſte; 


ES 
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muſte; fuͤr 6000. Mann Reiterey, und 2000. In⸗ 
fanterie, die Quartiere fertig zuhalten, auch nebſt 
100000; Portionen an Hei, und Hafer, eine 
Brand, Steuer von 30000, Thlr. zuliefern, Ja 
den g.Aprilnahm er die Stadt, Trier ſelbſt ohne 
Widerſtand, in Beliz; Es wurden auch aida 
7. Sranzöfische Regimenter, zu Pferde, und zum 
Fus, einquartiret; und vor ihre gute Verſorgung 
die benöthigte Einrichtung von dem Herrn Gras 

fen gemacht. 

Zuimitelſt hatte er auch ſchon feinen Herrn | 
Bruder, den Ritter von Belle, Isle, einen 
Brigadier der Koͤnigl. Armee, mit 14. Com⸗ 
pagnien, und 300. Dragonern von dem Regi⸗ 
mente, Sutza, noch an ſelbigem Tage, nad Trar⸗ 
bach abgeſchickt; um ſich dieſes Orts gleichfals zu⸗ 


bemaͤchtigen. Derſelbe iſt ein feſter Paß, an der 


Moſel, in dem ſogenanten Hundsruͤck, zwiſchen 
Luxenburg, und der Pfalz. Das dabey befinds 
liche Berg: Schloß wird insgemein Greifenberg; 
‚goer Gräpenberg / genennet, und gehoͤret dem 
Pfalz Grafen von Birckenfeld. Es iſt ſehr 
hoch gelegen; und deswegen gar bequem, Die 
Mofel zubeftreichen. , Sonft aber ift Trarbach 
eine Eleine Stadt, und Amt, in Der. Grafſchafft, 
Sponheim. Sielieget, dieſſeits ver Mofel, 8. 
Meilen von Eoblenz. Im Zahre'n687. legten 
die Frangoſen, folher Stadt gegenüber, Die Fer 
fung, Mont»Royal, an; muften fieaber, nach 
dem Rosivickifchen Frieden ,ı wieder ſchleiſen. 
Ueberhaupt hat gedachtes Schloß, Greifenberg, 
immer die, Ehre gehabt; in og 

iegen 
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mußte; für 6000. Mann Reiterep, und 2000, In⸗ 
fantevie, die Quartiere fertig zuhalten, auch nebſt 
100000, Portionen an Heu, und Hafer, eine 
Brand: Steuer von 30000, Thlr. zuliefern, Ya, 
den 8. April nahm er die Stadt, Trier felbft, ohne 
Widerſtand, in Beſitz. Es wurden auch aida 
Framoͤſiſche Regimenter, zu Pferde, und zu 
Fus, einquartiret; und vor ihre gute Verſorgung 
die benöthigte Einrichtung von dem Herrn Gras 

fen gemacht. 
Smmitrelt hatte er auch fehon feinen Herrn 
Bruder, den Ritter von Belle Jsle, einem 
DBrigadier der Koͤnigl. Armee, mit 24: Com⸗ 
pagnien, und 300, Dragonern von dem Regi⸗ 
mente, Sutza, noch an felbigem Tage, nad) Trar⸗ 
bach abgeſchickt; um fich Diefes Orts gleichfals zur 
bemächtigen. Derſelbe iftein feſter Bag, ander 
Mofel, in dem fogenanten Hundsruͤck, zwiſchen 
Luxenburg, und Der Pfalz. Das dabey befind« 
liche Berg: Schloß wird insgemein Greifenberg, 
oder Grävenberg , genennet, und:gehöret dem 
Pfalss Grafen von Birckenfeld. Es ift ſehr 
hoch gelegen; und deswegen gar bequem, die 
Moſel ʒubeſtreichen. Sonft aber iſt Trarbach 
eine kleine Stadt, und Amt, in der, Grafſchafft, 
Sponheim. Sielieget, dieſſeits der Mofel, 8. 
Meilen von Cohlen. Im Jahre 1687. legten 
die Sranzofen, ſolcher Stadt gegenüber, die Fer 
fung, Mont» Ropal,.an; muften fieaber, nach 
dem Ryswickiſchen Frieden, wieder schleifen: 
Ueberhaupt hat gedachtes Schloß, Greifenberg, 
immer, die Ehre gehabt, in — 
egen 


— 
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jert zuwerden. (*) Voritzo 
der Ritter von Belle "Tele 
eit davor an. Der Chur⸗ 
ieutenant, Baron von Ho⸗ 
dan Das Commando fuͤhrte, 
April, 1734. Abends um 9. 
n: weil eine Schildwache ge: 
inige Franzofen, unten am 
jein nefommen wären. Alſo⸗ 
uuf die ganze Beſatzung ing 
Bürger erhielten Befehl, vor 
eine angezuͤndete Laterne zu: 
aus ihren Häufern zugehen. 
wurde jedoch alles wieder ftille, 
ı gingen Deromegen in ihre 
if die ordentlihen Wachen, 
often ftehen blieben. Allein 
es, frühe um. Uhr, entſtund 
da man die Trommeln rühren, 
et hatte. Denn, nicht lange 
ch der Kitter von Belle Isle, 

mit 





hrigen Kriege wurde ed, Bald von 
[d von den Franzoſen, befent. Anno 
nd. nahmen e8 die Kranzofen, unter 
8 Marfcballd, von Tallard, auch 
lichen aber eroberten 1704. den 18. 
wieder mit ſtuͤrmender Hand, und 
en Theil der Befngung zu Gefan⸗ 
loß hergegen wurde von dem ißinen 
eden, ald damaligen Helfen Laffes 
, Anno 1704. barte bombarbiyet, 
Ich die Fraͤnzoſen alle Müpe gaben, 
dennoch erobert. 
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mit feiner vorhin gedachten Mannfchafft, wird 
lich, und forderte vie Stadt auf. Weil m 

aber die Thore nicht freproillig eröffnen wolte 
wurde das gegen Die Mofel mit Petarden (* 
fprenget; worauf denn die Sranzofen oh) 
dert einziehen Eonten. Die Chur» Trier 
Barnifon an 100. Mann wiche folglich, m 
einiger Gegenmwehr von 2. Stunden, in voll 
Feuergeben zurück, in das Schloß, Graͤvenb 
weil fie fich in derunbefeftigten Stadt nicht ba 
ten, Eonte. Es wurden jedoch gleichwohl Dabey 
ein Eapitain, und 42. Teutſche Soldaten er | 


(*) Eine detarde iſt einausgeholtes Stück Erz, faff wie | 
ein Huth geftaltet, 7. bis 8. Daumen tief, und 5. | 
Daumen weit, am Mund: oche- Der Diameter der | 
Schwanz Schraube iſt ı und einen halben Daumen; 
das Gewicht aber des Erztes 55. bis 60. Pfunde; und: 
wird ohngefehr 5. Pfund Yulver zur Ladung — 

och find einige Vetarden auch wohl noch ſtarcer. 

ald man fie geladen hat: wird ein Stück Bret: oben 
drüber gemacht , welches an der äufern Seite mit eis 
nem eifernen Stücte Blech bedeckt ifk, und aecurat in 
das Mund Loch hineingehet. Alsdenn verfchmiert 
man die Rigen mit Wach, Beh, und bergleichen 
mebr, und träger die Petarde bey den Handhaben an 
den Det, welcher gefprenget werden fol. Hernach 
füget man das Bret genau an das Thor, und zündet 
die Perarde beym Zünd + Loche durch eine Raquete anz 
damit derjenige, fo ſie loslaſſet Zeit habe, fich Jureti» 
eiven, ‚Ueberdieß wird die Detarde auf einen Dicken, 
mie. Eifen befihlagenen, Yflock gefchrauber; auf daB 
fiefeite ſtehe. Man ladet fie au nicht ganz voll 
— fondern fuͤllet das übrige mit Heu aus 
um A 








ahen auf denſell 
alſoſort erleget wurde. 
af ſelber aber lies inzwiſchen, 
Ifer der Moſel, eine Schanze 
ws folcher feine Franzofen die 
selche über befagten Fluß ges 
ven. Hierauf ging er, den 
13. Regimentern Dragonern, 
Fus, und 40. Compagnien 
fammen 15000. Mann aus: 
>. Karn, und Magen, mit 
nad) Trarbach; um die daſi⸗ 
naberg, zubeſuͤrmen. Dieſe 
en Selen, und harte eine Be⸗ 
Mann, war au init ullen 
Noth⸗ 


Br 
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Nothwendigkeiten dermaſen verſehen, daß ſich 
die Franzofen'die Köpfe an felbiger wohl 
ſchwerlich würden serftofen haben; wenn ihnen 
nicht befonders daran gelegen geiwefen/alle Com⸗ 
munication mit Luxenburg, von dieſer Seite) abs | 
Aufchneiden,und zuperhüten, daß die Kayferlichen, 
won hieraus, Nichts gegen die Landſchafft, Meſſin, 
und andern Framzöjifhen Provimen, unternehs 
mer moͤgten Den folgenden 13, April langie 
demnach bereits einige Franzoͤſiſche Artillerie zu 
Trarbach an; und unfer Herr Graf machte mit ı 
bin unverzüglich die ‚bendthigten Anftalten zur 
Bombardirung. Er hat auch durchgehends Das 
Lob erhalten; daß er diefe Attaque fehr geſchickt 
dirigiret habe. Zu folchem Ende num füchte er 
‚anfangs, Durch Sprengung einer Mine, fich 
‚den Weg zubahnen, und der Feſtung zum vor⸗ 
habenden Bombardement deſto naͤher zukom⸗ 
men. Weil ſich aber dieſes nicht molte thun 
laſſen; fo verlies er ſich am meiſten auf eine Arc 
Bomben von neuer Invention, die man von 
dem Erfinder Eaniminges nennet. ‚Sie find 
zum wenigſten 500. Pfund ſchwer, und geben, 
wenn fie zerfpringen, einen unerträglichen Ge⸗ 
ſtanck von fih. Denn fie werden mit giftiger, 
und fehr hefflich ftinckender, Materie angefüllet. 
Solcher Geſtalt exleichterte er fich zwar die Er⸗ 
oberung. Alermafen dadurch die Garnifoh 
gröften Thells die Gefundheit verlor; und mits- 
bin aufer Stand gefeger wınde, Dienſte zuthun. 
Allein er machte ſich auch den übeln Vorwurf; 
daß ex alfo wider Die, unter Europalſchen Vol⸗ 


ckern, 
u 


AL RER RAR, 
Abtheitiny J 4 
ve Kriegs Regeln gehandelt. 
greifen freilich einander nicht 
mit ordentlichen Waffen, an 
wie die andere, bedienet. Lie 
miſche Senat den Pyrrhus, 
er mit Glfte hinrichten wolte, 
in; man waͤte nicht gefornen, 
fine folche Art, aus dem Wegi 


on venenis, geri debere, 


'Hert Graf von Belle Jele 
Artillerie erwaytete: lieg er 4. 
en; 2. auf dem Berntaffeler, 
f dem Kirchhofe der Stadt: 
ch zum Stärm:in_ fertigen 
en: machte die Befagung des 
tapfern Commando des Bra» 
wand, ein gewaltiges Feuer 
d Canonen⸗ Schöffen; wo⸗ 
allein die Belagerer viele Tode, 
bekamen; ſondern auch ver⸗ 
Trarbach in Brand geriethen. 
et wurde mit Aufwerfung der 
re Unterlaß, fortgefahren. Und 
derr von Belle Isie ſich die 
interthanen ſehr wohl zu Nuge 
ın er zwang das daſige Lands 
,bey der gefährlichen Arbeit in 
nd anzulegen. Auf ſolche Weiſe 
ʒelagerer wuͤrden Doch einiger 
tragen ‚auf ihreeigene Landes 
D Leute 


Mn 
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Leute Feuer zugeben. Man hat folglich auch dem 
‚ Herrn Grafen dieſes, als was neues, zudancken; 
daß ſich nemlich nunmehro die Feinde, bey gefaͤhr⸗ 
lichen Attaquen, der Cinwohner des Landes zu⸗ 
bedienen pflegen. Nachdem nun endlich, den 22. 
April 14. Moͤrſer, worunter 2. zu vorgedachten 
Bomben des Comminges, nebſt 10. halben 
Cardaunen zu 28. Pfunden, in dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Lager angekommen waren: fing der Herr 
Belle Isle den 25. April, als am erſten Oſter⸗ 
Tage, an, ein gewaltiges Feuer zumachen, und 
der Feſtung mit Bomben, und Canonen, heftig 
zuzuſetzen; wiewohl deren Hoͤhe verurſachte, daß 
von 80. hineingeworfenen Bomben nur ihrer 2. 
einigen Schaden gethan hatten. Es ging alſo 
noch immer gut fuͤr die Belagerten; als welche 
auch bey Tage wiederum über einen Haufen: 
fhoflen‘, was die Belagerer des Nachts gear⸗ 
beiter. Und überdieß wurden fogar erliche feinds 
liche Mörfer unbrauchbar yenadt. Man ers 
zählte hiernächft; daß, wie die Franzoſen, ven 
27. April an der Heſnne ae einige Stücks 
Schoͤſſe angebracht, ein Mousquetier von der 
Defogung fi, mit einem Beſen in der Hand, 
auf Die Mauer gewaget, und den Etaub weg» 
gefehret habe; um den Feinden gleichfam zugei- 
gen, daß alda der rechte Dre fey , wohin fie 
treffen müften; wenn fie Brefche fchieffen wol⸗ 
ten. Und Darauf machte er ſich gleich wieder 
unfihtber.. Die Franzofen brachten zwar für 
dann einige Sturm z-Reitern in dem Felſen an. 
Sie wurden aber auch mit Steinen, Walzen, 
| 5 und 


Abthellung/ 6.8.2 5 
in, ausder Feftung‘ 

— ———— 
— — 


en. Dabey num bewegeten 
garnicht; ſondern hielten ſich 
ber die Franzoſen um; 
zum Sturm⸗Laufen machten: 
m Seiten ,ein erſchreckliches 
Zeil auch die Belagerten ein 
in die Gräben geworfenen 
zuſtecken: ſo kamen viele von 
eiche ſich nicht alsbald retten 
ums Leben. Wie man denn 
B ihnen dieſer einzige Sturm 
ſtet habe. Hierauf bot der 
jelle Isle dem‘ Conimendan⸗ 
Brafen von Wurmbrand, 
vw Waffen auf 24. Stunden 
Doden begraben koͤnne; wel⸗ 
ı befagtem Commendanten bes 
ich deſſen Verlauf fing der 
Nfs neue.an, Das «Caftel, aus 

2 6. Bat 


r 
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. 6. Batterien, mit Bomben, und. halben Cam 
taunen, heftigft zubombardiren, und zubeſchie⸗ 
fen, fo, bis auf den 2. May, waͤhrete; da ſich 
endlich der Eommendant genöthiget fahe, Die 
Setung mit Accord zuübergeben. Einigen 
Nachrichten zu Folge, würde dennoch Die Ueber⸗ 
Habe diefes Plages noch nicht fobald gefchehen 
ſeyn; wenn nicht ein Weberläufer den-Ort,.tog 
er am bequemften anzugreifen, verrathen hätte; 
als worauf die Franzofen, ebenan felbiger Seitg,. 
3. Male nach einander fo gar heftig geftürmen 
und die Belagerten zur obgedachten Entfchlies 
fung beivogen. Allein Die übel zugerichtete. Fe⸗ 
ftung mogte wohl die Haupt>Urfache der baldis 
gen Vebergabe ſeyn. Denn alle Stücke waren 
unbrausehbar gemacht, und alles drüber, und 
drunter, seraoffen worden; fü, daß ſich Nie 
mand, ohne offenbare Gefahr, aus den,. noch 
unverlegt gebliebenen , menigen, Retiraden, zur 
Wehre Durfte ſehen laſſen. Unftreitigift es we⸗ 
nigſtens; daß der Herr Commendant, mit ſei⸗ 
ner Beſatzumg alle mögliche Gegenwehre gethans 
wovon dir Menge der toden. Sranzofen Das ges 
tiffefte Zeugniß war... Denn man fagte; fie 
hätten Diefe Eonquete fo theuer bezahlen müffen, 
daß ihre Armee von 15000. Dann bepnahe.big 
auf die Helfte gefchmolzen fey. Der Herr Graf 
felbit war dabey von einem abgefcboffenen Stüs 
cke Palliſade ein wenig verwundet worden. Im 
uͤbrigen beſtund die geſchloſſene Capitulation in 
folgenden Puncten: 1) Solte die Beſatzung, 
mit Ober zund Unter⸗Gewehr, auch Fiingendem 
a Diele, 
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Mörfern, und 5. ‚Stücken, 
frühe Morgens, ausziehen. 
alle Bagage, nebft 4. Fuder 
8: Mitteln, auf 4. Tage, mie 
olte der gefangene Eapitain, 
ıen, verabfolget ; 4) Zwey 
npafliret ; und 5) Die Bes 
nz begleitet, werden; welche 
Map, dafelbft ankam, und 
nn, auch 14. Dfficiere, aus⸗ 
Geftale wurde , ohngeachtet 
ahres> Zeit, Zrarbach, nebft 
le, binnen 7. Tagen, durch 
n von Belle jsle glücklich 


§. 9 
te Der Kerr Graf, entiweder 
Demolirung der Seftung, oder 
zöfifche Pfund, wenn diefelbe 
Stand gefegt werden folte. 
ndlich, gleichwie das Schloß 
ter⸗Pfalz, an der Grafſchafft, 
ele andere, auch nur in etwas 
rierfchen, völlig geſprenget; 
Stadt, Trarbach, einigen 
Naͤchſtdem zeigte Der Herr 
vie geſchickt gr auch fen, ges 
ioneg, in dem Ober: und 
ier, augzufchreiben, und eins 
Vermoͤge feiner ergangenen 
e Stifter, über Die Fourage, 

D 3 annoch 
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annoch täglich 60. Stuͤeck Kuͤhe, vders.D O 
liefern, oder dafuͤr 200. Louis d'Or erlegen | 
ten; Die 20000. Thlr. weiche Trier, und I | 
3oooo. fü Eoblenz bereits erleget, nicht mit. 
rechnen. - Weberdieß befahl er; alle Haͤuſer, 
Dber: Erz Stifte, und wem felbige zugehörten;- 
in ein genaues Verzeichniß zubringen. 
ſchickte er ein gedrucktes Patent, mit obenany 
benden Sranzöfifchen Wapen, nach Eoblenz; 
und andere Trieriſche Derter, des Inhalte; : 
Daß die Einwohner alles Geld, und Buch, weh 
bes fie von Dannen, nach andern Dertern, in 
Sicherheit gebracht, binnen einer Furzen Zeit, 
wiederum herbey fchaffen ſolten. Sa der-Herz 
Graf hatte allerdings nunmehro mohl feine Abs 
fiht auf Koblenz, oder Rheinfels , gerichtet. 
Nur aber Eonte er folche anfänglich un deswillen 
nicht allfobald Bewerckftelligen : weil die bendthigs 
te Verſtaͤrckung feiner Truppen nicht glei) bey 
handen war. Dennda man fich in Franckveich 
Die Feftung, Luxenburg, allegeit gar ſtarck in Die 
Augen ftechen laffen: als gedachte ver Hert 
Belle Isle ohnfehlbar, folche Feſtung, von dies 
fer Seite, einzufchliefen ; bis fich Gelegenheit ers 
eignen würde, fie anzugreifen. Es mufte dans 
nenhero auch ver Eraf von Tarnaux annod) 
mit etlichen neuen Sranzöfifhen Regimentern in 
der Stadt, Trier, einrücken; : Davon fich Die 
Dfficiers in die Stadt, der Soldat hergegen in 
Die Gärten, und Borftädte, legten. Lester: 
meldter Graf erwartete, aufer Diefen, andere 
Truppen mehr; mit welchen er, zwiſchen tongoi 
an un 





btheilung / $. 
ein Lager formiren ſolte. Dir? 
immer noch verſchiedene 
ven —— — 
woſen aufgeworfen. d 
be Haupt Abficht une 
I hatte doch Die ©: 
Halfe, dermafen viel 
zuverpflegen. Aush dieganze 
as Auferfte Schrecken gefeht. 
raf von Belle A schickte 
dfiihen Eommifjarium nach 
a vermeldete; daß vor 6000, 
und 2000. Infanterie, Die 
ehalten, wie auch 100000, 
nd Heu, herbeyge chafft wer⸗ 
owegen ſuchten bereits Geder, 
Leute ihre Sachen in Sicher⸗ 
ptſaͤchlich alsihnen nach Ver⸗ 
der Franjoͤſiſche Commen⸗ 
u, Herr Didier, eine neue 
Diefer befahl nemlich, unter 
fengen, und zuplündern, den 
Gemeinden, in Ober: und 
lich, Lay, Mofelweis, und ans 
ıdig,von befagten Gemeinden, 
e Wege auf dem Hundsrüch, 
jen, fondern auch in folchen, 
2. Wagen neben einander, 
Hlich fahren koͤnten; Beſon⸗ 
‚nom Gartheufer- Berge, nach 
jerichtet werden. Daraus 
e freplich Nichts ‚anders vers 
D 4 mu⸗ 
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muthen, als Daß ihnen das geſamte Franzöfil 
Heer in der Gegend aufden Hals fallen wit 
Doch es verſchwand vor Dies Maldag Schrec 
wieder; da Eeine Truppen wuͤrcklich anfame 
am meiften aber, nie die Nachricht einlief, © 
der Herr Belle Isle, beydes dag Kriegs > 
rärhe, und dag grobe Gefchüg, aufwärts n 
Trier, abfahren laffe, und uͤberdieß bereits d r 
gröfte Theil feiner Kriegs⸗Voͤlcker zu der Hau 
Armee abgegangen wäre. Denn zu Eobler 
Rheinfels, und Ehrenbreitftein, hatte man ine 
deffen folche Anftalten getroffen, dag diefe Seftu -., 
gen im Stande waren, einem feindlichen Angriffe 
mit Nachdruck zubegegnen, Sonderlich wur⸗ 
den, aufer der Mannfchafft, welche bishero ſchon 
in Coblenz geftanden , annoch ein Batallion von _ 
dem Kayſerlich⸗Baaden⸗Baadenſchen Regimen⸗ 
te, ingleichen-2. Kayſerliche Compagnien von 
St, Goar, mit dem Dbriften, Marquis von 
Caſtello, hinein geleget, Diefer hatte nemlich, 
an Statt des DObriften, von Botzheim, weil der 
nach der Feſtung, Ehrenbreitftein, geſchickt More 
den, Das Commando in Coblenz erhalten; alda 
aud) ponf noch für einige 1000. Mann, melche 
fich , bey erfolgter Atraqve.hineinwerfen folten, 
Die Quartiere zurecht gemacht waren, Um jes 
doch alle fernerg Bedruͤckungen von den Unters 
thanen abzuwenden: liefen fich Ihro Churfuͤrſt⸗ 
lihe Gnaden zu Trier möglichft angeleger fen, 
einen Contributions⸗ Tractat zu Stande zus 
bringen. Allein von Seiten Frauckreichs wurde 
folcher fehr ſchwer gemacht; bis manfich eich 

d 


f: publieirte man ihn zu 
ſtliche Gna⸗ 
ten, auch den daſigen 
„daß fie die Stadt nicht 
ven höchften Noth-Fall, verlaf 
ndeſſen hatte diefer Churfürft 
imelley, und das Archiv, zu 
Dorf, geſchickt; um es von 

lirecht zubringen. Bey dem 
och die Unterthanen vongenu; 
ingen gedruckt. Vorneml 

Die. fogenanten Marodeurg, 
' Strafen: Raͤuber, und Bfee ° 
re gewaltſame Plünderungen, 
id erfühleten Durch fengen, und 
) alle nur erfinnliche Buben: 

Gegend mit nicht geringen 
"Daß die Franzöfifche Generas 
fte, wie Diefe Unordnung der 
zigenen Truppen nachtheilich 
ern volle Gewalt ertheilte, ſich 
:s mit Gemalt vom Halfe zus 
h die ernftlichften Leibes⸗ und 
ichts feuchten wolten. 


$ 10, 


emnach der Herr Braf von 
Abſicht auf Coblenz für dieß 
5 Mal 






t 


58 Leben d. Marſchalls v; Belle Föte,rzui 
Mal ziemlich zernichtet ſahe: wendete er ſich ſe 
auch, mit dem Reſt ſeiner unterhabenden Tr 
pen, zu der Franzoͤſiſchen Haupt⸗Armee. T 
hatte bereits, unter dem Commando des V 
fchalls, von Berwick, alle Anftalten gema 
inder Gegend Fort Louis, tiber den Rhein 
. gehn, und fodann durch die Teutſchen ini 
bey Etlingen, Durchzubrechen. Denn bisde 
batte fie noch immer in ihrem Lager geftand 
Jedoch ob fihon alfo der meifte Theil Davon-dı 
Rhein paflirte: fo blieb doch unfer Herr Gi 
von Belle "Isle auf der andern Seite Di 
Mheins ftehen, und zog fih in die Sega 
Speyer, wofelbft er die noch rückjtändigen;- 
groſen Lieferungen meifterlich einzutreiben wuſte. 
Immittelſt ging die Haupt: Armee den 4. Map 
3734. wuͤrcklich über den Rhein, überftieg auch: 
die von den Feutfihen aufgeworfene Linien, bey 
Etlingen, und Mühlberg. Ja den 10. May faß- 
fere fie ſchon bey Bruchſal Pofto, dafelbfihin auch 
Das Haupt:Quartier verleset wurde. Den 23 ten 
felbigen Monats, fing Berwick an, ſich wicder 
zubewegen, und beſetzte die Poften zu Waghaͤuſel, 
und Dberhaufen . machteaud) alle Anftalten, die 
Belagerungder Reihe - Feftung, Philippsburg, 
vor Die Hand zunehmen ; als welche ohnftreitig 
Das merfwürdigfte war, was in der Sommer; 
Campagne diefes 173 4ften Jahres, am Rheine, 
fürgegangen. Es lieger befagtes Philippsburg 
400. Ruthen vom Rheine, auf der Teutſchen 
Seite, und iſt mit 7. regulieren Baftions, auch 
mit Graben von 12. Ruthen in der Breite, fo mit 
| N Waſſer 


Ibtheilumgs$. 0,159 
een Bader 
nd, und Zangen⸗ 


Iraben, nebt einem. bedeckten 
noch ein befonderer -Dergleis 
ten, ſo auf Art eines 

d, gefunden. werd 
welcher nemlich in eis 
tfache, daß man dems 
faſt nirgends beyfommen fan. 
Jeſtung gegen den Rhein wird 
ein Cronen⸗Werck bevecket, 
Baftion, und 2. halben Bar 
ven Flügeln, und gebogenen 
te Um Diefes Werck geherein 
Ruthen in die Breite, ein ber 
dein Vorgraben, Der Zwi⸗ 
ſelbigem, bis an den Rhein, 
Werck, nebft "einem halben 
Yeffen Eourtine einen Graben 
‚ desgleichen einen beveckten 
Affen» Pläge, Zwerch⸗Waͤlle, 
>. hervorragende Redouten. 
ilippsburg, auf dem heine, 
fe, ſo dieſſeits des Fluffes, 
gung, in Form eines Horn⸗ 
nem halben Monde, vor der 
bedeckten Wege, und einen 
wird; der Ahein-Schanzevore 
en. Alie dieſe Wercke, welche die 
reguliereſte Fortification formi⸗ 
en Platz zu einem der beſten Fe⸗ 
land. Gleichwohl haiten 4 
ie 
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die Herren Franzoſen verlauten laſſen; di 
Ort, laͤngſtens binnen 14. Tagen, einzun— 
vder nicht von ſich fagen zulaſſen, daß es Fre 
ofen gemefen wären, die ihn belagert haͤtt 
Allein fie maren Eaum davor erfihienen: fo fi 
alle Elemente an, fich wider fie zum m 
Das Feuer der Belagerten, unter der Fit 
Anordnung des tapfern Commendanteng, Ge 
rals, von Wutgenau, war Das erfte, fo 
gegen fie entzündere, und bie auf die letzte zubre 
nen fortfuhr, Das Waſſer hernach wurde 
neuer Feind; und der Rhein, welcher mit 
Teutſchen in Bündnig fund, Fonte ſich, 
dem Anblick fremder Säfte, infeinen Ufernnie 
mehr halten. Er ergoß fich vielmehr dergeſtalt, 
daß öfters Mann, und Zelt, zugleich von den Slus 
then hinmeggeführet wurden. Man hat, fthon 
von vielen Fahren her‘, bemercket, Daß der Rhein 
gewohnt ift, ale Male, um diefe Jahr Zeit, von 
Dem aus dem Gebürge kommenden Gewaͤſſer ans 
zuwachſen. Umpfovielmehrlegteman es Dahero 
ven Sranzöfifchen Hofe für einen unverantimert 
lichen Sehler aus, daß er dießs nicht gemuft, und 
fich dargegen entfchloffen, etwas, zu einer alle‘ 
zu ungelegenen Zeit, anzufangen, . Im Herbfte 
bätte diefe Belagerung mit weit mehrerern Bes 
quemlichkeit, und menigerer &efahr , unternoms 
men werben Fönnen, Jedoch Die Heren Stans 
zoſen mogten fich wohl eingebildet haben, Daß fie 
deſto glücklicher mit der Eroberung fertig werden 
würden, wenn die Teutſche Armee noch nicht im 
Stande waͤre, ihnen daran hinderlich iufae: Die 
ewalt 
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s machte demnach felbft auch 
9 alſo, daß, nicht nur die 
wer wiederum über den Hau, 
ie auch felbjt-genöthiger wur: 
von einer andern Seite, ans 
Die Luft murdevondem 

u Moraft, und den, dars 
len, toden Coͤrpern, des unzaͤh⸗ 
oachſenen, Geſchmeiſſes zuge⸗ 
nangeſteckt, und unertraͤglich, 
viellieber wuͤnſchen mögen, 
ch verloren: zuhaben. Der 
d,welcher, von auffenher, der 
er Prinz Eugen; alsder fich, 
t Armee, bey Heilsbrunn, in 
sthatte, und, Dafeine Truppen 
verſtaͤrcket worden, zubewe⸗ 
halben ſaͤumete Berwick nicht 
ende Beiagerung zuunterneh⸗ 
arckung des Prinzen noch an⸗ 
Er verlegte mithin fein Haupts 
May, 1734. nach Kislod,an 
) noch unfer Graf von Belle 
aillonen, und einiger Cavalerie, 
‚ da hingegen die Schweitzer⸗ 
Dragoner: Regimenter, jene 
‚chen blieben. Es wurde hier- 
ig in 2. Attaquen formiret, Dez 
ıf von Belle Isle, dieandere 
» von Asfeld, commandiren 
un auch Die ſchwere Artillerie, 
nen, und 40. Mörfern, beftund, 
den 
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den 26. May, zu Waſſer, auf 140. Fahrzeı 
von Strasburg anlangte: wurde mit der X 
lagerungs- Arbeit aufs eifrigſte fortgefahren. 
voͤrderſt muſte demnach der Herr Graf 
Belle Isle die ſchon gedachte Rhein-S 1 
welche Die Philippsburger Bruͤcke bedecker,att 
quiren. Zu ſolchem Ende lies er, in de 1 
zwiſchen dem 1. und 2. Junii 1734. Durch den! 
Marſchall de Camp, Marquis von Baffiony : 
nebſt 2. Bataillons von dem Regimente derl 
Schweitzer⸗Garde, welche der Prinz von 
Dombes anführte, die Lauf» Gräben vor bes‘ 
fagter Schanze eröffnen. Nichtsweniger wur⸗ 
Den wiederum 1000. aufgebotene Bauern zu⸗ 
folcher Arbeit gebraucht. Den 2. Junii geſchahe 
die Ablöfung in den Franfcheen, durch den Gra⸗ 
fen Kaval Montmorency, nebft 2. Bataillos! 
nen: don dem Regimente d' Afry, und 200. Ar⸗ 
beitern. An Diefem Tage waren aüch der Graf 
von Elermont, der Prinz von Conti, Mars 
quis von Asfeld, der Herzog von Richelieu, 
und die Prinzen von Pons, und Lirin, in- 
den: Laufs Gräben gegenwärtig ; wobey derlegte 
das Unglück hatte, durch einen Schuß fein Leben 
einzubuͤſen. Man feßtefich auch, waͤhrender dies 
fer Nacht, inden Winckel des bedeckten Weges. 
Ohngeachtet num die Belagerer heftig canonirs 
ten, und bombardirten: fo wurde doch fehr eilfers 
tig approfchiret. Ja der Herr Belle Isle hatte 
ſich, gleich die erfte Nacht, fo nahe eingeſchanzet, 
Das man mit einem Steine in Die Approſchen wers 
fen Eonte. Beil denn alfo, des andern Tages, 
der 


\chg { 
Mann, bie auf 2. Lieutes 
idrich, und 30. Freymillige, 
Zuruͤckgebliebenen hergegen 
hindurch, beftändig auf den 
nd, im Fall eines Sturms, 
tenen Spring» Nachen, 


aber hierauf unfer 
ihm , daß die Belagerten nicht 
der Schanze herausfchoffen: 
oldaten ab, welcher denn die 
achte, daß die Feinde dieſes 
ils verlaffen hätten. Als mit⸗ 
er näher Eamen: retirirten 
Morgens, auch die noch 
‚Mann mir ſolcher Behutſam⸗ 
daran merckten. Solcher 
e ſich der Herr Graf von 
geſchwind beſagter Rhein⸗ 
3 fie folglich von feinen Trup⸗ 
m. Erfoll gleichwohl etliche 
m Angriffe verloren haben. 
6 Fort den Franzoſen, bey der 
pilippsburg felber,fehr nüglichz 
um 


t 
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um Darauf Batterien, mit Canonen, und Mi . 
fers,anzulegen. Doch machten ihnen auch die‘ 
lagerten die Einſchanzung darinnen ſehr ſauer: 
dem ſie, ſowohl von dem Trug: Srandfreich, ı 
dem Hornwercke, heftig canonirten. So hatten 
ſie überdieß, in Zeiten, alles Gefehüge, und Vor⸗ 
rath, ausder Schanze, nach Philippsburg zus 
ruͤckgezogen, auch die fonft dafelbft befindlic 
Rhein: Brüce nach Mainz herunter führen laſ⸗ 
fen. Smmittelft harte der Marfhall, von 
Berwick, die Laufe Gräben vor Philippeburg 
felber, mit 4. Bataillonsvon der Garde, eröffnen, 
und 52. Bataillons in die Linien einrücken, la 
fen. Der Marquis von Asfeld commandirte " 
anbey ein Eorps der Reſerve von 29. Bataillong, 
auch 19. Schwadtong; und ein Sheilder Cava⸗ 
lerie ftunde , zu beyden Seiten des Fluſſes, Sal: 
Die übrige Reiterey aber war in 2. Corps getheis 
let; wovon Das eine, an der Speyerbach,/ det 
Herzog von VNoailles, und das andere, bey 
Graben, ven General: Lieutenant, Quadt, zum 
nführer hatte. Unſer Here Graf von Belle 
sle hergegen zeigete feine Klugheit, und Tapfer⸗ 
eit, ben der Belagerung, und in den Tranſcheen. 
ie er denn etliche Tage tn folchen das Com⸗ 
mando geführet, nichtsweniger zu Verfertigung 
des fehr mercfwürdigen Retrenchements vor ans 
dern mit bepräthig gemefen. Denn als Zuges 
nis, ausdem Lager zu Heilbron,herbep eilte; um, 
wo möglich, den belagerten Platz zuentfegen : fo 
hiefen fich Die Herren Franzoſen nicht faul finden, 
ihr Lager ringsum mit ſo ſtarcken Verſchanzungen 
| zu 
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Bi A Run ift ei 
hräuchlich ‚> fic'aegen die At? 
RB zunerichangett. Aber die, 


Löcher, fo Die Ftamoſen hier 


hat bis daher noch was neueg 

als der Erfindung des Herrn 
iben will ‚und dadurch freilich 
salerie aufer allen Stand ges‘ 
jeinde bey ukommen; wenn eg 
aͤtte gelangen füllen. Prinz, 
Ihe Schwierigkeit gar wohl, 
ſchon einige Anftalt zu Erſtei⸗ 
durch Fertigung, und Herbey⸗ 
‚oo. Fafıhinen ; und Horden, 
ndlich aber hielt er, mach reifs 


19, nieht für varhfam, den 


MINMEER Retrenchement, ans 


zugrei⸗ 


G bden G ichten det ge 
Ben 
ter, und (ef 
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zugreifen: da jeder Schritt, den man ja etr 
wonnen hätte, allzutheuer gekommen wäre ; ı 
gleichwohl vieles Volck umfonft, auch vielle 
ohne alle gehoffte Wuͤrckung, aufgeopfert n 
den müffen. Bey dem allen machte jedoch du 
Verſchanzung auch den Franzofen felbft nic 
tinge Hinderniffe : indem fie genötbiget wur 
alle Fourage, und Lebens - Mittel, von jen 
Seite des Rheins, über die, bey Oberhau 
gefchlagene Bruͤcke herüber zufhaffen. U . 
man ferner, Sranzöfifcher Seite, nicht: 
fichert war; ob die Teutſchen nicht etwa ü 
den Rhein gehen, und den, Belagerern in 
Ruͤcken Eommen,mögten: ſo hatten fie, ohnt ir 
Speyer, ein beſonderes Lager errichtet, inr 
chem fich, nebft der Eavalerie, undden Sh + 
er⸗Regimentern, ale dem groͤſtem Theile des 
Bei Isliſchen Eorpo, auch die Bagage befand. 
o hatten überdieß die Franzoſen ſehr viele Poſtir⸗ 
ungen, die Laͤnge hin, an den Rhein ausgeſtel⸗ 
let; damit ſie den Uebergang der Teutſchen deſto 
leichter verhindern moͤgten. Indeß wurde mit 
der Belagerung ſelbſt aufs eifrigſte fortgefahren; 
und der wackere Commendant, von Wutgenau, 
lies auch Nichts an einer ruhmwuͤrdigen Gegen⸗ 
wehre ermangeln, ſondern fuͤgte ſeinen Feinden 
groſen Schaden zu. Ja ſelbſt dem commandiren⸗ 
den Marſchall, von Berwick, wurde, bereits 
den 12. Junii, in den Tranſcheen, durch eine 
Canonen⸗Kugel aus der Feſtung, der Kopf weg⸗ 
genommen; derowegen nunmehro der AT ırquis 
von Asfeld Bas Dber« Commando der Armee, 
un 
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berfam: Den ısten ſelbigen 
ktraf die Reihe.unfern Herrn 
? Isle, daß er in den Tran⸗ 
e ‚Er- hatte damals, unter 
pon-Polaftren, und Herrn 
e zufammen die Negimenter, 
dols Lorraine, Montmorench, 
ch Das andere Bataillon von 
oyal Bapiere, und 6. Com⸗ 
5 in beſagten Lauf⸗ Gräben, 
berr Graf ſetzte ſich da, ander 
Rieder: Rheiniſchen Attaque, 
des bedeckten Weges, am 
dem Winckel, welcher von 
Bercke nach dern Felde hinaus⸗ 
den ‚ganzen bedecften eg 
I. Ander rechten Seite ebens 
egen ſchantzte er fich auf dem 
„Wege ein, und brachte eine 
ande, wodurd eine Commu⸗ 
‚sefen bepden Poſten errichtet 
pprochen waren alfo dem bes 
pm Schlachthaufe, fo nahe 
ı die Belagerten mit den auf⸗ 
tten zuerreichen vermogten. 
er, am aͤuſerſten bedeckten 
rie_ fo Hoch angeleget, daß man, 
Infehen, und die darinnen ftes 
seifer beſchieſſen, konte. Es 
3elagerer, felbige Nacht, ein 
; daher wenigftens 45. Stans 
3 erfchoffen,. und vermundet, 

E 2 wur⸗ 
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twurden. Auch bekamen 3. Ingenieur 
ein Capitain, Bleſſuren. Den zgften:: 
ruͤckte der Herr Graf von Belle Isle, 
den Grafen von Bayern, und dem Deren 
Sallieres, mit den Regimentern 1 
Boulonois, Des Landes; deila Mine, 
Montmorents ‚auch 2.&ompagnien : ab 
abermals in die Tranſcheen. Dieies 
war er-hauptfächlich bemühet, die! wete 
Den Graben am der Face des: Horn⸗Vur 
fertigen Stand zufegen. Er eroberten 
gemauerte Ravelin; und,naddemer.i 
auf dem Horn⸗Wercke demontiret,r 
niger die Batterien der Belagerten zu 
den geſchoſſen: lies er mit Gewalt an feine 
lerie arbeiten. Dargegen aber ftelltin Die 
Jagerten. 8. Doppelhacken. Schuͤtzen in das “ 
Werck; um folhe, bey einent beforgten: 
me ,. auf den. Feind herunter zuwelzen? Kg 
gleichen brachten fie 28. Carcaſſen, u 
200. Örenaden, hinein.. Ste machten au 
Der Esurtine, von. Der Bruſt⸗Wehre, b 
ven Waller « Graben, einem Abfchnitt; Tg 
wenn es dem ftürmenden Feinde gelingen 3 
ex doch genoͤthiget wuͤrde, ſich anfeine Br: | 
logiren, ohne weiter kommen zukoͤnnen.All 
dieſer Gegen⸗Anſtalten ohngeachtet, lies denndeh 
der Herr Graf von Belle Isle, weilihm die 
Breſche, fo feine Batterien an dem Horn⸗Werckẽ 
geleget hatten, ſchon practicabel zufepn ſchien, 
ſelbige, den 29. Junii, um 11. Uhr vormittags / 
ongreifen. Zu dem Ende muſte ein Detache⸗ 
zo. . 2 mMent 


— 


kim’, 
3. Eompagnien re) 
‚au 5.1 Pigers/‘ 
ahruͤcken. ie Bes, 
ht hartnäctigt.. Denn’ 
"Male ins Horn⸗Werck 
1% wieder horausgejas' 
bey dem Abfchnitte, 
vonder Breſche, hatten, 
er zufammen, und mach⸗ 
3, eingemwoltiges Feuer, . 
auf die Franzöfifcher 
Fe hielten, ohngeachtet 
Fer aus; bis die Huͤlfe 
ie Brücke ein wenig" 
ach hatte konnen zuge⸗ 
tbeiter folgten den Pi⸗ 
üsung der Grenadiers 
dem Fuſe nach, Der 
e auch ohnfehlbar noch 
3get, und die ermuͤdete 
ren über den Haufen 
nicht der Herr General, 
yaunen von dem Walle 
Franjoſen feuern laffen, 
einmal anzufegen, vers 
Beile machten fie Doch, 
Dbers Anführers, eine 
zefehr 40. Ruthen, auf 
ant des Horn⸗Wercks, 
uf beyden Seiten. Die 
aber daſelbſt mit beſtaͤn⸗ 
E3 digen 
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digen Eanoniren dermafen, daß nicht nur 
Schanz⸗ Körbe faft gaͤnzlich niedergek 
murden, fondern fie auch, bey dieſem Ar 
über 100. Tode einbifeten , und wenigſten | 
Bleſſirte befamen , morunter verſchiedene X 
Officiers befindlich waren. Bald daı ıf 
gleichwohl Das ganze porn ⸗Werck 
von den Belagerern erobert, welhefi ma 
das Cronen⸗Werck mit Ernſte angrufen. 
9. Jul. verfuͤgte ſich dahero unſer Herr 
von Belle Isle, mit dem Marqu X 
mont⸗Tonnere, und dem Brafı von d 
ranges, nebft dem andern "Batailton- 
giments Lyonnois, -auch. den Regin 
Gvienne, Lorraine, und Bigorre, inge 1 
3. Compagnien Grenadiers, abermals in 
Lauf Graͤben, und fegtedie angefangene Arb 
an den Brücken über den. Graben fort; womu 
er aber, wegen der Ueberſchwemmung des 
Rheins , nicht fü geſchwinde, als er gedacht 
hatte, fertig werden konte. Befagter Fluß war 
ſchon, ſeit einigen Tagen, gewaltig angewach⸗ 
fen. Eben in dieſer Nacht, aber mehrete ſich 
das Waſſer dergeſtalt, daß die Tranſcheen, bis 
auf 4. Fus, damit angefuͤllet wurden. Des⸗ 
gleichen verhinderten die Belagerten, durch be⸗ 
ſtaͤndiges Canoniren, Bombardiren, und Gre⸗ 
naden⸗-Werfen, die Franzoſen nieht. wenig. 
Dieſe muſten mithin ihre Galerie bedecken; und 
konten alſo deſto langſamer fortkommen. Ueber⸗ 
dieß hatte der Commendante den Ingenieur, 
Brand, ſamt einem Feuer⸗Wercker, un Eon 
| abler, 
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en, auf das Cronen⸗ 
le Frame rag 
fen durch häufig ges 
a, und — ihre Arbeit 
Infer Herr Graf bekam auch, 
aftens 25. —* ne an Toden⸗ 
und ein Lieutenant von dem 
das Leben eingebüfet. Als 
ch, die Sranzofen, den 14, 
m Eronen + Werde ebeufi 
fahe fih der Eommendant, 
an Wutgenau / freilich opt 
itauf folgenden ten die Cha⸗ 
‚Wannenhero den ıgtenvon 
Narfhall, von ‚ 
doffen wurde ; er auch, den 
gernöhnlichen Ehren: Shen 
trausmarfhicte. Seine Gars 
lich aus 4259. Mann beftan- 
3239. Köpfe übrig blieben. 
gegen foll diefe wichtige Bes 
>. Mann gefoftet haben. Ga 
wollen gareinen Verluſt von 
fen. Selbſt Ihre Majeftät, 
108 > Britannien, fagten das 
feanzofen vor Philippsburg 
it, und ihre eigene Kräfte, 
tan Fan ſich Deromegen leicht 
ordentlich gros die Freude, 
ı Eroberung eines fo feften 
ey. Um felbige nun, 2 
an den Tag zulegen: lies 
E4 der 
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der Allerchriſtlichſte Koͤnig folgendes Schreil 
an den Erz⸗Biſchoff von Paris ergehen: 


8 der Kayfer, bey Etlingen, Linten aufwet 
lies, in der Abficht, die Zugänge nach. Teuͤtſchland, 
ich min. im abgemitbenen Tahre, durch Eroberung 
Feſeg Kehl, und durch Herſtellung der Bruͤcker 
uͤnningen, auch zu Fort Louis, eröffnet hatte, 
durch zuſperren: fo. ging er damit um, mis dem gı 
Theile feiner , und der Neichd Voͤlcker, in meine Gi 
don einzudringen. Ich bin feinen Anfchlagen zuvol 
kommen. Zrarbach wurde im Monat, April, beiag 
1 der rauben Jahrs ˖ Beit ohngeachtet, in 7. Ta 
Yhsenommen, Hingegen ruͤckte die anfehnliche Art 
weſche ih, unter dem verftorbenen' Marſchall ı 
Berwick / am Rheine; zufammenzichen laffen / über 
fen Fluß ; worauf fle die Linien von Eilingen forcirte, 
‚dee Belagerung von Philippsburg die Anſtalt 
Ser Mag wurde den 25. May berennet / und ergau 
nachdem die Tratifiteen 48, Tage eroͤffnet geweſen, 
agten gegenwaͤrtigen Monats, an meinen Better, 
Rarſchall / von Asfeld / welchern ich nach den 9 
duſt des Marſchalls, von Berwick / das Komma 
aber meine Armee anyertrauet hatte. Alles / was 
Glanz einer Unteruehmung erhöhen kan, findet maı 
biefee bevfammien. Die groͤſeſte Macht des Kapf 
und des Reichs, melche / in dem Geſichte meiner Arı 
ihr Lager geiiblagen; der Rhein, fe ungewöhnlich 
gewachfen, Daher meine Truppen ſich genöshiget 
funden, durch lange Ueberſchwemmungen unter !| 
Feuer der Feſtung fortzugeben; und die gahlreiche 
fiflerie, weiche bie Pelagerten ihnen beiläandig entge 
geftellet; baden ihren ſtandhafften Much nicht ur 
brechen innen. Vielmehr hat die Erblictung der Hin 
title felbige dergeſtalt aufgemuntert; daß le folche ı 
einer Hedold, und einem Helden⸗Mauthe / mongn ı 
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als, dee » 
"Po cd: Baber. hoffen kan 
ıd mer ee 
mir mehr un 
——— ‚gerechte Gai 


Te re 
Bee, 
—J Sogebeu zu Serfaileh, 


Couis. 
Bamıl 3 
ls von Asfeld aber , der i 
Hals ».Stab erhalten hatte, 
auf folgende Bei: > 
* 7 


6 


Netter! 
Wichtigkeit dedjenigen Dienſtes / 
bie Eroberung von Philippsburg 
iberzeuget. Nichts wurde hierbep 
Beure Sapferkeit, und euer fand⸗ 
Hinberniffe, und Schwierigkeiten, 
Aus treten des Rheins verurfachet 
m Ihr habt das Vergnuͤgen ges 
mer Exempel den Officiers, und, 
igung eingeflöffer. Ich babe mi, 
‚von Tage zu Tage, ereignet, 
ten. laſſen, und bemeicket; daß 
ichkeiten, ſowohl durch das au⸗ 
durch die Gegenwart der Feinde / 
der Feſtung / jugenomnmien / deflor 
bie Geduld / meiner Truppen ſich 
8 iſt kein glücklicher Fortgang, 
J RR GAR WARE 
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sen koͤnne. Ich Befehle end den 

und übrigen Dfficierd / auch der gaı mee, zi 
gen; wie fehr ich mit ihnen allen guırıe ni fey; um 
habt im geringſten nicht zuzweifein, :. 
bung eurer / nicht gleiche Meinung hegen 

wie dieſes Schreiben keine andere Abfiche I 

ich den Höchften / daß er euch / mein Vetter, 
Beiligen, und würdigen, Schuß nehmen wolle. 

j | Couis. 


Dieſes Königliche Schreiben wurde mit 2 
Ordens⸗Zeichen des heiligen Lndwigs begle 
welche Diejenigen Officiers, fo ſich in der Dr 
lippsburgifchen Belagerung am meiſten hervo 
than, zur Belohnung ihres Eifers empfan n 
plien; unter welchen unfer Herr Graf! ? 

Belle Isle einer der vornehmften mit war, 
befagten Orden (*) empfieng: allermafen | 
ai 





(*) Diefer Orden, welchen ber König verleiber, Ik 
blos für Die Kriegs» Bedienten, Die, ſowohl zu Waller, 
als zu Lande, Proben von ihrer Tapferkeit abgeleget. 
König, Ludwig der Viersebende, Bat ihn Anno 
geſtiftet, und für fähıg erklärerı zugleich nebſt den Gt. 
Michaelis « und Heiligen Geifles - Orden getragen zumere 
den. Rachdem mit der Zeit die Einkünfte dieſes Ordens 

attlich vermehren wurden; ift auch) die Anzahl der 

oß. Ereng, Commandeurs, und Penſſonairs, ſtaͤrcker 
angewachſen. Die Gros⸗ Greug werden aus der Zahl 
der Commandeurs, und diefe aus den Rittern, genome 
. men. Auch komt es bierbey lediglich auf die Wahl des 
Könige an; ohne Ach an die Ordnung des Alterthums fo 
genan zubinden. Die Penfion beträgt jährlich 1500. 
Biored. Das Haupt biefed Dibens, und ber Groß. 

Meifter, IM der Kong ſelbſt; wur der Daupbin, 
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ergeben wird, wie bog te 
 auferdem noch, die Belle 
ienſte zuſchaͤten gewuſt. 


4. 11. 





Eron⸗Erbe. Die Prinzen vom 
reih , der Admiral, und der Ges 


Ifficiers, €6 fev,ıu Lande, aber u 


ine Seite If der heilige Inbunıg ve 
er welchen der Röniglie Band 
n der rechten Hand bat er me 
in der linden eine Erone von Die» 
des Creutes Er ifli Das Gr 

blaues Band, auf meldem 
men Buchſtaben / zuleen And 
Kirwis 1603. Die antere Eaıte führe 
Hofes fiammigtes Edmatı auf 
deer · Crene, fo mit meffm Zande 
Die Einfaflung iſt himmelblau mit 
Buchflaben : Bellua virum pe 
reiß dee Tapferkeit. Du Grohe 
ernen Ordens⸗ Bedienten, tragen 
nem breiten, feuerfarbigen Bande, 
yinget. Dabey haben fle noch ein 
yeftictteß, Ereuß, fo auf dem Mans 
Er angebeftet wird. Die Eomman- 
en das Didend » Ereug nur an einem 
p obbefgpriehemer Ast / und Si 
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u. BE 11. on 
- Nachdem nun aljo die Keiche « Feftung;: 
Nhilippsburg, in Sranzöfifchen ae * 
und die Kayſerlichen, welche ſich bis oh m 
nn . Forme 


nicht aͤuſerlich auf den Mantel, oder Rock, heften 
Der Intendant, und bie 3. Schatz⸗ Meiſter tragen es 
um den Hals. Die Übrigen Ritter und Ordens⸗Be⸗ 
dienten, aber tragen dad Greuß blos an eiuem kleinen 
feuerfarbigen Bande welches gerade. forne heruuter- 
banger. Sonſt gehen diejenigen Bitter dieſes Ordens/ 
welche zugleich den heiligen Geiſts⸗Orden tragen, dem. 
Gros⸗ Creutz fomohl, als den Commandeurs / und ans 
bern Rittern bed Heiligen Ludwigs⸗Ordens, vor. 
Diefe Ritter find auch verbunden, den Rönigı am Lud⸗ 
mig®: Gage / ſowohl in die Meffe,. welche: in. der Schlofe 
Cepelle, ober in der St. Ludwigs⸗ Kirche bed Koͤnigli⸗ 
ehren Invaliden⸗Hauſes / gefeyert wird / ald auch nach 
der Tofel an denjenigen Ort / alwo der fämtliche Orden 
fich verſamlet, zubegleiten. Das Ceremonien⸗Kleid den 
Gros⸗ Creutz und Commandeurs heſtehet übrigend im 
ſchwarzen Sammet, oder Seide, mit einem Untera 
Futter von ſeidenem, feuerfarbigen Zeuge, goldenen 
Knoͤpfen, und dergleichen Knopf⸗ Löchern. Der Man⸗ 
tel iſt von ebenderfelben Art und Farbe. Der Inten- 
Dans gehet auf gleiche Ark, und traͤget das Creutz um 
den Hald. Die andern Bedienten tragen. ſchwarzen 
Sammet mit rothem Inter» Sutter, und fechlechteng 
goldenen Knoͤpfen. So viel endlich die biofen Ritter, 
melche zugleich den heiligen Geiſts⸗Ordeu führen, bes 
sriife, wohnen ſelbige den Ceremonien in Maͤnteln bey, 
Vormals kelief ſich die Zahl derfelben nur auf 25. Vera 
fonen. Nach der Zeit bergegen find noch mehrere 
binzugelommen ; dergeſt alt / daß anigo 11. &tod+ Ereuß, 
34. Commandeurs, und uber 4000. andere Kitten, 
zu dieſem Orden gehaͤren. Ein Gros⸗ Creutz hat 33 
dI.. 1 


Abtheilung, F.n. 77 


Monds/ um das Franzdſu⸗ 
it geldgert hatten, wiederum 
cch Bruchfal gingen: ſo ruckte 
[he Armee nus ſolcher ihrer 
aus. Unſer Herr Graf von 
achte,den 28. Julii mit einem 
rãgonern, den Anfang, und 
ver Artillerie, den Rhein hin? 
orms. Endlich gelangte er, 
zu Oppenheim, 3. Meilen 
id der Marſchall, von Asfeld, 
og 
afte; und die Commandeure 3 Hi 
Beſoldung der andern Bitter aber 
[J Ra DE Be uf 
e gering| 800. Fra 
has auch, um diefem Pe 
n Jahre 1719.’ nen Canzlar, und 
‚Sgleichen einen Brand Prevot / und 
‚„ wiptöweniger einen Gegeral. 
fier, wie auch 3. Schatz » Meißen 
welche Dfficianten den Eid in die 
elber ablegen. Die üdrigen, biex 
Bebienten Batgegen als 3. Eon⸗ 
Schadt⸗Weiſter, ein Allmoſeni⸗ 
stichiier, und Agent der Ordens⸗ 
des Archivs, 2. Kriegs-Herolde, 
Aversiffeur/ legen ihren Eid in die 
b. Diez. erſten von Diefen Ordens⸗ 
eiche Vorrechte / und Frevbeiten / 
ld» und Gt. MWichaels⸗ Ordens⸗ 
r Ritter aber haben Ach aller und 
mderbeit der Beirepmug von aflen 
esden , zuerfr euen, welche denjenie 
Tafel genjeign, zukemmen 
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zog ihm mit der Haupt⸗Armee nach, kamc 
den 3. Auguſt, zu Gundersblum zuftehen. 2 
Armee muſte ſich, zwiſchen Oppenheim, 
Mainz, ſetzen; daran ſich der rechte Flügel 
egen Budenheim erſtreckte. Der 
Belle sle dargegen wendete fi, fodann v 
lends bis Nieder» Ulm, eine Stunde von | 
mit feinen Bortruppen, und füchte ſich d« 
(bon zuverfdangen. Der Marfchall, 
Noailles, blieb zwar mit 25. Bataillong, ı 
21. Schwadrong noch einige Tage, ini 
Berfhanzungen, bey Philippsburg, ftehen; 
309. fich aber endlich gegen Die Seite des. Dons 
mersberges. Niemand Eonte indefien errathen; 
was die Franzöfifche Generalitaͤt bewogen, ihre 
abgemattete Armee durch ſo ſtarcke Maͤrſche noch 
mehr zuermuͤden. Einige meinten; es ſey auf 
Mainz abgeſehen. Andere glaubten; {eg 
wider Coblenz, oder. Rheinfels, einen Anfchlag 
ausführen wollen. Noch andere ſtunden in dem 
Gedancken; der Marfchall, von Asfeld, habe 
nur den Prinzen, Zugen, mit der Teutſchen 
Armee, aus der Gegend von Heilbron, nach 
dem Nieder s Rhein locken; und. fi alſo Dia 
Hinderniß, in Schwaben einzubrechen, aus 
dem Wege räumen, wollen. Wenigſtens ging 
ohnfehlbar eine Nebens Abficht der Franzoſen 
dahin , die Stifter, Speyer, Worms, und 
Maynz, durch Eontributionen, und Wegneh⸗ 
mung alleriey Lebens: Mittel, auszufaugen ; 
weichen Zweck fie auch ziemlich erreichten. Der 
Haupt⸗Concept aber wurde ganz verrückt. Dem 
Ba | ve 


rpo, gegen den engen ‘Pa 
hwie der —— — 
einem andern Corpo/ bey dem 
‚fich feste. Unſer Grafvon 
tein Lager von 8. Baraillong, 
onen ; «dergleichen auch m 
em 
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dem Marquis von Flavatourt, mit 4. Batalb : 
lons, und 20. Schwadronen, gefchahe. Hin⸗ 
gegen blieb ver Marguis von: Leuwille, nik 
24. Bataillons, und. ıı. Schwadronen, ai 
der andern Seite des Rheins, zurück; um die 
Magazine, in Speyer, nebft der Philippsbuw 
ger Linien, zubedecken. Die Helfteder Frans 
ſiſchen Armee hatte Demnach den Rhein Im Ra⸗ 
den, und ſtund an der Murch, bedeckte auch Ras 
ſtadi, Naiders, Nieder: Pilesund Kuppenhein 
Die andere Helfte aber muſte die engen Paͤſſe bey 
Kuppenheim, Ebersheim, Baaden, Sin heim 
und Steinbach, verſichern. In ſolcher Poſttur 
blieben die Stanyefeh, bis zu Anfang des Sept 
734. ſtehen.¶ Michin wurden‘ damals unters 
VWiebene Gerüchte Ausgeftreuet;- als ob fie nem 
üch annoch in das Herzogehum, Wuͤrtenberg/ 
enbeirigen, Breyſach, und Freyburg, belagern, 
vim wer weiß, was für groſe Dinge mehr, uns 
seinehmen; wolten. ¶ Man ſahe jedoch gar bald, 
daß ihre wahre Abſicht nur dahin gerichtet war, 
wie ſie, nach und nach, indie Ortenau, und Bris⸗ 
Hau; einruͤcken, das Land allenthalben auszeh⸗ 
zen, ind, weil bie Zeit groͤſten Theils verfloſſen 
mat, die übrige Campagne hindurch, auf Unko⸗ 
ſten der Teutſchen, leben, mögten. Soviel ift 
wohl gewiß ; Daß die Armee der Franzoſen, gegen: 
den Ausgang des Monats, Augufts, zu grofen 
Tharen unfähig geweſen. Denn 8 wurden, 
faft alle Tage, einige Wagen, mit Kranden, 
nad Strasburg, in die Lazarethe abgefuͤhret; 
und die Reiterey hatte zu ihrer Ergänzung mehr, 
er al 
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vonnoͤthen. Der groͤſte Ab⸗ 
e ihnen immer noch durch die 
s Partyenen; welche dahero 
zofen des Kayſers feine Feufel 
Als hierauf der Marſchall, 
nfange des Septembers 1734. 
‚- KRuppenheim, und Ra: 
ufbrechen wolte: lies er zuvor 
n Beile Isle, mit 8. Batail- 
wadronen, bey Fort⸗Louis, 
eh; um die Bewegungen der 
r Seite von Speyerbah zu⸗ 
eß war der Marſchall, von 
aupt⸗Armee, den 7. Sept. 
elanget, wo er ſich in 2. Linien 
elben ganzen Monat ſtehen 
wauf bedacht war, fein viel 
zutreiben, und alle Lebens: 
. Befonders war den Fran⸗ 
legen, daß die Ortenau, Das 
md die Brisgau, völlig aus: 
zeil fie hierdurch zuverhindern 
Teutſche, in der Nachbar: 
‚ Feine Winter + Quartiere 
Ja fie trieben die Brand 
in Haſſlach, und Hornberg, 
fingen fie, zu Ende des Mo: 
bereits an, ſich nach den 
en umzuſehen; nachdem fe 
egend, von Ihrer bisherigen 
en Märichen, einiger Mafen 
Te " 3 
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4 u §. 12.. 2*5 
Gegen die Mitte des Ortob. 1734: wurden 
auch wuͤrckliche Anſtalten zu den Winter-Duass | 
tieren vorgekehret. Unſer Herr Graf machte 
abermals Damit einen Anfang: Er hatte bis da⸗ 
bin, mit einem groſen Theile der Franzoͤſiſchen 
Truppen, zwifchen Landau, und Speyer , ges 
fanden. Nunmehro aber wendeteer ſich wieder⸗ 
um gegen die Mofti, und das Chur: Trierifhe: ° 
Ebendamals aber hatte er das Ungluͤck, daß den 
20: Octob. eine Kayſerliche Hufaren: Parthey, 
Die fich bis vor Landau, und an Die Dueich, ges 
waget, 15. MaulThiere, welche mit feiner Was ' 
gage beladen waren, auffinge. Mitlerweile 
lief, von Verſailles, der Königliche Befehl an 
ihm ein; die Lieferungen von den Einwohnern 
des Erz Stifte, Trier, einzutreiben, und Dave 
aus ein flarcfes Magazin, in Trarbach, zuer⸗ 
richten. Diefemnach lies er durch den Koͤnl⸗ 
glichen Commiffarium, zu Trier, Mfr:des Cars 
ges, den Unterthanen andeuten; daß fie, in eis: 
‚ner Zeit von 8. Tagen, 16000. Rationes am 
Fourage, nah’ Parifet Mans, nebft eine 
Quantitaͤt Lebens; Mittel, fü, in einem beyge⸗ 
henden Eitculars Schreiben, fpecifleire waren, 
ohne Weigerung liefetn müften. Zu gleicher 
Di wurdeden Einwohnern, in Trarbach, ans 
ohlen , für 660. Mann Sinfanterie, und 3. 
Regimenter Dragoner, Die Quartiere zuzubes 
zeiten, Da manhergegen in das ganze Er. Stift, 
Trier, mehr als 10000. Mann verlegte. Uebers 
dieß forderte der Herr Graf den Eimer 


fibien es unfern Rande: 
, ſich Diefes Orts zube⸗ 
die Franzoſen, jenſeit 
ganzen Gegend zuver⸗ 
e Bequemlichkeit zuha⸗ 
in, poſtirten Truppen 
eſchehen koͤnte; als wel⸗ 
Axe ſehr ſchwehr zuge⸗ 
nan ſolcher Geſtalt eine 
ijant auf einmal erober⸗ 


CAlæ mals area Eree 


Kayſerlichen die freye Dafı 
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Odctobr. 1734, die Stadt, Worms 


worauf er auch, in den folgenden Tagen, 


- einer geöfern Anzahl- Truppen, und mit; 


Artillerie , verſtaͤrcket wurde. ‚Se Di 
Derzog von. Wuͤrtenberg, reiſeten 
Aam 27. Octob. dem Herrn Grafen 
Seckendorf, ſelbſt dahinab, nahmen. 
Gegend in genauen Augenſchein, und ert 
Ball ‚ — aufzumerfen, 
Seftungs » Wercke in beffern Stand 5 
Damit man, wo moͤglich, Dieanriid 

zoſen mit ‚Gewalt abhalten Eünte,, 1 
murden noch mehrere Truppen, mit @ 
and Nahen, hinäbergeführer: weil die 
de Brücke, von Oppenheim, nicht 

und nur von diefer Seite eine ftehende Drei 
vom Lande, bis aneine Inſul, geſchlagen 
Es wurden ferner. einige Bauern at 


um vor allen Thoren Schanzen aufzum 


Auch befand man für guit ,.den Bad), w 
durch Die Stadt ee a. und. 
Die fo genante Bürgers ABeide zuleiten 4 
mithin dadurch unter Waſſer gefest wurd 


mit der Feind. nicht, obenher, uͤber de 


gelangen koͤnte. Dieſe Unternehmung nun hielt 
Jeder mann für höchft wichtig. Allerma 5 

durch wuͤrcklich, nicht allein den Framoſen we⸗ 
gen ihrer Winter» Quartiere, ein Strich durch 
die Rechnung gemacht war; fondern auch Die 
jage des Rheins, und 
die Communication mit ihren Magazinen , zu 
Mapny, Franckſurt, und Coblenz, ‚aütnbahe 


W 
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lbtheilung/ %s "89. 
Serzog von Noailles herge⸗ 
by wie leichte zuerachten, ſehr 
teivohl 1000. Male; da 
ben Rathegefolget hätte. "Als 
ertieferdrein. Soviel ſahe er 
Worms in Teutſchen Händen 
ters Quartieveder. Franzofen 
Lregulitet werden mi fen, um. 

feits des Rheins, nicht «i 
fen wären. Darum gerieh 

Auferftes, und fehleppte fa 

- Wiederum zurück; um die 
be aus Woruis juvertreiber 
t, und 6, Schwadronen, fo 
all,won Aafeld, nah Worms 
nd welche am 26 Octob. une 
: Marquis von Balincourr, 
mget waren, fanden fich dem⸗ 
der unfere Landes⸗ Leute etwas 
ternehmen. Sie muften Dede 
er, fo lange ftehenbleiben, big 
burg aus, mehrere Truppen, 
llerie, nachgefhickt murden. 
der mit dem gröften Wider⸗ 
Hegimenter , welche fich auf 
Statt der Winter Quartiere, 
m langen, und beſchwerlichen 
tfahen, Ja es follen ſich viele 
Soldaten, mit ſolchem Unge- 
Marfche miderfeger haben; daß 
“Führer, andern zum Erems 
zniedergefchoffen werden muͤſ⸗ 
53 20. fe 


Be 
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fen, Am wenigſten glaubte man Fran zoͤſiſcher 
Seits; daß ſich die Teutſchen von ſelbſt zum Ab⸗ 
uge bequemen wuͤrden. Derowegen lies der 
e von Noailles, zugleich 26. Canonen, 
wovon etliche 24. einige aber 16. Pfund fhoffen, 
benebſt einer groſen Menge Kugeln, und anderm 
Kriegs⸗-Vorrath, aus Strasburg, unter einer 
Bedeckung von 200. Mann, abfuͤhren. Nichts⸗ 
weniger wurden Die eiſernen Oefen, auch Das 
übrige Bach Seräthe, fu, nur erſt, von Offen⸗ 
burg angelanget, wiederum nach der Gegend 
von Speyer gebracht; und die Beckkr, melde 
Kon ihre Erlaffung hatten, empfingen am 27. 
Detob, neuen Befehl, ſich dahin zuverfügen: 
unter der Bedrohung, daß fie, woferne fie aus 
fenbleiben würden, als Deferteurs, angefehen; 
und beftrafet, werden folten. Solcher Geftalt 
wurde eine Armes von etlichen 20000. Mann; 
mit grofer Artillerie, bey Speyer, zufammenges 
zogen; eben-als ob eine wichtige Belagerung folte 
unternommen werden. Und nunzogen, zu Arts 
fange des Monats, Novemb. die Herren Frans 
zoſen auf Worms zu. . Allein weil, weder Die - 
Kürze den Zeit, noch Die Sage des Orts, den 
Teutſchen verftatten wolte, dieſe Stadt in zuver⸗ 
laͤſſigen Stand der Gegenwehre zuſetzen; auſer⸗ 
Dem auch zubeſorgen war; daß Die Franzofen, 
pen Bhilippsburg, über ven Mhein gehen, und 
eine ſtarcke Diverfion machen , pürften ſo uͤber⸗ 
heben jong biefen einer grofen Mühmaltung; und 

er Herr Baron von Schmettau empfing, 
den A Novemb. vom Herzoge ven winn 


« 


erſchiedenen der fürnehmften, 
giments/ ſelbigen Mittag, von. 
ſtrat herrlich tractiver, Rach⸗ 
ramoſen Den Abmarſch der 
hen: zogen fie, des folgenden, 
WMann ſtarck, in.oft befagte 
auften fie, weil es fchon fehe 
Marckte ſtehen bleiben, Auf 
fie nunmehro zwar wiederum 
Irte. Aber fie hatten gleich 
en Schaden, daß die Unſri⸗ 
ur an Hol, Eijen- Werd, 
ven, nüßlic war , befonders 
id Fouvage, fo für die Frans 
ft worden, mit ſich hinweg 
n das leere Neſt Itefen. Der 
$sle mogte ſich demnach über 
U in feinem Herzen recht 
vie: der Noailles jich durch 
on neuem, Die Moquerie ſei⸗ 
33 Leute, zuz0g: alfo erhielte 
den Ruhm eines fürfichtigen 
54 Gens 


& 


88 Sehen d. Marſchallsv. Belledele, 1734 : 


Generals. Der Herr Belle Isle befahl das: 
bero nun auch den Sranzöfifhen Ingenieurs, 
einen Plan von Befeftigung der Stadt, Worms, 
zuverfertigen, und felbigen fodann dem Hofe zu: 
Verſailles zuüberfenden. Nichts weniger lies. 
er, noch am verfihiedenen andern Orten des 
Rheins , wo feine Franzoſen etwa einen Ueber⸗ 
fall der Teutſchen beforgten , neue Feſtungs⸗ 
Wercke anlegen. Und nachdem ex diefes alles; 
in gute Ordnung gebracht: ging er, gegen das 
Ende des Monats, Detob, 1734.:über Stras⸗ 
burg, nach Paris; um ſowohl von ſeinen bige 
herigen Verrichtungen Napport zuerftatten, als 
quch den Berathſchlagungen, wegen der Fünftis 
gen Campagne, beyzuwohnen. ndeß begon⸗ 
ten ſich die Wuͤrckungen der Belagerung von 
Philippsburg an den Franzoͤſiſchen Soldaten 
dermaſen mercklich zudufern, daß man faſt aller 
Drten nieht Sazarerhe genug anlegen Eonte. 3a 
ale Tage ftarb eine grofe Anzahl. von ihnen. 
Sie fielen dahin, wie Pie Fliegen, Selbſt die 
Medici, und Chirurgi, wurden nicht verſchonet. 
Dan fagte fogar; Damals, bis zum 1. Merz 
1735. wären, auf ſolche Weiſe, an Die 40000 
Sranzofen hingeriffen worden. | | 


on F. 13. 

Als nun unſer Herr Graf an dem Framoͤe 
fifhen Hofe, gleichwie die übrigen Generale, 
und Marſchaͤlle, ſowohl aus Teutſchland, als 
Italien, anlangte: wurde er ſehr gnaͤdig em⸗ 
pfangen. Die Fran zoͤſtſchen Forts era 

Kan Fa v er 


! 
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[ i ofen über le On um 


Graf bekam einen 


jen ſuchte er um feine Erlaſ⸗ 
alte ſolche auch. In Erwe⸗ 
e,die er der Crone, Franck 
Zeit, beydes in dem vorigen 
spanifchen Succeflions: Kries 
weer,jedod, nebſt den Marz 
55 ſchaͤllen, 


96 %ebend Marſchalls v. Belle Jsle r⸗ 
ſchaͤllen, du Bourg, Biron, und Puiſſegur, an⸗ 
noch in dem Staats⸗Cabinet gebraucht. Der. 

neue Marſchall, von Noailles, hergegen, wel⸗ 
cher den Stab ebenfals, nur im vorigen Feld⸗ 
Suse erft, erhalten hatte, und.nun auch von Dep 
rmee am Rhein in Paris angefommen war 
verurſachte Durch folche feine Ankunft, daß man 
Die ihm beygemeflene Fehler, welche fchon faft ver« 
geffen waren, von neuem aufdeckte. Mehr, ala 
ein Liedgen wurde, zu Paris, megen des sorigen 
Feld. Zuge, aufihngemacht, und gefungen. Ja 
viele Leute warfen ihm öffentlich für zer fey Schuld 
Daran gemefen, Daß man fich, bey noch fo günfkigen- 
Umftänden, melche ſich nurdie Franzoͤſiſche Ars 
mee wuͤnſchen mögen, des Teutfchen Lagers, und 
der Gegend von Heilbronn, nicht bemächtiger. . 
‚Man rückte ihm ferner für; daß er, zu Ende der 
Campagne, etliche 20000. Mann wiederum in 
Beweyung gebracht, und marfehiren laflen; uns 
mehr nicht, als etwa 5. bis 6000. Kayſerliche, aus 
Worms zuvertreiben; wodurch folglich, bey der 
rauhen Jahres Zeit, Die Truppen ſehr mitgenom⸗ 
men, und uͤbergroſe Unkoſten umſonſt, ja um 
Nichts, verurſachet, worden, u. ſ.w. Darum 
glaubten auch diejenigen, welche ihm nicht wohl 
wolten, ganz gewiß; es duͤrfte ihm gleichfals, bey 
kuͤnftigem Feld⸗Zuge, kein Commando weiter ans 
vertrauet werden. Jedoch das Gluͤck war ihm 
guͤnſtiger, als ſeine Feinde; und er wurde gleich⸗ 
wohl vom Hofe vor wuͤrdig geachtet, der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee in der Lombardey zum Haupte fürs 
geſetzt zuwerden. Derowegen ſagten nun Die 
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—* une 

an fonfFiorde man ihm nim⸗ 


am Rheine begangenen Feh⸗ 
immando, in Salon „andere 


m Commando zuftehen; weil 
nien, auch Ritter des Goldes 
und überdieß von dem Könige 
bey dem legten Kriege ,. ve 
gemacht worden; mithin über 
zugleich nach dem Sinne des 
‚war. Zudem muſte er, uns 
Sardinien, als Generaliffis 
zen Alliierten Truppen, ftehen, 
Herzog von Montemar jur 
on Eontefeine Anweſenheit bey 
he nicht leichtlich verderben, 
den Marſchail, von Coignp, 
zwar von dem Könige fehr 

Einige ihm Wohlgefinnte 
aicht enthalten, auszurufen; 
tarſchall von Franckreich Ders 
ings verdiente: weil er gleich⸗ 
ıppelten Lorbeer» Eranze, we⸗ 
lichen Siege der Allüirten, in 
1d dem legten Feldzuge, als 
id allein zuzujchreiben wären, 
ve Freyſprecher hergegen u. 


— 
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ten ihm dieſen Ruhm wieder abzuſchneiden, und 
erinnerten fich des Ueberfalls, ſo von den Kayſer⸗ 
lichen, zu Anfange ſelbiger Campagne, geſchehen, 
da ſie uͤber den Po gegangen, und er den Mar⸗ 


ſchalls⸗ Stab noch nicht gehabt. Die Schuld. 


befagten Ueberfalls wäre ihm einzig beyzumeffen. 
Wenn er auch gleich nachgehends, fagten fie, 24 
Male, nemlich ben Parma, und Svaftalla, des 
Feld behauptet: fo Eünte man Doch folches nicht 
ihm, fondern der Tapferkeit Der Franzoͤſiſchen 
Truppen, zufchreiben. Serner hätte er ſich die 
dadurch erhaltene Vortheile nicht zu Nuge zus 


machen gewuſt; wie er wohl geſollt. Die bey⸗ 


den, ſogenanten, Siege hergegen hätten zu gar 
Nichts geholfen. Bielmehe wäre ein Haufen 
der beften Dfficiers, und Soldaten, daraufge⸗ 
gangen; und die Teutſchen Generale hätten, bey 
dem Berluft dieſer beyden Schlachten, in Der 
That mehr gewonnen, auch mehrere Ehre einge⸗ 
legt, als die Alliierten. Das einzige, mo es Die 
Teutſchen noch verfehen, wäre; da$ diefe Die Als 
lüirten, nach dem nächtlichen Leberfalledes Matte 
fchalls; von Broglio, ander Secchin, da fiedie 


ganze allitrte Armee zu Schanden machen koͤnnen, 


nicht zeitig genug ausgefundfihafftet haͤtten; wel⸗ 
ches gewiß für die Alliirten ein weit glücklicherer 


Streich gewefen , als Die gewonnene Schlacht 


vor Guaſtalla. Folglich wäre dasjenige, mas 
bey der Armee vorgegangen, mehr einem Verſe⸗ 
hen der Zeutfchen, als der Anführung des Mars 


ſchalls, von Coigny, beyzumeſſen. Im Gegen⸗ 


theil haͤtte die Teutſche Generalitaͤt bey nahe un⸗ 
| mögliche 


4 
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gegen wurde, nach 
, fomohl bey Hofe, 
jee,alfo dur. — 
der Mode angefehen. Andere 
Namen breſugẽ ala mode beh. 
iſtlichſte König gab ihm, bey 
—— a lien her 
oielen ungen, 
te Bertreib mache ‚ noch ſeine 
Be ‚die doch * deſſen 
Die Sänger, 
ver — Pritſchmeiſter⸗ 
yon Ports Neuf, in Paris, 
n Herrn Grafen fo fehr, als fie 
g von Yroailles erbärmlich 
ranzoͤſ· Truppen,fagten fie,find 
:ellents "Aber: es ift Schade, 
ils uͤbel angeführet werden. , 
von Belle Isle commandirt, 
von Statten. Seine Sol⸗ 
eiden niemals Noth, fie de 
‚und gehen nicht auf Maros 
big, grosmmüthig, und hat 
ies ‚grofen, und vorfichtigen 
folhen Credit hatte ſich Das 
)err Graf bey feiner Nation 
num euch öfters. bey Hofe, 
wegen 





De aber Eonten fie keinesweges dieſen 
Zweck völlig erreichen. Denn obwohl der Hof 
damals noch Bedencken trug, den Herrn von 
Belle Isle andern ältern Generalen vorzuzies 

hen; damit .nicht hierdurch allerhand Unheil ers; 
reget würde; und man ihm alfo, zur fe 
Zeit, weder den Marfihalls «Stab in die 4 
de gab, noch auch das Haupt: Commando t 
Aynee am Rhein, in der Sampagne 1735. Ch. 
vertraute; als welches wielmehr: der Marfhalk 

vorgLoigny, erhielt: fo tmurden Doch das Bent - 
trauen des Königs, . und ganzen Hofs, auf 
ihr, nebft den befondern Gnaden-Bezeugungen) 

im geringften nicht vermindert; fe 1 viels: 
mehr täglich vergröfere.. Erbefamı MS. 
wenigftens wiederum Das Commando . I 
ſondern, anſehnlichen, Corps de Reſerv 

ches er denn ſo glücklich ‚und wohl, geſuhren 
Daß er dadurch vollends aller Belt Augen auf 
fi) gezogen ; wie unten mit-mehrerm-foll- ges 


zeiget werden. er 

- Unter andern lies der Allerchriſtlichſte 
König auch dadurch fein geofes DBergnügen 
über Das ABohlverhalten des Grafen von 
Belle Isle blicken, dag er ihn mit unter die 


Zahl der Ritter des heiligen Geiſts⸗Ordens (*) 
| aufnahm; 










(*2 Diefee Orden beſtehet eigentlich, ben Koͤni 
als deſſen Chef, und Gros⸗Meiſter ungerechnet / us 
100. Were 








‚auf ber, andern 
KR Creut ——— n 
Bande. Das geoſe Collier dig 
28, ſo die Ritter bey grofen Ceraimos 
gentlich aug 3. Knoten weiche ein H. 
lie , aus deren Eden fenerfarbige, 
"hervorgepen. Unten an biefem 
vorgemeldeter Art beſeſtiget. 
VFralaten / det Gros: Almofenier, 
enten mehr beſagten Ordens tra 
es Band, an deſſen Eude das 
wird Feiner in dieſen Orden auf⸗ 
en zuvor bewielen, baßer ber wah⸗ 
hen Religion zugethan, dabep ein 
ihre, auch von guten Gitten fey, 
als der That nach, feinen Adel 
tern, väterlicher Seits her 
nbaßer das 35ffe Fahr zurückgelegt 
Man Haufern fönnen/ rad 
12 







ingen vom Geblüt aber, na 
i ng Such 





H Leben doMarſchauſsv Bellt Isle 
(Dar; Der Konig hatte ihr; ſchon den 13 
"1734. darzu vorgeſchlagen.“ Nunmehro 
als den ı. Januar. 173 5. bekam er wuͤrckli 
gewöhnliche Creutz, und Hals⸗Band dief 
Ddens. Denn eben an dem neuen Jal : 
Halten Die Heil; Geiſts⸗Ritter ihr ord 
Ordens⸗Feſt. Da erfcheinen fie in ei 
‚gen, mit Golde, und Süber, um und u 
voldenen Lilien, und Zweifels, Knoten, 
sten ſchwarzen Sammet⸗Mantel, weiche 
us mir goldenen Flammen befäet ift, u 
Bit lincken Seite deffelben ein filbernes 
biges Creutz, miteiner Zaubegeftickt, ze 
ser .folhem Mantel haben fie -überdı 
Schaube von gruͤnem Silber. : Stück, mis 
der Tauben gezieret, deren Unten Futter ' 
Nits aus gelben, Dranienfärbenen, Atkı 
‚het, An befagtem ordentlichen Feſt⸗ 
Mitter pflegt der König gemeiniglih 





Wutbefinden des Könige, und ihrer erſten Eı 
mebrbeſagten Drben empfangen: ‚Binden 1er 
bekomt jedoch blos das Collet. Dpihierzu error 
Dabi bergegen mijß et auf eigene Rofken verfer 

et. Die Peuſſon eines jeden Ritters, und Son | 
beffebet auß 3000. fiured. Ed KderDr ım 
len ſtattlichen Privflegien, und enheiten, :oethr- 
Beirevung von allen Beſchwerd teue | 
Hichtsweniger Abzugs Geldern, verbi nm. uf, 
haben ſich auch die Wittwen der verfiprvenen 
benslang suerfreuen. Ja es ſtehen die Ritter, ven 
niglichen Hauss Bedienten, in gleichem Vortheu, und 
nisfen baben ben freben Tafel bey Hofe, u. ſ. me 





G Leben RR Reed: 
mar; Der Köniighatte ihn; ſchon den 13. Junti 
734. darzu vordeſchlagen Nunmehro abet, 
als den ı. Januar 1735. bekam er wuͤrcklich das 
gewoͤhnliche Creutz, und Hals⸗Band dieſes Or⸗ 
dens. Denn eben an den neuen Jahres Tage 
Hallen die Hell: Geiſts⸗ Ritter ihr ordentliches 
Ordens⸗ Feſt. Da erfiheinen fie in einem;lane 
“ea, mit Golde, und Süber, um und unon 
goldenen Lilien, und Zweifels⸗Knoten, portte 
ten ſchwarzen Sammer: Wantel, welcher dutche 
aus mit goldenen Flammen befäet ift, und auf 
BL lincken Seite deffelben ein filbernes achefpe 
blaes Creutz, miteiner Taube geftickt, zeiget. Un⸗ 
er ſolchem Mangel haben. fie uͤberdieß eine 
Schaubesongränem Silber. Stück, mit ſilber⸗ 
hen Tauben gezieret, Deren Unter- Futter ber⸗ 
Nits aus gelben, Dranienfärbenen, Atlas 

ht, An befagtem ordentlichen Feft- Tage dee 
KRitter pflegt Der König gemeiniglich Die de 





Teubefinben bes. Königs, und ihrer erffen Communen 
m fagten Orden emipfangen. „Ein dergleichen Ritter 
Betomt jedoch bIOR daB Eoller.. Deu ierzu erforderlichen 
bit bergegen müß ct auf einehe Kojten verfertigen laß : 
nt. Die Peufloneiueg jeden Ritters, und Commandent: 
beflebet auß 3000. Nores. Es ſt aiıch der Orden mit vie⸗ 
len fiattlichen Privflegien , und Frepheiten, fonderkch mit 
Befrevuntz son allen Befchiverben, Steuern, und Zöflen, 
Hichtömeniger Abzug: Geldern, verbunben. Und deffen 
haben fid auch die Wittwen der Derftgebenen NRitter Bes 
benslang querfreuen. Ja es ſtehen die Ritter, mit den Rda 
niglichen Haus⸗ Bedienen, in gleichem Vortheil, una 
nisfen babep bis Tropen Tafel bey Hofe nf = 
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ind der Ort ihrer Zuſammen⸗ 
tiner » Ricche, zu Paris. So⸗ 
Irdens; Kette anbelanget, des 
hohen Seften, und beſondern 
ven, ift Diefelbe aus unters’ 
eichen, und roth emaillirten 
‚einem darzwiſchen ftehenden, 
menden H. als dem Anfangs⸗ 
Namen des Stifters, zuſam⸗ 
 dranhangetein achteckigtes, 
deſſen Mitte eine Taube, auf! 
aber das Bild des Heiligen? 
Drachen unter die Fuͤſe tritt, 
iſt wohl zumercken; daß die 
eiftes auch zugleich Glieder 
Michael (7) find. Zudem’ 
&.2 | Ende: 
ʒereits Rönig, Ludwig der Eilfte, 
no 1469. zu Auboiſe dem Heil. 
: Engelded Koͤnigreichs, zu Ehren 
nd: Kette mog 200, Gelds Eronen; 
mmen geflochtenen Muſcheln, an” 
Fild des Heil. Michaelis, wie er 
veitet, nebft Beygefügten Vorten 
vor eceanis oder das Schrecken 
elt Meers. Unter dem Regi— 
; von Medirces wurde ihre An⸗ 
hin nicht uber 36. eiſtrecken durfte, 
‚daft man den Orden endlich zum 
den der Beſtien nennte, und faſt 
timirte; ſonderlich da heinach ver 
in war eingeſetzt wmorden; bis man 
nit einander verbaüpfte. Heut gu 
h) die Ritter dieſes Ordens, bey 
Solen⸗ 
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Ende muß mithin ein jeder folcher Ritter, wer 
nigftens noch den Abend vorher, da er zum 
Heiligen Geifts Ritter gefcblagen werden foR, 
auch in den Drden des Heil. Michaels treten. 
Sie werden daher insgemein Ritter der Königs 
lihen Drden genennet; und tragen nunmehre 
Das ist befchriebene Ordens⸗ Creutz an einem 
blauen Bande, von feidenem Mohr, welches 
ihnen von dersrechten Achſel, nach. Der un 
Seite, herabhaͤnget. Man heifet es ordentli 
le Cordon bleu: das blaue Band; Durch welche 
Benennung die Franzofen fehleehterdings den 
Orden des Heil. Geifts verfichn. Sonſt bat 
fchon König, Heinrich der Dritte, in Franck⸗ 
reich 15779. Ddiefen Orden, am erften Pfingſt⸗ 
Sage, geftifter: weil ihm ermeldter Tag ſonder⸗ 
lich gluͤcklich geweſen. Allermafen er an demfels 
ben geboren, zum Könige in Polen erwaͤhlet, und 
auch an ebendemfelben König in Franckreich, 
worden. Er machte ſich Dabey felbfi zum Bros: 
Meifter ſchon oft befagten Drdens, und ver 
einigte das Gros. Meifterthum, nach dem Exem⸗ 
pel der Spanier, mit der Erone. esgleichen 
ſetzte er die Anzahl der Ritter nur auf hundert. 
Ahr erſtes Hals-Band aber beſtund aus rot 
emaillirten Lilien, die goldene Slammen vonti 
warfen, 


Golennitäten, ein goldenes Collet mit doppelten, an 
einander hangenden Muſcheln, welche mit Fleinen, 
goldenen, Ketten befeſtiget find; und am Ende dieſes 
Collets haͤuget eıne goldene Medarfle, mit dem vor⸗ 
bin gedachten Bildnifſe des H. Wichaels. 


Abtheilung / h. 14.) "ror 
juͤldene, weiß emaillirte Mo⸗ 
er verzogene Buchftaben, hats 


thane * an eg 
nden, hierzu nöthigen 
» Ebendergleichen follehevemm 
n Fabert, gethan haben; und, 
‚von Perignan, ein Anver⸗ 
dinals, von Jleury, zu einer 
Herrn Grafen, das Cordon 
de fich derſelbe in der Ders 
mandeurs Diefer Königlichen 
ſchuͤtzten Unpäfflichkeichalber, 
im hielte aber vielmehr Davor; _ 
nit gutem Vorbedacht, von 
ex vielleicht auf werfchiedene 
ner Familie, nicht würde has 
nen. Es hatte ihn auch des⸗ 
ausdrücklich difpenfiret; dag 
ın folle, fich für einem Capis 
e.hergegen, in Diefem Stücke, 
sie vurchgefommen, kann ich 
195 daß er dem ohngeachtet 
n befommen. Was Wun⸗ 
m ein ſolcher, ohnedieß anfehns 
un noch darzu den Orden das 
von uns ‚armen Teutſchen 
63 gedop⸗ 


gedoppelt zufürchten war; und daß er fo grofe 
Dinge vornehmen Eonte; zumalen ung Damals 
die Sranzofen ohnedieß nicht mehr vor Menfchen, 
fondern ohnfehlbar nur vor Woͤlfe, hielten; und 
Deswegen, faſt bey allen. Verfihanzungen, 
Wolfs⸗ Gruben vor ung baueten! | 


$. 15%. am 
Naͤchſtdem fo. verdiente unfee Herr Graf, 
auch Diefes Mal, den rühmlichen Zitel eined 
Friedens⸗Stifters: allermafen er in der That 
Derjenige geivefen, welcher den Grund zu dem 
nachher erfolgten PBiener : Frieden legen helfen, 
und die erfte Gelegenheit zu Diefer wichtigen Ne⸗ 
gociatidn gegeben hat ' Damit ging es. nemlich 
alſo zu: der Baron von Lrierorh, Regirungs⸗ 
Rath bey dem Heren Grafen Friedr. Alexan 
‚Veen zu Neu⸗Wied, befand fih, zu Anfange 
Ddes 373 5ften Jahres, in befondern Angelegen⸗ 
heiten ermeldten Grafens, feines Herrn, zu Ver⸗ 
ſailles, und Eam anbey, durch den Königl. Ges 
Nneral⸗Commiſſarium ben der Armee an Der Mo⸗ 
ſel, Herrn von Favoy, in genauere Bekant⸗ 
ſchafft unſers Grafen von Belle Isle. Die⸗ 
ſer wuſte ſich ſelbiger gar bald zu einem beſon⸗ 
dern Vortheile zubedienen, und lencfte zu vers 
ſchiedenen Malen den Difcours von gegenwaͤr⸗ 
figem Kriege dahin; obs nicht etwa möglich wäre, 
durch den Kanal Des Herrn Barons von Nie⸗ 
xoth einen, beyden Friegenden Theilen gnnehm⸗ 
lichen, Frieden zuftifien ? Da nun nicht alle 
Doffmung.ganz unmöglich ſchiene: ‚gab Ben Bi 
. > , . va 
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hal; von Fleury, Nahrihtnge 
te auch bey dieſem dem fen; 
Baron von Nieroth einen Zus, 
r Herr Graf von Delle sie 
ch den Baron Sr. Eminenz, 
und gleich bey der erften Audieng 
die Rede unvermerckt auf den 
wenn, der Baron dem Cardi⸗ 
anzeigte , welches die bisheri⸗ 
eits angerichtet hatten. Dee 
as groſe Elend zu Herzen, zu⸗ 
id der ohnedieß mit lauter Frie⸗ 
umgehen wolte, gab dannen⸗ 
von Nietoth Commiſſion, ſich 
etwa dee Wieneriſche Hofeben 
eden wäre, als der Franjoͤſt⸗ 
amifjion nahm oft ermeldter 
f-fi; und der junge Herr 
» Wied ſelber reiſete fodann, 
zit halber, unverzuͤglich nach 
b den Kayſerlichen Hof uͤber⸗ 
irieden fand. Ja es wurde 
Tieroep fogleich wieder nach 
mit der angenehmen Hoff 
ben Erfolgs; wenn der Aller 
inen Minifter nad Wien fens 
oͤſiſcher Seits ernennte man 
de la Beaume, welcher fo 
achtem Barone, unbefanter 
dem Namen eines Fabricans 
»D-anfam. Er gab zugleich 
tfelbiger Stadt, uud was für 
&4 Vor⸗ 
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VWortheile ein Fremder, der ſich daſelbſt nie r⸗ 
lieſe, haben koͤnte, zuwiſſen verlange. Na 
er ſich aber, nur 2. bis 3. Tage, alda aufgeh 
ten: reiſete er mit dem jungen Grafen von - 
Wied, und dem Baron von Llierorh, fü 5 
nach Wien ab; alwo er fich vor einen don | 
Herrn Grafen Gefolge ausgab. Alsbald tr 
er jedoch mit dem Kayſerlichen Obrift- Can 
Grafen von Sinzendorf , in geheime € 
renz; und weil man, von beyden Theilen, d 
Werck mit Ernfte angriff; ſo wurden endlich a 
Die Präliminarien wuͤrcklich entworfen, mit 
Gender Herr de la Beaume nah Ver 
zuruͤck ging. Hierauffandfih der Herr / 
zu Wien ein, durch deſſen Unterhandlung es 
lends fo weit kam, Daß beſagte Präliminarien, 
12. October 1735. unterzeichnet wurden; n 
‚unten mitmehrerm ſoll berühret werden. U 
alfo hatte allerdings der Herr Brafvon } 
ar die erfte Veranlaffung zu dieſem Frie 
BGeſchaͤfte gegeben. Weil man aber do 
wiſſen konte, wie Daffelbe ablaufenn te: 
festen ſich, obngeachtet Diefer heimlichen 
ciation‘, beyde hohe Eriegende Theile in 
fitur; und es wurden, befonders aı 
anzöfifchen Hofe, alle mögliche. Anftalten ; 
imftigen Feldzuge gemacht; gleich ale . 
man gar Nichts von Den vorhabenden Srie 
Haͤndeln. 


2 


6. 16. J 
Solchemnach wohnte auch der Herr Bea 


⸗ 
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in deren Auflegung, und- Eintreißung „Der Here 
von Selle Jole, gleichwie in andern Dingen, 
eine nicht. geringe Geſchicklichkeit befiget. . Nur 
allein das Chur⸗ Fuͤrſtenthum, Trier, tariete ae - 
Demnach dieſes Mal auf 66000. Livres; und 
zwar, wie es in dem Contributions⸗Edicte hies 
par forme uſtencoile, & conforınemeüt a ce, 4 
‚ Je pratique actuollement de I’ autie ooté du Rhin 
pꝓat les iroupes imperiales, & anxiliares, quoiqu at 
milieu de leurs compatriotes; d. i. er wolle, auf 
ſolche Weiſe, nicht anders verfahren, als wie 
Die Bayſerlichen, und huͤlfs⸗ Voͤlcker, auf den 
andern Seite des Bheins, mit ihren eigenen 
Aands: Leuten, und Reichſs⸗Genoſſen, ums 
zugehen pflegten ; welches. er aber bis igo noch . 
Darzuthun khuldiggeblieben iſt. Bey dem allen 
fahen ſich die armen Einwohner obermeldter Dere 
ter gleichwohl genoͤthiget, wegen fülcher aufgelegn . 
ten Brandſchatzungen mit dem Franzoͤſiſchen Zn 
tendanten, zu: Meß, einen Vergleich aut 417000. 
Livres zutreffen s worunter jedoch der Adel noch 
nicht mit begriffen war. Und dieſem Contribu⸗ 
tions⸗ Tractat zy Folge wurden nunmehrs auch 
die Geiſtlichen, un Gerichts- Perfonen vom Lars 
de, ſodie Franzoſen gefangen nach Trier geführg 
batten, wiederum in Freyheit geſtellet. Uebrigens 
that unſer Braf von Belle Isle, mit feinen 
Franzoſen, als wenn er Herrſvon dem Trieri⸗ 
ſchen waͤre. Erlies Die Mauer der Haupt⸗Stadt, 
vom Rothen Thore, bis an die Mofel, völlig ab⸗ 
brechen , und weiter hinausfegen ; als weran 
täglich Über 1000, Mann arbeiten moſten. Ja 
1 — amit 
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groſen Harter- Wald, auf Altenburg, u 
weiter von Brucfal, dur den Bri 
Mühlbach, hinter dem dafigen Sürfil  v 
ten vorbey, und Langenbruden,. an vem 
bürge, mit dem Eleinen Fluß, Creich, 
mithin von Etlingen an, bisanden I 
burger Bald, das niedrige Land, erl 
Weges, in die Länge, und ant 
Orten 3. bis 400. Schritte in die Breite, 2. 
3. Mann tief, unter Waſſer fegen. Kurz; 
war alles dermafen wohl eingerichtet, d | 
fich in diefein Sager, mit 30000. Mann, 
100008, Feinde gar wohl zurertheidigen,  ' 
das, im Mücken liegende, Land dadurch 3 
Decken, vermogte. Auſerdem, und zu 
mehrerer Berficherung, hatten fich Die Kapteı 
chen der, zwiſchen der Neckerau, und Mü 
beim, im Rheine gelegenen Inſul, KRayferı r 
anebendem Orte, wo der Marfchall von Asfeia, 
tin worigem Jahre, über den Rhein gegangen 
war, bemächtiget, und, des ſtarcken Schieſens 
der Franzoſen ungeachtet, Darauf feften Fus ges - 
faſſet. Anbey wurde, währender Zeit man, au 
der andern Seite, die alten Linien bey Raſtadt 
wiederum herzuftellen, und das Würtenbergis 
ſche, nebft einem Theile der Marggraͤflichen Lan⸗ 
de, dadurch in Sicherheit zufegen, bemuͤhet 
war, eine Communicationg: Brücke über den 
Arm Des Rheins geworfen. Franzoͤſiſcher 
Seits bergegen fing, auch diefes Mal, unſer 
Hert Graf von Zelle Isle, gleichwie er voris 
ges Jahr im Trierifchen gethan, Die Operatio⸗ 


7 
lbtheilung/ 17. zog. 
‚fand ſich mit einem Corpo 
we Moſel ein, 308 ſich 
zum, und erpreffere, aller 
ühriebene , ſtarcke, Btands 
tler Weile ae ud 
foignp, welcher ist, fon 
das Sranzöfiiche General⸗ 
hein erhalten, feine Haupt 
weit Speper ‚gelegenen, und 
[hen Kriege ſo bekant gewor⸗ 
fe, Speyerbach genant, vers 
en 60000. Mann zufamemen 
vohl er nun darauf allerhand 
te, den Prinz, Eugen, aus 
fhriebenen, bortheilhafftem 
durch er ſich einen ungehin⸗ 
s Würtenbergifche zumachen 
doch diefer viel zu Flug, als 
Toignp hätte follen verführen 
ilſo ohnberveglich bey Bruch⸗ 
wegen verfuchte Coigny, noch 

Er lies nemlich nur einige 
yer zurück, und marfchirte 
Haupt Armee nach Maynz zu. 
‚seer Worms/ auch Francken⸗ 
Voͤlckern, und lagerte ſich 
heim ſo, daß der rechte Fluͤgel 
enheim ſtund; der lincke aber 
m, und Dolgensheim, gegen 
sche. Nachdem nun Diefer, 
de von 40. Batterin Stücken; 
MMörfern , nachgefolget war, 

au 
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auch unſer Herr Belle Isle, mit ſeinem nur 
gedachten Corpo, ſich, von Trier aus, gleich⸗ 
fals gegen Oppenheim zog: fo machten die 
Framoſen felbft ruchtbar, daß nunmehro Maynz 
belagert, oder. bombardiret, werden folte. ‚Als 
kein der. Herr Braf von Seckendorf, welcher 
ſich, mit dem unterhabenden, anfehnlichen Cor⸗ 
po, längit dem Rheine, bis gegen Maynz, fehr 
vortheilhaft poftier hatte, war fo wachſam, und 
vorfichtig, Daß die Herren Franzoſen, weder 
ober: noch unterhalb befagter Stadt, et vas uns 
ternehmen Eonten; aufer dog fie auf ihrem Mar⸗ 
fihe die Felder, und Weinberge, gänzlich rui⸗ 
nirten. Solchemnach blieben denn beyde Ars 
meen, in dieſer Poſitur, eine geraume Zeir langy 
unveränderlich flehen, und thaten inzwiſchen 
weiter Nichts, als Daß eine die andere in genauer 
Obacht hatte, auch zuweilen einige:Eleine Schars 
müsel fürfielen. Jedermann verwunderte jich 
Dahero; warum der Prinz, Eugen, ſich gad. 
nicht bewegte, und mit feiner ſchoͤnen, zahle 
reihen Armee, die er lange Zeit nicht fo, wie 
Damals, am heine beyſammen gehabt harte, 
den Feind nicht uuffuchte; da er Doch fonft ſoh 
ches gewohnt geweſen. Allein er. ‘hatte gewiß 
triftige Urfachen darzu; Die aber darum niche 
gleich Jedermanne bekant wurden. Man wolte 
unter andern, aus einem feiner Briefe jelbiger 
Zeiten, Die Haupt⸗Urſache folcher Unbeweglichkeit 
entdecket haben ; als worinnen er ſich verluuten 
lafien; er bärte, fürnemicch darum ‚fo.iange, 
au Bruchfal, fich aufgehalten, weil er. von 

Ä einend 


von dem Aufetlichen; 
Denn es ift zumwiß 
Bayern, und Coln, 
allerhand üble Ber 
ies 085 Bayern wolte 
ligion, Die, bey der 
der. Proteſtanten, mir 

er ſelber alliiret habe, 
are; nach) Möglichkeit 
oſte Coͤln, als Gros 
Orders, dem Haufe 
greich, Preuffen, ent⸗ 
ſagte man auchz Die 
erreich, ſey den Teut⸗ 


tmaſen zu Kopfe ges 
hl anſehnliche Reichs⸗ 
Hofe, wie geringe 
in laſſen. Noch an⸗ 
1; Chur⸗Bayern habe 
yereits, auf Boͤhmen 
ı der Seit wurde auch 
ten, zu Regensbürg, 
bekantem Petſchaffte, 
| zugefertiget: Tetta- 
uterets du corps Ger- 
Berfaffer den Rath 
als eine Republic, ans 
sten Das Joch Der 

Knecht⸗ 
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Knechtſchafft uͤber dem Hals werfen wolten; 
und es ſolle dahero ſuchen, von innen ſtarck, 
und unbeweglich, von auſſen aber mit Jeder⸗ 
manne im Friede zuſeyn. Aus dieſer Feder floß 
“uch hernach ein fo genantes Schreiben an den 
WVerfaſſer diefes Politiſchen Teſtaments; und 
beyden folgte noch ein Schreiben eines Freun⸗ 
des über Die Antwort des Kayſers auf den Plan. 
zu einem Dergleiche; nichtsmeniger eine andere 
dergleichen Schrift, die den Titel führte: Entre- 
tien d’Eudoxe, & de Themifle. Alle 4. waren 
nad den Franzöfifchen Marimen eingerichtet; 
und man hätte Darinnen lieber Das Unrecht auf - 
den Kayſer legen; Franckreich hergegen, in als 
len, das Wort reden, wollen. onderlich 
wurde die Einfuͤhrung der damals auf dem 
Marſche begriffenen Ruſſen in das Reich ſehr 
gefaͤhrlich vorgeſtellet; und der Kayſer ſolte des⸗ 
wegen ſogar ſeiner Wahl⸗Capitulation zuwider 
gehandelt haben. Jedoch begegnete man allen 
dieſen Beſchuldigungen, und Berunglimpfungen, 
‚auch in einer beſondern Schrift, gründlich ge⸗ 
mug. Indeß trugen dergleichen Umftände freis 
lich wohl vieles bey, Daß Prinz, Eugen, diefes 
Mal fiher gehen muſte, und Nichts wagen 
durfte. ° Zudem waren bepde Armeen, an 
Stärcfe, einander faft gleich; und dem Mars 
fchall, von Coiguy, ſas der Prinz nicht auf dem 
rechten Ohre. Diefer hergegen wolte auch gern 
den Rücken frey behalten; welches eben ambeften 
geſchehen Eonte, wenn er in feinem Lager bey ' 
Bruchſal flehen blieb. Weil er nun haup 
' aid 
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aß die Franzoſen, entweder 
nen Einfall thun, und ſich das 
en eines gewiſſen Reichs⸗Fir⸗ 
r doch Freyburg, und Brey⸗ 
‚ben: fo lied er nicht nur den 
d itzt gedachte Feſtungen, mit 
hl verſehen, ſondern auch das 
Seckendorfiſche, Corpo den 
v vor die Naſe hin poſtiren, daß 
gen muſten, ſich zuruͤppeln. 
als ihrer heimlichen Alliirten, 
jecte, wurden auf ſolche Wei⸗ 
Durch die mittler Weile paß 
hergegen erlidte unter andern 
jelle Tele einen empfindlichen 
-felben Zeit berühmte, Stans 
nger,und Brigadier, la Croir, 
Ronat, Julio, 1735. ſamt fel- 
ochter-Manne, nebft 18. Ge 
eutfihen gefangen genoniment, 
ı befundener Mord: Brenner, 
gar genaue Verwahrung ges 
te ihn nur die rechte Hand des 
ennen: indem er, bey deſſen 
Rienſte that. Dahero nahm 
r Here Belle Isle, als der 
igny ſelbſt, feiner beſtens an; 
n ſovielmehr: weiln die Urſache 
la Croix betroffenen Ungluͤcks 
afen von Belle Isle geſcho⸗ 
elcber ihm, zu verfchiedenen 
geben, nichtlänger zuwarten, 

H ſondern 
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. fondern über den Rhein zugehen; ohn 
Croir demfelben die Unmöglichkeit, uno t 
genſcheinliche Gefahr, foihn treffen Ente, 
lich gezeiget hatte. Wiewohl nun beyde 
mandirende Sranzöfifche Generals. alles ve 
‚ten, dieſen nüglichen Partifan wiederum in 
heit :ubringen : fo Eonten fie Doch mit den 
ber gebrauchten Drohungen eben fo wenig 
purch allerhand: Verfprechungen, au ii 
‚fondern er mufte fo lange in der Gefan  ı 
fteefen bleiben, bis endlich der Sriede zu. S 
"Fam. | W 
J 18 
Indeſſen ruckte das Corpo Ruſſen von r: 
Mann den Kayſerlichen am Rheine immer: 
zu Huͤlfe. Derowegen machte nun Prinz 
gen, unverzuͤglich die Anſtalt, fein b 
Lager bey Bruchfal zuverlaffen. Zu dem 
ſtach man, zwiſchen Manheim, und Hei 
ein neues Lager ab; und ein Theil feiner 
pen mufte gegen den Mayn marfchiren; | 
fie auf weitere Ordre, bey Mainz, übe 
Rkhein gehen koͤnten. Zu gleicher Zeit wı 
. 2. Brücken, eine bey Seckenheim, und di 
‚dere bey Ladenburg , fiber den Neckar 
gen, auch der Anfang zu 2. andern ül : 
diefen Fluß gemacht; auf da: Die Sranzı 
ſtoweniger binter die wahren Abfi en 
Prinzen kommen mögten. Und fodann 
diefer, den 17. Auguft 1735. wuͤrcklich 
Bruchſal auf. Er lies aber alda, unter 
| 
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Generals, von Aremberg, 
. Gleichwie nun hiernächft 
iche. Armee in dem befagten 
Delberg, und Manheim, an 
rte: alfo Hatten fich die vol⸗ 
nene Rufen auf der andern 
Fluſſes gelagert. Der Mars 
’, befürgte Dannenhero; «8 
erfelbft über den Rhein ges 
m Rücken fallen, wenn ihn 
Seckendorf angreifen folte 
cherer, fein bisheriges Lager 
chfals zuverlaſſen, und ſich, 
md, und Speyer, wieder; 
 Denarften Auguſt 1735. 
Franzoſen zum Theil diefen 
nd in etliden Tagen folgten 
ruppen in folcher Geſchwin⸗ 
er Zug beynahe einer Flucht 
mit fie auch nicht Die Schan⸗ 
daß fie, dem Damalichen gan- 
eben jo wenig, als felbft in 
tieren, gethan, und Daß ihs 
nfchläge Durch Die tiefe Eins 
it, der Teutſchen zernichtet 
ı fie gedachte Netirade auf al⸗ 
Weiſe, zubefpönigen. Une 
inige von ihnen fogar für; fie 
n, Römifchen, Reiche einen- 
ı Dadurch gefpielet, Daß fiedie 
der wuͤrcklich belagert, noch 
damit nemlich das Reich die. 

Da zur 
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‚zur Maynziſchen, neuen, Fortification verw 
‚ten Römer: Monate vergeben mögte aufger 
det haben. Andere hergegen meintens. de _ 
dieß Jahr mit Fleis Feine Progreſſen 
Teutſchland machen wollen; um bey zini 
noch freundfihafftlihen, Potenzen feinen 
wohn zuerwecken, als od Die &rone, Fi 
nur auf Conqueten umginge; und n 3. Dei 
hen Fuͤrwand mehr war. Allein man h 
herg in ſicherere Erfahrung gebracht; 1 
Die Herren Franzmaͤnner vielmehr, vor o 
Mal, in ihrer Nechnung betrogen gehabt; 
dag ihr Project, ven Prinzen, Eugen, 
nen gewiſſen Ort zulocken, bey. dem un 
Manne angebracht worden. Ob un 
Graf insbefondere der Urheber diefes Ent 
geweſen ſey, wie man-vorgiebt; will, und 
ich vorige nicht genau unterfuchen. Gen! 
San? Armge lagerte. ſich nunme 
ermersheim, Bennheim, und‘ Ober s: 
beim; mo fie abwarten wolte, was end 
den Bewegungen dev Teutſchen werben uy 
In der That hatten freilich wohl-diei 1 
Ürfache ſich Dies Jahr nicht gar.zu.n 
machen. Denn ihre Eavalerie war fp. in 
gerichtet, Daß fie aus 2. Regimentern eines u 
chen muften. 2 uch war ihre Infanterie d 
Die. Maͤrſche ſehr Marode worden; daß alft u, 
Linien an det Speyerbach, welche fie abermalg - 
mit Wolfe: Löchern, und auf andere Weiſe, be⸗ 
‚ftens befeftiget, ohnfehlbar ihre legte Zuflucht 
würden geweſen fepn, wenn ihnen Die Teutſche 
. . nint 
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ghen wollen. Kaum hatten 
Stab fortgefeger,- und fh, 
den Rhein wieder hinauf ges 

fe Armee die erſte Gelegen⸗ 
ilt, und der Here Graf von 
ohngefehr 30000. Mann, Den 
tn Lager zu Weiſſenau auf 
ofeß nahm, wo Die Feinde 
Eonten. Derowegen wurde 
iraf von Belle Isle beordret⸗/ 
3, die Teutſche Armee bey 
m; und es poſtirte fich ders 
bey Turckheim. Der Here 
dorf hergegen: blieb, bis auf 
1735. in feinem obkeniemten 
ſtehen; da indeffen die Teut⸗ 
bey Heidelberg ebenfals ſtille 
its Rugen von -feibiger wie⸗ 
ar, und dag Obercemmando 
Vuͤrtenberg uͤbergeben hatte. 
vie unſrigen, unter den Graf 
wieder zubewegen enfingen: 
iraf von Belle Fele ihr Vor⸗ 
id; daß fie nemlih gefonnen 
Mofel zuziehen, und die Frans 
aus ihrem daflgem Beſitze 

lag dahero dem Matſchail, 
indig in den Ohven, und bath 
sicht fAumen mögte, Die behoͤ⸗ 
m jutreffen; damit nicht wi⸗ 
ihr Ruhm zu Schandenges 
te. Denn obwohl dad Corpo 
93 des 
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des Grafen von Belle Isle ziemlich 

mer: hielte er ſich doch ſelbſt nicht vor ſta 
nug den Teutſchen in ihren Unternehn 
zuwiderſtehen. Um deswillen v'rlangte ern J 
fo inſtaͤndig von dem Marfchalle, von 
eine ſchleunige Verſtaͤrckung. Dieſer 
konte ſich um deswillen nicht glich — 
fchliefeng: weil er die Kayſerlichen im ' 
hielt, daß ihre Bewegungen, unter de 
mando des Heren Grafen won Ser 
nur eine Finte, und Die wahre Abficht 
sentheil, fep, Die Frangofen von dem 1 
zulocken; morauf_denn freilih Die ıy 
Qaupt- Mrmee freye Hand gehabt, 

rte fie nur wolte,über den Rheinzu 1 
diefer Urſache trug Coigny Bedenden, fei ⸗ 
mee zuſchwaͤchen. Mithin wuͤrde es ein gro 
Gluͤck fuͤr die Teutſchen geweſen ſeyn, wenn er 
auf dieſer ſeiner einmal gefaſten Meinung beſtan⸗ 
den, oder nur noch eine Weile gefäumet, haͤtre, 
unferm Brafen von Belle Jole den verlangten 
Succurs zuzuſchicken. Allermafen auf ſolche 
Weiſe die unſrigen mit dem vorhabenden Zuge, 
nach der Moſel, ihren Feinden ohnfehlbar einen 
mercklichen Vortheil abjagen koͤnnen. Jedoch 
die Vorſtellungen des Herrn Belle Isle wurden 
taͤglich ernſthafter, und mit der Zeit ſo nachdruͤck⸗ 
lich, daß Coigny endlich ſelbſt die Gefahr einſahe, 
darein jener, durch ſein, des Marſchalls, Ver⸗ 
ſchulden leichte gerathen duͤrfte. Darum muſte 
nunmehro unſer Herr Graf den Marſch gegen 
Trier beſchleunigen; um den Teutſchen noch zu⸗ 

vorzu⸗ 
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mer der Verheiſung / daß er, 
——— folte. 
Ab fich denn auch oft ermeldter 
anheim, too er fich, bis\dabin, 
thalten hatte, wiederum nach 
y ertheilte ſodann ohngefäurie 
wwechen. Diejenigen aber, fo 
"mp, und der Strapazjen Maft 
wuͤrden allerdings ſeber ger 
fie vollends hinter Die vorhin 
zwiſchen Speyer, und Neu⸗ 
fillen. Denn dajelbft hätten- 
konnen. Alleinder Weg ging 
en vor dieß Mal hach Kayſers⸗ 


8.19 
t. 2735, brach alfo der Herr ' 
adorr, mit feinem Eorpo, das 
n, und 45. Bataillonen, bes 
isherigen Lager, bey Weiſſe⸗ 
heim, auf; um von dar weis 
ague, gudringen, oder Doch 
Eontribution auszufhreiben, 
Quartiere an der Mofel zuneh⸗ 
en gleichwohl mir dieſem Mar- 
ſeyn. Die Herren Hollaͤn⸗ 
neintenz er fey ihrer Neutra⸗ 
Ym allerunangenehmften aber 
rernehmung den Einwohner 
n Bisthümern , Des, Soul; 
welche bereits von Den: Kaͤ⸗ 

94 ſerli⸗ 
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ferligen unı einen Zehr: Pfennig von 800000. , 
Thalern angefprochen ‚wurden; ſich auch gende ' 
thiger fanden, Deputirte an den Heren Gene⸗ 
al, von Seckendorf, zuſchicken, daß fich felb 

mit dieſem darüber vergleichen ſolten. . 
folches in dem Staats⸗ Rathe zu Paris für Aufe. . 
fehens gemacht; Fan man fich leicht, einbilden« : 
Unfer Herr Graf von Belle Tele gedachte . 
demnach anfänglich, den Herrn Grafen von 
Seckendorf dadurch annoch yon feinem Woks ! 
haben abzuſchrecken, wenn er ihm mit: einem, 
Kromperer folgendes Schreiben überfchickte:; - 


Sie wollen, mein Herv, in’ein Land 
vorausgeben, welches ich, vor langer Zt, 
wohl kenne, und wo ich Ihnen bald-zuben 
gegnen boffes um Ihnen zubezeigen, wie 
febr ih ſey x ; 

Selle Jste, 


Stein der Here Graf von Segendorf lies 
ihm darauf ganz kurz zur Antwort wiſſen. 


Er nehme ſolches, als ein gutes Zeichen, 
an. und wolle fein Unerbieten keines Wegen 
ansſchlagen. 


Denn dieſer ruhmwuͤrdige, Teutſche, Gene⸗ 
tal wuſte zwar wohl; daß der Herr von Belle 
zer ein tapferer Soldat, und einer der beften, 

ranzdſiſchen, Generals unferer Zeiten, ſey. Er 

glaubte aber dennoch) ; es folte ihm nicht gar zu 

fepiver fallen, den Herrn Zelle Jole ee 
w 
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Und darum fuͤrchtete er ſich 
für ihm; ſondern ſetzte feinen 
Mithinging er, zu Nieder 
im, über die Selz, und lagerte 
n Flügel, bey Geroldsheim; 
r gegen Algesheim. Das 
ergegen war zu Bingen. Yon 
zenheim, über die Nabe, und 
rnbac, den Sohner⸗Wald, 
29, Hirſchfeld, und Nuͤnſter⸗ 
1, bey Trarbach, immer in gus 
Es war Diefes ein Marich, 
kwuͤrdig. Die Jahrs-⸗Zeit, 
ng, hatte ſich bereits eingefuns 
muſte der Armee, von weiten 
et werden; ſie muſte auch ei⸗ 
ten Weg marſchiren, und un⸗ 
hten Sohner⸗Wald paſſiren, 
Ort, in langer Zeit, Feine 
te, Denn die Hunnen find 
die ich Daducch einen Weg 
derr Braf von Belle Isle 
n Sonmer über, unter feiner 
tem Walde, einen 50. Ellen 
auen; nicht etwa, auf fulche 
ı von Seckendorf gute Bah⸗ 
effen Ankunft in daſiger Ges 
en Zeit, wohl ſchwerlich mogte 
ondern vielmehr um die Com⸗ 
n Ober: Rheinevejtondher zus 
r Doch Diefer Weg noch lange 
mde gebracht worden. Und 
23 gleich, 
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gleichwohl gelangte Seckendorf, mit ſeinen Teut⸗ 


ſchen, glücklich an vorhin gedachtem Orte an; ob“. 
er auch fchon ſonſt noch verfchiedene Paͤſſe vorbey 
marſchiren mufte, mo ein einziger Haufen vom“; 
einde beynahe Die ganze Teutſche Armee haͤtte zu⸗ 
Schande machen fünnen. Wie denn auch DIE: 
Franzoſen wircklich qufs fleifigfte bedacht tmaren, 
den unfrigen, nach aller Möglichkeit, Einhalt zus‘ 
thun; wenn ihnen nurdas Gluͤcke günftiger ſeyn 
wollen. Bey dem Aufbruche des Serfendorfis 
(hen Eorpo flanden fie noch, unter dem Belle 
sie, guten Theils bey Kayſerslautern, und der - 
übrige Theil von ihnen bep Berncaffel. Der Herr 
Graf fäumete fi aberniche, den Teutſchen zus 
vor zukommen. Er brach ſolchemnach von Turck⸗ 
heim auf; ſo ſauer es ihm auch ankam; und ge⸗ 
wann den unfrigen in der That zwey Maͤrſche tm 
voraus ab. Eben zu dem Ende waren immittelſt 
verſchiedene Anſtalten fuͤrgekehret worden, den. 
Kayſerlichen auf ihrem Marſche hinderlich zuſeyn, 
und ſie hier, und da, aufzuhalten. Unter andern 
hatte ſich der Franzoͤſiſche Partiſan, Bleinhotz, 
mit 1200. Mann zu Pferde, und Fus, nebſt ver⸗ 
ſchiedenen, andern, kleinern Parteyen, in dem 
Sohner⸗Walde verſteckt. Dieſe umringten, bey 
Kirn, 50. Kayſerliche Huſſaren, wie auch die 
Coblenzer Frey⸗Compaanie von 30. Mann; wel⸗ 
che aber doch groͤſten Theils noch entwuſchten. Als 
auch die unſrigen, ſchon bey Bingen, anfingen, zu⸗ 
mehrerer Sicherheit, einige Schanzen aufzuwer⸗ 
fen: verſuchte fie der Franzoͤſiſche Partey⸗Gaͤn⸗ 
ger, und Obrifts Lieutenant, Galpanzuiberrum 
. u j - pe n. 
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hofen machten, ihrer Art mach, 
thebens von deffen Damalicher 
im Schaden, welchen die Teut⸗ 
genheit, folten erlidten haben. 
ıch „fügte ſichs, daß Diefer Par⸗ 
emandern, mit Namen Pauli, 
Scharmügel, bey dem alten 
deberg, dem tapfern Kayſerli⸗ 
tante, Baronap , in die Häns 
it 14 andern Officiern, auch 
moſen, zu Krieges @efangenen 
Fer den unfrigen, an beſagtem 
Hineg zuverſetzen gedachte, und 
engen Daß, zwiſchen Selfen, 
ret hatte. Es ging zur ſelbigen 
Ahafte Anzahl Sranzofen, durch 
Kapferlichen Huffaren, in jene 
utfehen waren alfo, vermittelft 
nguren Fangs, gluͤcklich genug, 
hen, ihnen gefährliche Leute, 
inger, Ja Croix, Balbau, und 
ich und nach, vom Halfe ſchaff⸗ 
yielt man nicht nur für gute Ju⸗ 
daten; fondern fie hatten auch 
und Begenden, genaue Rund» 
marfchirte der Here Braf von 
iber Oberftein, nach Trier, in 
pindigkeit, fort, und harte ſich 
dem Grafen von Aubigne, 
nder Mofel commanbdirte, ver 
m verſtaͤrckte er ſich auch mit 3. 
gimentern, und 3. Eſcadrons. 
Ueber⸗ 
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Ueberdieß ſchickte man ihm, ohne das ſchwere Ges 
ſchuͤtz, fo er bereits mit ſich fuͤhrte, noch zo0. Cano⸗ 
nen, und 200. Canoniers, von Mes aus, nach; 
"um deftomehrim Stande zufenn,den Kanferlichen 
die Stange zuhalten. Er hatte auch Drdre von 
Paris, alles zuwagen; damit eu, wenn es anders 
nur möglich waͤre, den Grafen von Seckendorf 
von der Moſel abhalten koͤnte. Da er aber von 
der letzten, nur gedachten Action, bey Schmiede⸗ 
berg, und der ziemlichen Einbuſe der Seinigen, 
Nachricht bekam: ſchien es, bey dem allen, als 
wenn er ſich nunmehro ſelbſt fuͤr zuſchwach hielte, 
den Kayſerlichen auf ihrem fernern Marſche Die 
Paſſage ftreitig zumachen. Denn er fingen, ; 
nachdem er zu Trier angekommen mar, durch Die 
alda aufgeworfene Schanzen, und andere Befe⸗ 
ftigungen, auf eigene Sicherheit zudencken. Seine 
Armee hatte fich, zur ſelben Zeitfihon, wie man. 
fagte, bi$ goo00. Mann vermehrer. Derowe⸗ 
gen ſchickte ver Herr Braf von Seckendorf fofort . 
einen Expreſſen an den Herzog von Würrene : 
berg, bey der Kapferlichen Haupt: Armee, und: 
verlangte ebenfals eine Verſtaͤrckung von ı5 bie , 
16000. Mann; die ihm auch zugefchickt wurde, 
Wenn nundie Jahres⸗Zeit noch gut, und allene- - 
halben, ſogleich, der nöthige Vorrath vorhanden, 
geweſen waͤre: würden die Teutſchen ohnfehlbar 
gefehminder haben fortgehen, und dem Herrn 
Belle "Isle fogar auch in Trier zuvorkommen, 
Eönnen; ob diefer ſchon erliche Märfche dahin 
voraus hatte. So aber waren befagte Hinders 
niffe Urſache, daß der Herr Graf von Secinder 
er 


\ 
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werden muſten. 

‚gegen ſahen ist nf —5— 
pagnen, einen grofen Fehe 
——— ſchoͤne 
noch im gutem Stande gewe⸗ 
verae: in ihrem Maͤrſche, 
dernig hätte in Weg legen 
ro aber muſte der Hert Graf 
is er noch mehr verſtaͤrcket wer⸗ 
ur immer moͤglich auch Durch 
Waͤlder, ſich einige Sicherheit 
uch mithin zugleich das Cloſter 
ven Schaden don mehr, als 
‚ste. Den 16. Detob, ſchielte 
vo.Mannnac Elaufen, einen 
r, überder Mofel, welches Die 
igen Tagen, verlaffen hatten, 
en. Kapferlihen Huffaren ivat 
Daffelbe wolte er nun gerne 
ben. Allein feine Franzoſen 
eigen Doch herzhaften,und uns 
I, mit Hinterlajlung ver 
ſchiede · 
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febiedener Zodten,und Gefangenen, zuweichen 
noͤthiget. Den folgenden 17den Detob. ging au 
die fämtliche, Kayſerliche Bagage, und Artille 
nach Müllheim, einem dichtean der Mofel g 

nen Orte, voraus; und Tags Daraufhin iu 
ihr die ganze Armee nach. Immittelſt war ei 
lich einmal der Marſchall von Coigny,felbft no 
mit einem Corpo von 12000. Mann, au“ 
den; daß alfo in den Linien bey Speperbacy er 
nur 8000. Mann zur Befagung blieben. ' 
kam, den 19. Dctob. 1735. an der Mofel anz 
wo er fibalfobeld mit dem Herrn Belle 
‚eonjungirte, und darauf entfchloß ‚. den unftigen 
ohne Verweilen entgegen zuziehen. Denn ee 
gedachte fie auf folche Weiſe zuuͤberrumpeln. 


§. 20. 


Als nun die Kayſerlichen, mit ihrem ganzen, 
rechten Flügel, den 19. Dctob. 17735. in Das Lager 
ben Elaufen marfchirten; lagerten fich Die Sean 
zofen ‚ ebenfelbigen Tages, gleichfals nur 2. Sti 
den von dDiefem Orte. Solgenden aoften aber 
paſſirte Die Avant: Garde der legtern, unter dem 

Commando des General Lieutenants, Marquis 
von Yiangis, gröften Theils die Moſel. Nun 
waren hergegen Die Zeurfchen freilich noch nicht in 
folcher Bereitfihafft, daß fie den Feinden hätten 
wehren Fünnen , an irgends einem Orte Pofto 
zufaffen. Inzwiſchen thaten fiedoch ihr möglich» 
ſtes. Es wurden nemlich 10. Grenadier⸗Com⸗ 
pagnien ſogleich auf den lincken Fluͤgel, welcher 
ſich an das Dorf, Ruͤderich, anſchloſſe, commam 

| iret; 





) der Herr Öraf ju den Gre⸗ 
gel, wo der Feind, mit 





durch Eavalerie unter⸗ 


men war „das. Dorf; 
N Bachs lieger, eins 
die. an der Brückeipoflirte 
ignien angegriffen, ſolche mit 
verjaget ‚und ſich der Brücke 
to wurde nun der Fuͤrſt von 
Srenadier- Eompagnien, das 
n das weitere Eindringen des 
linefen Flügel zuverhinvern; 
sung man auch die Ligntiche 
Seheriſche Earabinier» Eoms 
Immittelſt war die Teutſche 

5 herbey gefommen. Dieſe 
vw. Herr Graf von Sedens 
nach dem rechten Flügel, in 
19. Denn auf diefe hatten 
Fein Volck gezogen; fondern 
Detachement von Infante⸗ 
gegen das Corps de Ba⸗ 


taille, 
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taille, dem Dorfe, Eſchen, gegen über, ar. 
Sie wurden aber auch da aus etlichen Cano⸗ 
nen von weiterer Annäherung abgehalten. Es 
par, fihon gegen 4. Uhr Nachmittags, als dieß 
altes geſchahe. Indem hierauf die Herren Frans - 
ofen, ohne den befagten Fiügel weiter anzugrei⸗ 
fen, ganz unbemweglich blieben: vermuchete dee 
Graf von Seckendorf; es mögte Diefes viels 
leicht nur eine faljche Attaque , Die wahrhaftige 
aber auf den rechten Flügel gerichtet, ſeyn. 
Deromegen verfügte er-fich , in aller Elle, das 
hin. Dieweil jedoch alda gar keine Franzoſen 
zum Vorſchein kamen; ; auch einige, wegen des 
vielen Berge, und engen Wege, in die Gegend 
zuziehen, nicht fo geſchwinde geſchehen konte: 
als wurde der Teutſche, lincke, Fluͤgel mit de⸗ 
ſto mehrerer Infanterie, und Cavalerie, vers 
ſtaͤrcket. Sodann bekam der General⸗Feld⸗ 
Marſchall⸗ Lieutenant, Baron won Diemar, 
die drdre ; mit ſechs Grenadier⸗Compagnien, 
die Sranzofen von der Brücke, bey dem Dorfe, 
Ruͤderich, oder, wie es fonft Beifet, Nuinich, wieder 
um zuvertreiben; ; zu deren Unterftügung man auch 
3. Bataillon Dänen, ingleichen das Pommeri 
ſche Eontingent, undeinige Eavalerie, gebraucht, 
Bey deren Annäherung aber verliefen die Frans 
zofen beydes die Bruͤcke, und das Dorf. Dar 
gegen blieb ihre Anfanzerie, welche, das Korps 
de Bataille anzugreifen, vorgerückt war, ohns 
geachtet Des beftändigen Canonirens, womit 
die Teutſchen fortführen, und obgleich die Nacht 
herannahete, ihnen auch fehon vieler Schade. 
oo zuge⸗ 


nnen ihm ein anderes 
n, das hinter beſagtem 
3, ſooleich nachſolgte. 
Baraillons vom Kay⸗ 
enfals, wiewohl ohne 
wodurch mithin das 
nt abgehalten wurde, 
brachte Franzoſen zu⸗ 
jefahr lief, von feinem 
zuleiden. Daß uͤbri⸗ 
Belle Isle bey dieſer 
gen geweſen, und ſein 
et daraus zur Gnuͤge 
ne Bleffure erhalten 

eine Canonen- Kugel 
en es ſcheu wurde, und 
dich auch gar mit ihm 
3 uͤber⸗ 


ao Lebend. Marſchall 
uͤherſchlug. Der Sattel⸗Knopf druckte 
folglich dermaſen auf die Bruſt, daß er 
ausſpie, und ſich in die Abtey St. Maximi 
bringen laſſen. Daſelbſt eroͤffnete man 
mithin ohnverzuͤglich eine Ader, und kehrte 
dienliche Mittel vor, ihn wiederum herzuſt 
wie er denn auch, Durch den Fleis Der Aerzte, 
kurzer Zeit. völlig, und von Orumda 
vet wurde. Bey dem allen war er gl 
an dem unglücklichen Ausgange dieſes U 
nehmeng der Kranzöfifchen Arınee Fei dr 
Schuld; welches ich unten -fobald au 
zeigen will. Es retirirten fich alfo Die Franzo 
nachdem fie, nur gevachter Mafen, einmal 
Unordnung waren gebracht worden, auf e 
Höhe, obngefehr. eine halbe Stunde von 
Armee. Weil aber die dunckle Nacht ber 
eingefallen war: muiten fich auch die Zeut 
mit ihrem Vortheil begnügen laffen. De 
wurden deren Truppen wieder zurück, über 
Salm⸗Bach, gezogen. Als jedoch die in; 
licher Anzahl angekommene Deferteuss einhe 
vorgaben, daß den andern Morgen eine 
Attaque mit mehrerer Hitze erfolgen ſolte: 
ſetzten ſich die unſrigen in gute Poſitur. J 
angekommene Reiterey des lincken Fluͤgels ſteutt 
man zu dem Ende in Ordnung, und ſchickte 
die vom rechten Fluͤgel weggenommene Eſcadrons 
wiederum an ihren Ort. Desgleichen wurde 
dem Moͤrneriſchen Detachement ſowohl, als 5. 
Eſcadronen, und 4. Bataillonen, welche von 
Luxenburg im Anzuge, und etwa nur noch Br 
iche 
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maͤnner, um den Mittag beſagten zıften Oci 4.) 
in völliger Retirade begriffen waren: a 
gs man Teutfeher Seits / ihnen möghf 
afen in ‚die Arriere- Garde zufalen. U 
‘Deswegen wurde der ger General» $t 
Marſchall⸗ Lieutenant, Baron von Die , 
mit allen Huffaren, und Illyriern, nebftzood, 
Pferden vom rechten Flügel, Betadhiret, 
auch, zur Sicherheit feiner Retivade, der 
General⸗ Wachtmeiſter, Fürft von Waldes, 
mit 26. Örenadier-Eompagnien zugegeben. 
Fein die Sranzofen marfchlrten mit foldyer.B 
fichtigfeit, und Ordnung, Daß es nicht mg 
—— was gihe⸗ ann ; ü hi 
Un e Reiterey beunruhigte fie Auf die 
Marſche beſtaͤndig, und machte verſchiden 
Framoͤſiſche Bagage, und Pferde, zur Bett, 
ie unfrigen Tiefen alsdenn ohnverguglich DA6 
Xager ausfteden; um die bisher fehr abgertiäte 
‘tete Truppen in Kube ubringen. 
urxenburgiſche Succurs langte-aud) gegen MB 
ag, und das Moͤrneriſche Corpo noch vor 
Abende, in dem Lager, an. Die Framoſen 
desegen zogen fi), nach der Action, bie ah 
ring, Schweig, Pfalz, auch Rover, Fürdik; 
und der Marfhall, vonCoignp, nahm hieraiff 
‘das Haupt-Quartier in der Comthirey/ 3 
unſer Herr Graf von Belle Isle abet vineb ih 
den Elofter St. Maximin; gleichtvie die Prinzen 
vom Geblüte fich in die Stadt, Trier, ein⸗ 
wartireen. Man rechnet hiernächft; Daß Diefe 
reude den Franzoſen wenigſtens 1000. Tode 
gekoſtet. 





R feften 
alten fürkehrte, Bie Fratgo— 
vertreiben, und ſodann Ki 
n welches willen er eben ͤber 
a far, auszufuͤhren. Wie 
oſen bey Feier Damals zu 
as laſt ſich am, Deutlichften‘ 
) erfehen,, worinnen die fuͤr⸗ 
6 ſich, nach Ihrer Reti⸗ 
derlich zu der Zeit, da die 
unmehro follten eingeſtellet 
N, ausführlicher befchrieben 
nemlich dariunen unter ana 


ade (nemlich die Teutſchen) uns, 

ramoſen) genommenen Retirade 

und aus dem, ohnweit Trier⸗ 
TER AN gele, 
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gelegenen Orte, Pfalz genannt:, vertrieben ha 
machten fie ſich, auf der andern Seite bed Blu - 
Solonnen weiß, auf den Marſch; um fich derer Ho 
zubemaͤchtigen, aus welchen man diefe Stadt (E rr; 
befcbiefen fan. . Die erſte Colonne, fo ang 
beſtund hatte die Vermegenheit, in mnfr u g 
wart’ von dar herunter zurucken und das fie 
Biber, welches eine Viertel» Stunde von Trier Ü  ..- 
zubefegen. Diefe Colenne fpottete gleichſam une 
Artillerie, welche auf der andern Seite am Ufer 
Mofel ſtund ı und auf ſolches Kayſerliche Deta 1 
fb ſtarck feuerte / daß ihrer viele erleget wurden. 
des beſtaͤndigen Feuers, fo aus unſern Cam 
Macht wurde, obngeachtet , kamen dieſe unerſch 
Beute) und nabmen ihre Toden, und Verwu 
weg. Nichts Fonte ihre Armee abhalten, den g 
Tag über, von dannen zu defiliren.:- „Bifmeilen geh 
es ganz geſchwind; um dem Feuer anferer Artille 
entkommen. Bisweiſen aber marfchieten. fie ſehr 
fam, und ganz gelaffen, herab. Wir battend rn 
druß, dieſes Epectacul, den gamen Tag k , milk 
anzufeben, und die Nergerniß wahrzunehmen; ı fie anf 
den Höhen von Trier herum kletterten, und ſodann, da 
in die Gegend der Kapelle St. Marci, die nur einen 
anonen»Gchuf pon der Trieriſchen Brücke lieget, und 
woſelbſt wir ein kleines Fort haben / anruͤckten, auch 
ſich vor unſern Augen lagerten. Aus dieſem befuͤrchtete 
man, die Koyſerlichen moͤgten uns in Trier bombardi⸗ 
ren; oder / wie ſie uns droheten, und im verwichenen 
Monat auch wuͤrcklich zu Speyer gethan, unſere Mas 
gazine in Brand ſſecken. Jedoch man lies ihnen ſa⸗ 
gen ; daß, wann fie einen einigen Canonen⸗Schuß auf 
Trier tBaten, vder eine einzige Bombe hinein wuͤrfen / 
man gleich die Stadt plündern, und in. Brand fheckem, 
wolte. ‚Diele bielte fie noch zuruͤck. Gleichwohl.blien 
den fie auf ihrem Poſto / der harten Jahrs-Zeit ohn⸗ 
geachtet, mit grofer Beftandigfeit. Der Teufel Bat 
dem Grafen von Seckendorf diefe Erpebition eingege. 
an N; 
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aufer ibm; iſt im Stande, fie 
fett. - Unfere Armee bat, feit den 
telitten, als fie, bie gene Cams " 
zben gehabt. ie iſt auch mehe 
8 wenn wit eine Bataiße verloren 
und ab. Unfere Gavalerie/ und 
ı Faft keine Pferde mehr; und die 
laffen uns feinen droviant zufom- 
en. Gtillffand nicht bald gemacht 
doch flattiret: fo ind wir verloren, 
eckendorf wird den Rudm haben, 
pinz,. Champagne, unter Contri⸗ 
Daß wir es wehren können.  Huns 
den Teutſchen harten die Kühnbeit, 
‚bes Nachts, die Mofel, bie an 
haffiven ; und Diefed an\der Eaare. 
üsklich wieder zurick, ohne daß es 
ahr wurden. Man glaubt; ibre 
die Wege daſelbſt in Augenſchein 
irer Armee in dag Lorhringifche ein» 
Feinde, den 1. Nov. gegen Mbenb, 
Dorfe, Liber, zu Stande gebracht 
: von berfelben auf unfere Barterie 
and etliche Kanonen undrauhpbar 
und 3. Pferde, södeten ; viele ater 
und einige von unfern Brigaden 
n. Tages darauf, lied man bie 
Eonti, S. Sape / Mortemar , und 
in / und das Lager Conſarbruͤck 


if von Seckendorf zeigte ſich 
ranzofen in einer ſolchen Ge⸗ 
icht eingebildet harten. Wer 
fie nicht, daß fie die Teutfihen 
Difpofition finden würden. 
in’ der That vom Gluͤcke zu⸗ 
unftigen noch nicht in völliger 

34 Bereit: 
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Bereitfehafft antrafen. Denn auf diefen Si 
würde ihnen ihr Verſuch übel. gerathen ſeyn. 
Sie konten ſich mithin wenigſtens desweg 1 
doch noch glücklich ſchaͤtzen, daß ihnen der 
nad) dem Dber:Rheine, Durch Kapferslauter 
wie auch nach Haufe zugehen, offen geblieben. I 
dahero werden fie auch wohl zu Pariedasn P 
GoOtt, dich loben wir um deswillen haben 
anftimmen laffen; Daß der Schade. nicht noch 
ärger gemefen. Ob jedoch anbey auch die, vorne. 
Fahre, dafelbft geordnete Seelen s Meffen für- 
Die, in der Campagne, geblicbene Officiers wit⸗ 
der in guten Gang gebrachte worden, kan ich 
ſo gar gewiß nicht melden. Genug; der Her 
"Graf von Seckendorf hatte, auf ſolche Fer 
die Concepte des Marfchalls, von Coigny, vöh 
lig verrücket, auch feine Abfichten zu Schandeh 
‚gemacht, und war nunmehro Meifter von der 
sanzen Mofel,; bis an die Thore von Trier. 
Ermeldter Marſchall legte fich Deromegen nun 
aufs Bitten, und wolte den Kayferlichen gerne 
Nichts in Weg legen; wenn Ihn diefe nur auch 
zufrieden gelaffen hätten. Er ſchickte nemlich, 
"den 30. Detob. einen Trompeter, mit. einer 
guten Provifion Champagner IBein, und einem 
Briefe, an den Grafen von Seckendorf. In 
dieſem letztern erſuchte er ihn, ſeine Truppen in 
die Winter⸗Quartiere zuſchicken; mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß er ſeines Orts ein gleiches thun 
wolte. Doch erkiaͤrte er ſich auch anbey; daß, 
im Fall der Herr Graf die Abſicht hätte, ſich 
der Bruͤcke ben Pfalz zubemaͤchtigen, er 1b 
u W mm 





err Graf von: Serkende 
‚alle Anftalten, mit z.Gre⸗ 
1, und 2000. Mann zu Zug, 
indo des General⸗Feld⸗Mar⸗ 
Grafen von Wallis, und 
cht⸗ Meifters,. Grafen Ru—⸗ 
iternacht, bey’ Mondenfihein, 
ven Batterien, mit Stücken, 
fa, mit Sturme anzu: 
Ende lies man zugleich bereits 
fafchinen, und Sturm Leitern, 
herbey bringen. Allein der 
es vielmehr den Ort gutwillig, 
daß er, feiner vorhin ers 
jen mmeingedenck, dem Herrn 
ckendorf keine RR 
eſagten Fleckens zubemeiſteti. 
35 Als⸗ 
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Alsdann feste fich diefer auf den St. Marcus⸗ 
Berg, und murf daſelbſt Batterien auf, woraus: 
er auf die friedfamen Franzoſen, ſowohl in ihr 
Lager, ald nad) der St. Sohannig s Schanze, 
cananirte. Ja bald hernach rückte er gar, 
mit einem Detachement ven feinen Truppen 
Bis an gel, eine Stunde über Trier; wodur 
er den Bortheil erhielt, Daß er den Sranzofen 
die Zufuhre des benothigten Vorraths, auf der 
Saar, und Mofel, vermenren konte. Weil 
man nun Franzoͤſiſcher Seite, auch gleich ans 
fange fchon , aus allen Bewegungen Ber Teut⸗ 
ſchen, fchliefen Eonte; dag dieſe, nicht nur an 
der Mofel bleiben wolten, fondern auch, in Dem 
Lurenburg- und Limburgifchen ſich auszubreiten, 
Luft hatten, wo ihre Nachbarſchafft ven Frans 
zoͤſiſchen Landen allerdings gefährlich ſchien Kr 
endete der Hofzu Verſailles die Neutralität 
vor, unter welcher Lurenburg, und Die andern 
Dafigen Gegenden, mit begriffen wären; alſo, 
dag der Kanfer nicht befugt jey, Truppen dahin 
zuverlegen, wenn er die Neutralitäe nicht bres 
chen wolte. Da aber dennoch des Kayfer von 
Schlieſung dergleichen Nreutralitär Nichts wiſſen, 
noch ſich dadurch abhalten laſſen, wolte, ſeine 
DBolcker auf feinen Grund, und Boden, zufuͤh⸗ 
zen: als erklärte der Allerchriftlichfte König 
ſchon im voraus; Daß er füldem Falls, zur 
Satisfaction, die Einkünfte von Lorhringen, 
weiche auf 7. Millionen gerechnet wurden, fee 
ueſtriren lafjen wolle. Weberdieß beorderte er 
kinen Marſchall, von Pelfegur, ver in dem 
Stars 


D 


— von Dean 200 
wie 
— = 


eß 

——— Fu wenn die 
Ranfer nicht von Diefem feinem 
n wuͤrden, das ganze. Kay⸗ 
such Flandern, in er. 

50 viel Sorge, und Unruhe, 
de ‚glückliche Unternehmung 
'n. von Sedendorf an der 
‚Fehler der daſelbſt commans 
fiben, Generals folten has 
mi o 


$. 21. 


yſt dem leicht erachten, mie 
:en Sranzofen gethan; Daf fie 
don Seckendorf den Meifter 
n. Sie fuchten dahero, ihrer 
, alles dieſes artig zubemäns 
eten ſich den erlidtenen Ders 
anzugeben. Einer von ihnen 
iter andern, in folgendem 
robe ab, darinnen er ſich alſo 


ippen des Marſchalls / von Eoianyı 
Drofel angelanget ; gingen fie fofore 
d flieffen gu dem Corpo bed Rn 


_ 
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yon Selle Jole. Ob mn gleich / 
ein Geruͤchte enſtund; daß bie .S — 
naͤherung des Herrn Philippe die. 1ep/ 
verlaſſen: fo befand ſich ſolches doch anch. 
erfuhren wir; daß der Graf von Seck rr, 
mit einem Theile feiner Truppen, angela L/ 
Net. zu ihm babin auf dem M . 

Auf diefe erhaltene Kundichafft | I mvı.a 
brechen / und beſagten General anzuge ta;N - 
nur einige Belegenheit dazu finden wbrge. 3: N 
Folge marfchirte die Armee, am aoflen De 
einige andere Equipage, als etlichen Raulthier 
was ſonſt hoͤchſt noͤthig war. Nachmittags fa 
Marſchall, von Coigny / zu Higerode / eine 
von Clauſen, mit 68. Grenadier⸗ Compagnen 
feiner Cavalerie, an; die Infanterie aber konte 6, 
eindrechender Rache, nicbe bewerckſtelligen. Hier 
detachirte ermeldter Marſchall fogleib -ben 
kieutenant/ van Tangis / mit den Eompagı 
Aleinholzes / etlichen Huſaren / und 96. Con u 


L 


Grenadierd, auch Dragonern; um ein Eleineo da „- 


gegen die lincte der Armee des Brafen von Sedens 
dorf / auf jener Seite der Salm, einzunehmen. Dieſe 
Zrüppen griffen ein Dorf, melched an folchem Fluffe 
gelegen an, und nabmen es mit flunmender 

«in; worauf fle über die Brücke gingen, und die 

ſchen bis an ein Eleines Gehölze verfolgten, ‚no‘ 
Stand hielten, und fomohl ein groſes Feuer machteny 


als ausbielten. -Der Marſchall, von Coigmy / weichet, 


“auf. einer Höhe; id. Colonnen Anfanterie gegen dis 
zLincke ſich ziehen ſahe, fchickte ſodaun dem Generals 
‚Lieutenant, von Vongis / den Befehl zus nicht weiter 
wuncben; fondern ſich in guter Ordnung zurück gugiehen: 
weil ber Zag zu Ende ging. innen diefer Zeit / hatte 
der Graf von Seckendorf / feine Armee in 2. oder 3. 
Colonnen defiliren/ und, nachdem er im Begriff gewe⸗ 
fen / fie in Schlacht⸗Ordnung zuftellen, auch die Artil⸗ 
lerie heraurũcken 4 Lallen , aus welger ſtarck gefeuert, 
Ä j ü 


a 





le 
ibeten, beformmei 
aptaln DON Deine 


Navborra. Der Marquis von 
eines I 0 Kugel did den 


— — nebſt 2. 
Kr — A 
je jan 
unter de Agaffen geblieben ; ; 


r — worden. 
— — 
⸗ ung / in a 
crain geſtatten — de — 
aten; und würde ce a 
3 gemacht, ohnfeblbar zu en 
en ſeyn. Aber auf die Kund⸗ 
fen, bie ganze Nacht bindurqh / 
faſt nicht beyzulommen gemefen/ 
te man für. gar zugefäbrlich, fie 
anzugreifen. Des wegen wande / 
nterie —— einen Thal und hinter feibis 
! zublich Hejogen. · Gegen ‚Mittag, 
ei die Teutſchen ſich nicht bewe⸗ 
nde weiter fort; wo ſie / die Nacht 
chlacht· Dedtinng frehen blied. Ym 
‚brach fie endlich in das Lager un⸗ 


ten Die Franzofen infonderheit 
warm fie PORN 
ohne 


/ A 
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ohne die Kayſerlichen anzugreifen. Die eine ware: 
weil die Teutſchen, welche in den Gegenden von 
der Abtey, Clauſen, ſich gelagert gehabt, ſo vor⸗ 
theilhaftig daſelbſt geſtanden, und mie Gehoͤlze, 
auch engen Paͤſſen, uͤberall dermaſen umgeben 
geweſen, daß 20000. Mann gar leicht 50000. 
aufhalten Fünnen. Die andere Uefache folte 
geweſen fepyn, daß man, umanden Seind ib - 
ommen, verfchiedene Brücken über die. Sal 
fehlagen, und ein Terrain paſſiren, müffen, we 
Mann, und Pferd, bis an die Knie würden 
hineingefallen feyn. Allein Durch dieſes Vor⸗ 
wenden mwolten fich Doch hartgläubige Leute, j& 
felbft viele . Sranzofen , nicht betäuben laffen, 
Die Raifonneurs, und andere Klüglinge, if 
Paris, fingen vielmehr mithin wieder an, laut 
zumerden; und die Teutfchen wuſten fich bil 
auch gar viel mit ihrem erhaltenen Vortheil 
Man ftellte Dahero die Retirade der Franzofen 
in einer Medaille für, über melche die Worte 
gepräget waren: 1 
| Gallorum virtus extra fpeluncas; 


. Da das Sranzöfche Heer der Löcher Schu 
| verläft; 


Trifft es des Adlers Blitz, als Vögel, au⸗ 
| fer Neſt. 


9 


Man be5og fi Damitauf eine andere Medaille 
welche, vorhin ſchon, auf Dieobbefchriebene Bes 
lagerung von Philippsburg war geſchlagen wor⸗ 

W den, 


Ed 





venn ihn der — von 
enug mit mehrern Truppen 
als welcher vielmehr ſelbſt die 
Internehmung haben wollen; 
Ankunft fowohl feiner eigenen 

nitgebrachten Succurſes, fi 
ie Teutſchen inzwiſchen Zeit 
rtheilhaft zuſetzen, daß: man 
nicht recht beykommen koͤn⸗ 
fande auch gedachte Belleisli⸗ 
n meiften ‚und allen, die von 
Geſchicklichkeit des Heren 
‚ eine grofe Meinung begten, 
fall: da faſt Jedermann jeir 
nen 
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uen geſchwinden Marſch nach Trier bewun 
te, welchen er, mit einer bie 50000. Mann 


gewachfenen Armee, in gar Eurzer Zeit, suruo 
geleget. Ja feine Anhänger: beh 





lem Ernſte; daß die Sachen gan; an rs m | 


den gegangen fen; wenn man ihn  n: 

haͤtte ausführen laſſen. Nach dieß di. ı 
nemlich die unſrigen an dem rechten & e 
griffen haben; und es ihm mithin nic 

lich geweſen ſeyn, die Kayſerlichen en 
über den Haufen zuwerfen. Weniatte 

ten Die Franjoſen nicht Die PH 

daß fie.den von ihnen veraͤchtlicn m 
Teutſchen ausweichen muͤſſen. 
wurfen demnach die. Partiſaus des Herrn? 
Isle auf den ehrlichen Coignp; und De 
Feinde legten ihm alles fo verkehrt aus; t 
wenn er auch gleich uns Teutſche zurückg 
‚gen, es doch wuͤrde geheifen haben; nicht 
fondern die Soldaten, bätten folches geth 
Sonderlich aber gab man ihm Schuld; daß er 
die Sache ſehr ſchiecht uͤberleget, und zur U 
zeit uhternommen, ohne gnugſame Nachricht zu⸗ 
haben, wie, oder wo, ſich der Feind geſetzet. 
In Des. That wäre aud) wohl mehr befagtem 


Marſchalle, von Coiguy, kein Gefalle damit 


geſchehen, wenn unſer Graf von Belle Jole, 
durch Erhaltung eines beſondern Vortheils, 
zum Hochmuth verleitet worden; da hergegen 
dieſer auch an die obangefuͤhrte Antwort des 
Herrn Grafen von Seckendorf hätte geden 
cken moͤgen, welche der ihm auf ſein a 





hie Angeori Ben 
Ss ldaten» Sta 

to. un aber weiß 

En Fo auch diefer Um⸗ 
verden koͤnne; daß bey der, 
iſchen * ee 
unckelheit der Nacht, 

Octob. da ae 
ednung bleiben mufjen, die ers 
e ſelbſt anf-einander Io heftig 
ch beynahe mehrere, als durch 
a, und verwundet, worden. 
bey der Marquis von Cha⸗ 
8 Herzoas von Bethune, 
imde empfangen;, woran er 
nDctob.geftorben. Gleiche 
ver a ſelbſt nicht, vor⸗ 


gedach⸗ 
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gedachter Schrift unfers Herrn Grafen ı 
Belle "Isle eine befondere Apologie entgegen 
fegen, und feine Conduite bey Hofe zurechtfi 
sen. Dem ohngeachtet fehob man in Paris, 
Schuld überhaupt aufdas Miffperftändnig, 
die Uneinigkeit, unter den Generals; Daß n 
lich, theild die Jalouſie des Marfhalls, ı 
Coigny , theils der Ehr⸗Geitz unſers 
von Belle Isle, darzu geholfen hätte. .' 
dem allen fihet übrigens. ein Feder nun wı 
tie ermelöte Herren ihre Anhänger, bey 
Armee, bey Hofe, und zu Paris , hatten; 

von man die einen Belleisliften, dieanderne 
°  Eoigniften, nennete. . Sjene behielten jedoch 
Dberhband. Es wurden fogar allerhand ! 
dergen davon nicht nur auf den Gaſſen in 
ris, gefungen 5 fondern auch der gemeine 
dat foll ſich damals, in den Winter⸗Quartie 
hinter den Ofen, vornemlich mit folgendem 
fange, luſtig gemacht haben: re 


On demande 3 nos Generaux: 
Qu’ avez: vous fait, prudens Heros? 
Etiez-vous en campagne, he bien, . 
Pour ‚garder IP’ Allemagne? Vous m’enten 
ien. 


Pourquoj me taxer? dit Coigni: 

Si j' ab evird l’ennemi; 

N’a-t-on pas vü ma bile, he bien, 
Sy armer contre Beke Is ? Vous: &c. 


J artive à Jui bien refolu: 
Mais quand Seckenderf a pard, 


B&nsB? ger 
ka — 
NE TE * 
er Bean 
 Vons'&c, 


km. ne 








vie, he bien, 
avie. Vous&c; 


que die Paris? 
avisz; 
rerifßes , he bien, 
üßer. Vous &c, 


orache: 


vwollt doch melden 

dr klugen —& 

de im Felde Reben, 

ıcht, der Zeutfehen Höhen d 
verfteht nich wohl ſ 


Pa ——— 
’ mi alu) 
Fo Hut 


MEELMIT POCHEIL REIN 


Hat man mich nicht ergrimint gelchen ? 
Zelle Jole weiß, warums gefcbeben. 
&p Inflig, ihr verſtehtanich wohl! “ 


Ich kam zu ihim mit tapfeen Minen: 
Hs aber Seckendorf erfitienen; 
Da ward mir um das Herze bange; 
Jedoch beſaun ich mich nicht langes 
Ey luſtig ꝛc. 
Ein Dorf hatt ich bald einbekommen; 
Doch warg mirs wieder abgenommen. 
„ Map dieſem kam die Nacht geſchwinder 
Da fah man nicht mehr, als der Dlinde. 


Ev luſtig x. | 
Zuletzt nach alle dem Getümnel, : 
Pics ich, ) Stoc; Bed; finkerm Hiusnel, 
Doch eine ſchoͤne Salve geben 
Mein Amt nach Würden zuerheben. 

Ey luſtig i. 43 


Man ſchoß daber; und diefeg Yu  - 
Kam dem von Charoſt trefflich theuer⸗ 
Heiſt dieſes nun nicht etwas ſchaffen, 

- Und feinen’Begner laſſen ſchlaffen?  : 


Ey Intig it. 


Coigny hat, dad Werck zucroͤnren, 
Dem Seckendorf, wer will ihn hoͤhnen, 
Die Abtey / Clauſen, laſſen geben; ” . > 
Um ſelbſt nicht mehr darnach zuſtreben. 

v Ep luſtig ꝛc. DE 


Was ſagt Paris zu ſoviel Sachen? 
+ Wan hört verſchiedue Gloſſen machen. 
Der eine Theil ind Fouquetiſten; 
Der andre aber Coigniſten. 
Ey. luſtig x v 


r ul 


45 


2 
⸗ 
14 ® 





5* 


a8 gemeine Volck 





1 Dartifan mie all fee 
2 miſſlichen —— 


ner noch, zum wenigſten das 
daß er ein wachfamer, mum⸗ 
er, und verftändiger, , Gene⸗ 
raus folget doch noch lange 
iederum Die Coigniſten; daß 
r verachten müfje, wenn man 
)er Marſchall, von Coigny, 
Unternehmungen am Rhein, 
ſel zu, ebenſobielen Antheil: 
is nicht Lobenswuͤrdig genugz 
wochen, hungrig, und durſtig, 
lziſchen Tafel weggegangen, 
Speyer im Brand geſteck⸗ 
richt erhalten, auch bald dare 
marfchiret, mit dem fteiffen 
:afen von Seckendorf den 
!hmen ? was Eonte er alfo, 
Hiepr, mit feinen Soldaten, 
ge gehabt? Man trug fi das 
mit folgendem Lob» Gevichte 

83 Coigni 
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| Coigmi preferant la gloire 
Aux öpas d’ un grand feltin . 
Gortit de tahle fans boire 
Ches !’ Eledteur Palatin:_ 
Anime d’un noble Zele ° ° 
Il vole vers la Mofelle | 


Pour comıbattre les Allemands; | , 

Mais Seckendorf fous le caque. ° 
Le recoit fans f’ 'ebranler, 8 

Vojant bien que ce fantasque, J 


N’ avoit pas des iieux dinẽ. 


D. i. Coigny, welcher die Ehre den Fried: 
Itchkeiten cınes grofen Gaſtmahls vorzoge 
ſtund, obne getruncken zubaben, von dei 
Laffel des Chur- Sücitens von der Pfalß 
auf. Mr flohe gleichſam, von einem edlen 
Eyfer angefeuert, nach der Moſel; um mit 
den Teutſchen zuſchlagen. Doch der wohl⸗ 
bewafnete Seckendorf empfing ibn ohn« 
Sicht, und Schaecken. Dein er ſahe 
wohl; daß dieter wunderliche Herr Bein beß | 
feres Mittags⸗Mahl haͤtte. 


Allerdings wolten viele voritzo ſonderlich den der 
malichen , Srängöfifhen Generalen zu Leibe; 
gleich als ob es an dieſen gelegen, Daß fie nicht 
fo grofe Dinge ausgerichtet, wie die vorigen. 
Die Teutſchen hatten ja auch ein Wort Dabey 
zuſprechen; und meil Fein Theil nicht losſchla⸗ 
gen wolte: mufte Doch wohl ‚gepaflet werden. 
Härte aber der Krieg länger fortgehen follen: 
Würde ſich ſchon mehr, als eine Gel 

| gefun⸗ 


Abtheilung/ h. Be BE, 
ve jener Generale, 
koͤnnen. 


"ans daß di 
ehe man fic)e verfahe, 
f — daß ebendar- 
den, Mächte einander 
eingefichen ſolten; da 
Sir Exifi zufepn ſchienen 
zweifelte, daß der, mit 
— dene Groll ſich fobald 
die Ste: Mächte ſelbſt 
kein r Be gütliche / 
ittefung, es zu einem Ver⸗ 
Lin re verwickelten Hds 
ia in England, und anderer 
Wetten gefchahen, daß nun 
ſte den Alliirten den Krieg 
Darum war es freilich 
daß dasjenige in feine Ers 
nen man nicht die gerinafte 
gefunden, Daß es gefchehen 






Ri quod non fperatur in 
anne, 


fick änderte, was man im 
und noch länger, Durch fo 
gewandte Mühe, und ges 
nicht anders machen konte. 
ben nicht die beyden See 

84 Mächte 


seben ee | 


Märhte ergriffen, die gerne altes in Guͤte ſchlich⸗ 
ten wolten, ohne die Laft des Krieges’tragen zuw 
helfen: wodurch fie aberniemals zu ihrem Zweck 
gelangten? Jedoch es war. fein Ißunder, wenn 
ſowohl der Kayferliche Hof, als auch Die Alt 
irten, über das Verhalten derer, welche fie ae 
einander fesen wolten, ungedultig meiden 
muften: weil bey aller ihrer Arbeit die Saden) 
inmer verwirrter wurden, und man mehr hin⸗ 
ter, als vor ſich, kam. Den ohne Prelimina« 
rien in Vorſchlag gebrachten Eongrek Anzuftels 
len, mar eine Sache, die das Übel feinzsmweges 
wuͤrde gehoben haben. Höchftens hätte filbigen 
vielleicht, fo viel geholfen, daß mandadurd) Zuik 
gewonnen; und wenn bie Herren länge genug 
beyſammen geweſen; würden doch Die Angeles 
genheiten nur in dem alten Stande geblieben, 
man auch tinverrichteter Sachen aus einander 
gegangen, feyn. Alſo waren hierbey andere 
Mittel zuerwählen, Der Kapfer, und Franck 
zei ,teaten folchemnach,, ſchon obgedachter Ma⸗ 
fen, Durch die erfte Veranlaffimgunfers Grafen 
vᷣon Belle Jste, vor fich allein, in eine geheime 
Negociation. Manfagte; Frankreich habe um 
deswillen zuerft Die Hand darzu geboten: weil 
es wohl gemerckt, daß die See⸗Machten, bey 
ihren fortwährenden Handlungen, vor dem füre 
gefchlagenen Friedens: Plane nicht wuͤrden abs 
gehen wollen; den gleichwohl Franckreich/ als⸗ 
atd vom Anfange, feitdem es feine erfte Erklaͤ⸗ 
zung darauf gethan, anzunehmen Bedencken 
getragen. Ja viele wolten behaupten, Daß nd 
getragen er 





h ſeinem Sinne ges 
somit habe rächen wol⸗ 
ec in eine befondere 

jer Geftalt bes 


Die Ehre haben fülten, daß, 
eift, die ſtreitigen Höfe aus 
1. Zwar fihiene es, Da, 
der Kanferlichen aus wen 
zute Zeitungen bey Hofe an⸗ 
des Alterchriftlihften Königs 
ide zum Frieden ziemlich er⸗ 
die Franjofen ſuchten auch 
Bewegungs⸗ Urſachen herfür, 
zuver zoͤgern. Allein wie Der 
dorf auf den Einfall gerieth, 
welche ihm doch, den datt 
Nichts zu Leide gethan hats 
3, benherannahender Herbſt⸗ 
rieriſchen zuvertreiben, und 
iter⸗Quartiere in Franckreich 
nan mit einem Male wieder 
Friedens Gedancken. Denn 
les machte ſich Die wohl ges 
das die Sranzöfifihen Pros 
den Fall krefflich wuͤrden in 
und dasjenige nfit allem In⸗ 
7, müffen, wasman bisher, 
ier, In den Teutſchen Landen 
Jen Teutſchen Huffaren trau⸗ 
auch endlich zu; fie würden 
yenheit, aus den Vorſtaͤdten 
85 von 
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von Paris eine Zeche Wein umſonſt abholen 
derowegen ſchritte der Allerchriſtlichſte Köni 
ſo geſchwinde zum Frieden. Der Kayſer 
gegen konte ſich gar wohl, nach ſeinem eig 
Gefallen, mit Franckreich in einem © 
einlaſſen, ohne die alten Bunde » Gen ı 
darüber um Math) zufragen: meil Di 

der That erwiefen, was fie ihm zuleiften ı 
Dig geweſen; und da fie dem Kayfer die Laf 
Krieges alleine über dem Halfe liefen; 1 
Dem leeren Vorwande, Daß dergleichen 
nicht.mit in dem Buͤndniſſe begriffen ſey. 
fehloffen denn die beyden, Eriegenden, Pri 
ganz geheim einen Frieden. Die Waffen 
Zeutfhen maren ſolchemnach in dem bı 
Laufe, da ihnen, im Anfange Des Novem 
1735. zu Solge der Negociation, ywifchen 
Kayſer, und Franckreich, Einhalt geichabe, 
ging ebendamals unter den Franzofen, zu T 
ſchon ziemlich an Bas Einpacken; und men 
nur noch einige Lage länger hätte währen fo 
würden fich die Teutſchen, im guten, ode 
böfen, Meifter von nur befagter Stadt gem 
haben; folglich die Herren Franzoſen ſich 
andern Quartieren haben umfehen mi 
Dieß war Das Geftändniß verfwiedener ; 
eigenen Dfficiers, fü ſich zur felben Zeit 
‚der Armee befunten. In der Thar war ı 
die Macht der Kapferliben, und Meiche-F 
ven, am Rheine, dem Feinde dermafen fo 
Dable geworden, daß Stancfreich allerd 
Urfache hatte zufürchten, die Teutſchen Din 
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er zu Leibe gehen. Die 
weten ſich nicht einmal meh 
N; fondern fie nahmen nur 
ider ‚die Bewegungen der 
. Nächfidem ift zwar nicht 
Teutſchen bey dieſer Unters 
der, auch Durch die böfen 
en, beſchwerlichen Zufuhre, 
nm Saft: Zug zu viel hatten. 
anzofen war der Mangel an 
h weit groſer. Wie man 
daß ſie, auf ihrem Marſche 
mmiß⸗Brodt, welches ſonſt 
uͤr 24. Sols bezahlet. Ja 
v8 in 2. Tagen gar kein Brod 
mmen. Bey ſo geſtalten 
eilich wohl damals nicht un⸗ 
Srancfreich mit Gewalt einen 
en abzunüthigen, und eg zu 
Yung der Tractaten anzu: 
eutiche ſchienen Dahero auch 
115 Daß Die SKanferlichen 
r ſolchen Zeit, ftille ſtehen 
erſt die rechten Fruͤchte von 
| des tapfern Grafen von 
Ente; als welcher ohnfehls 
öfifche Provinz, Champagne, 
uͤrde gefeget haben; wenn 
and nur noch wenige Tage 
werden. So urtheilten dies 
icht erlaubt war, in das Sa: 
n zugucken; und alſo auch 


nicht 


ize Leben d. Marſchalls v Beet, i735 
nicht die geheimen, triftigen, Bewegungs⸗Ur« 
fachen erforfchen konten, fo den Kayſer —— 
peranlaften, dieſen Frieden einzugehen. Der 
Marſchall, von Coigny, hatte demnach von 
dem vorfeyenden Maffen: Stillftande, durch 
Briefe aus Verſailles, einige Tage eher, Nach 
richt erhalten, als der Graf von Seckendorf. 
welches jener billig für ein Glück hielt. Denn 
es war ihm, feit der Action bey Elaufen, eben 
nicht gar zumohl zu Muthe. Sa bey Den dama⸗ 
lihen Umftänden mwolte ihm Aafl die Zeit ſchon 
zulang werden, ehe es fich wuͤrcklich zu einem 
Waffen⸗Stillſtande anlies. Er fürchtere fich, 
an mehrerni Blutvergiefen Schuld zuſeyn. As | 
mithin der Herr Graf von Sedendorf in feis 
nem Vorhaben, die Franzıfen aus Trier zur 
vertreiben, eifrig fortfuhr: lies ihn ermeldter 
Marfihall Durch einen Trompeter nach Dem ans 
dern fragen; ob er denn von Wien, oder dem 
Herzoge von Wärtenberg, megen Einftellung 
der fernern: Kriegs: Operationen, noch Beine 
Drdre bekommen hätte? Und diefes Nachfragen 
währete vom 2. bis sten November; da ihm 
endlich der Herr Graf von Seckendorf den 
Beſcheid geben EFonte, dag er nun auch von dem 
vorhabenden Friedens: Werke Kundichafft ers 
halten, und befehliget worden, die Seindfeeligs 
feiten einzuftellen; wannenhero.er fih, von nun 
an, ruhig bezeigen würde. Es kam nemlich 
der vom Herzoge von Würtenberg, an den 
Grafen von Seckendorf abgefertigte Generals 
Adjutant eben noch zu rechter Zeit: mafen er, 
wenn 





ete fol, ten ertn Gra⸗ 
Trier ax und 
Peigeg, u reihen ;-wels 


der gröften Hoch 

ft vielen andern Kanferlichen 
1, reichlich eh 
Narfepalle die Sreude, im Ger 


e er über Diefer angenel 
is auch fofort Ka 
em ins befondere, 
besleiden Mereknale fein 
E feyn mogten. Dieſes war 
der Damalichen Campagne, 
ben um fo viel_ mehr, Ehre 
r fie die bielen Beſchwerlich⸗ 
on verſtrichenen Jahre» Zeit, 
anach hörten ‚die Feindſelig⸗ 
auf. Bende Armeen wiach⸗ 
id nach Anſtalt, aus einan⸗ 
die Winter⸗Quartiere zu⸗ 
Narſchall, ven Coigny, und 
Bebluͤte, ingleichen Die Koͤni⸗ 
uppen, brachen balde nach 
Herr Graf von Belle Isle 
mt 10000. Mann Cavalerie, 
d lange zu Trier, und in der 
bis in ‚dem folgenden Seh 
7 det 








eben d. arſchausv Bene Isie, Te. 
0 genante Wiener⸗Friede völlig volends — 
nde kam, und Lothringen der Eron j, user 
ncreih, wuͤrcklich war eingeräumet top 
; welches fih, befanter Mafen, jemug — 
ge verzog. nt 





fü 
fo gnädig empfangen, daß man Daher faftuns | 
theilen follen; der Hof habe an beyder Comduite 
Nichts auszufezen gefunden. Aliein Aufinerk 
fame beobachteten gar bald, daß der Herr Graf 
von Velle sie immer unter der Hand einem- 
feeundlichern Blick, als der Marſchall, erhielte. 
Ja er wurde überall, wie er es auch wohl ver 
dienet hatte, hoch, und werth, gehalten; Yu 
bergegen Coigny, hier und da, muſte auf fü - 
ſticheln laffen. Dieß verurſachte denn untee 
beyden Herren, und ihren Partifans, eine 
folhe Verbitterung; daß es faft Noch gethan, 
man hätte dieſelben in den vorhabenden Sieden 
mit eingefhloffen, und fie unter ſich ausgefühs 
net. Jeder vertheidigte ſich, fo gut es hm 
moͤglich war; und wolte die an der Mofel bes 
gangene Fehler, von ſich abmelen. Die we⸗ 
tigen Sreunde des Marichalls braten mithin 
damals auch noch folgende Erzehlung, in Pas 
ris, unter Die Leute: Der Cardinal von Fleüry, 
habe, ſchon feit Anfange Der Campagne, Unters 
handlun⸗ 
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n⸗Stillſtand zur Rich⸗ 
Dem Marſchall, von 
er die Orde zugeſtellet; 
lsle zu Huͤlfe zukom⸗ 
in 
he nicht fo geſchwind, 
Stande bringen Füns 
‚meinen Eourier an den 
achricht, abgefertiget; 
dand, binnen etlichen 
m ee] und 4 

gte, u. ſ. w. edo 
überreden laffen. Viel⸗ 
drafen ein grofer Haufe 
urde immer mehr und 
x. die meiften Prinzen 
kan; Daß er mithin 
faſt 
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faſt durchgehends, in Franckreich, vor den 
kluͤgſten, und beſten, Sranzöfifchen General uns 
ferer Zeit ausgefcehryen wurde; bey welchen Ruh⸗ 
me er fich auch, bis auf den heutigen Tag, gar 
meifterlich zu erhalten gewuſt. 


. §. 25. | 
Nachdem nun alſo der Friede völlig herges 
ftellee war, Eonte ver Herr Selle jele, einige 
Jahre nach einander ‚wiederum gute Ruhe ges 
niefen Er bielte fich Demnach. bald in feinem 
Gouvernement zu Metz auf; bald aber, und 
gröften Theils, mar er zu Paris, und bep 
Hofe. Wie er denn nunmehro faft an allen 
wichtigften Staats: Gefchäften Theil nahm. 
Inter andern fagte man derowegen auch; er, 
und die Marfchäke, vor LTosiiles, und Coigny, 
wären die vornebmften Widerwaͤrtigen des ches 
malichen Sigel: Berwahrers, und Staate- Mis 
niftere, Herrn Chauvelins. gewefen. Ja nach 
feiner. Zurückfunft. von der Armee fol er haupt⸗ 
fächlich werurfachet haben, Daß dieſer grofe Die 
nifter , und damalige Gehülfe des Cardinals, 
von Klesey, wider alles Vermuthen, geflürzet, 
pon Hofe sefchafft, und nach Gros⸗Bois, enda 
lich aber gar nad) Bourges, in bie Landfihafft, 
Berry, ins Erilium gefepickt, wurde. Man bes 
ſchuldigte ihn allerhand Verbrechen; beſonders 
fehr wichtiger Malverfutionen, und Antriguen. 
Auch wolten fie entdeckt haben; er hätte, in den 
festen Zeiten, durch Anftiften Spanieng, 
die groͤſte Verwixxungen angejponnen , und ne 
Ä au 


Atrheiluners ELFORN 261 


m — J —A— 
den vor⸗ 
— 












1. h vi als 
Ay groſen Fort 90 

uf Die Ongdedes Kai 
—T als verlaſen 
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arxet, Sf w/ en 
Hr une ksf von Delle 
) —5 — ten, Rarſchaͤlle feine 
waͤren ; ſuchte er es hald das 





Könige, an Ne rien 
der Marſchall, ven Coignyg 
mals dos Lager commandiren, 
i befonvern Abſichten, gegen 
ze damals, wieder verfammlen 
erın Grafen aber, hatte dieſer 
jleiben jan nee sent, zu 
Allein der Herr Belle Jale 
19, und mußte ihn gar. dald 
Zuſtuͤr ven, die er andern zu⸗ 
an fagt; He: och ve eine eigeng 


‚rer errich⸗ 

Icher unſer Graf oben an ges 
Buͤndniß habe zuvörderftden 
w Rerrranlichfeit, und Ges 
8 wogen⸗ 
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wogenheit des Cardinals, von Fleury, ji 
ewuſt; da es denn hernach keine gar zu 
übe weiter gekoſtet, ihn auch der Koͤnig 
Gnade verluſtig zumachen. - Alfo ereignete 
im Jahre 1736. durch des Herrn Belle 
Anftiften, der Sall mehr gedachten grofenS 
ſters, ehe er fich folches felber, und auch ar 
verſahen. 

Ja es wuſte auſerdem unſer Herr Gre 
Lauf der Sachen am Sranzöfifchen Hofe t 
ftalt einzurichten, und feine Perfon in 
Hochachtung zufegen, Daß er num auch ein 
fondere Hof: Partey formirte, die ſich er 
dermafen wichtig machte, daß fie im 
mar, fogar dem Cardinal, von Sleuer, in 
fen Stücken, fich zumiderfegen. Von der 
an treffen wir deninady an dem Hofe zu 
failles zwey Haupt: Factionen an; deren 
die Rhelleislifche, Die andere aber des Cardi 
Fieury, feine Anhänger ausmachten. Sei 

iele in den legtern Zeiten mehrern TE | 
Dberhand. Denn die befante Pauli 
tas Marquiſe von Mailly, (*) des 
von Dentimille Gemahlin, ift Das Haup 
fer — und dieſelbe hat ſich durch 
Schoͤnheit an dem Pariſer⸗Hofe groſes An 
erworben. Sonderlich gilt ſie bey dem Ki 
gar ſehr viel. Naͤchſtdem halten vor andern 





(*) Einige Nachrichten haben und ver n 
daß fie im Monat, Septemb. 174.9 Fr ı 
iedoch andere widerfprerhen. 
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ige beftäretet ,; und der 
wm bie Di ‚Stunde —* 


iſte unſer Verſcham indiefens 
eine Bedienung, als Meftre 
rüber: die Dragoner, dem 
vreuſe vor 300000, Livres, 
bie; woraus man abnehmen 
ieſe Charge ſeyn müffe. Viel 
eits damals ſchon, Die fiehere 
s zum Marſchalle von Franel⸗ 
rden; welches ihn alſo zu einer 
ng veranlaffet, Daß erbefagte 

—5—— Art fahren laſſen. 
um des Allerchriſtlichſten Koͤ⸗ 

Vater, der Stanislaus 
ve af aus Königsberg, 
—— in 
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oo Diss Pe 1777 
n hätte, vorlängft ſchon eine erfhrädh 

liche Unruhe I eirope beſon 
aber in Teutſchland, nicht ohne nd 
befahrer: da der. glormürbigfte Kahſer ' 
der Sechſte, ohne männliche Leihes: Erbenvere 
blieb. Und wenn er nun in ſolchem zum e 
dahin ſterben; folglich , mit, ihm, Der Manns 
Stamm des ſo mächtigen ;' Defterreichifchen, 
Haufes voͤllig abgehen, folte: fahe ein jeder 
leichtlich, daß ſich gar viele zur Befignehmung 
der verlaffenen Kayſerlichen, fehr barach den 
* mig⸗ 


Kr 





Erbe von ihr annoch 
odann aber, nach des 
* jüngern Prinzeſſin 
heleiblichen Rachkom⸗ 
dem Rechte der Erſt⸗ 
den, u.f. m. Man 
ieſes um ſoviel eher zu 
‚alle fehon oft geda 

folcher Beſchaffenheit 
uralten Zeiten her, die 
+ : amen 


so@ehend Mofſaalie 1 nF 
Lehen; und Thaten 4 
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an hätte , — Pe eiid uſheis 
7— liche Unruhe in ganz Europa, befonntts 
aber in Feurfchland , nicht ohne 
befahrst: da. der. glorwuͤrdigſte Kayfee; Car 
der Sehfte, ohne niännliche Leibes : Erben ver⸗ 
blieb.” Und wenn er nun.in folchem Zuſtande 
dahin ſterben; folglich , niit, ihm, der Mann 
Stamm des ſo mächtigen Oeſterreichiſchen, 
Hauſes voͤllig abgehen, ſolte: ſahe ein jeder 
leichtlich, daß ſich gar viele zur Beſitznehmung 
der verlaſſenen Kapferlihen, fehr braunen 
nig⸗ 
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‚ bie fämtliche, ver! 
ı feiner älteften Prin⸗ 
Nachkommen, ſolan⸗ 
' Erbe von ihr annoch 
dann aber, nad) des 
ber jüngern Zrgeſn 
heleiblichen Rachkom⸗ 
dem Rechte der Erſt⸗ 
ken,u.f m. Mar 
ieſes um foniel eher zu 
alle ſchon oft gedachte 
vfelcher Befchaffenheit 
uralten Zeiten her, die 
4 amen 
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Wcpeilung$r 17 sg 
Alferchtiftlichfteti Könige die 
HH ‚and Bar, 
nz fo hahm dieſer Dargegen 
5° Die Gewehr⸗ keiftung der 
dayſerlichen Erb-Bolge, dem 
Nach, mit Freuden über fich, 
{eg allen ſcheinharen Fleis an, 


eErone zu-einem gleichmäfie 


fi, Beytritte zubewegen. 
Der Zeit an, als waͤre Franck⸗ 
Freund des Kayſers, welcher 
hi ſich rechtſchaffen zu Herzen 
‚Nlermeiften molten fogar ſchon 
fi diefe beyde, hohe, Häufer 
hen genauen Bündniffe mit 
t, folange man etwas von 
: gehöret. Allein Eaum hatte 
⸗Sechſte, den 2often Det. 
€ feine Augen zugethan: fo 
Sonne ploͤtzlich; und Franck 
‚der anderss Sinnes, oder 
die bisher nur_vorgehaltene 
Gefichte wieder ab, Die 
Regeln, wornach es fich bigs 
yon, verſtatteten freilich durch 
» vortrefliche, fih num ereig: 
vorbeygehen zulaffen: da es⸗ 
aus dem Fuſe zuziehen, für 
dieſer Crone, geraume Zeit 
ge Beſchwerlichkeiten, und 
ihren Abſichten verurſachet. 
in mehr als einem Jahr⸗ 
85 bus 


vroßeben DATE Berge, 
hunderte, die Famoͤſiſche Macht, fo: ſehr s 


gewachfen, daß fie, zu unften Tagen, 





ſchen, Mächten Gefege fürzufchreiben. , D 
Cardinal, von Fleury, hatte auch bereits, Dun 
feine ſchleichende Politic, einen ziemlichen Ar 
fang zu Ausführung diefer hohen Abfichten.g 
macht, und 68 ſchon weit genug Damit gebracht, 
Die Eorſiſchen, und Genevifhen Angelegenheis 
ten, Die Juͤlichiſche Succeffions: Sade, Der 
bisherige Spaniſche, und Engliſche Krieg, Die 
Tofcanifche Erbfhaffts- Sache, und Polnilhe 
Königs» Wahl, auch felbft der legte Tiürckenz 
Krieg mit Ko — und Ruf hen * 
weniger deſſen Zwiſtigkeiten mit 1 
unverwerfliche Proben; wie Franckreich durch 
feine friedfertig ſcheinende Marimen bey nahe an 
allen Höfen guten Eingang gefunden. Mai, 
bat anbey fogar wahrgenommen; Daß es, feine 
Rermittelung einigen ftreitenden Partheven, 
die es überfehen Eonte, aufzudringen, kein Be⸗ 
dencken getragen. Und Diefes füchte es, unter 
dem Vorwande der geleifteten Garantien, mit 
Rechte zufordern; deren es ſich nennt 
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da der wuͤrckliche Anfang einer Srahzöfifchen: 
Ober⸗Herrſchafft ſich dermaſen empfindlich‘ 
fühlen ties, und To augenſcheinlich zu Tage 
legte,_ Kein’ Patriot zweifelt: auch; Daß Der 
Allerchriſtlichſte König alsdenn die bisher ges: 


füchte Univerfals Monarchie vollends erreichen, 


nd den Furopäifchen Koͤnigen, auch Fürften, 
Kies mehr Ih blelben, wuͤrde/ als der 
Erone, Franckrelch, ihr Gold, Weirauch, und 
Myrthen uopfern, oder Tribut, und Geſchencke, 
zubriggeu; wenn es nemlich detfelben noch ‚ges, 
Tigen ſolte, die mit dem Haufe, Defterreig,. 
vereinloten See⸗Maͤchte zutrennen, oder we⸗ 
sigflenston Das erſtete zuzerfplitterd. (*) Se 
weit fie" dee guch folder Geſtalt in ihren: 
herrihfüchtigen Abfihten . beneits gekommen 
wor: mufte fie dßch.Immer in Ypforgung fies: 
den, daß Dcfterreich, Ind Gros⸗Britannien, 
endlich einmal gufwwachen, und mit zuſammen 
gefegter Macht dnrein ſchlagen, würde; wo⸗ 
Im fie noch weiter um fich greifen wolte. Das 


ie Frauckreich vorhanden, its, T bey 
tächiter Gelegenheit die Macht AHaußes 
Deftertsich, erguederte; worduf Vros⸗ ei, 
dnuniey von ſich ſelbſt fon A) 

” B ⸗ 


ero war freilich kein beſſer Mitiel Rath, 


(*) Disß alled, nebſt dem nachfolgenden , ſiab nicht 
neine eigene Ogdancken ; fondern der meiſten heutigen 
Staats Verflandigen Urtheile; unter tele vor au⸗ 
dern auch ‚pen Here Hef« Rach , Schmaue / mit 
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he Miniſterlum war demnach, 
ben mehr hoͤchſt erwehnten 

Kayſers 
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Seieleicht wohl von, dem Rache felbit, hier und 
BR noch etwas abzuʒwacken. Da Erg 
He „10 lange,es, bey —— 
ie die e Erone trug, In der hat d⸗ 

viel, mächtiger wurde allermaſen 

Nniollich KEN es in einen Krisgunit Feat 
„oder der Pforte, oder auch einpi ändern. Feinde, 
verwickelt war, das Reich fih feiner annahın; 
amd folglich ein allgemeiner Reichs⸗ Krieg Daraus 
entſtunde. Um nun die zulänglichen Mittel, wie 
ber, bishers der Länge nach beichriebene, Frans 
zoͤfiſche Endzweck der Crone, —8 mög 
te koͤnnen erhalten werden, ausfündig zumachen; 
wurde aueh der Herr Gruf von Belle se, bey 
den Berathfchlagungen in Cabinet,- fleifig mit 
wu Dad sea, . Und nach · vielen deliberie 
ren 


tin aus den. Geſchi 


em Te —— N 
Fi desglelchen aus andern 
B fimticen, —— ff 
Igedash dächter Carl der Sechitey- 

mie dannenhero nal) fr 
der feine Augen ugeſchle ol, 
ci, um einen Fräftigen Beys 
then. Ya nicht nur zu Auge 
Prätenfion verlangten Ihro 
dl zu Bayern Framoſiſche 
ME sen auch den Allers 

ben zur Kayſer⸗Crone 
M eyn. e8 letztern wegen, 
Def, u Berfailes, alsbald 
neh aber Bayern auch 
reich che Macht uͤberkommen 
ya fchen zu bedenck⸗ 
te. hoc gedachtem Haufe nicht 
tes 80 Davon, gewaͤhret 
ʒerreſt hergegen wurde für vers 
ſtimmet. Es machte nemlich 
N das 
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Ne 
vzLeben de 
BB glorwuͤrdigſte Haus Sachfen‘; "wichtige An⸗ 
Brian de Rode € länder. UbeR 

ieh vegetefich nicht nur der König von Sattyks 
nien ‚ (ibern fogar auch Spanier Fam mie’ 
ner Praͤtenſion hervor. Denn Kkancreich wo li 
dem aͤuſerlichen Zinfehen nad, "Nichts von"Ü 
Kanfertihen: Erb: Ländern Haben; und“fi 
dahero Pin Näher-Recht art Spatiien ab: f 
ſelche Weiſe konte die Kayſerliche Werk 
ſchafft Thun: in 4. Hände zertheilet werden 
Und mer wuſte, was ſich aufer dem allen gi 
exeignen würde? Mielleicht hätte mar auch too! 
der vermaͤhlten Gros: Herjogin, von Floren; 
Ma Thereſtaͤ, des letztverſtorbenen Kayſet 
uͤlteſten Prinzeſſin⸗Tochter, noch ein kleines 
Stuͤckgen/ zur Andencken der ehemalichen, vaͤ⸗ 
terlichen, groſen Macht, gelaſſen. Alſo wäre 
ſolche bereits: ziemlich zerſplittert geweſen. Die⸗ 
ſes vornusgeſetzt; fo war —— Franckreich 
vor allen Dingen, auf eine Theilung bedacht, 
die Ben ſaͤnitlichen Prätendenten annehmlich, 
ſich ſelbſt aber vortheilhafft, ſeyn moͤgte. Es 
wiurde auch dem Allerchriſtlichſten Könige nicht 
rer, die Sachen fo zuleiten; daß thn die meiſten 

oben“ Infereſſenten gleichſam zum Schleds⸗ 

ichter aͤnnahmen, und erkanten. ithin 

meinte man zu Verſailles; es wuͤrden diefelbeh 
doch woͤhl fo erkenntlich ſeyn, und dem Koͤnige 
yon dranckreich⸗ zur Vergeltung feiner dabeh 
Unzumentenden Muͤhe, N ein Stuͤckgen, wemn 
eb gleich eine hur die Oeſterreichiſchen Niedet 
lande waͤren, guiwillig abtreten. Solcher dk 
Ve .e alt 
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Be ‚Staaten, mogte 
reingebildet haben, daß der 
ſo mit ihr verfahren wuͤrde⸗ 
—— — 


"denn R 
@ancken «unterhielte fen 
‚Bleuey,: fb lage es: nur 

"und ftellse. ſich immer 
efelbe. «Denn ob .man gli 
—— —— 
m Tode des Kayſers Carls 
nzunehmen ,in welchem ſie 
hatte, wie ſie von den ſaͤmt⸗ 
en, und Erb⸗Laͤndern, dieſes 
Herrn Vaters Beſitz genom⸗ 
chahe doch ſelbiges nur unter 

daß. man zuvorderſt in den 
uchen muͤſſe auf was Weiſe 
emoniel der Koͤnige von Un⸗ 
men „an dem Sranzöfifchen 
fen... Msiferner auch Ihro 
nig von Preuſſen, niit einer 
wider alles Vermut hen, ſchon 
0. in Schleſien wuͤrcklich eins 

M 2 traten, 


eben v Merſthauev BE BHlt rue 


traten, und die alte Prätenfion Ihres Haufe 
auf. einen guten Theildiefer Lande: geltend machen 
molten: fü beftärchte Zmeifelsohne Franckreich 
die neue Koͤnigin von Ungark in ihrem gefaſten 
Vorſatze, ſich ſolchen Preuſſiſchen Unterneit 
mungen mit Macht entgegen zuſetzen, und 1 
nes Weges mir allerhöchft gedachtem Könige in 
einigen: Vergleich einzulaffen. Denn dieſer Zu 
fall war den Franjoͤſiſchen Abfichten nicht wenig‘ 
beförderlich. Und dahers wurde die in 
fien aufgegangene Kriegs: Flamme vollends zu 
Gluth gebracht, auch Daben unterhalten, 
aber die Königin von Ungarn nun wohl ſahe; 
Daß fie ſchwerlich zu einem ganz. ruhigen Beige 
"ihres väterlichen Erbes gelangen dürfte : roch 
ſie dahero alle.chuliche Mittel, ſich in gute Poſi⸗ 
ur zuſetzen. Unter andern übertrug fie Derames. 
nm auch, den a iften Novemb. 1740. die Nie 
egentichafftibrem Gemahl, dem Gros⸗Her⸗ 
zoge, und vermeinte, Dadurch vielen Schwie⸗ 
gigkeiten- vorzubeugen, die man ihr etwa bieſer⸗ 
wegen, hier und da, in. Anſehung ihres weibli⸗ 
chen Geſchlechts, machen wuͤrde. Vornemlich 
war ſie jedoch bedacht, ſich der alten, und wah⸗ 
ren, Freunde des Hauſes, Oeſterreich, der See⸗ 
Machten nemlich, auch bey dergleichen Umſtaͤn⸗ 
den wiederum zuverſichern. Dieſen empfahl fie 
‚ zugleich, das Intereſſe ihres Gemahls, der ſich 
« ebenfals, als einen Kandidaten zur Kapfers 
Erone, angab. Man wuſte alſo, zur felben Zeig, 
noch nicht; ob Franckreich eigentlih Freund, 
oder Feind, ſey; und weil die Menſchen . 
—38 eher 









eabtheilung / ¶ʒem omt 
ten, al das ſchlimme beforgen?? 
nvon Ungarn den — 
re * * gen: b 
+ Masque abjogy 
—— erklärte, m 
63. *9 
darnün, von Seiten Fran 
ig, als dag man * die do 
yemwar , den einmal Be ! 
ineklichkeit yubringen.  WBlofe 
nd Vermittelung, ſchlenen le⸗ 
gen einigerfich, Damals ſchon 
urch eine anfe 
Nachdruck geben. 
h die an dem Franoͤſiſchen 
geweſenen, friedfertigen Yes" 
zum Grunde geſetzet, und das 
nie dem Deckmantel der Neu⸗ 
Die Voͤlcker demnach, fo 
jen würde, ſolten nichtanderg,- 
uppen, agiren. Man fagetz 
elle Isle habe, gleich anfangs, | 
Regeln, einen Plan der Ope⸗ 
1, welcher auch gebiliget wor⸗ 
ht hernach Das Framoſiſche 
und Dem andern, Stücke das’ 
Ave: würde ohnfehlbar das 
yhichlicherabgelaufen ſeyn, als 
gebrauchten Veraͤnderung, 
“Biel wolten ein ſolches ⸗ 
M3 Project 


aa Lebend. Marſchalls v. Beilt Iole ige 


Project errathen haben; und: ſchrieben dahend 
and Franckreich ſelbſt; der Haupt» Zweck des 
daſigen Hofes, bey gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden; 
gehe allerdings dahin; die groͤſte Gewalt in Euc 
ropa zuerlangen, ohne etmasson Fyemanden zus 
befuͤrchten zuhaben. Das itzige Syſtema von 
Franckreich komme alſo hauptfächlich Daraufan; 
ngland, ſowohl durch den Krieg mit Spanien, 
als durch andere, Europaͤiſche Angelegenheiten, 
fich ſchwaͤchen zulaſſen; indeſſen aber noch, einige 
Zeit, ſtille zuſitzen, und ſich ſolcher zu Nugezumde 
chen; um die Ser: Macht info guten Stand 
zubringen, als es nur möglich ſey. Auch wolle 
man, mittler Weile, mit verfchiedenen Puiſſam 
cen Tractaten ſchlieſen, und alsdenn England, 
bey Gelegenheit, in einen ſolchen Zuftand vers 
FH, ſich Franckreich nicht mehr dafuͤr zu⸗ 
chten haͤtte. Der Franzoͤſiſche Staats⸗Rath 
wuͤrde auch niemals geſchehen laffen:, Daß Spas 
nien, in Italien, gar zumaͤchtig werde; Ebendiefe 
Urfache fen es einzig, und allein; Daß der befannte 
ndelmit Eorfica fich fo lange verziehe. Auf 
eiche Weiſe waͤre es mit. dem Vergleich, zwi⸗ 
ſchen Spanien, und England, beſchaffen. Der 
dürfe nicht eher erfolgen, bis es Franckreich belte, 
bis-fen. Die Holländer aber müften inder gutem; 
Meinung von Sranckreich erhalten ‚und immer 
versichert, werben; das Seine Alierchriſtlichſto 
Majeftät Nichts mehr wünfchten , als dag Ihre 
Hochmoͤgenden · ebenden Schluß, wie im Fahre 
2734. fallen, und fig mit Sr. Majeftät wegen. 
riner Neutralieäkerrgleichen, moglen welche kant 
mon Tr w 





auden haben tollen; um jid 
iederlande Damitzubemeiftern, 
hauch Dieeben nicht allzufried⸗ 
#8 KEarbingls, von Sleusg, um 
NM ſo 


una Reben. Marſthalls v. Benlt Iole rce 

fo vielmehr, alg man, unter der Hand, die Yr 

NIE Land Macht mercklich — % 
Hedermann marmithin, Her Sg Oi 

— der Allerchriſtlichſte 

dieſes Mal ziemlich Re ha 

fich gar nicht an die bisherige en a 


gerationeg; dieſes Kölauen © ofes Fehren. 
tiien, Bayern ımd Eiln, es Ed — 


jet ne Soanckreich, und on, abhange 
Ber wuͤſte auch; was Preuſſen Sachſen und 
Pas {hun wurden len manfie zu einer ſolchen 
tan, untet vort heilhaften Bedingungen, u. 
inladen folte? Dargegen biiebe Holland 
ls ohne ben feinen Meutralitdts « Geda en 
Sortu kr und Polen, vorden fich auch 16 soll 
5 t bt fm a regen; und Ruff land ha 
Schweden iufämpfen ; — allenfalls 
—— or eiwas anders 
hun geben Be wenn fie Wine bu bed wolte, 
fi in Sa ‚Spiel jumifcpen,  Bleleiche wäre 
uch die Pforto anfzurviegeln ; daß fie in Yngara 
einbreipes und von dem Roiniſchen Meiche fen, 
geftälten Dingen nach, ebenfals Nichts uͤbels um 
beforgen, uf. Alſb wäre denn bie neue Koni⸗ 
von Ungarn mit lauter Feinden umgeben; und 
ergegen faft yon allen ihren Freunden verlafen, 
Venn vb auch gleich Grosbrttannien, ihr — 


— Pi rd, Ma 
Abtheltung/ 6.3: "a5 
ind nehmen tolirdes ſo 
äderdafige Minifter, 
men gut Framoͤſiſch gefinner 
eſe Macht mit Spanien noch 
"undallenfalls£önten dieol 
Mächte ginus ſam im Sraris 
von England nahdrücklichett - 

o urtheilte damal — 
ge Leute, Die in der Staates 
tfepnmwolten! Zain dem Eas ' 
„felber hegte man wohl in dev 
Bedancken. Die allerineiften 
—— 
fie ſich nicht, gleich an J 
[ah Und diee&röre | 
eb-Rdndern, nach eigenem Bes 
1d walten lies, auch zufrieden 
Yavon der Allerchriftlichfte Ko⸗ 
nd Barmherzigkeit, zutheilen 
r Anfang fahe allerdings ſehr 
:Angte Königin aus; und der 
ſchien, mit feinen Unternehs 
ch jufahren; obgleich mit den 
nufangen war; fondern Diefe 
Nadyr fuͤrchteten. Jedoch 
en, bis auf dieſen Tag, hat den⸗ 
elehret; und Die veränderte 
sider Vermuthen, Srancktei 
aß es fich beynahe nicht mehr 
lfen, weiß. Wie es demnach 
# zugegangen, will ich eben 
a 2 


‚useehen d. Marſchalls u.a ug: 


Bunmehro, -in hier ſolgendem der Laͤnge na 


umſaͤndlich erzählen. 
— 5. ga 


aAls der Churfünfk.o ja Dan, u | 
are m | 
| 





heftan, gemöhnlicher Art,nach „‚efant. get 
AND Deus. 
neuen Bümiihen Koniges bejtamet,, hatte z.ı 
eignete ji) Darauf aljobald ein. grple Difen 
wegen der Boͤhmiſchen Wahl Summe. ..3] 
Königliche Mojeftat von Poley,als Churfi ; 
Sachfen, vegeten. ſich Digjermegen,an.euen IP. 
ellten in. einer, öffentlichen, Deduckion Fürs 
ie Königinnen Höbinen,als eine Dame, „Feit 
Wiges die Bohmſche Chur-Stimmme. auf. da 
Mahl Tage vertreten koͤnte; welches nemli 
nur eine männliche Yınts- Verrichtung wäre; 
und vahero vielmehr ‚den ‚Aghaten zukorung. 
Es wurden darüber, hin und; wieder, verſch⸗ 
dene Schriften gemwechielt; Die. Sache aber; 
durch Doch. nicht gehoben. .. Sogar kam überd) 
aud) Speyien darzu, welches hauptſaͤchlich a 
Das Königreich, Boͤhmen, zuvörderftfeinen & 
ſHruch richtete; und michm auch deſſen WB 
timme zuführen praͤtendirte. Franckreich fa 
dieſe Zwiftigkeit um foviellieber,,. und half ji di 
I eifriger unterflügen: weil auf. folche i 
‚das Haus ‚ Defterreic, von dem Erin 
Collegio, und-der Concurtenz zur Käpfer- Wahl, 
Zausgefhloffen Wurde. Ob derowegen glei: die 
Königin von Ungarn ihrem Gtmahl Die Mitte: 
“ gentſchafft 
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— und die darb 
Baer — — 


ine 
mung ja ein‘ —— — 
n ihm indem er nicht nur 
ach actio, mfig, wachſam/ 
ingenden rag und ſo 
ſey, daß kaum 10. Secre⸗ 
Nacht en Liu 
iren. Die bisherige 
Gridge beftätiget, daf.man 
en rühmliche Eigenfchafften, in 
n ihm wahrnehmen koͤnnen 
amals die. Rede; daß ihn der 
del, welcher Zeithero als 
iſter, an dem Ehurfücklichen 
vgeftanden, mit den Chara⸗ 
ſchaffts ⸗Secretaire, begleiten 
er ſolte dieſer Blondel gar; 
vöfifcher Geſandter, mit dem 
Herrn 


gm Beil⸗ Iole zu Kayſer⸗ Baht na 
ransffurt.abgehen. : Jedoch henad bl ı_ 
melöter. Herr eigentlich zu Mainz s: ob er 
zu verſchiedenen Malen, in Abweſenhen 
A Belle JIsle, deffen ziaäfe zu Sa 
rt, mit beforgen helfen. “ Auſer viefem ı 
a — u8 — habie rate an * 
Teutſchen n zugeordnet, die ihn in 
daſigen Unterhandlungen unterflügen. | 
SGleſchwohl blieb er unter ſo ntelen, Auen; 1 
spigigen Negociateurs, in Der. That der Chef, 





Haupt, und der Vornehmſte. re Pa 
$ 5. "in 


Eolchemnach hatte nunmehro anre 

von Belle Jsle genug zuthun, in 
den erforderlichen Stand zuſetzen, daß er Die 
ihm aufgetragene Geſandtſchafft, mitibehörigeng 
Pracht, verwalten Eante. Damit er aber ne 
recht grofe Parade dabey machen. mögte: lies 
ihm der Koͤnig 500000. Livres zu Anfchaffn 
feiner Equipage auszahlen, und verordnete ihm 
überdieß 00000. Livres, monatlich ‚ zu feinen . 
Tafel; zu welchem allen er doch faft "ebenfoniek 
von feinem eigenen Bermögen annoch zuzufehies 
fen ſoll genoͤthiget geweſen ſeyn. Denn allein 
Die Lieberey ſeiner Bedienten hat ihm 100000. 
Livres gekoſtet. Auch war feine Suite ſehr zahla 
reich: allermaſen auf 40. Cavaliers, 12. Pagen 
mit einem Hofmeiſter, 8. Samne: » Diener, 36. 
Saquapen, 6. Heiducken, 2. Läufer, ein Liette 


tenant mit 4: Önzhen ohne Danbeler ein in Ense 
trohent, 
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ediente, 26. 
AR Semenah 


und 
Si nie geweſen. 
reiche Caroſſen, deren 
w % mit 6. Pferden, g 
ich. Die vorriehmfteh Eis 
welche er bey fich hatte, wa⸗ 
der, Der Ritter von Belle 
von Tingey; die Grafen‘ 
ouquet ; gimes; Aubeterre; 
ie Marquifen von Vaugue 
oyan; Bethune; und JE 
er von Harcourt; Co 
"&ravellesi; und = i 
miſſarius der Cavalerle Te, 
dere Bey dem allen —*8 
‚te Isle nunmehro auch defto 
ʒtaats⸗ Konferenzen gezogen, 
ın fanden gemeiniglich bey dem 
gang. Das Hauptwerd, 
mals am meiften befünmerte, 
die Kayſer⸗ Wahl Den 
jedoch einmal feitgefegt daß 
3708: Herzoge von Sloren) die 
redachter Mahl geben, und 
Macht durchtreiben, wolle 
nieht gefehehen waͤre: wuͤrde 
3 gleihfamin Die Stelle Ray: 
Sechſten, getreten, und in 
ſeyn, ſich gegen alle diejenis 
an die Oeſterreichiſche Lande 
Anſpruch 
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Anſpruch machen, infonderhekt aber die Nie 
lande, gegen Franckreich,,zuperthe 
Die Aſſociationes der Obern Reiches Erı 
waͤren auch fodann vermurhlich das erſte wi 
geweſen; und das alte, Syſtema einer grı 
Allianz würde zugleich wieder hergeftellet, nich 
weniger die Communication Des. Leu 
Reichs. mit den Niederlanden. offen gehal 
and alles zu einer- allgemeinen Zufammer 
wider die Sranzöfiichen Unternehmungen ver 
ſtaltet, worden ſeyn. Soviel hatte Franckr 
allerdings zubeſorgen, im Fall der Ehef d 
Zag⸗ „Oeſterreich, Kayſer geworden 1 «. 
a hingegen, wann diefe Wuͤrde einemandern 
Fuͤrſten anheim fiele, dem die Niederlande nicht 
eigenthuͤmlich zugehoͤrten, ein jeder ganz- natuͤr⸗ 
Jicher Weiſe von ſelbſt begreifen konte, daß 
ſelbe zu deren Erhaltung keinen allzugroſe 





er anwenden werde. Kayſer, Carl der Sech⸗ 
ſte, war dahero, noch, bey ſeinen Lebzeiten, hs. 
dacht; wie er feinen Herrn Schwieger⸗Sohn, 
‚mehr, erwehnten Eros: Herzog: von Tofcang, 
um. Roͤmiſchen Könige koͤnte mählen laffen, 
Hein Srancfreich, unter andern, wuſte auch 
dieſes Vorhaben Dermajen zubintertreiben, DAB 
8 niemals zum rechten. Ernſt Damit kommen 
konte. Und nun feste nur benannte Erone ihr 
Auferftes Daran, die Kayfer ⸗Wahl nac- 
feinem Zweck zuleiten, oft hochgedachten 
Gros : Herzog „aber davon auszufghlieien. 
Eine nicht ungeſchickte, podtliſche, Feder 
drusfte. Dahero, Diefeg. Fragoſiſche Belirg 
J en 





— 


Dre] Hort. 200 Mi 
‚diadema- 











ter Bähn,. Dürdh EAr 
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ange 

!e er die Garantie der Prah⸗ 
a nicht anders, als unter'det 
würde; daß die Königin“ son 
dlich nlächen folte, mit Enge 
er Europiſchen Macht, ka⸗ 
d Tractaten, wider Franck⸗ 
er wenig: ‚one doch nicht ohne 
zuffchliefen." Ein jeder aber 
em Zunnüthen leichtlich wahr⸗ 
daß höchftgedachre Königin, 
eine ſolche Dependenʒ von 
ſen, auf der andern Seite 
dſchafft mit.den See⸗ Mach⸗ 
dends wuͤrde ahſcechfert * 
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ben. ‚Darum konte fie freilich auf dieſen Arie 
trag Beine willfährige Antwort ertheilen: Mit⸗ 
bin hörte man ist Öffentlich in Paris, und eis 
nigen andern Höfen, allerhand Urtheile von Der 

oft angeführten Oeſterreichiſchen Erbſolgs⸗Ord⸗ 
nung. Der Wiener⸗Hof, hies es gemeiniglich, 
will von feiner - geliebten, Pragmatiſchen, 
Sanstion nicht einen Finger breit abweichen? 
wiewohl er ſolches, ohne fich dießfalls ein Ge⸗ 
roiffert zumachen, thun koͤnte. Es werde dieſes 
Gefetze doch nicht in die Laͤnge beſtehen. Denn 
—* wohl ein Prinz, der etwa kuͤnftighin mis 

em Haufe, Defterreih, auch ohne einen An⸗ 
forue auf einige von deſſen Provinzien zumachen, 
in Krieg gerathen, und Darinnen grofen Vortheil 
exfechten, mögte, alle eroberte Pläge, aus 
Hochachtung für die Pragmatifhe Sanctien, 
wiederum abtreten? Muͤſte nun in — 
widrigem Fall der Beſitzer der Oeſterreichiſch 
Laͤnder, wolte er anders der gedachten Sanction 
nachgehen, nicht einen ewigen Krieg fuͤhren? 
ne ſey bekant; wie Oeſterreich mit andern 

eutſchen Haͤuſern, wegen ſolcher Lehen, die 
ſchlechterdings maͤnnlich waͤren, in Erb⸗Ver⸗ 
bruͤderungen ſtehe. Wie koͤnnen denn alſo die 
Sanction ſolchen feyerlichen Verträgen, ohne 
Einwilligung beſagter Haͤuſer, ihre Verbindlich⸗ 
keit benehmen? Zudem habe Kayſer, Carl der 
Sechſte, zwar ſeinen Erben, und Nachkom⸗ 
men; nicht aber fremden, welche ein gegruͤn⸗ 
detes Recht an einigen von deſſen Staaten haͤt⸗ 
sen, Geſetze vorſchreiben koͤnnen. Hieraus * 
| 9 
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deutlich ſatt; wi 
— 


danne, in feinen unleugbaren ' 


drheilgereiche. Nur bisdahin 
Gewehr⸗ Leitung erſtrecken 
eſterreichiſchen Länder, nicht 
Nachkommen, jerriſſen, oder 
Urſache angefallen, würden, 
r Borborhen der darauf er⸗ 
m Unruhen, veroffenbarten 
= mehr; als welche bereits 
Leute, (*)-ohngeachter Die 
* fürhanden war, vor⸗ 
von infonderheit auch ſchon 
hren, gelebte, Franzöfiiche 
nee Arzt,und Stern: Kundiger 
mant, ſich alfo verlauten 


wains laigle ancien tombera: 
 chacun plume tira, 
le entre eux toujours feraz 
aelt la paix volera, 

Das 


ndern, ben abgedruckten, Gund⸗ 
üuber die Kavſerliche Wahl: Gas 
es Sechſten / p: 771. faq. und des 
ies Meditart.ad Inftr, Pac. Cæſater⸗ 
Vu.p. — —X ) 
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wird Teutſchlands alter Adler. 
— So rupfr ibn jeder, wer nur & 
Man eilt, durch Unruh, zum Der 


z3 


* Doch Weſten beut den Srieden un. - 


Sie übrige, verfehiedene, hohe Praͤten 


traten nemlich auch näher hervor Bund man 
folglich wohl, wie ſchwer es halten. würde, 
felben unter fich zuvergleichen; noch mehr 


die Königin von Ungarn zur Abtretung fü 
giger Länder zuvermögen; zumaln bereite 


Jond Mine mmchte, ihr: aus allen Kräften 
zuſtehen. Ob dabero ſchon die. Abre . 


am Beile Jele nach Franckfurt, auf 
anuar. des 174 iſten Fahre, feſt 

und es damals hies, daß er, Über Mes, 
meroy, und Luneville, vorerft nach | 
Mainz; Koblenz, Bonn, imd Berlin, 
aber auf den Wahl⸗Tag nach Franckfurt 
folte: fo wurde doch fein wöürdlicher Aı 


i8 in den Monat, Merk, verzögert. Denn 


ich bereits ereigneten Umſtaͤnde verankı 
einigen Churfürften wie Sedänden, auf 


laͤngerung des angeſetzten Wahl⸗ —— 
urc 


‚Antrag zumachen. Ihro Chur⸗Fuͤrſtl 


v 


‘bon der Nfalz brachten ſolches fuͤrnemlich uf 


Die Bahn, und. sommunicirten.” folche - 5 


Meinung dem patriotiſchgeſinnten Ehurfürften? 


von Mainz; melcher daher Sr. Koniglichen 


Soheit, dem Herzoge von Lothringen, 
Gros Herjoge won Toſcang/ Nachricht de 
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+ unterm’ i2ten Januar. 
h Darinnen unter andern 
er gleiche Gedancken hege, 
Jey daß diefer Wahl-Tag, 
ter hinaus gefeger werden 
br, und Zwiſtigkeiten, taͤg⸗ 
, und junaͤhmen; man 
ſte, daß die entftandenen 
um ſich greifen, und die 
abbrechen, dennoch wenige 
En, wuͤrden. > Ebenders 
wurde auch den übrigen 
yirfürften zugeſchickt; um 
Einwilligung zu der vor⸗ 
itlon, zuvernehmen. 
fuͤrſtlichen Höfe, Bayern, 
raunſchweig, dahin ſtimm⸗ 
⸗Terrun noch auf einige 
n moͤgte; damit man ine 
ſtreitigen, Boͤhmiſchen 
wa zu-einem rathſamen 
gte: fo hielte Doch fonderz 
Hof diefe Verzögerung gar 
ondern der ros+ Herzog: 
twort⸗ Schreiben, auf die 
Bahl-Gefhäfts. Diele 
Iten: wenn damals, als 
und Bayern, noch nicht 
gftunden, die Wahl vor 
vielleicht vor Ihro Königl. 
yerzog von Florenz, gluͤck⸗ 
Allein die meiften hohen 
Na Glieder 
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Glieder des Chur Fuͤrſtlichen Collegii wur 
gleichwohl einig, Die Wahl fo lange zuverſe 
- ben, bis fich günftigere Conjunsturen her 
thäten. Ja man fagte; felbft die Ihmife 
Stände hätten bey nurgedachtem van 
halten , den Wahl⸗Termin, bie zur Nie kur 
der Damals ſchwangern Königin von U 
auszufegen. Denn fie mogten glauf 15 rer 
dieſe etwa einen jungen Prinzen zur'_ t 
ſolte, daß ſodann Die Streitigkeiten, " 
mifchen IBabl- Stimme halber deſto e 
. legen, und gehoben werden, koͤnten. © 1 
man wurde einig, die KayfeI hi auf 
Zeit länger hinauszufegen; indeß.« r 
länglich bevollmaͤchtigte Geſandten, fi 
den 1. Map 1741. gefegmäfig anberaumt 
fenen Termine, wuͤrcklich nach Franckfurt Ä 
ficken, welche mittler Weile die o n 
Zwiſtigkeiten vielleicht füglicher- te 
ſchaffen, und anderes nöthige mehr vorm 
verabreden, koͤnten. DE | 


. . 7. 1 
Dieſemnach hatte man auch in Franckreich 
deſto mehrere Zeit, alles viel genauer zuuͤberle⸗ 
gen, und ins. reine zubringen. : Sonderlich 
wolte damals verlauten; daß der Cardinal, vom 
Slezep, ſich vielmehr alle Muͤhe gebe, Das In⸗ 
tereſſe verſchiedener Puiſſancen zuvergleichen, und 
Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Bayern dahin, 
zuvermoͤgen; Sie moͤgten Dero Anforderungen 
auf die Oeſterreichiſchen Staaten, durch den 

Weg der Negociation, und nicht durch die 
= | Waffen, 
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hen; welche Bemuͤhung aber 
ir. Denn der Koͤnigin von 
gingen nunmehro die Augen 
ſie nahm endlich wahr; wie 
e, zu Verſailles, die oͤffent⸗ 
en von den geheimen End⸗ 
abinets ale Date wohl unters 
ackreich hatte fich nemlich zwar 
lich gegen den Wiener: Hof 
m Rerbindungen,diees;indins 
rischen Sanction;gerhanyein 
alle. Allein igt berufte man fich 
eder Hand, aufer den vor⸗ 
ten Urtheilen über nur beſag⸗ 
Beſetze, auch auf einen beſoñ⸗ 
elcher ber re al en Ga⸗ 
yn folle, des Inhalts: daß 
e, wiewohl der Bayeriſchen 
zʒeſchadet, in ſoferne ſolche ge⸗ 
angenommen hätte. a da 
htenſtein, welchen Carl der 
18 Kaͤyſerlichen Abgefandten, 
et hatte, dem Eardinal, von 
oſchiede, das Intereſſe der 
rn, wegen ſchon oftgedachter 
3 recommendirte : anttvortete 
23 gan Ealefinnig; der Aller: 
ſey nicht abgeneigt, fein den 
r gegebenes Verſprechen zuer⸗ 
net es nicht, fuhr der Praͤlat 
bey Uns deswegen, nur als 
nelden? Womit er, nach ei⸗ 
N3 niger 
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niger Bermurhung, fein mr a 
nen geben Mmollen, daß det Wieneriſche Hof 
Ken er als — 
geſucht. dem. wurde nunmehrs 
unſer Herr Graf von Belle ste, nebſt 6. ans 
dern, bisherigen General: Lieutenants, dem 
Marquis von Brancas, nemlid, dem 
a. von Chaulnes dem enable = 
rangis, den Prinzen von lengbien, 
Herzoge von Duras, und den Marquis von | 
Maulebois damit er, als Königlichen Abge | 
ſandter, zu Franckfurt, deſto groſſern 
machen koͤnne, den 1u. Febr, 7741: win 
zum Marſchalle von Franckreich ernennekz 
dem man, ſchon einige Jahre daher, ſolches 
vermuthet gehabt. Weil ihn denn: alfo der 
Konig verſchledenen, aͤltern Generalkient 
vorzog: fo verurſachte dieſes aufs neue eine nicht 
geringe Jalouſie · Sonderlich forderte der here 
von Quadt ebendieferwegen feine Dimifjion, 
and wolte in Preufjirche Dienftegehen. Auf 
lche Weiſe war Der Here Graf ‚won 
Delle ste nun einer‘ der allervornehmſten 
Dfficiers, Denn in Franckreich kan ein 
Krieges Bediener höher nicht fteigen, als zur 
Marihalis; Würde - Zuvorigen Zeiten batten 
Die Eonnetables Die Höchfte Kriegs-Charge- Un⸗ 
fer dem. erften, und andern, ‚ Stamme der 
Sranzöfiihen Könige aber führte ein dergleichen 
Eonnetable das Commando uͤber die Koniglichen 
Marftäle; als: monon er eben den Namen eines 
Comitis,ftabuli füͤhrte. Zu folder Zeit, eo 
N — ul 








ox Unter · Stallmeifter halten. 
‚nachdem Koͤnig, Pump 
ienung eines Ober⸗Landvogts 
ter ſtehen laſſen· wurde Das 
table zu einer. hohen Kriegs⸗ 
eraͤnderte ſich auch die Wurde 
in eine ſolche Kriegs⸗ Bedie⸗ 
en Lieutenants⸗Charge aͤhnlich 

und ızten Jahrhunderte be⸗ 
Dienſte eines Marſchalls dar⸗ 
ı Bortrapp in einer Schlacht 
aichtiger num nachgehends die 
Fonnetable wurde; defto vor 
der Stand eines Marſchalls. 
t brachten es Die Connetables 
18 Oberhaupt bey der Armee, 

nad dem Könige, waren. 
gegen ſchien dazumal Nichts 
3 was. igo ein General: Lieu⸗ 
t hatte auch ein Eonnetable, 
ichte, zu Paris, einebefondere 
yelhe man Table de marbre 
thin noch heutiges Tages von 
ter dem Titul einer Konerablie, 
‚ gehalten wird. Ferner 
ble den Eid in die Hände des 
» ug zum Zeichen ſeiner 
Na "Hürde, 
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Würde, an den Seiten feines Wappen⸗Schil⸗ 
Des, zwey aus den Wolcken gehende, gewaffnete 
Hände, deren jede einen bloſen Degen aufge⸗ 
weckt hielt. - Diefe fo grofe Bedienung nun wur⸗ 
„be, bis aufs Fahr 1627. fortgefeget; im welchem 
ß aber König, Ludwig des Drerzebende, | 
urch Patente vom 1. Jenner, abfchaffte. Hier | 
Durch wurdendahero die Marfchälle von Franck | 
reich erſt recht gros; ja ihre Würde die | 
Kriegscharge. Anfaͤngl. wuſte maniedoch,ein 
lang, nur von einem einzigen ſolchen 
Hernach wurden ihrer zwey, und unter Sr 

dem Kıfken, auch sseinrichen dem N 
* zählte man ihrer ſchon viere. Unter der Negirung. 
Ludwigs des Dreyzebenden hergegen fingman 
an, auf gar keine gewiſſe Anzahl derfelben mehe 
jı fehen. Ludwig der Vierzebnde hatte folge 
ich fogar einmal ihrer 19. zugleich in feinen 
Dienftenz und in Diefem igt laufenden Jahre 
zaͤhlt man auch noch noürcklich ihrer u 
allen 


(*) s da find: 1.) Armandus Carolus ‚de Gonerault, 
Berzog von Biron/ 1734. 2.) Tncobur de Charanık 
Marquis de Puiffogur, 1734. 3.) Claudius Francifeus Bidaf 
Marquis d A:feld, d. 13 Jun 1734 4.) Adrian Mawrirind 
ersog von Noailles, d 13. Jun 1734. 5.) Chrarien Lauig 
Peins von Tingry, führet ben Namen Marechnl de 
Montmerency,d.13. Jun.1734.6.) Franci/eus deFranquetog. 
Marquis de Ceigny ‚d.ı3 Jun. 1734. 7.) Frascije. Maris 
Graf von Broglio-Buyr, d,13. Jun 1734. 8.) Zouis Mar- 
quis de Brancas ‚d 11. Febr. 1741. 9.) 30. Baptifa Duc de 
Duras ‚1741. 10.) Jean Baptifte Francis des Marets 
Marquis de Maillebois, 1741. 11.) Charles Louis Augufle 
Fonquer Duc de Bells Jley 1741, 12,) Lowis Armand de 

“ Brigan- 


— 
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| den Jahre x iss. 

ervefen. (*) Vor Alters 

Binde nicht auf Sehens: Zeit 
er König Fonte fie einem wie⸗ 
ers vor gut befand. Heute 
n wird Die ‚Bedienung - der 
anekreich gemeiniglich auf Les 
und ſie find Eron-Bediente, 
je nimmt niemals ein Prinz 
eichen Würde an; ober icon 
ando bey der Armee führet. 
ten fie, bey Empfang: ihrer 
unmittelbar in Des Könige 
mandiren Die Armeen, wenn 
efaͤlt, ſich ihrer Dienfte zur 
iner unumföprändten Macht 
Volck. Zu dem Ende,haben 
tenants unter fih, die ihnen 
{che unter Ludwig den Vier⸗ 
kommen. &ie üben auch itzo 
:e hohe Gerichtsbarkeit aus; 
ero zugleich vor dem Parla⸗ 
Denn ſie ſind Richter in In⸗ 
dnderlich was Die unter dem 
Dteitigkeiten wegen dır Ehre 
alten nemlich Das fogenante, 
N5 ſchon 


s de Nangis, 1741. 13.) Louis de Gana- 
nghien, 1741 und 14.) Lonis Anguf 

‚174. 
Be Yan — fan man In 
ftor.. Archivarn 
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ſchon obgedachte, Cotznetable⸗ 

Gerichte, wobey der dlteite voony ım 
ſidium führe. In den Provinzu 
demnach ihre Prevots, und Lieutenante, 
ihrem Namen, über Die Land⸗Laͤufer, und 
bekanten Leute, wie au Strafen ⸗Raͤu 
Mordbrenner , und Meuchelmürder, : die 
richte ererciven; auch ihnen Den Proc mac 
ohne Daß eine Appellation Statt fin t. 
auferdem Fönnen fie noch ineinigenan rn 
len Recht fprechen ; 3. &. über diefal n 
zer, u. ſ. w. Ohne die im Palais, 'zu 
erifft man noch 180. Dergleihen are 
in Franckreich an; almo.die ‘rei 

rechaux, oder Vicarii, Präpofiti, und 5 
ordnete der Marichälle, nebft 7. Dffielern 
dem nächften Prejivial,ein folches Gerichtec 
machen. Endlich jo führen Die Marſchaͤlle 
Srandreih zum ‚Zeichen ihrer Würde 3 
blaue, .mit goldenen Lilien Blumen beſtrer 
Staͤbe, melche hinter Dem Schilde Ihres © 
pens, in der Figur eines Andreas s Era 
hervorgehen. enn.die Edelleute an ſie ſq 
ben: müflen fie ihnen den Zitel, Monſe 
geben: Der König felbft aber nennet ſie out 
oder: Bettern; welcher. Titel fonft nur 
Bifehoffe von Rheims, und den Prinzen 
Bebluͤte wie aueh sornehmen Teutſchen Reu 
Kürften, zugeftanden wird. MWenn übrig 
der König einem unter ihnen bisweilen, we 
feiner gusnehmenden Verdienſte, einen Q 
zug geben wik: fo-erklärt er ihn zum, Gene 
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andfreich zn dergleichen Ehre 
Dahren, verftorbenen,, 
ars, wiederfähren. Es 
Iches fehr felten; und man 

m Dillars, und dem beruͤhm⸗ 
Turenne / fonft Bein Exem⸗ 
werben auch von den See 
dem Marſchalls · Stabe beeh⸗ 
der Koͤnig zugleich das Com⸗ 
driegs⸗ Flotten anvertrauet. 
ein folcher Officier der Crone 
‚aöfifcher Sprache un General 
toi, d. i. ein geborner Gene⸗ 
am Armeen; gemennet: weil 
ge es mit fich bringet, daß ex 
rmee commandiret. Und alſo 
von Franckreich nicht etwa 
zedachten, Franzoͤſiſchen, Feld⸗ 
re Marechaux de Camp , vers 
die nemlich in der That Nichts 
ey ung die General: Majors. 
Herr wurde demnach unfer 
Tele. Ja es ging ſchon dar 
aß er zugleich zum Herzoge, 
anckreich erhoben werden folte; 
is ins folgende Fahr hinein, 
r⸗Wahl war volbradyt wors 
ich unten umftändlich berich- 
ht folte Diefe Standes» Erhe⸗ 
rgeltung feiner wuͤrcklich geleis 
afte bey einem fo hochwichti⸗ 
17 welches Durch, feine vielfäl- 
tige 
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tige ernſtliche Bemuͤhungen dermaſen glück 
und nad une des Hofes zu — 
bracht worden. 


8. 
Immittelſt war diejenige Zeit herbey gefonn | 
men, da unſer nunmehriger ſchall, von 
Delle Isle, ſich nach feinem Geandrihafien 
Poften, ohne längeres Derweilen , erheben | 
mufte Mithin beurlaubte er ſich, und fein 
——— ie Sr von her 
am 26. r. 7741. bey Hofe; umn 
furt abzugehen. Exmeldter fein Herr Bruder 
begleitere ihn nemlich auf dieſer Reiſe aller Or⸗ 
ten, und war ihm beftändig zur Seite, 
ſagte man; es fey dem Heren Marfchalle haupts 
ſachlich die — mitgegeben worden, dena 
Churfuͤrſtlichen Eollegio vorzuftellen 5 wie Der 
Herzog von Lothringen ,/ und Gros⸗ Her zog 
von Florenz, nicht im Stande märe, Die. Kays 
ferliche Würde zuführen: weil er die Länder der 
Königin, feiner Gemahlin, nur als ein Admi⸗ 
niftrator, befige; und ſich alfo der Fall ereignen 
koͤnte, daß ihm ſolche Verwaltung gar entzüs 
gen würde; mithin erein Here ohne Land wäre, 
u. ſ.w. Daraus nun wolten einige urtheilen; 
man hätte in Franckreich auch das Gros: Her⸗ 
zogthum, Toſcana, ſchon als verloren, und un⸗ 
‚ter Spaniſcher Herrſchafft, betrachtet. Genug⸗ 
daß der Hof, zu RBerfailles nun gar Fein Ge⸗ 
eimniß mehr Daraus machte, tie er füchey die 
Ben Des ‚Herzogs von Lothringen — 
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der Cardinal, von 
ade, X wert tie 


K ———— 


von 

Eften ſich bereits we 

die Erwählungdes Herzog: 

t zugeben würde: fo be 
och abermals; wie ſolches 3 
A ohne Ordre gethan haben 
h dieſes war eine Probe; da 
Declarationen des Franyd 
yen geheimen Entfchliefungen 
nau unterfheiden Re 
be hat zur Gnuͤge gezeigt; wie 
vegen eigentlich geſinnt gende 
en mithin fogar den umſtaͤnd⸗ 
unferm Herrn Marſchalle mit⸗ 
etion an den Chur⸗ Mayng⸗ 
nach welchem er nenilich die⸗ 
insbefondere declariret haben 
mach am deſſen Hofe ange 
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: Daß Es obhnſtreltig einzig and allein auf wi 
Fhur⸗ Fuͤrſten onfomme, dem Reiche: ein neues She 
Haupt wieder. zugeben, und daß Niemand ihnen bias 
innen etwas vorzuſchreiben habe; ſo wenig der Koͤ 

ein Herr, ber Meinung ſey, feldige zuzwingen, ob 
auch nur ihre Freyheit einzuftbränden Denn ob 
gleich Baranı des Weſtphaͤliſchen Friedens wäre: & 
ninge ibm doch die Wahl nicht an; ſonbdern blos 
Tapitulation; damit die Nechte/ welche jedem 

Sliede in gedachtem Frieden zugeaiiden worden, rind 
Benbeßateen würden. Unterdeſſen aber ftelle doch 
Rönig von Frauckreich / fein Herr / als ein guter 
bar des Teutſchen Reichs, es denen. ſaͤmtlichen 
geſinneten Chur» Fuͤrſten zuůberlegen anheim ; void. 
= Verñaͤndniß zwiſchen ihm, unb dem Rom 








RKeiche, zuunterbältch , Balıptfächlich auf die Wahl eineß. 
uͤrſten ankaͤme, mit welchem feine Staaten in feine 
Berbräfflichteiren verwickelt und in Sicherheit wär 
ven. : Ohne dieſe Borficht Einne «8 nicht andere gebe 
ben, ald daß dad Reich aufs nene in -beiländige Strei 
sigfeiten verwickelt würde; und daß folglich kein damen 
hafter Friede Juhoffen, auch das Reich einem immer⸗ 
währenden / Verinise ſtets unterworfen ſeyn bürfte. Dei 
Neiche ſey vor allen Dingen nötbig, ein Oberhaupt zu⸗ 
erwäblen, und zuhaben / welches felbſt Staaten in 
Teutfchland befäfe,, und Richts von auswärtigen Line 
bern. hätte; . als die nur zu beitändigen Kriegen Anlaß 
Aiten. Die algugrofe Macht eined Kayſers diente 
dichts anders, als daS Neich in Krieg zuverwickeln 
zum feine eigene Yamilie zuerbalten, das Reich zuſchwaͤ⸗ 
chen ı und. ben Rechten der Reichs » Blieder nachtheilig 
ufepn. Die Erfahrung babe gelehret, was, feit dem 
Beten Kayferd, Carls des Sünften/ daraus entftans 

en; von melden Zeiten an, has Reich beſtaͤndig 
Finadliche Kriege gehabt / die es füpren mäffen, dag 
Haus / Defterreih, zuunterftügen. Der legte, in Ans 
febung Polens, geführte ware eine ganz neue Probe das 
von; und die Herren Chur: Züriten folten dahero bie 


- ur 


in habe man hoch fehr gefährti 
»  Der'Königi fein Herr, wo 
t der weiblichen Nachfolge in den 
ingien nicht in Zweifel gieben ; auch 
genes Recht fahren laffen ı welches 
en Erz: Herjoglichen Familie zus 
bie Vragmatiſche Ganction garams 
diefe Sauction fey nur, ohne den 
n, errichtet worden. Der König 
emnach obne Zweifel feine Nechre 
seichifde Guccefion auszuführen 
achen. Ya über diefes habe die 
a auch auf ihre alte patrimonial⸗ 
noch nicht renunciret; vielmehr 
d vorbehalten. Die Spaniſchen 
notoriſch Der König , fein Here, 
durchmarſch der Spanifchen Fruips 
aten verweigert. Aber man müffe 
panien Recht wiederfahren Rn 
er 
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Oer Miniſter dieſer Crone würde eine weitläuftigg, 
ſchriftliche, Nepraͤſentation dießfals zum 
bringen. “tn Anſehung ber Oeſterreichiſchen Nieederland 
ereigneten ſich auch groſe Schwierigkeiten; und. ſonderl 
en kuxenburg; desgleichen in Italien. wegen Mautus, 
Dein Eigenthum / von GOtt, und Rechts wegen, dem 
— von Guaſtalla zuſtuͤnde; als welchen. eine Gas 
dfaction, noch in den legten Friedens Grace en. waͤrg 
verſprochen wo:den. Bey allen dieſen U e 
es mithin nicht möglich ; daß dag Neich in Ruhe, um 
Friede bleiben Fönte; wenn dieſer Candidat K 
würde. Im Gegentheil wären beſchwerliche Kriegh 
unvermeidlich; woferne dieſer Prinz die verlangten 
Stimmen erhalten ſolte. Wenn auch gleich die Chur- 
Fuͤrſten von Mainz, Trier, und Braunſchwein / 
ibn wären: ſey ſolches doch / in Anſehung 
noch gang ungewißß. Und geſetzt auch; daß dieſes fl 
Baryı fchlüge: fo würden doch nur vier Stimmen vos den 
Gross Herzeg fürhanden fepn. Dargegen hätten ſich 
Die Chur: Fuͤrſten von Coͤln Bayerg, Pfalz / und 
Brandenburg, vereinige. Die Boͤhrniſche Stimme 
Wergegen könne man nicht einmal rechnen: weil die vier 
legten Chur⸗ Fuͤrſten niemals darein willigen würbem, 
und Sachen nur exft kuͤrzlich ebendergleiden Erklarung 
gethan; in melden Ball denn die Mebrbeit deu time 
men felbft dem Gros⸗ Herzoge entgegen ſtuͤnde. 
ſey im Fall der Gleichheit, kein Vergleich zubeffens 
e befant wäre. Man müffe ſich alfo dadey nicht aufe 
ten; fondern die Böhmifche Stimme fo anfeben, | 
ob fie vacant'fey: allermaſen Böhmen bishero, alle 
Male ı dureh einen König beherrſchet worden wäre; und 
es mithin das beſte fen, ohne etwas noch nacptbeiliger® 
ierwarten, zu der Wahl eines friebliebenden Kapiers/ 
auch nur in Gegeamart der adyt Chur⸗ Fürften, zufchrehn 
ten; zumal da ebedem dıe Wahl der Kayſers, Leopolds / 
und des Roͤmiſchen Königs / Joſephs / ebenſo geſcheben ; 
auch die Unordnungen welgs. von Tage zu Tage, im 
dem Reiche anwünfenı es am wmeißen en 
. % e 
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ernach einige allerhand Anz 
Seen erg (Wi 
efürft zu Mainz: da i 
let, das wird unten Be 
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?, den zten Merz. 1741. der 
at, Graf von Zequr, wels 
islifchen Partey gehoͤret, nach 
‚felbft in Abweſeuheit unfers 
‚mmando zuführen. Der Here 
Isle felbft hergegen vermeilte 
sem vierdeen befagten Monats; 
it er. feine Sachen vollends in 
brachte. Ermeldten Tages 
ach, auch, in Gefellfchafft feines 
des Bitters von Belle Je 


Europaͤiſche — P. 74. p. ibs (gg, 
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SE er 1: 32.5. —. 
io Leben d.MärfchalEv. Bee gete, 
die Reife wuͤrcklich an, und ging zuvoͤr 
über Mes, nacd Commercy, wo er beyder 
wittbeten Herzogin von Lothringen feinen 
ſuch abftattete. Don dar begab fi nad 
neville, an den Hof des Könige, € 
daſelbſt er ſich, etliche Tage lang, ft 
Immittelſt hatte er diejenigen Cavaliers, wi 
in ſeiner Geſandtſchaffts⸗Suite mir nach F 
furt gehen ſoͤlten, beordert; daß ſie, erſt Aug 
naͤchſtbevorſtehenden 15. April, in Mes, 
folten. Auch folgten ihn Die Bagage, und 
Bedienten, von Zeit zu Zeit, nah: FL 
dete fich hierauf, von Luneville, zu Sol 
ihm aufgetragenen Commiſſion, an verfihn 
Teutſche Höfe; um diefelben zu einer Kat 
Wall, die nach dem Sinne des Franzöfif 
Hofes eingerichtet waͤre, vorzubereiten. Zu 
ging er derowegen nach, Eoblenz, zu dem EI 
fürften-von Trier. Allein diefew Hof fan 
gleich nicht. mach feinem Sinne geneigt; font 
er bemerckte vielmehr, daß ermeldter Churfi 
ein eifriger Anhaͤnger des Hauſes, Oeſterr 
ſey. Alſo muſte er da wieder abziehen, wi 
war hingekommen; nachdem er durch ſeine 
redtſamkeit, und die nachdruͤcklichſten Fuͤ 
lungen, ebenſowenig, als der bereits aldor 
findliche, Sranzöfifche Minifter , und einige 
dere, fremde Sefandten, harten ausrichten 
nen. Denn Diefer Ehurfürft wolte fih du 
aug Feine widrige Meynung bepbringen laf 
Von Coblen; feste demnach unfee Herr V 
ſchall feinen. Weg nach Bonn, zu dem 

0 | uͤr 
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Viele wol en iffeng 
ee ; * 






ig 9 
ii) „unde — 
———— des 
‚befördern stihelfen. Und 
yalte folte duch) a Eredieio. 
— Fanee en Ri, 

ade, / geweſen ſeyn. 

die Eh als Hodden. 
Shiie, 


Kalk Eu obgleich 
hefürft ein Bapriiher Sinn 
ichen Qurchl: von Baperit, 
"folglich man Leicht vermute) 
Die Marimen feines väterfis 

‚ und feinem leiblichen Herrn 
gung der Kabfer > Erone,' 
toinde : ſo wolie erfich doch 
mercken laſſen; fondern ers 
für den MWienerifchen Hof 
bies mithin damals; Chur— 
! bleiben, tn fich auf Feine, 
abeupe Hänpelmipen. Altein 
en damals bereits ein ſolches 
faft alle hielten derglei i 
e ein verftelltes Weſen. 

r. Her Marfpall, mit 9a 
AneeORSgechrion an dem Hoͤfe, 
au 
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zu Bonn, meit glücklicher. geweſen ſeyn, a 
Coblenz. Denn man erfuhr, bald darauf; ı 
Ihro Ehurfürftlide Durchl. zu Edln, nicht 
lein mit Franckreich in eine Allianz foltegetreren 
fondern auch entfchloffen, ſeyn, ven Holdr re 
woferne fie ſich, zum Beften des Wieneri 
Hofs, wider Franckreich mit England were 
en würden, in Anfehung der Forderungen 
tifts, Münfter, auf Borsfelo, eine Di % 
fion zumachen. Und alles Diefes wäre, 
fie, von unferm Herren Marichall fo angı 
oder eingefädele, worden. Gewiß if; 1 
Chur⸗Coͤln ſtarcke Kriegs. Rüftyungen fü 
rete, auch von den Stäuden, in allen fi n. 
Reihe, Stiftern, auferordentlihe Si v 
füchte, und von dem Papſte fogar dies vn 
ligung erhielte, za0000. Thaler von den r⸗ 
en. &üthern, zu Herftellung der demolirten 
eftungen, Kayſerswerth, und Nheinberg, zus 
heben; melches alles denn deutliche Anzeigen eis 
ner vorhabenden grofen Unternehmung waren; 
I8 wovon ich unten ein mehrers gedencfen will. 
on Bonn ging hierauf Die Reife unfers 
ſchalls nah Mainz Der dafige Churfürft 
aber machte ihm faft das Meifte zuthun. Denn 
gleichwie derfelbe, vermüge feines Erz⸗ Eanzlars 
Amts, das Direstorium bey der Kayfe Mahl 
fuͤhret, und gewiß nicht wenig dabey zufprechen 
hat: alfo war er Dargegen mit dem Haufe, 
Defterreich , genau verbunden ; undfolglich mit 
dem Heren Ehurfürften von Trier gänzlich einers 
fep Meinung. Der saere von Ylondei, Scans 
n er 


e Abteilung, $.9.- 
an feinem Hofe, hatte, * 
die reine machen ſollen. So 
JE an andern, vornehmen Ge⸗ 
telſt bereits den Herrn Chur: 
nz bereden twollen , dem Bot 
ls ein geneigtes Gehoͤr zuge 
tefernun, den25. Merz 1741. 
Rainz anlangte, und in dem 
Schloffe ſelbſt abtrat: fand er 
Regociationen noch nicht zum 
BEN ober auch ſchon fich felbft 
ichfte Mühe gab, und feine 
fig idee gebrauchte, Ihro 
en, in Anſehung der benorftes 
lche Sentimens beyzubringen, 
ichten des Sranzöftichen Hofe 
tete; fürnemlich aber zu dent 
orhin woͤrtlichen beygebrachte, 
ftruction nad) , eingerichtete, 
nde anführte: fo Fonte er doch 
ſem ruhmwuͤrdigſten, 76. jähe 
rioten wenig, oder gar Nichte, 
* eigentliche, Ehurfürftliche 


mehr eigentlich Dahingegan: R 


Roͤmiſchen Reiche mit Vergnügen 
B der Allerchriftlichfie König den 
4 Recht zufpreche, daß Nie⸗ 
hi⸗Geſchaͤffle eines neuen Kayı 
Anke. ‚befugt ſey; undfle 
ir von Ihro Majefkät zus 
u märe Derofelden nicht 
vegen 5 Eifers, den rt 
jeſtat 
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jeſtaͤt für das Jutereſſe eines, jeden Stande 
Ken liefen; .um "denfelben die in. dem ueltphäl: 
Zeicden erlangte Rechte zu handhaben. Das 
ſche Reich Führe feine: Theile ;teine andere Al 
als in einer vößigen Rube yuleben ; und das gure 
- nehmen mit einen ſo mächtigen Nachbar auf,allei 
zuerhalten, Was aber das Khrige betveffe, ſo der 
Braf, und Marfchall, von Belle Sale 7 zugleich 
\ next; fo fep ihm , dem Ehurfürften / nicht beroufk 
unter denen, dis fich bisber um die Kapfer «Ero 
worben, Jemand eine Sache babe sdeöbalben e 
der Erone, Frankreich, in, Streit verfallen 1 
Hieruachft müffe man dafür halten; daß es dem 
viel erfprießticher ſepy, wenn es fi ein Dbe bau 
wähle, dag vot ficb mit gnugfamer Mache verichen 
alſo feine befondere Streitigteitens durch eige 
ausführen Fönnes als wenn es unter einem, 1 
„gen Kapſer Bünde, der die Stände des Reichs, un 
getingen Handel willen „ zum Bepftand anrufen i 
Das Durchl. Ertzhertzogl Haus, Sehärreiden iel 
“fehr religidß gewelen, Sreue, und Glauben’, 
vuind Zragtaten , init andmärtigen Potentaten forg 
‚subalten, Man erachte es folglich für fehr bienfar 
„Deren Herzog von Lothringen, welcher mit dieſem⸗ 
bdurch Berwantſchafft und neue Vermaͤhlungen 
bunden Ay. unter die hoben Candidaten zum. 8 
\Ihrone alerhingd aufjunehmen u. fm 
2. MWig erfreulich dieſe Churfürftliche Reſhl 
dern Marſchalle geweſen ; ift ohnſchwehr zue 
sen, Man fagtedahero; er hättedem Chu 
in algdann rund um fogar derlariret; "| 
Aerhrillihfte König, im Falpie Kayfer: | 
auf den Herzogvonkothringen abgefehen ſeyn 
nicpellmigang wuͤrde nehmen koͤnnen, alle d 
He Mittel dargegen zuergreifen. Indeße 
doch Sr, Majeftäser Pragmatigpen San 
DRS “ ST gie 
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halter darwider erweislichen 
und Bayern, 
wolte ferner den Herrn Mars 
er ſey etwas zu ernſthafft, und 
‚nes Königs ſo eingeno mmen, 
n Herzens⸗Grunde geglaubet 
uen/ toelche einiges Intereſſe 
ahl haben, würden blindlings 
ten, fo.erihnen vorgefchrieben. . 
tte es beym Anfange gefchies 
Kayſer⸗ Eronein ſciner Hand 
geben Eünte, wer fie von ihn * 
A N) Doc) alle, auch mit 
theil verknüpfte, Vorſchlaͤge 
®, den alten Churfürften von 
Meinung abzubringen. 
die Königin von Ungarn mit 
shlgeftalten , und gefunden, 
‚mmen. Verſchiedene meins, 
egociation des Herrn Marz 
eIsle, würde Durch die G& 
defto mehrere Hinderniffe fine 
Iche IBeife Ente, fowohl die 
twegen der Chur⸗ Boͤhmi⸗ 
ne, beygeleget, als auch viel⸗ 
troffen, werden, daß man den 
gen deſto leichter zum Kayſer, 
Prinz aber zum Römifchen 
4 König, 


‚chen des Verfafferg des fo betitel, 
ı diete de Francfourt; Lettre IT; 
behaupten, unb vertheidigen, mag. 
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König, erwaͤhlen duͤrfte. Jedoch der AU 
der Sache hat dieſe Vermuthung keines 
beſtaͤrcket; obgleich gar wohl zuglauben 
"Der junge Defterreihifhe Prinz den glu 
‘Erfolg der Belleisliſchen Negociationen, hie 
re ‚ einiger Mafen möge ſchwehrer ge 

en. | —. 


5. 10, — 
Der Herr Marſchall, vonYelle” :t 
ſte ſich alſo, fuͤr dieſes Mal, gefallen la T,. 

Vertroͤſtung eines gewuͤnſchten Erfo 
Unterhandlung, ſich auch von dem y 
Mainz zubeurlauben. Er Fam denmach, | 
zoften Merz 1741. in Begleitung ſeines He 
Bruders, und des am Chur⸗Mainziſchen H 
befindlichen, Franzoͤſiſchen Miniſters, Her 
von Blondel, das erfte Mal zu Franck rt 
Beil aber das Eereinoniel mit Den 
en Gefandtfchafften noch nicht ein 
war: fo zog er ganz ftille ein, und blieb 
Die kurze Zeit über, incognito, oder als 
” Character nach unbekant, dafelbft. 
Reichs » Erb Marfhall, Herr Graf von 
penbeim, hatte, bereitsvorlängft, bey A 
nung der Duartierefür die hohen Gefandt 
ten, zinbefagtem Franckfurt, das grofe Et 
ftädeifche Haus, auf dem Pferde: Marckte, ı 
mehr andere Häufer, in der Gegend, zur‘ 
reirthungdes Herrn Marfchalls und der feini: 
beftellt, und ausgemacht; mofelbft er fich 
ist einfand, und eine ziemliche Mengen x 
e 


Wstheiimg$. 10: air 


S elſt alda an 
ee hate tan 


sw hg gemacht hats 
er auf einen eigenen freyen 
důche von lauterm Holze aufs 
Infer x Marſchall brachte 
die Auscheilung der Wohnuns 
18, Offiiers, und Dom 
ker Nächfts 
Herrn afen von Monrijo, 
‚den Päpftlihen Nuncum, . 
Minifters; wiewohl ohne alle 
erſtere hatte fich nemlich auch, 
ls Spanifcher Abgefandter, zu 
nden. Er kam zu dem Ende, 
"1741. erfilich in Paris an; 
fe er zuvoͤrderſt allerhand con⸗ 
redete. Wie er denn inftruis 
Herrn Belle Tsle gemeine 
Ja einer folte den andern im 
ıen unterftügen. Sobald er 
furtangelanget, machte er bes 
Tamen feines Königs, alg Erz 
ichifchen Bänder , die Churs 
men bey der Kapfer: Wahl 
m alles, was wider Die Nechte 
Najeftät vorgehen mögte, pros 
»eſuchte auch, in folchen Abſich⸗ 
hen Höfe, zu Mainz, Eoblenz, 
reßden. Michtsweniger ging 
zu dem Könige von Preuſſen, 
N3.Aug. 1741. nach France 
85 furt 
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furtzurüce. Mitdiefem Grafen von M. 
nun überlegte unfer Marfchall, bey feiner © 
ligen Gegenwart in der "Kanferlihen © 
Stadt; wiedie Sachen, welche ib;zurfelb: 
ſchon, nicht aller Orten zum Heften anfiefen 
ten weiter angegriffen, und nach Wunſche« 
führet, werden. Naͤchſtdem ſchickte er imm 
nen Courier, nach dem andern,an’fänen H 
‚Rerfailles, ab; um demfelben zuberichten, i 
dor Difpofition, und Geneigtheit, er Die Eh 
ften von Mainz, Trier, und Coͤln, gefunden 
Ebendamals trafen auch zwey fremde Herr 
Paris ein, welche, wie man fagte, der Chu 
‚von Mainz, und der Ehurfürftiin Bayern, 
fertiget hätten. Beyde hielten mir dem Earı 
‚von Sleurp, eine lange linterredung; ‚und: 
wolten wiffen, Daß von vielen, wo nicht ga 
den meiften, Churfürften bereits befchloffen 
‚den‘, nicht eher zur Wahl zufchreiten, als bis 
vorhabende allgemeine Friedens + Bere 
‚Standegefommen fen. Wenigſtens mogte 
Fänglich wohl die.Herren Churfürftenvon M 
Trier, und Braunſchweig, darauf einftim 
Dem Allechriftlichften Könige hergegen I 
ſolcher Endſchluß wohl nicht gar zu angen 
fen. Deswegen befam auch der Herr 
‚Belle Isle andermeitigen Befehl, die ı 
‚mit noch mehrerm Ernfte zutreiben; und de 
ſich fonderlich folte angelegen feyn laffen, 
‚Shurfürften von Mainz auf andere Gedaı 
zubringen; auch Die noch übrigen, widt 


‚finnten Churfuͤrſtlchen ‚Höfe nach den 7 


ch Dresden, Inde 
N —— 
—A von 
Rn | oftbahre Fi 
yerinlber Pfalz einge d 
urt beftimmter, Mein, 
welches ihm denn hoch⸗ 
e Schwierigkeiten zus 
ihn auf dieſer feinen 
venig aufer Acht laffen, 
was mittler Weile, zu 
.. grand 
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Franckfurt, unter feinen Domeſtiquen fü‘ 
sangen. Diefe hatten fich nemlich gar anf 

lich verſtaͤrcket; und es Famen immer, je längı 
deſto mehrere, und fo viele, Franzofen in 

ter Mahl: Stadt an, Daß wohl niemals eu 
dergleichen Suite von einem Gefandteng | 
worden. Mithin wolte viefesfouar bey ei 
allerhand Gedancken verurfachen, Der Magir 
felbft, zu Sranckfurt, lies auch, verfehiedene Me 
Die Häufer pifitiren; und man fügte, u ı |} 
die fih nicht, ald Bediente Di y \ 
hätten legitimiren koͤnnen, aus der dadt, 

ren geſchafft worden. Die aber auch ne 
wuͤrcklichen Bedienten waren, führten ſich glei 
nicht gar zu loͤblich auf; und geriethen dahe 
mit den Einwohnern in allerhand Verdri 
und Widerwillen. Ja der Stadt⸗Rath mu 
ihnen ſogar in ihrer Unbaͤndigkeit Einhalt thum. 
Dieſerwegen wurden hernach allerhand Saty⸗ 
ren auf dieſe Auffuͤhrung gemacht; und diejeni⸗ 
gen Franzoͤſiſchen Spott⸗Voͤgel, ſo uͤberhaupt 
nicht mit Des Herrn Belle "Isle Gefolge gar zu 
wohl zufrieden fenn megten, hatten folgende 
Reime zufammen gefchmiedet, mit denen ſich 
hernach Die Leute auf den Gaſſen berum 
trugen: (*) 


A Mr. le Cardinal Fleury. 


Grand Cardinal, la voix publique ° 
Vers la nation Germanique Ä 
Nomme,. 


(*) Sihe unter andern die Neue Enropsifche Fame, 
im 69ften Theile, p. 748. 


eur, Cil Vous plait a quel titte; 
tir avec li 

"Mrs. qui pa Vi —— 
Fa les arbires? 
‚fpions? Eft ce comme afliftans? 
Treprefentane la France? 

‚gens A — 

certirl Europe & nos depens ? 


rotre 
+ hoifir fes gensz 


t nos volontaires 

furcroit d embarras. 

& pour fes affaires, 

en Ä Paris, que la bas. 

fe du moins munir d’une marorte, 
ce detachement 

r decemment 

de la Calotte 

: du regiment. 


agt; 

vn Cardinal von Sleury: 

nal, En. Ewinenz / und der alk 

ie Teutſchen, ernennen zu ünferm 

atrioten / Diefen gaug befonderm 

Kriegs⸗ Held, die ſen weifen Polis 

blung uns fo viele Ehre bringt. 

Den fie doch en 

nge Deren wis_ipw_reifen laſſen 
ie 
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welche ſich vor (60) durch Ew. Entindnzs fie | 
Männer des Roͤmſchen Reichs halsen? Gink 0 
mitgegangen / als Spiene, oder aber äld xuer 
aben.ikelen fie etiva einen. Feanzöfuieen boben 
oͤder find es oielleicht ſolche Feute, die nice viel | 
babeny und welche nur Europen auf unfere Ko ı 
Auffigen wollen? Em, Emitenz wergelben mit; 
Zote fente feine Leute wohl feier wählen. Er te 
Kern don der Kranjofen genunmen. Er € 
daraufs und würde für- leme Wahl ‚gut ges wei 
als quo für bie Aufühenng feiner Leute; da Hin, 
nun alles in Unorduung Ik. - Denn frey gureden ; fd, 
Anfete Herren / welde gutwiſlig Mit bieker Gefan 

jegangen, Nichts anders / ald eine Verimebrang ı 

nor dnung. Aulangende den delle Sale IE, 
feine Gefhaffte;, wuͤrde es eben ſpipehl um 
Paris, als dorten in Franckfurt, ſtehen. en 
siefalle e8 denn Ew · Eminenz wenigffens einen 
Dann dieſes Detachements mit einen ı € 
Siabe auszuräften ; umalfo dasmajeftätik ' 
Käppleind, weiches gleichſam von dem gan; 
meuse. abgefender. worden, rechtſgaffen fürzufte 


Ob unparteyiſche Leute art dieſer nicht allzu 
ſubtilen Spötrerey Theil nehmen dürften, gen 
ich Faft zweiflen. Indeß entftunde hiernaͤchſt 
ſogar unter ven Geſandſchaffts⸗ Domeſtiquen 
ſelber ſchon Den dritten Apr. 1741. ein kleiner Auß 
ruhr: indem einige davon uͤber den geringen 
Sold klagten. Es ſchien auch endlich ‚als wenn 
die Franckfurter den Herrn Belle Is e ſelbſt 
nicht gar zuſehr liebten. Alleine Diejenigen, 
welche ihn gegen alle Verunglimpfungen zuver⸗ 
theidlgen ſuchten, pflegten einzuwenden 5 , Daß 
es ihn, wie alten grojen Leuten, ergehe, welche 
Verdienſte beſitzenʒ und folglich von dem — 
— verfol⸗ 





‚, in. Abweſenheit unſers 
Angelegenbeiten, zu befügs 
dorgte, ‚und deswegen öfters 
ifere, war ebendamals züges 
voanging: Er befand fich 
en Zeit, bey der verwitbeten 
und eilte dahero, auf ers 
geſchwind nach des Herrn 
er zuruͤck; um deſſen Dos. 
an anzutreiben. Sb nun 
zliche Anftalten vorkehrten, 
il fie ſich alzunahe zur Gluth 
chaͤdigei wurden; fo brante 
auf den Grund ab. . Zu. 
darauf öffentlich; Dieß Un⸗ 

oluck 


ꝛaVeben d· Marſchallgv Beult geie⸗ 
glück ſey Feines Weges, Durch Berwahrlı 
der Geſandtſchaffts⸗Domeſtiquen, miedied 
in Franckfurt gemeiniglich fagten, ent 
fondern der daſige Pöbel,n vr + 
fifche Nation haffe, hättedie c 
geftecft. Sa es wurde ſchon Di » und. 
. non Erfegung des Daher verurfachten S 
geſprochen. Man hat aber gleichter 
weiter Davon ermehnet. Vielmehr de 
Platz geſchwinde wieder abgeräumet, ı 
andere dergleichen Küche varauf erba ; 
auch, vor Ausgange des Monats, Apri 
reits fertig war. Ohngeachtet es üb: 
Stanzofen, worunter fich eine Men X 
befanden, zu Far albereits w 

kamen Dennoch, unter andern den =: m 
ermeldten Monats, Dafelbft wiederum 8.1 d 
mit Bedienten, und Bagage, des Herrn 
falls, u Wafler, wie auch über so. 
zu Lande, an; welche aber gleichwohl: 

nicht Die legten waren. 


on S. 13. . J W 
Nun muͤſſen wie den Herrn Marfe 1 
Dresden ſuchen, wo er, den 15. April, Abends, 
mit einer anſehnlichen Suite, angekommen war, 
und den darauf folgenden Tag bey dem Könige, 
der Königin, und ganzen Königlichen Familie, 
Audienz hatte,auch nebft feinem Heren Bruder, 
und dem Ritter, von Harcourt, an die Koͤni⸗ 
liche Tafel gezogen wurde; wie er denn, nach⸗ 
bero noch, verſchiedene Male, an Derjelben mit 
| | oveſpeiſet. 





N — nen 

rit “ to 

\ ero 
a ea 
ange (hliefung 


F 

foniel Mühe auch der Herr 
Isle Dieferhalben anwendete. 
op er dennoch, bis zu feine 
Be als von allen Miniftern, 
Ehre. Er nahm auch Indeffen 
!eiten Dee Stadt, Dresden, 
Unter allen aber bewunderte 
d Koftbarkeit des Sächfifchen 

m ſo genanten pr 
Palais, am meiften. Ihro v4 
achhero mit zwey Korben voll 
irrs von der fhönften Gat⸗ 
erhielt er, den ıg. April 1741. 
1e Abſchieds⸗ Audienz; ohne 
in der Haupt: Sache mas 
wuͤrcket hatte. Sodann richtete 
n 2often, feine Reife nad 
Könige von Preuffen, und 
sen Courier nach Berfailles, 
om Erfolge feiner Negociation, 
‚bey er dem Franzöfifchen 
: wie höchftnöthiges fen, ohne 
enen Minifter an den Sächfis 
den: als welcher eine Armee 
» von 


226 Leben d. Marſchalls v. Beile Fole 
von etlichen 20000. Mañ der auserleſenſten 
cker in Bereitſchafft ftehen habe. Dannei 
muſte ſich auch der Ritter, Desalleurs, 
Verweilen, auf den Weg dahin machen. 
zwiſchen gingen Ihro Excellenz, der Herr 
ſchall, nah Schleſien fort. Den 22ſten 
trafen Sie gluͤcklich zu Breslau ein; u 
26ſten gelangten dieſelben, nebſt Dero % 
Bruder, und den Rittern von & 'c 
Thiers, auch andern mehr, by Sr. I 
. indem Lager der Gegend Molwitz an. 
vorhero, Den 10. Diefes Monats, ma 
denckwuͤrdige Schlacht, an nur befagten 
zum Dortheil der Preuffen ausgeſallen; 
durch mithin die Sache der Königin von’y 
garn defto fehlimmer; dem Herrn Ma 
von ?ielle "Isle, aber der Meg zumEilt ; 
in des Königs von Preuffen Herz defto bejier 
bahnet, wurde. Diefer glormürdigfte 
wuͤrde ohnfehlbar ganz anders gefinntget 
ſeyn, und der Ungarifchen Königin wider ı 
‚Ihre Seinde Eräftigft beygeftanden haben; 1 
diefelbe, gleich anfänglich, feinen gethanen Fu 
Klon ehör gegeben, und ihm in Güte eg 
BE Schlefifehe Fürftenehümer, au per 
Anfpruch gegründer war, abgetreten, haͤttt. 
Nun aber war die Erbitterung unter beyden 
£riegenden, hohen, heilen ſchon weit eingeriß. 
fen. Darzu Bam; daß Das Glück den fiegens 
den, Preuniifhen, Waffen immer noch wohl 
mwolte.e Wannenhero denn Ber weife Köni 
Sriedrich, Fein Bedencken trug, mit Srandreih, 
und 
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tauere Allianz jutreten, und. 
Sache wider die Königin von 
3; welche Enrfihliefung her⸗ 
htritt einiger anderer Mächte 
e Marfehall wurde demnach 
ven Pferden eingeholet; und 
m alle, feinem Range gemäfe, 
den folgenden z7ften April, 
elagerung von Brieg ihren. 
geſchahe es, Daß der Herr 
in Aßrochen vor Brieg, und 
heftigſten Feuer, bey Sr. 
tät Aupienz hatte. Man 
ß damals menigftens Der 
ing, zwiſchen Franckreich, 
1 Preuffen, und Pfalz, ges 
den Franzdiichen Abſichten 
jreundfihafft des Königs in 
nöthig. Denn Diefer Fluge, 
Herr. Eonte denfelben nicht 
Diverfion machen; ſondern 
oichte, und Nachdruck, geben. 
Herr Belle Isle allerdings 
ft ermeldten, grofen König 
Seite zuziehen, und ihm die 
ärfchläge zuthun. Er war 
‚nen Vergleich zuftiften, wels 
3erfailles, eben fo angenehme, 
ſten von der Pfalz nüglich, 
enen wenigſten Fan nemlich 
as für groſe Bervegungen 
Succeſſions⸗ Sache bishero 

2 gemacht 
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gemacht hatt. Man flritte nicht i 
ben Lebzeiten Sr. Churfürftlihen & r 
zur Pfalz, in vielfältigen Schriften, 
hohen Intereſſenten dieferhalben wec  c 
dern es würde ohnfehlbar, nach dem % 
gedachten Chur⸗Fuͤrſtens, als legten x 
der Herzogihümer, Fol undBa m 
jehöriger Landſchafften, gar zu ei blu 
riege gekommen feyn. Denn Preuſſen, 
und Sulzbach, wolten einer vor dem. a 
Das nähere Hecht zu dieſen Ländern behar 
und Franckreich fahe in der That wohl n 
gerne, daß Preuſſen Diefelben befommen, 
an Rheine maͤchtiger werden, folte- U A 
ſten goͤnnte e8 jie zweifelsohne dem Chur⸗g 
von der Pfalz. Auf ſolche Weiſe blieb du 
Nachbarſchafft fein unveränderlih, u 
dem bisherigen Zuftande am Rhein, u. . 
Bey Diefer Gelegenheit nun mir. den Franck 
und Pfalz, zugleich ihres Wunſchest il 
welches fonft wohl ſchwehrlich würde 
feyn. “Der Herr Marfihailmuftenemungt 
feine triftige Sürftellungen, und Wohlret 


Den König von Preuffen vollends dahin zuver⸗ 
mögen, daß dieſer fich eutſchloß, feinen Rechts⸗ 
Anſpruch auf die Länder, Jülich, und Bergen, 
zum Beiten Des damalichen jungen ‘Pfalz: ras 
fen von Sulzbach, als präfumirlicyen Erbens 
St. zur felben Zeit noch lebenden Ehurfürfts 
lichen Durchl. von ver Pfalz, fahren zulaffen, 
Denn der Allerpriftlichite König, und deſſen 
übrige hohe Alliirte, verſprachen Sr. Majeftät 

von 


A 
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bey der Eroberung der 
8 beh iſſich zufenn, fonz 
des Beſitzes derſelben 
)ro Mgeſtaͤt dargegen 
n Suljbach den Befig 
gewehren, auch dem 
Hur Erlangung der 
28 Antheils der Oeſter⸗ 
rlich des Königreiche, 
pirden. Allermaſen 
elbiger Lande garnicht, 
agmatifhen Sanction, 
eiß; ob nicht damals 
r ingeheim noch eines; 
1 den Defterreichifchen 
en? Naq ſo glücklicher 
freilich wohl der Here 
m vergnügt verlaffen, 
Monats, beurlaubte er 
doͤniglichen Majeſtaͤt in 
dennoch einen geſchick⸗ 
a mit noͤthigen Inſtru⸗ 
ven glücklichen Anfan 
tſetzen folte. Er felbi 
zesden, nah Muͤnchen: 
daß er, wenn die Com⸗ 
von Preuffen würde 
'n, ferner nach Muͤn— 
ach ent ‚ sehen 
der Königvon England 
gte. Und fodann folte 

zurücegehen. Allein 
Ds. weil. 


Bo Leben d. Marſchalls v. 
weil man nachhero wohl merckte, daß 
Braunſchweigiſchen Hofe Nichts mehr z 
Bien, würde ausgerichtet werden: fo 

die Tour geändert, und der Herr T 

sing aus Schlefien vielmehr nach 

Als er nun auf dieſer Mückreife wiederum v 
Dresden paflirte; begegneten ihm eben Die, 
Berlin, anlangende Sefandten von Dät 

und Holland; nemlich der General: Si: 'e 
von Prärorius, und der Gene 
Binde; welche von daraus ihr 
Schlefien fortfesten ; um, nebftdem! a 
genndlichen ‚ Englifehen Sefandten, J | 

obinfon, Se. Röniglihe Majeſtaͤt v 

fen zu einem billigen Vergleich mit Der 

von Ungarn bewegen zuhelfen. . 9 

Belle Isle fagte ihnen jivar etwas 

auf die Reife für. Uber er wuſte , 

dem erwuͤnſchten Erfolg ihrer m U 
Megoeiationen einen guten Miegel vor 

hatte. Alſo wurde er nicht fonderlih i ı 
kuͤmmert, was ermeldte Herren ausric 

den. Doc) lies er den in Schlefien zur 
Hliebenen Geſandtſchaffts⸗ Secretaire,: du 
öftere Couriers, fleiſig erinnern, wohl « 

ner Huth zuſeyn; Damit nicht vielleicht; mü 
Bermuthen, etwas, zum Nachtheil des $ı 
zoͤſiſchen Intereſſe, ausgemwürcfet werde, : 

er Friede nit der Königin von Un n 

Stande fomme. Hierauf fegte der Herrs + 
Shall feine Reife nach Hubertsburg fort, 

damals Ihro Königliche Majeſtaͤt von Poren 
| | | zugegen 
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1d ihm, den 7. May, aber- 
n. - Er bielte ſich auch, einige 
Sf, und ftattee allerhöchft 
Bericht von feiner glücklichen 
reuſſiſchen Hofe ab; der Hoffe 
her Fürtrag würde nunme 
higen Könige etwa. beliebter 
in. Bedencken weiter tragen, 
angewachfenen Allianz, mit 
Inıman Derofelben auch ein 
ck von den Oeſterreichiſchen 
erobern helfen, und garans 
in auch alle; dieſe Fuͤrſchlaͤge 
Eingang an dem Königlichen 
Dannenhero mufte ſich Der 
ohne erwünfchte Reſolution 
Hubertsburg auf den Weg 
fi) fodann auf der damali- 
rs Mefje mit ein, woſelbſt⸗ 
t, ebenfals ankam. Und 
neue gethane Verfuche den: 
n wolten: ging er auch von 
chen fort. 


$. ı2. 
e Negociationen des Heren 
den verfhiedenen Churfuͤrſt⸗ 
ı mithin, wie leichte zuerach⸗ 
von Ungarn Majeftär fo we⸗ 
ige von Gros⸗ Britannien, 
Der erftern gingen dero⸗ 
‚Augen vollends recht auf, 
P 4 und 


x. 


7 
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und fie ſahe ist gar wohl; in was für eir 
drängten Zuftand fie die emſige, und 
Bemühungen unfers Marſchalls verf ı 
den. Sie erfuhr auch infonderheit, wie 
durch verſchiedene Ehurfürften ’ Fereits anf 
_ Meinung waren gebracht worden, die _ 
Böhmifche Stimme vor dieß Mal zufu 
ren, oder ruhen: zulaffei ; alfo daß nur 
Stimmen zur-bevorftehenden Kayfer s YBahı 
laffen werden folten. Indeß hatte ſie doch 
Diefem ihr nachtheilichen Endfchluffe, annı 
Hoffnung: mie es ſich fügen Eünte, 1 
foldye Weiſe die Stimmen gleid, ne ip- 
gegen vier wären ; da hernach ı :Hı 
Kraft der Reichs: Gefege, Das? 
tum, um den Auffpruch zuthun, gefordert 
den müfte. "Damals drang mithin .S 
und der Herzog von Lothringen, ne 
Mainz, und Trier, in allem Ernfte dat _ 
Daß die Wahl befchleuniger werden = 
Denn, zur felbigen Zeit, waren Die Franyı 
fhen Truppen noch nicht im Anmarf & 1. 
hochgedachter Herzog hätte vielleicht re i 
men bey der Wahl für fich bringen m 1. 
lein fonderlich Ehur- Bayern, Sachſen, Br 
denburg, und Pfalz, thaten vielmehr den Fur⸗ 
fchlag ; daß beſagte Wahl noch auf 6. Wochen 
folle verfchoben werden. a fie Drungen auch 
damit durch. Wannenhero mittlerer Weile die 
Sachen immer gefährlicher für die Königin von 
Ungarn, und deſto nachtheilicher für den Gross 
Herzog, ihren Gemahl, wurden. In Erwe⸗ 
gung 


Abtheilung/ Sa 3 
ns auch der König von Eng | 
I treulicher an, und lies in 
idveriſchen Sander möglichfte 
7 fürkehren; um allen Falls 
—* hi mit Macht zube⸗/ 
forgliche Franzofi 8 hun 
ft zuvertreiben. 
aͤnder mit anf diefe Si zü⸗ 
das moͤglichſte daran, ihnen 
ken beyzubringen. Ebenda⸗ 
e ſich Franckreich noch mehr 
Der Cardinal, von Fleury, 
d gegen den Hollaͤndiſchen 
is, beſchwehret haben; daß 
Borhfihafter, im Hang, bey 
mit dem Wieneriſchen Hofe, 
‚ oder doch wie eine fehrvers 
ractiret wuͤrde. Und da aus 
ich auf alle Weiſe fuche, der 
h / immer mehrere Feinde zus 
ser Allerchriftlichfte König bes 
ippen vollends in den Stand 
fie bey dem legten Kriege mit 
n. Manmerzfte freilich nun 
inet, zu Verſailles; daß der 
rojecte nicht fo leichte 
e, alser-anfänglich gemeinet. 
einige wiſſen, daß dazumal 
intwuͤrfe, in Franckreich, zum 
en, woran der Herr Mar chall, 
gemeiniglich groſen Antheil 
dern ſoll dieſer einer der fürs 
P5 nehm · 


\ 
m abyugiehen geſucht habe, als 
Teutiſche 


25, nad) Aufhebung des K vferchums 
inegorberl g an dem Firel eines Koyſers von 
Orient deſto giltig mach koͤnte; welchet 
RENTEN Yraͤtenſio damals gat vieles ge 
hr atzet ein weun ae 
Poaͤrfe nixg uds beliebt EN , mithin, 
dieſelben " ſuͤhren, gAT5 ſchwehr ſchiene Ar 
| je 
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lichſte König bey feiner 
„und werharrere nun 
day Niemanden, als nur 
on Bayern, Die Kayfer: Eros 
erden; ſolte es auch Sr. Mas 
koſten; worbey zugleich die 
wreichifehen Staaten eine uns 
war. Da nun alſo Franck 
Aligen Harniſch gerieth: wur⸗ 
Ungarn nicht wohl darbey zu 
erfie ſich Gros⸗Britanniſcher 
ichtigen Beyſtandes Or. Koͤ⸗ 
von England, als Churfuͤr⸗ 
hweig, ſicher getroͤſten konte 
gen, zurfelben Zeit ſchon, vieles 
eilhaften Anerbieten, ſo höchſt⸗ 
m Sranzöfifchen Hofe, um ihn 
Intereſſe zuziehen, hätte thun 
ie Abtretung der Feſtung, und 
urg, eines der wichtigſten ge⸗ 
8 hat der Hof, zu Verſailles, 
ſthin noch defjen öffentlich bes 
jeleugnet; daß die Königin mit 
eten fen abgemiefen worden; 
nftändlicher berühren werde, 
fein anderer Rath übrig; es 
dielmehr ein gewaltiger Krieg 
ich bis diefe Stunde noch, an 
au Europens wütet, und von 
iemand, jur Zeit, gewiß fagen 
sften ortheil, oder Schaden, 


$. 13. 
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5. 13. u 8*ÑF 
Mittler Weile war unſer Marſchall, den 17. 
May, zu Muͤnchen, bey Sr. Churfuͤrſtlichen 
Durchl. von Bayern, gluͤcklich angekommen. 
Man kan ſich leicht fuͤrſtellen, wie angenehm er 
ben dieſem Hofe geweſen. Er traf daſelbſt den 
Spanifchen Abgefandten, Grafen von Mon 
eijo, an. Beyde wurden auf gleiche Meifeems - 
pfangen, und unterhalten; nur Pag man unfern 
Marfchall, ale eine hohe Generals: Perfon, mit 
einigen Kriegs-Ehren : Bezeigungen , von jenen 
unterfchiede. Hiernaͤchſt bemerckte Jedermam 
unter dieſen Ambaſſadeurs eine groſe Vertraͤu⸗ 
lichkeit; und ſie waren, bald jeder beſonders, bald 
beyde zugleich, nicht. nur mit dem Bayriſchen Mb 
niſterio in Conferenz, ſondern auch mit dem Chur⸗ 
Fuͤrſten ſelbſt, auf deſſen Luſt⸗Schloſſe, Nym⸗ 
phenburg, unweit von Muͤnchen, im geheimen 
Geſpraͤche. Ihre emſige Negociationen laſſen 
ſich ohnſchwehr errathen. Unter andern wolte 
man wiſſen, als ob inſonderheit die Commiſſton 
des Grafen von Montijo Darinnen beflans 
den; Ihro Ehurfürftlihe Durdl. dahin zus. 
vermögen, daß Selbte Dero Anfpruche sMecht 
auf die Defterreichifchen Länder, in Stalien, 
Dem Könige von Spanien, gegen ein wichtiges 
Hequivalent am Gelde, abtreten folten. Vor⸗ 
nemlich aber ift Zweifelsohne Damals auch Der 
Allianz⸗ Tractat, zwiſchen dem Könige von 
Franckreich, und Sr. Ehurfürftlihen Durchl. 
von Bayern, mit dem man fich herumträner, 
wenn es anders Damit überhaupt feine Ra 
t 


[4 
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bred⸗ nd 
ebeiR, Ahonarı ap 
+4 den — & au 
I r 
— fünf mo 


— wird von den Urlaen ger 
echeiftlichfie Majeſtat — 
irſten berzuſtehen. 

der —— 

den vorigen Kriegen behi 

te Ddaffelbe auch, als ein En 
benoſſe Daß Standreich ibm 
1 Deiterreich/ welches — 
munserdrhcen trachtete / 

Im 1) Axucul biesmäch 

! reciprocirlichen Bey| A 
oartigem Halle aber — 
Boͤnigs / binnen dreyen Mo— 
Infanterie / und 4000. Mann 
t 7 bewaffner/ und equipirt / 
ald bergegen dieſe Truppen die 
etreten/ foll fie der Ehur- Fuͤrſt 
tuliet man den Unterhalt der 
3/ und Pferde. 4) Die Scans 
Pillen von Feinem Bayrifchen 
Chur Fuͤrſten ſelbſt / commans 
Franzoͤſiſchen Truppen in einem 
leiben / und nicht aus einander 
6) Wird die deit ihrer Paſſi⸗ 
ein beſtimmet. 7) Der Boͤnig 
en Stande erhalten. 8) Wenn 
der Quartiren / liegen: ſollen fie 
Fficiers / und nicht von Cburfhrile 
ten/ Dependiren. 9) Mo der 
nehrere Truppen bedärfte: will 

der 
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der Koͤnig noch 14000. Mann Infanterie, aD Gone. 
Mann Eavalerieı auf gleiche Bedingung, bewaig 
halten. 10) Solte der Zönig in feinen Kandeg 
attaquivet werden/ und deshalber feine Trupy 
zuruͤckziehen mäffen: fo ſtehen fie/ von deni J 
an / da ſie ſich auf den Marſch begeben / nicht wich 
im Bayerifchen Sode, =» oT 


Die feparaten Articul hergegen folten folgende ſeyn: 
1) Verbinde ficb der Koͤnig / die andern Chur: Shrfieg 
dahin zuvermoͤgen / daß fie Se. Churfoͤrſtliche Dur 
. Iaucht von Bayern zum Aayfer wählen;- und 
man füch Dießfalls wiederfege: wollte Se. Majeſt 
eine Armee von 60000. Mann Über den Rhein 
ben lafen. 2) Wo der Eyur: Sürft von Bayers 
Geld beduͤrfte: wolle ihm der Rönig Alle Monath 
zwey Millionen Franzoͤſiſche Livres / oder / i 
er das zweyte Eorps auch übernehme, drey Mi 
nen / und das 15. Monate lang, fürftredien. 3 Wen 
- gedachte grofe Armee, zu Unterflügung des Chur⸗ 
Sirflen bey der Bayfee. Waılı über den Rheig 
geben muͤſſe: fo follten die Kaͤnder und SeÄdre, 
welche fie einnehmen mögte / an Franckreich ver 
bleiben ; ohne daß fie der Chur⸗Fuͤrſt / als her⸗ 
nach Kayſer / zuruͤckfordern Eönte ; und’ wo fie der 
Bönig durch einen Sriedens Tractar wieder abtraͤte? 
fo folle es nicht eher / noch anders, gefcbeben, als’ 
bis Se. Majeſtaͤt wegen der darauf gewendeten/ 
unermelflichen Boften/ und zugleich auch wegen 
oben erwehnten Subfidien - Vorſchuſſes auf 15 
Monate durch das Römifche Keich Ichadlos ges. 
macht , und befciediget / fey. 4) Salls der Aönig, 
dem Ehur . Sürften zum Beſten ı eine Diverfion ig 
den Yliederlanden machen, und eine Armee dDabin 
fenden , müffe : folle Se. Majeſtaͤt alle Conqueten / wenn 
es auch felbfi die Barriere: Pläne wären, behalten. 
5) Bleichwie der Koͤnig von Spanien in fothane 
Allianz mit eingefchloffen worden, um in Italien 
eine Diverfion/ durch den Bönig beyder Sicilien/ 
machen 
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4 . 
ee 
de der Chur. Fürft von Bayern 
bile / su bee © i 
‚nten monatlich 12000. . 


venigfteng diefe legtern, beſon⸗ 
ft, wolte weder Frankreich, 
% diefelben für Acht erfennen. 
te der Marquis von Senelön, 
igſte darwider, und verlangte; 
ber folder befannt gemachten 
auch nachdrücklich beftrafen, 
w Abjicht überreichte ebenbe⸗ 
n General: Staaten ein Me: 
Inhalts: 


t vernommen; daß uͤberall Kopien 
nen Tractate hetumgingen, der, 
bred, zwiſchen Gr. Mojeftät / und 
Yurchlaucht in Bayern, gefchteffen, 
rauf ratificiret, worden ſeyn folle, 
bosbafte abgefaſte Artikel in ſich 
in Anfehung der Conqueten, bie 
Niederlanden ſowohl, als in dem 
um dadurch zuverjkeben zugeben / 
Sr Majefkät mif gedachtem Prins 
der Macht von Frankreich zum 
m die erften Nachrichten , welche 
rhalten / zuurtbeilen Anlaß geben, 
Holland verfertiget, ober wenige 
ı davon in folhem Lande ausges 
ı diejenigen, fo die Urheber davon 
ie gedruckt haben wolten ; um fie 
euen; in ber Meinung, wegen der 

Abſichten 


a4oSbend Macfhals Bellegeleuren, 


- Aofchten Gr. Majeflät, und Dero Unternehmung 
— zuerwecken: fo babe Se Majeſtat Dero | 
mdten anbefohlen,. Ihro Mochniögenden dargeyem 
1 daß folcher angebliche Tractat eine 
beit , und Betrügerey/ jey; mobeh Ge. 
nicht qweifelse, Ihrs Hochindgenden würden biefer 
Härung , die Dero Gefandter in ihrem Namen 
vollig Glauben zufellen ; in der Zuverfipe, dag fle auf 
die Requifltion, die er in Gr. Majeftät Namen thäte, 
gemeffenen Befehl ertheilen würden; um zu verhindern; 
Daß eine fo ärgerliche . und den Abfichten Gr. Majeflät, 
und der volfommenen Harnıonie , welche fie nut dem 
Beide, und Ihro Hochmögenden, unterbalten wolle, ü 
den zur Republic gehörigen Landen nicht gedruct/ . 
mebe atıf die Fraftigfte Form unterdrücher, Werben 
moͤge; dafern fle bereits publiciret ſeyn folle, ” 


Auf ſolches Memorial nun liefen Ihro Bode.‘ 
mögenden dem Marquis von en ‚gie 
Mefolution zufertigen,, worinnen fie bezeugen; ', 


© Daß, woferne angeblicher Tractat in ihrem Banhe 
Bea mordens — In Bag fe die ecke 

ei ; ol S 
Biftenfchafft davon gehabt, fa wider ihren Sika, — 
ihre Meinung, geſcheben, auch daß fie. den in ermelbe 
tem Dem al a ee Hl . 
sermeintlihen Tractat, ald eine R 
eine —* Betrügerep, anſaͤben. “ 


Desgleichen liefen Ihro Excellenz, der Here 
Marſchali, von Belle Jele, zu Fraͤnckfurt, die 
Öffentliche Erklaͤrung thun; Daß mehr gedachte 
Ailianz⸗Artickel, nach allen ihren Puncten, 
ganz falſch, auch von Niemanden anders, als 
von übel gefinnten Perfonen, wären erdacht, 
und ausgeftreust, worden. Dem fep. aber 
endlich, 
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a "tienigfteiig  ®- 
—A bey finer Ges 
mie Shro Churfürftl.: . 
y föegen der nachhero 
v ne! genaue 
Man merckte gar zutoohl; 
wen Delle Is e Abreife vor 
mitalten in Bayern verdops 
teen fich auch hierauf Ihro 
kehlauchreinen jehr Eoftbaren“ 
in Paris, verjertigen ;’ und 
wrnäffliche Equipage art. Ya; 
vo Hofe, und bep' der zahle 
t, fo prächtig veranftaftet, 
Hiche anders urthörlen‘ Eonte; 
Prinz fih dem Zivecke feiner 
uſeyn erachten worzu denn 
leisliſchen Negotiarionen ohn⸗ 
n Dheil beygetragen. 


14 
day verlies Dahero ımfer Mars 
en, wo der Bruf von Mon⸗ 
lieb. Es hies zwar anfangs 
et, über Strasburg, nach 
2% Aberer gelangte vielmehr, 
elbigen Monats, über Nurn⸗ 
1; bey dem alten Herrn Ehurs 
falzranı Unterweges war er 
verlangte Die Kayſerlichen 
zufehen, welche ordentlicher 
"He, zu beſagtem Nürnberg, 
DO verwah⸗ 
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verwahret werden. Dieſe Curioſitaͤt gab Das 
hero zu dem Geruͤchte Anlaß, als wenn der da⸗ 
ſige Magiſtrat, wegen einer gewiſſen Beſorgung, 
erwehnte Inſignia gar aus der Stadt haͤtte 
bringen laſſen. Allein man weiß ja; daß alle 
Male, bey erfolgtem Abſterben eines Kapferg, 
beſagte Kleinodien nicht an dem gewoͤhnlichen 
Orte, ſondern an einem andern, ſichern Platze, 
verwahrlich aufbehalten werden. Der Herr 
Marſchall fuhr hiernaͤchſt, zu Manheim, gleich 
nach Hofe; wo er ſodann bey dem Chur⸗Fuͤrſten, 
und dem Prinzen von Sulzbach, mit einem ſehr 
praͤchtigen Aufzuge zur Audienz geführet wurde. 
Wie man ihm denn auch uͤberhaupt am daſigen 
Hofe. mit ganz ausnehmenden Ehren⸗- Bezei⸗ 
gungen begegnete; als worzu der Churfuͤrſt, 
einige Zeit daher, viele Anſtalten fuͤrkehren laſ⸗ 
ſen. Dieſer alte 80. jaͤhrige Herr ſtund, da⸗ 
mals ſchon, mit Bayern in einem ſehr guten 
Vernehmen, und genauen Buͤndniſſe. Er 
führte auch mit Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. 
von Bayern Das Reichs⸗Vicariat in den Rhei⸗ 
niſchen, Schwaͤbiſchen, und Srändifiben, Lan⸗ 
den gemeinſchaffilich. Dannenhero durſte ſich 
freilich Niemand wundern, wenn derfeibe am. 
allen Entfchliefungen , und Unternehmungen, 
des Bayriſchen Hofs willig Theil nahın. Mits 
hin war auch der Herr Marfihall um foriel bes 
liebter : da er, durch feine Negoriation, am 
Preuſſiſchen Hofe, die fo verdriesliche Succeſ⸗ 
fions s Angelegenheit, wegen Juͤlich, und Vers 
gen, zu groſem Vergnügen des jungen Herrn 

Pfalz⸗ 


Abtheilung, 9.14. 24 


Sulzbach, in Richtigkeit ges 
ve ihm Deromegen gar nicht 
 Ehurfürften mit zuder Fran⸗ 
ſſiſchen Allianz zuziehen, vers 
Dachtem Pfalz⸗Grafen, die 
fchen Laͤnder garanciret wur⸗ 
Sburfürft einige 1000. Mann 
den Alliirten ftofen laffen, und 
3eften Des Chur » Banrifchen 
Jafftlihe Sache machen, folte, 

‚Auferdern aber ſagte man; 
A, bey feiner Anweſenheit zu 
ch gar eifrig. bemühet habe, es 
nit Chur⸗Pfalz dieſes Mal an 
riat alleine, und mit Vorbe⸗ 
Alternation, abtreten möge. 
e man ſich Pfaͤlziſcher Seits 
rftehen; fondern Ihro Ehurs 
declarirten ohne Umſchweif; 
umal, zwischen beyden Haͤu⸗ 
Bergleiche durchaus nicht ab» 
Nichtsweniger molten hergee 
haupten ; es habe fich hierauf 
l moͤglichſt beſtrebet, Das ge⸗ 
cariat einigen Reichs: Stans 
en. fa feine Sürftellungen 
Nutzen geſchafft, daß einige 
fe, wuͤrcklich in dergleichen 
1, fich entfihloffen. Solte 
t des Reiche Hefte beobachten 
r Herr Belle JIole fo öfters 
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. 15. 
- Nach folcher tächlühen Derrichtung zu 
Manheim Fam er, den 14 Jun. 1741. nad 
mittags gegen fechs Uhren, mireinem erofen Ge 
folge, worunter auch drey Eourierd waren, Die 


bey ihm, zu beſagtem Dianheim, aus Schleſien, 


Dresden, und München, eingetroffen, zu Franck 
furt, in feinem Quartiere, wiederum an, und 
wurde von dem Herrn von Blöndel, welcher 
fich gleichfals, vor Mainz, Dahin begeben hatte, 
empfangen: Man kan anbey gar wohl glaus 
ben, . wie vieles Nachdencken feine. Umherreiſe 
faft an allen Ehurfürftlihen Höfen bey Denens 
jenigen erwecket, welche Urfache hatten, auf die 
Stanzdfifchen Bewegungen genaue Achtung zus 
geben. Es liefen auch nunmehro die Couriers 
recht häufig ab, und zu. Wie denn verfchiede: 
ne‘ willen wolten 5; Daß der Eatdinal, ‘von 
Fleury, nurgedachten 14. Jun. dreye dergleichen, 
von unferm Marfchall abgefertigte Boten, und 
zwar fo gefchwinde hinter einander empfangen; 
Daß Die Brieſſchafften des erftern noch nicht ges 
leſen, und des andern feine noch nicht entfiegelt, 
geweſen, als der dritte fihon eingetroffen. Denn 
es Fam freilich nunmehro wohl darauf an, daß 
Franckreich feinen Negociationen den Nachdruck 


| 


gab, und nebft freundlichen Worten zugleich. 


eine ernſtliche Mine blicken ließ. Die Franzoͤ⸗ 
fifhe Truppen » Vermehrung murde Dahero 
nicht eher wuͤrcklich befchloffen, als bis unſer 
Belle Tale von feinen an den. Teutſchen Hofen 


ausgerichteten Commiſſionen Bericht erftattet 


hatte 
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18 nun wolten weithinaus ſe⸗ 
Jerſtaͤndige ſchlieſen; Daß der 
es, nicht gemeinet geweſen, 
chen; als gegen welches Reich, 
de Macht, ohne eine zahlreiche 
uszurichten wire. Um Die 
etztern aber fchiene der Alles 
damals noch wenig befünts 
ere hingegen urtheilen davon 
Franckreich feine Ge Macht 
en Fus fegen Eünne, mie die, 
on den vereinigten Engls und 
te Slotte gervefen : wuͤrde fein 
its⸗Mann demſelben rathen, 
zien, zur See, offenſive, und 
‚ juagiren. Es koͤnne aber 
ern auf andere Weiſe einigen 
menn es nemlich theils dag 
Spanier auf Stalien unters 
feine Force wider Die Alliir⸗ 
208: Britannien, gebraude, 
noͤthige, ihre Macht zutheis 
ie io ſchon fürhandene Flotte, 
ur noch in etwas verftärcket 
ute Anzahl Eapers, mit der 
Macht, bereits im Stande ſey, 
uch zur See, fonderlich durch 
hiffart, und Handlung, die 
fen ſchwehr zumachen. Sel⸗ 
ı Balls wenigſtens nit ihrer 
n Bee: Macht nicht foniel 
niſche Haus ausrichten, ale 

23 dieſes 
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dieſes mit feiner dargegen ftärckern Land Mache 
bemwerckftelligen Eorne ; folange man Grosbris 
tannifches Seite demfelben nicht etwas mehr m. 
Lande vermogende Allürte, als allein das Haug, 
Deiterreich, entgegeniegen koͤnne. Auf eben die 
Weiſe waͤre es, ſchon unterden vorigen Königer 
in Franckreich, Ludwig dem Vierzehenden, 
ergangen; der nemlich, ohnerachtet er feine 
Sachen fü hoch getrieben, daß er es gleichfam; 
mit ganz Europa, und zwar meifteng zu feinem, 
Vortheil, aufgenommen, dennoch faſt immer, 
den Kuͤrzern gezogen, und eingebuͤſet, wie ofk 
er, dem Koͤnige, Jacob dem Andern, und 
deſſen fuͤrgegebenen Prinzen, dem itzigen Pr 
tendenten, zum Beſten, offenſive was wider 
England, zur See, unternommen. Dagegen; 
würden auch die See: Machten, indem legten: 
Spanischen Sneceffions: Kriege, ſchwehrlich die: 
glückliche Progreffen wider Franckreich gemacht: 
haben; wenn fie nicht mit fo vielen andern, zu 
Lande mächtigen Potenzen, als dem Kapfer: 
und den ganzen Reiche, ingleichen Portugall, 
Savoyen u. fi m, wären verbunden geweſen, 
und fich darzu fo fehr erfchöpfer hätten, daß es 
infonderheit Holland, bis auf dieſe Stunde noch, 
empfinde. Letzteres duͤrfte ſich dahero ist, 
ſchwehrlich noch einmal dermaſen ſtarck angrei⸗ 
fen; und von den andern, vorhin genanten, 
Puiſſancen mögten ſich wohl gar einige, x E. 
Sardinien, für Sranckreich. erklären. Nichte 
zugedencken, dag dieſer Erone Dazumal Die zube⸗ 
banptende, Spaniſche, Monarchie mn, ine 

F | Allg 
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r Hülfe, gedienet; da fie, in 
r zerſtreueten Provinzen ders 
fie Armeen, und Beſatzun⸗ 
uch ihre Macht, in Spanien, _ 
nbardey, den Niederlanden, . 

vertheilen, muͤſſen. Die 
jr Die ganze Spanifche Force 
Soviel ift bey dem allen we⸗ 
ß Standfreich allerdings Urs 
ach Erfordern gegenmärtiger 
land zufürdten. Diefes 
ohnfehlbar wohl varinnen; 
e, als es fih durch Allians 
, feine Drohungen behörig 
n. Ganz anders verfuhren 
zu Anfange des Spanifchen 
mlich dem Königein Franc 
ung feines Enckels auf den 
‚ in befter Forme Gluͤckwuͤn⸗ 
als fie Anſtalt machten, ges 
befagtem Throne zuentfernen. 
uch Franckreich dem Könige 
Shurs: Fürften von Hanno: 
Rang ab, daß dieſer fid) ge 
die Neutralitätzuermählen; 
ändlicher bemerchen werde. 


$. 16. 
hſt unfers Heren Marfchalls 
zu Srandfurt anlangte, iſt 
vuͤrdig, Daß, bereitd Den 2. 
Jafigen Duartiere , abermals 
O4 ein 
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ein Feuer entftund ; melches-aber doch bald, 
und glücklicher , gelöfceht wurde, als das in der ı 
- abgedashter Mafen abgebranten Küche, welche 
damals ſchon völlig wieder aufgebauet war, 
Immittelſt vermehrte fich feine Suite, zu Stande 
fer, immer noch, von Tage zu Tage. | 
nun der Mogiftrar dafelbit, bisweilen , die an⸗ 
Bommende Fremde zählen lies; und fonderlich, 
zu Anfange des Monats, Junii, ale Fremd⸗ 
linge, vom Haufe, zu Haufe, aufgefihrieben 
wurden: fo, Eonte man mahrnehmen, daß ſchon 
über 700. Perfonen zum Gefolge des Herm 
Marſchalls gehoͤrten. Und gleichwohl wolten 
fie verfichern; er erwarte faft noch ein Mail fe 
piele aus Franckreich. Naͤchſtdem harte er die. 
Sranzöfiichen , vergoldeten , Lilien auf allen 
Gipfeln der von ihm in Beſtand genommenen 
Häufer ausſtecken, nie das mehr, 
als zo. Schuh hohe, Franzoͤſiſche, Wappen 
über den Eingang des Eronftädtischen Hauſes 
aufrichten , laſſen. Viele aber unter feinem Ger 
folge, zu. Franckfurt, bekamen das bigige Fie⸗ 
ber; und ed wurden faft täglich einige von ihnen 
begraben, Diefe Franzofen hieltendahere fogar 
beiondere Gebeter unter ſich, und. teilten Als 
impfen unter Die Armen aus; um von GH: Die 
Abwendung ſolches Hebels zuerlangen. Ale 
uͤbrigens unfer Herr Belle ste zu Frandfure 
angefommen war: hielteertäglich, unser Trom⸗ 
peten e und Paufen » Schall, offene Tafel; 
worbey fi zwar, zur Zeit, noch Feiner Der 
Ehurfürftlichen Wahl⸗Geſandten en } Ya 
| pfts 


shergegen faft alle Male er:: 
mal hielten die Chur⸗Main⸗ 
ſiſchen, Wahl» Gefindten. 
rfändniß zufammen, und 
einander; wannenhero fols 
ehr aufmerckſam machte,und 
hurs Sachfen einige Unruhe 
3. Jun. aber fpeifese er, in _ 
andern Öefandten, bey dem 
o, Here Doris; und den 
ib ihm der Chur⸗ Branden⸗ 
jefandte, Herr von Broich, 
Herr Narſchall hatte ſich zwar 
ben anmelden; dieſer jedoch 
ind die Ehre ausbitten, laſſen, 
abzuſtatten. Hierauf reiſete 
igen Monats, über Mainz 
un feine unter Weges befind: 
zuholen. Diefelbe war, be 
ſii 1742. von Paris abgegan- 
& zu befagtem Oppenheim ans 
n 25ſten gelangte er demnach 
lich wieder zu Franckfurt an, 
praͤchtigen Einzug; wiewohl 
der oͤffentliche his. Man 
fie ich, nach einem kurzen 
in das Schmwalbader Sad 
ls wohin auch. der Kürffvon 
-eifet war. Gleich nach dieſer 
es er aber nunmehroerftallen, 
indlichen, fremden Diniftern 
den Ehurfürftlihen Both⸗ 
2; ſchaff⸗ 
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ſchafftern, nur den Oeſterreichiſchen Minifter. 
ausgenommen, welcher ſich, als Chur⸗Boͤh⸗ 
miſcher Geſandter, dort aufhielt, feine Ankunft, 
als Koͤniglicher Franzdfifcher auferordentlicher 
Abgefandter, und Gevollmächtigter, auf den. 
Kayſerlichen Wahl: Tage, Durch feine Savas. 
liers, gewöhnlicher Mafen zumiffen thun; wels 
ce ihn dDargegen durch ihre Geſandtſchaffts⸗ 
Seeretairg deswegen ein Compliment machten, 
und felbigen Nachmittags amoch felbt Sr. 
Excellenz die Bifite gaben; worunter der Paͤpſt⸗ 
liche Nuncius, undder Schwediſche Geſandte, 
die erſten waren. Es iſt merckwuͤrdig anbey; 
Daß der Freyherr von Brandau, weil ihm, 
als Gefandten der Königin von Ungarn, und. 
Böhmen, nicht zuvoͤrderſt, nebfl den Ehur« 
fürftlichen Gefandten, fondern hernach erft, uns: 
ter Den übrigen „ antbefenden, fremden Minis 
ftern, die Motiffcation gefchehen , fich hierauf. 
entfchuldigen laffen; daß er Die Abſtattung der. 
dem Character Des Herrn Marfchalls gebühs 
rende, erfte, Viſite verfchieben muͤſſe, bis er 
darzu von feinem Hofe ausdrücklichen Befehl 
befäme : indem er nicht als ein fremder Minis 
ſter, fondern ale Chur: Böhmifiher Wahl⸗Ge⸗ 
fandter ‚ anzufehen wäre. Hierauf nan foll der 
Herr Belle "Isle geantwortet haben; wie er 
diefen Anftand, blos Deswegen, ungerne fähe: 
weil er Dadurch in den Vergnügen aufgehalten 
mürde, der Königin von Ungarn die Hochachs 
tung feines Königs, und vor feine Perfon deu 
gegen-fie tragenden tiefen Reſpect, Due ae 
on 


Abtheilumg F. 17. as 
Se. Excellenz nicht, denen⸗ 
thſchafftern die Gegen⸗Viſite 
Dieſelben | bereit befucht: 


§. 1 Pu u 
ten Umftänden,, deren Ge⸗ 
d nach, deutlicher zu Tage. 
denn auch die Srau Gemah— 
rzogs von Florenz ihr mög: 
dern fäumte fie nicht, fich zu 
nigin von Ungarn crünen zus: 
icht nur mir grofer Pracht, 
ter einmürhigem Frolocken 
den 25. Iunii 1741. geſchahe. 
uſte hernach, in einer ſehr 
de, den Staͤnden, und Gro⸗ 
ihren damalichen, bedraͤng⸗ 
faͤhrlicher anſcheinenden, Zu⸗ 
cklichſte fuͤrzuſtellen, auch ſich 
Beyſtandes zuverſichern. 
der Hohen, und Niedrigen, 
geruͤhret; daß ſie ſich alle 
er Königin, mit Aufopferung 
s, treu, und hold, zuverblei⸗ 
ı fodann auch ſolches Der: 
at rühmlichft erfuͤlet. Und 
n die Sache eigentlih, auch 
rachtet; ſo muß wohl ein jes 
hauptfächlich die Herren Un⸗ 
n unter die Arme gegriffen, 
enheiten auf.einen glücflichen, 

auch 
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auch auten, Fus bringen helfen. &ie machten: 
nemlich unverzüglich, mit werben, und andern 
Kriegs: Müftuugen, die beftmöglichften Aus 
ftalten, und erklärten fich anbey, ſogar die: 
Kirchen :Schäße Darzuftrecken ; wenn ihr. eiges 
nes Vermögen nicht mehr zulänglich feyn folte, 
Man fahe Väter, mit ihren Söhnen, gtrofl, und . 
willig, zu Selde ziehen. Ja beyde zanckten ſich 
öfters Dieferwegen ; ob Das Alter, oder die Aus‘ 
gend, den Vorzug haben folte, ihren beaͤngſtig⸗ 
ten Königin zu Hülfe zueilen. Auch Maͤnner 
von 8a. Sahren machten fich das gröfte Ders 
nügen daraus, zu ebenfolchem Ende annach zu 
ferde ;zufigen, und Das Schwerd zuzucken. 
s kamen mithin allerhand dergleichen Voͤlckey 
in Menge herben, von welchen vorhin wohl nie⸗ 
‚ mals, in den Teutſchen Kriegen, etwas. war 
gehoͤret worden. Banduren, Zolpatfchen, 
Warasdiener, Eroaten, Lycaner, Marofcher, 
Theiffer, und mehr andere ſolche Leute, ftellten 
ſich haufig, iin Böhmen, und Bayern, eins 
von denen Die Feinde des Haufes, Defterreich, 
nun felbft geftehen müflen, daß fie ihnen Scha⸗ 
den, und Wehe, genug getban; ob fie gleich 
diefelben anfänglich,gröften Theils nur als irregus 
liere Militz verächtlidy hielten. Kurz; man hat, 
bey dem bisherigen Kriege, Ungarn, wie ehe⸗ 
dem das alte Teutſchland, als eine vaginam 
gentium, oder fruchtbare Mutter vieler Krieges 
Woͤlcker, anſehen, und betrachten, müffen. 
Da ferner auch Ihro Ehurfürfliche Durchlaucht 
von Bayern wider vorhin gedachte, Ungarifche, 
Ä Erönung 
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achdrücliche Proteſtations⸗ 
Dato, München, am4.May 
hen Ständen einhändigen; 
chlaucht, vorhero ſchon, den 
überhaupt wider alle Beſitz⸗ 
ferlihen Prinzeſſin, Mariaͤ 
er ſelbiger zuleiſtende Huldi⸗ 
laffen : fo ſchickten ist ſaͤmt⸗ 
Ragnaten Die ihnen befonders 
tion unbeantwortet zuruͤcke. 
e hierüber, wie leicht zu erw 
en; und es verurfachte dieſe 
1e der Ungarn gegen ihre Koͤ⸗ 
Bewegungen in dem Cabinet, 
Unſer Marſchall, von Belle 
ro vuch, Den 4. Jul. 1741. 
ſeinem Hofe; worauf er, den 
igen Monats, frühe um 5. 
Stille, mit einer Eleinen Suite, 
Pferden, von Sraneffurt, 
nd Mes, nad Paris, abging. 
er nachhero fo eilig fort, daß 
, unter Weges, bis Oppen⸗ 
e Poſt nahm, liegen blieben. 
reits den 10ten nur beſagten 
ſailles, ſeyn; um daſelbſt ei 
groſen Sraats-Rathe, worzu 
r berufen worden, mit bey⸗ 
urtheilte indeß über eine Ders 
reife des Marſchalls unters 
wolten auch, willen; Daß ein, 


wichtigen Briefſchafften, aus 
Schle⸗ 
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Schleſien, vom Koͤnige von Preuſſen, bey ihm 
eingetroffener Courier umſovielmehr Anlaß zw 
gedachter Reiſe gegeben haͤtte. Dieß iſt zum 
wenigſten gewiß; daß, den 10. Julii, kurz auf 
einander, zwey Couriers, aus Schleſien, in 
dem Quartiere des Herrn Marſchalls, zu Franck⸗ 
furt, anlangten, welche ihm ſofort, nach Paris, 
nachgeſendet wurden. Ehe er aber, dieſes Mal, 
noch von Franckfurt, abreiſete, lies er daſelbſt 
oͤffentlich kund thun; daß man Niemanden von 
ſeinem Gefolge alda etwas auf Credit geben, 
oder widrigen Falls gewaͤrtig ſeyn, ſolte, her⸗ 
nach mit der Forderung abgewieſen zuwerden: 
weil ſeine Leute befehliget waͤren, alles baar 
zubezahlen. Es war hiernaͤchſt der 11. Julii, als 
er, aus Teutſchland, in Paris, wieder gluͤcklich 
ankam. Seine Gemahlin aber blieb, in Franck⸗ 
furt, zuruͤcke; too fie, den ſechſten oft ermeldten 
Monats, nebſt vielen andern, fuͤrnehmen Per⸗ 
ſonen, von der Chur⸗Mainziſchen Geſandt⸗ 
ſchafft praͤchtig tractiret wurde; dargegen ſie, 
den folgenden eilften, hinwiederum ein ſehr 
praͤchtiges Gaſtmahl ausrichtete. Jaſie vertrat 
gleichſam des Marſchalls Stelle inzwiſchen, zu 
Franckfurt; und empfieng Daher auch von den 
Geſandtſchafften Viſiten, die fie hernach erwie⸗ 
derte. Desgleichen fuhr ſie fort, nachdem ihr 
Gemahl ſelbſt, bereits mit dem Eintritte itzt er⸗ 
wehnten Monats, den Anfang damit gemacht 
hatte, alle nur zubekommende, Pfaͤlziſche Caris 
d'Or, gegen Aufgeld, einzuwechſeln. Dieſer⸗ 
wegen nun ging die Rede im Schwange; un 
rei 
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t, Germersheim, erkauft; und 
ieſem Gelde bezahlt werden. 
ß ſich vielmehr aus; daß be⸗ 
:ofer Menge, nach München 
wo man fich Damals, narh 
Kriege rüftere. Unfer Herr 
| wurde, nach feiner Ankunft, 
dem Allecchriftlichften Könige 
ingen; und Ihro Majeftät 
bgeftatteren Berichte von den 
tungen vollfommen vergnügt. 
och, als den 11. Zulii, wohnte 
egenmwart Des Konigs, gehals 
taats⸗ und Krigs-Rathe zu 
welchen man die folgenden 
ste, und darinnen Sachen 
sichtigkeit in Berarhfchlagung 

Einer der Haupt: Puncte 
wunverzuͤglichen Marſch einer 
nee von 40000. Mann nach 
zte; als die ſich bereits, im 
arte. Zugleich wurde unſerm 
: das Ober-⸗Commando über 
et; und verſchiedene wolten 
mal auch dem eren von 
re zugefchicht worden, St. 
urchlaucht von Mainz neue, 
‚ Sürftelle und Erklärungen, 
Mahl, zuthun; die denn 
yerru Herzuge von forhringen 
Beſten Ihro Ehurfurftlichen 
Bayern, geweſen. Immit⸗ 


teiſt 
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telft pafjirten beftändig foniele Franzöfifche Cou⸗ 
rierg , Durch Franckfurt, als ob fie alle Briefe, 
zwiſchen Teutſchland, und Sranckreich, hin und 
wieder truͤgen; Damit Deren Anhalt defto weniger. 
entdecket werden folte. Uebrigens wohnte unfer 
Herr Belle Isle noch vielen andern, gehaltenen 
StaatsEonferenzen bey; und Feine wurde, fo 
lange er gegenwärtig war, ohne ihn angeftel 
det. Sa er ftunde in fo grofem Anfehen, daß 
der ganze Operationg: Plan faft von ihm allein 
entworfen, und feine Fuͤrſchlaͤge geöften Theile 
gebilliget, worden: Etliche Tage vor Der Ruͤck⸗ 
reife, nach) Franckfurt, unterredete er ſich folge 
lich auch nochmals mit dem Könige, und dem 
Cardinal, von Sleurp., erlihe Stunden lang, 
ganz alleine. Was Wunder Demnach; wenn 
nun des Herrn Marfchall Familie von feinem 
Gluͤck Theil nahme! Unter andern feinem Ge⸗ 
ſchwiſter hat er, aufer ven ſchon oft ermehnten 
Hitter, von Belle Isle, auch noch einen jüngern 
Bruder, welcher den Gros Vaͤterlichen Namen, 
Fouquet, führet ‚und fi) dem geiftlihen Stans 
De gewidmet. Dahero war er, eine Zeit lang, 
unter Dem Namen des Abts, Fouquet, bekant. 
Wie aber, im Septemb. 1740. der nunmehrige 
Kardinal, von Tencin, zum Erzbifchoffe von 
Lion gemacht murde: ernennte der Allerchrifts 
lichfte König ven ist geduchten Abt, Fouquet, 
an jenes Stelle ‚zum Erz⸗Biſchoffe von Embrun. 
Diefer nun Fam hernac) fogar mit in Betrach⸗ 
tung, ald der Cardinal, von Steuer, immer 
kraͤnckelte, Deromegen Das Regiments » Duden 
gerne 


beitung» $:180 © 7, 2 
der König ' 
Be In. Ba 
Be 
Mafen (bliefen; daß die 
“a —— 





we Bl nun 
ges Geſchaͤſtee 
Be derjenigen 


nter ihm, dem bevorſte⸗ 
Dec: beywohnen folten. 


5 a lauter 
ucht inet Partey 
(era ah ſich mithin 


unter ſelbigen fonderlich 
Sachſen von Segur, 
uf 1m; befindlich. Es 
us Derjeigen Satyre in 
hmen, Die einige Spoͤt⸗ 
ı liefen, als ſich hernach 
ſcks⸗ Stern zuderbergen 
eingeſchloſſene Graf von 
atzung von roooo. Mann, 
fen unanftändigen, Eapis 
uſte. Denn da wurden 
Bogen folgende Reime 
1, und Maͤrckten, ausge 
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Or. ecoutez, petits, & grands, 

Le memorable svenement 

Arriv& a un joli homme, 

Que General, Segur, on nomme, 
ui fans ecombat, fans adtion, 

S’eft rendu à diferetion, - 


A diferetion, c’eft mal dit. 

De Linz il a lui m@&me ecrit; 

Qu’ a la iête de fon armeo, 
Tambours battans, mechg, allumen, 
Seulement pour un an il va 
Se repoler: car ilelt lag Er 


Segur , d’ Aubigne, Polafran, 

Les trois Generaux de renom,. 1.03 
Qui nous ont donn& les Belleisies, " 
Pour de grands abbateur.de wiilen .. 
Meriteroient avec raifon 

Un gite, avec leurs patrons, 


® Pour Khevenbüller de renom 
ll nous prend tous pour des vifons; _ 
Pour Iui Ja chance eft toute entiere, 
Temoins fes projets de Baviere, 
Toujours à fes fins il ira; 
Et la France cahin caha. 


Das ift, nach unferer Mund- Art, fo vid 
geſagt: 


Soͤrt itzo an, ihr Leute, gros, und Bein, 


was fic) eritaunend zugetragen mir einem 
artgen 


= 
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der General, von Segur, 
obn alle Begenwebr auf 
ben! Ja, auf Difcrerionz 
cht fein. - rfelber fehreibe 
13.daß er nunan-der Spige 
H Blingendem Spiele, und 
e,nur auf eineinziges Jabr, 
geben wolle: weıl ex ſehr 
» Die dreyberühnten Bes 
r, Aubigne, und Polafiron, 
eiiſche Partep Troſt 
um ein viel befleces Spiel 
ienen ja wohl billig auch, 
bigen , ‚mit, ihren Schutge 
iges lacht» Lager gönne, 
' aber, und. deſſen Ruhm, 
er uns allerfeits mie feinen 
ingenommen. Er bat das 
Das zeigen feine Unter: 
japerlande. Er gebet ſei⸗ 
ie nah. Dargegen Scande 
»bald dorthin, wendet, 


ohlgeſinnten verfprachen ſich 
unſer Marſchall das Com⸗ 
‚achte Armee führen folte, und 
Daß er dabey grofen Ruhm 
Er richtete auch wuͤrcklich, 
Yiefer Truppen, alles fo fürs 
ie an Nichts Mangel lipten.. 
en wurdedie Königliche Ver⸗ 
daß ein jeder, nach Teutſch⸗ 
Rz land 
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land marſchirender, Stabs⸗Officier, fo ein 
Bataillon, oder Eſcadron, commandiren würs. 
de, zu Mitfuͤhrung feiner Equipage, und aw- 
dern Notwendigkeiten, nureinen Wagen, und 
vier Maul.» Thiere, gebrauchen, auch), auſer 
Löffeln, und Bechern, an Silber Nichte miss: 
nehmen", durfte; fondern fih mit Zinns Gew‘ 
ſchirre behelfen, nichtsweniger alles Porcelain, 
sind dergleichen zerbrechliche Waaren, zuruͤcke 
laſſen, muſte. Die Speiſen hiernaͤchſt ſolten 
beſtehen in Rind⸗Kalb⸗Schoͤpſen⸗ und Schweis 
ne⸗Fleiſch. Alles Gefluͤgel, Paſteten, oder 
andre Delicateſſen, hergegen waren ‚verboten; 
auch zum Nachtiſch nur Früchte, Dbft, u. ſew⸗ 
wie fie Die Jahres» Zeit hervorbringt, ohne alle 
andre Eonfituren, geordnet. Desgleichen ſol⸗ 
ten fich Die Dfficiere zu eines jeden Orts Lande 
eine bequemen, und nirgends fremde Weint 
anfehaffen. Ueberhaupt wurde auch den He’ 
ren Officiern insgemein, fie mögten auf Dem: 
Marſche, oder in- die Quartiere in Bayer. 
wuͤrcklich eingeruckt, fenn, alle Ueppigkeit, uns 
3u t, unterfaget, Den Defterreichifchen 





ufaren aber war Zweifelsohne dieſe Verord⸗ 
nung am nachtheilichften ; als wodurch ihnen 
Die Gelegenheit, von,den Herren Sranzofen, der 
gewöhnlichen Art nach, gute Beute zumachen, 
ziemlich bejchnitten wurde. Ebendarauf mogte 
man auch vermuthlich grofen Theile feine Abs 
ficht darbey gehabt haben; und Das Abenden 

Des vorhergehenden, legten Krieges hatte woh 
die Veranlaſſung Darzu gegeben. Mb 
| 6 


Abtheilung; $:18, 7 +261 


3 alle Fuͤrſten, Gra⸗ 
Staͤdte, des Reichs, durch 
eihm untergebene, und über 
ne, Truppen marithiren ſol⸗ 
Eabgefchickten Officiers, eines 
eehjugs verſichern. Sonder 
“auch an. den Herrn Felds 
a von Seckendorf, als Gou⸗ 
ppsburg, welchen Damals bes 
von Ungarn feines bemuften 
atte, unterm zıten Auguſt 
öflihen Brief woriunen er 
Gedancken zubenehmen fürchte, 
chdruͤcklich verſicherte Daß 
> bie Srampöfifehen —3 
zugefuͤget werden ſolte. 

hreiben, daß es in dem Leben 
Isle, feinem weſentlichen In⸗ 
Ihret werde, und lautet mit⸗ 


yete, 


dt zweifle, daß Ew. Excellenz von 
ıe der Chur» Fürft von Bavern an 
1.d28 Corps Auriliar » Truppen, 
u ſtipulirt find, nichtsweniger vor 
sfHlicpe Durchl. an die Creis⸗Di⸗ 
ebene Fürſten, und Herren, durch 
n / und campiren, follen, geſche ⸗ 
af daß ihnen Fourage / Steroh, 
ıbfung , nach den Reihe » Conflis 
den möge, benachrichriget ſeyn 
op, ba eine Colonne / auf den 19. 

3 dieſes 
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diefed Monats, bey Graben campin um 

andern Tag, nach Bruchfal wenden, 

lenz vorbero davon Part zugeben , nichre 

len; damit Sie verfichert feyn mögen, dı die anen 

des Könige fey, die genauefte Einigkeit, und Fre 
ſchafft, mit dem Reiche, und allem bar 

balten. eil nun demnach, dieſer Ab | vo, 
Truppen Sr. Majeſtaͤt bey Philippsburg vo: 
werden: als baben der Herr Graf von Sadıı 

der Herr Braf von Segnur / bepderſeits Generas skıegs 
tenants, weldye die beyden Diviflonen führen: werbem, 
fo, auf den 2 und zıften zu Graben campiren ſollen 
Königliden Befehl , darüber gubalten ; daß diegenanche 
Diſciplin beobachtet werde; Damit Niemand ,. mer ed 
auch fep, von dem Martſch der Eolonne abgehe. 
Anfehuug dee Drte aber, wo fie campiren werben. fi 
alles, was ihnen, auf Befehl der Fuͤrſten, und Herr⸗ 
ſchafften, gereichet wird, aufs richtigſte, baar 

werden. Daferne jedoch etwa, des Verbots achtet, 
Die geringfle Unordnung vorsinge: follen die 

Reiter , und Dragoner , am Leben geflvafet, die O 
eier zur Verantwortung gezogen, und alle Schaden 
fort erfeget, werden; alſo daß, wenn bie geringfle Kia 
einlauft,; Sie nur belieben wollen, ed den Officiers, 
neral®, und Commendanten, willen zulaſſen, die über 
ſchleunige Juſtitz halten werden. Sich erareife übrigens 
mit Vergnügen diefe Gelegenheit, Ew Excellenz von 
der befondern Hochachtung zuverficyern, mit welcher ich 
die Ehre bade zufeyn sc. 


So veränderlich find Die Zeiten! der Here 
Graf von Belle Isle, welcher, vor ohngefehr 
ſechs Jahren, fi, oberzählter Mafen, dem 
abgezielten Einmarfche des Herrn Brafen von 
Seckendorf, nach) Franckreich, aus aller feiner 
Macht, widerſetzte, ſucht nunmehro bey dieſem 
um einen freyen , unp freundfchafftlichen, 

| Durchs 
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n er auch nicht nur erhält; 
a endlich gar Diefe Herren fo 
einander, daß fie ist zuſammen 
kehen, und einerley Abſichten 
n ſind. 


$ 19. 

er Marſchall dieſe, und mehr 
n Anftalten zum bevorſtehen⸗ 
gekehrt hatte ; weifete er, den 

„von Paris wiederum na 
Dan fagt ;. er babe auch die 
en, bey Ehurs Main; muns 
Endigung des ah Gr 
ingen, und den Ehur-Fürften 
daß er fich zu folhem Ende 
erſon, nach Frankfurt beger 
meges traf ev hiernächft, zu 
nzöfiichen Gefandten an dem 
Hofe, Hlarqus non Tilly, 
r ſich dahero, desdamalichen 
agten Hofs halber, unterre⸗ 
er ſetzte er ſeinen Weg nach 
Nuvoͤrderſt mit Ihro Chur⸗ 
von Bayern wegen des Mar⸗ 
if dem Sprunge ſtehenden 
welche, wie man zur ſelbigen 
Bataillonen, und 66. Eſta⸗ 
eld⸗ Stuͤcken bey jeder Bas 
Iten, noͤthige Abrede zunehs 
ten wiffen, daß dieſer Oper 
ıtfächlich Darinnen beſtanden; 
R4 vorerſt, 
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vorerſt, mit beyderſeits Truppen, in £ 
Oeſterreich, Boͤhmen, und Mähren, die 2 
ter: Dudrtiere zunehmen ; auf Frühjahr a 
das Fürbaben, welches eine andere, ü 
Rhein, zuziehende, Armee unterftügen 
weiter auszuführen. Immittelſt wuͤrde Die: ır 
te Srangöfifhe Armee, nebft den Edlnst » 
Pfaͤlziſchen Truppen, eine Bewegung grn 
Nieder⸗-Sachſen machen, u. ſ. w. Die fol 

De Zeiten haben auch bekraͤftiget, dadß 
Dperations » Wlan gröften Theile anf 

auf folhe Wei eingerichtet gewefen; fi 
man hernach, in einem und Dem.amdern 

Davon abging. Ein ungenanker F 
brachre Dazumal auch eine Schrift von Dex 
ſer⸗Wahl, und den gegenwärtigen ‚polis 
Geſchaͤften, zum Vorſchein; worinnen er 
unter andern alſo verlauten laͤſrt— 


Die Partey Gr. Churfuͤrſtlichen Durchl. von 
Bayern hat endlich die Oberband gewonnen. Verm 
des verabredeten, nnd feſtgeſetzten Plans, wird hoͤgſt 
ernanter Churfürft fid, mit Hilfe der Sranzöflichen 
Truppen, vor allen Dingen de? Koͤnigreichs, Böhmen, 
aubemachtigen ſuchen. Und vermuthlich koͤmmt er, ohne 
einigen Widerfland, nad) Prag. Denn bie Defterreichh 
fibe Armee, melde ſich, bey Pilſen, zufammenziehen, 
und Böhmen bedecken, auch vertheidigen, fol, dürfte, 
entweder zuſpaͤt erfcheinen, oder auch, megen ihrer 
Schwaͤchde nit hintänglich feyn, die Unternehmungen’ 
des Ehanfurften zuverbindern. Ja man hoffet fogar 
von den Böhmen cine Revolution, zum Beſten dieſes 
Ehurfurften. Die dafigen Einwohner find, feit der bes 
kanten Schlacht auf dem Weiſſen Berge, bev Prag, 
dem Danfe , Deſterreich, meiſtens aus Bunt und 
er . ’ wange, 


/ 






———— 
De, Böhmen ie 


f ifchen Gtaaten in 
1, umd feine Fotderungen 


Be decke nen. 
‚König, oder der Ehurfü F 
iger — Bepbe zugleich Ei 
—— bes entworfenen Plans, 
Spann Sant, Donfhiippr 
aa n Infant, Don 
3 machen und ibn zum Könige der 
Allein was wird der Hof zu Tue 
Wird er nicht diefem Fuͤrhaben die 
en in Weg legen? Um nun die ver⸗ 
zu ihrer Wuͤrcklichteit zubringen; 
nnoͤthen, daß man die Alliirten des 
rhindere, die verſprochene Huͤlfs⸗ 
Der Krieg, in weldern ſich Ruffe 
Schweden, verwickelt fibet, und 
‚blifchen Armee nach Nieder · Sach⸗ 
er genug von den, deswegen, ge⸗ 
geln, u. ſ. w. 


jaben gleichwohl an dieſem 
heilung der Oeſterreichiſchen 
zerley auszufegen gefuns 
iſt nicht wahrfcheinlich, Daß 
u bey dem Spiele folte ver⸗ 

Rs geſſen 
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geſſen haben. Dieſe Crone iſt kein 
gevohnt, umfonft einen Unterhaͤndler abz 
en. Mer Eönte es ihr denn auch mohl 
dencken, wenn fie endlich, zur Belohnu 
fo emfigen Bemühungen‘, die Länder t 
ſes, Defterreich, zugertheileni, went. ı 
guten Theil derfelben, als etwa die Niederlan 
davon trüge? Wie vortheilhaftig fehen der “ 
: Dinal, Maserin, diefe Conquete für Franctte 
gehalten, und wie emfig er Darnach-getrad 
gedachte Länder, durch Tauſch, von den: 
nierh zuerhalten, ift aus den &efihichten 
genug. Doch dem fey endlich quch, n 
wolle ; fo hat ſich nunmehro bereits viel 
demjenigen fartiam veroffenbaret, n 
Herr Marfchal damals mit Ihro Ehur 
en Durchl. von Bayern mogte verabre 
ben. Er war auch faum wiederum von 
chen alsgereifet: als dieſer Hof, mit einer Ue 
rumpelung der Stadt, Paſſau, und I 
eftung, ( *) den 3 iſten Jul. 1741. Diey 
eligfeiten anfing. Indeſſen langte der 


Belle ste, an ebendemfeiben Tage, nacyı bs’ 


tags um 4. Uhr, abermals zu Srandfurt,  ı 
lihan. Mittlerweile war, den vorhergel u 
a4ften dieſes Monats, eine groſe Qua 
Wein, aus Sranckreich , über Strasburg, zu 
Lande, in befagtem Franckfurt, für ihn ange 
| Ms 





(*) Wie es damit allenthalben zugegangen, Abe unter au⸗ 
dern die Bene Europaiſche Fame, im 75ſten Theile, 
p. 195. 


/ 
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iabe hernach, «etliche bei 
dgten. Dargegen hats 
iciers von feiner Suite, 
eftnden, bereits weg⸗ 
en ‚begeben. Auch gins 
Je Leute von feinem Ges 
den Abfchied bekamen; 
gen des geringen Solds, 
iner Zurückkunft wurde 
m zıften Jul. annoch, 
Runcto, ingleichen dem 
hen andern Gefandten, 
uſt hergegen, von dem 
von Mahl: Gefandten, 
n, bald hernac), wolte 
Eardinal,von Robam, 
‚in der Gefandrfchafft 
es es auch , Der Prinz 
eſtimmt, an Statt des 
ls Ambaſſadeur, nach 
Wenn dieſer dargegen 
Frangoͤſiſchen Truppen 
nach der Ernde, aus 
chland, fuͤhren, ſodann 
Re würde. Ande⸗ 
och genauer wiffen, und 
haldürfte zwar die Kay⸗ 
Furt, nicht abwarten; 
erlihe wenige Tage das 
an er, nebſt feiner Ges 
reifen auch nicht wieder 
Indem die Gemahlin nach 

Münden, 


268 Beben d Marſchaus v Belle Icle y 


Muͤnchen, und er nach dem Elſaß, zu den Trup⸗ 
pen; gehen wuͤrde. Sein Herr Bruder aber, 
der Ritter von Belle Isle, und der Franzoͤ⸗ 
ſiſche Gefandte, zu Mainz, Herr von Blondel, 
folten zu Sraneffurt bleiben, und dofelbft Die. 
Angelegenheiten des Sranzöfifchen Hoſs beobs - 
achten. Es fehiene auch in der That, als wenn 
dergleichen Bermuthungen von der völligen Ab⸗ 
reiſe unfers Marfchalls nicht ganz ungegründer 
wären. Denn es wurden bereits allerhand Ans 
falten darzu gemacht, ja in feinen Quartier 
werfchiedene Veränderungen fürgenommen, und 
fogar mit Berkaufung feiner ; zu Franckfurt, im 
Vorrath angefchaffte Bedürfniffe der Anfang 
gemacht. Wie dennunteranderndie dafige Zus 
denſchafft das Holz fchon an fich erhandelt hatte. 
Jedoch ehe man ſichs verfuhe, wurde alles cons 
tramandiret, und befoblen; daß die in dem 
Duartiee angefangene Arbeit, bis auf weitere . 
Drdre, liegen bleiben folte. Und endlich unter 
blieb fie gar. Denn der Hof hielte unfern 
Marſchall eben fü nöthig, undunentbehrlich, zu 
Franckfurt, bey Sortfegung der Negociationen, 
wie bey der Armee. Niemand andere hergegen 
ſchiene, in Franckreich, fo tüchtig zufepn, des 
Allerchriſtlichſten Könige Willen, au beyden 
Drten, genau zuvollbringen, als nur der Herr 
von Belie Isle. Und dieſer war auch von dens 
Eifer in dem Dienfte feines Herrn dermafen eine 
genommen, daß er fich erklärte, beyde höchfl- 
wichtige Gefihäfte, Deren jedes Doch fonft einen 
eigenen, denfelben gemachienen, Dann er 

| er 
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rüber“ ſich zunehmen Ds 
—— zur — 
ar zuge) 

FR alles Dis Rn 
velches, auſer ihm, nimmer⸗ 
De bewerckſtelliget haben, der 
rende Eigenfchafften, Und gro⸗ 
‚lem Maſe beſeſſen. „Erbes 
es. der wichtigen Moften eines 
edentlichen Geſandten auf dem 
He Tage, zu:Srandfurt, und 
Eommando,der Armeszınur 
anderer, groſer, Dfficier die 
land heveinführen, und feine 
nge vertreten „ı ſolte, bis die 
r die perfönliche: Gegenwari 
halls ———— aſern 


8 20” 
eifete er, den fünften Auguſt 
kfurt nad) Mainz; um dem 
ſten Die Urfachen zueröffnen, 
she Armee über ven Rhein 
Ehurfürftlihe Gnaden 
ange Abfichten zus 
n: da Diefelben, in Ihren 
Jliefangen annoch unberveglich 
ı nunmehrigen, gefährlichen, 
hwieriger zumerden ſchienen. 
Isle wuſte vielleicht wohl; 
Zeutſched immer —5— 

anf, 


— 
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trauifch gegen die Franzoſen find. Darum 
fuchte er, mit aller. feiner, ihm gewöhnlichen 
Beredtfamkeit, die Leute glaubend zumachen; 
daß es Franckreich , menigftens. dieſes Mal, 
durchaus mit Zeutichland ‚gut meine, und Die 
Srangöfifhen Truppen in Feiner andern Abfiche 
dahin Fämen, als nur Friede, und Ruhe, zuer⸗ 
halten, oder Diefelbe wiederum berzuftellen. 
Wie glücklich aber auch der Herr Marſchau faft 
in allen feinen übrigen Unterhandlungen war: 
fo wolte es ihm Doch in dieſem Stücke nicht ges 
lingen, daß ihm patriotiſch gefinnte Teutſche auf 
richtig zugeſtunden; Srancfreich. meine es von 
Herzen rechtſchaffen mit Teurfchlond. Unter 
andern lies der alte Churfürft von Mainz ihm 
Deutlich genug verftehen; daß alte Belekeisliſche 
Wohlredenheit nicht vermögend waͤre, ihn ch 
nes ſolchen zuuͤberreden. Und derowegen gab 
unſer Herr Graf van Belle "Isle hinwiederum 
mercklich zuerkennen; wie er nunmehro, nicht 
blos als ein Geſandter, ſondern auch als ein gro⸗ 
ſer General ſeines Koͤnigs, der itzt im Stande 
ſey, ſeinen Unterhandlungen mehr Gewichte zu⸗ 
geben, mit dem Churfuͤrſten rede. Einige wol⸗ 
ten nemlich erfahren haben; daß des Marſchalls 
Sprache damals aus einem ganz andern Tone 
geklungen, als vorhin. Sie erzehlen; nach⸗ 
dem er ſich alle erſinnliche Muͤhe gegeben, Se. 
Churfuͤrſtl. Gnaden zuuͤberzeugen, wie es zum 
groͤſten Vergnuͤgen ſeines Koͤnigs gereichen 
wuͤrde, wenn Dieſelben zum wenigſten die 
Kayſer⸗Wahl, ohne weitern Verzug, beſchleu⸗ 
— nigen 
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lches alles aber Nichts 
rein Malmit ziemlichem 
ſtlichen Tafel, fich ver⸗ 
err Epurfürft wären 
5, und wüften, wies 
Begenwart / in granck⸗ 
des Wahl: Belchäfts; 
moch aber bätten Sie 
noͤrbigen Reife dabin 
'n, welches bep frinem 
Derwunderung verurs 

aͤtten Ihro Ehur 
ler Gelaſſenheit, erwie 
ſchall, ich babe bisher 
in Erz » Canzler⸗ Amt 
Oeil ich aber: merde; 
ten, und Bemübuns 
ſehen werden, als fie 
will ich die Sachen 
ollen, und koͤnnen. Ich 
and, und wuͤnſchte; 
och heute, ein würdi- 
Töne. Die Schuld 
Mit. diefem Befcheide 
l, den fiebenden Auguft 
3 1meg, und begab ſich 
von dar ferner nach 
er mit Sr. Ehurfürft 
Pfalz, noch verfchieder 
Mari ver Pfälzifehen 
Richtigkeit brachte. Als⸗ 
wenAluguft wiederumin 
granch⸗ 
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—— Damals nun hies es; 
eneral⸗ Lieutenant, Graf non Aub 
nach Bayern gehende, Framzod 
zur Anlangung des Marjipalle,v 
commandiren foltez als zu welchem S 
auch, den zehenden nur, ermeldten & 
von Paris, ne Strasburg reiſete. 
mehro Drang Franckreich, mit feine 


ſtarck auf Beſchleunigung der 
nachdem alles ſo wohl eingefaͤde 
denſelben, in ihrer gemachten Re 
leichte fehlen konte. Thur⸗Main 
auch. Chur⸗ Trier, ingleichen 
Braunſchweig, hatten itzt um 


gruͤndete Urſache, daß ſie ſich 

Wahl, bey einer in der Naͤhe ſtehende 

reichen, Franjzoͤſiſchen Armee, N 

Deromwegen lies fich der Herr Belle J 

angelegen ſeyn, den Gefandten befagt 

Ehürfürften aus. dem Sinne sure, Da, 

Seanzöfifchen Truppen Die Teutſche Frey 

Der Kayſer⸗Wahl kraͤncken würden. GH 

verzögerte fich folche immer von einer Zeir ze. 

andern; und: die, Couriers von ) 

Deren: kamen immettelſt noch Haufen: Bi 

dem Quartieredes Heren Marſchalls zu Frat 

furt, an. Er fertigte auch andere hinwienerumg 

ob. ..Bey. dem allen fehlte es dennoch Feines 

Weges an allerhand. Luftbarkeiten, und Ere 

gesungen, Die der Herr Belle Jsie anſtellte, 

darbey er, zur Gloire feines hoͤchſten Peincipale, 

erftaunende Pracht, und Magnificenn, Kb 
. ſies. 








“a he 3 —— 
Kopie konten a 
Tage nad) einander, Pie 
Ye Churfürklihen und aus 
ten „Die — und Prin⸗ 
Adalin.dajiger Gegend, Durch 
Ebelleite eingeladen wurden. 
ee demnach der erfte Tag 
— Aa Y 2 
f) D dleſer große 
" rdens⸗ Ride bo 
Geiftes, . und ie anderı 
ya — ſeines gan⸗ 
der gre Su ge 
wo er eine fürzvejflich, ufts 
S*' v kauſche 
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caliſche, groſe, Meſſe halten, auch das HEkrr 
GoOtt, dich loden wir, anſtimmen, lied. 
Nach der Zuruͤckkunft in fein Quartier empfing 
er, unter einen Baldachin figend, und den 
Marſchalls⸗Stab in ver Hand haltende, Die 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗Complimente faft von allen 
anmwefenden Gefandten, Minittern, Prinzen, 
und dem gefanıten Adel; welche in Gala, ſowohl 
in Ainfehung ihrer Perſon, als ihrer Lieberey, 
und KEquipage, eriihienen. Hierauf wurde 
offene Tafel gehalten; nach deren Aufhebung 
fih Se. Excellenz, nebft den Geſandten, und 
andern hohen Gäften, nach der fogenannten 
Mühlen: Schanze, unter die dafelbft aufgefchlas 
genen Zelte, verfügten. Desgleichen liefen fie; 
nachmittags, die Sranzöfifche Comödie umfonft 
fvielen. Abends gegen neun Uhr, Aber ging das 
— an, worbey anfaͤnglich die im 
ayn ſtehende Schiffe, auf denen man eben 
daſſelbe angezuͤndet hatte, zwar ſchoͤn geziert, 
und illuminiret, waren. Allein ein entſtande⸗ 
ner, ſtarcker Wind wolte die Erleuchtung nicht 
beguͤnſtigen: ſondern die’ meiften Lampen löfchs 
ten dadurch aus. Das Feuer⸗Werrck ſelbſt 
hergegen praͤſentirte Nichts, als Luft - und 
Waffer: Kugeln, brennende Räder, und haus 
fige Schwärmer, welches, bis um eilf Uhr, in 
der Nacht, mährere. Sodann begab fich der 
Herr Marſchall, mit der hohen Geſellſchafft, 
wiederum in fein Quartier. Solches nun mar 
zwar auch ſchoͤn ikuminirt. Doch that es ihm 
bierinnen des Spaniſchen Gefandten, Grafen 
von 
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ulaſt wor: indem der⸗ 

Ben 
ol * 
gerfhane 


Er 


ſchall ein: 

aucken⸗ und. Trompetens 
Die darʒu beſtimte hundert 
mittags, mit Trommeln, und 
y Sranzöfifcden Fahnen, durch 
Kleidung, welche in weiffen 
Bein» Kleidern, und Schu? 
‘hen, und “blauen, Bändern 
machte eine recht nette Figur. 
ey ein filberner Pocal, andere 
eine ſilberne Schüffel, und 
2; zum. PBreife ausgefeget. 
m befagten. Fifcheri nach dem 
immung dergleichen Preiffes, 
er geſchahe das fogenannte 
deren man bis hundert auf 
cfen, und durch die Fiſcher 
mgen laſſen; worbey der Preis 
ndem Werthe , wie der vorige, 

62 war. 


SoLeben dmarſcha mix Velegenmor emm 


rk ee laſſen· Am⸗ 












war. Endlich wurde die Luſtbe 
ges Damit be ſchloſſen, daß man no Heine Ma 
Enten ins Waſſer warf, + die 8 
gleichfals im ſchwimmen wieder. 
Der andern Seite des Mayns 
Gros: Bothſchaffter, die in 
einem zu dem Ende aufgerichteten Brum 
zothen, und weiffen., ein fpringen. 


Yaobivohl Niemand eingeladen war: 
doch, zu Mittage, und Abends, offe 
gehalten; und bey allen Feſtins trugen 
die Erfriſchungen auf Der Königliche Spe 
niſche Geſandte, Herr Graf vonMlontijo, d 
ſtinguirte fich "bey diefer Gelegenheit: 
maſen er feinen Ballaft in der Stadt / in 
das Luft Haus am Mayne, von oben, bie 
ten, mit weiſſen Wachs⸗ ar. auf die 


‚.nls dem legten Feſt ⸗ Lage, wurde der 
St. Ereellenz, unfers Marſchalls auf 

neue, und zwar viel anfehnlicher, ais fünft, 

leuchtet: indem man den auf dem Nof Marefte 

enden Spring: Brummen mit zwolf ſchönen 
ortalen umgeben, die überall mit —* d 


Lampen beſetzt, auch an jenem ein Leuchter mu 
ſechzig Armen, und vorne in der Allee ſogengn⸗ 
te Fontainen/ oder Brunnen, befindlich ı 
fen, aus welchen, von fechs Uhr aır,ı bis indie 
Mitternacht hinein , vorher, und weiſſer, 


fang. UNE ſtellten —* zu a 


— — 


Bee 


des Abends, um 
war —* hy So 


——— rſonen zugerichtet. 
afeln Dievonder rau 


de aus hundert und fünf und 
„oder — und haite die 
aiſens. Die Tafel des Heren 
aber beſtund nur aus neumig 
en Anzahl hatte des Kits 
feine. An der vierten Tas 
—9— dreyſig Gerichten, war 
v Graf von So (* } , 
ſher Marſchall 
iter den Sehmoheitzgr 
+ Mörfer abgefeuert; ei 
ſer Hert Abgefandte einen gro⸗ 
— die ganze Nacht 
Auch waren dieß Mal, wie 
‚ Erfrifchungen in Menge fürs 
19 anbey mie allgemeinem Bey⸗ 
ung, und Unglück, ab. Nur 
als was fonderliches, annoch 
die Herren Wahl⸗Geſandten 
m, und Hannover, fich nicht 
fin einfanden. Desgleichen 
Preuſſiſche Geſandte, welcher 
S3 doch 





uch ein Bruder unſers Marſthalls 
agfie; fep, wie ich ſaſt glaube, kan ich 
ht gewiß fagen. Wenigfiens ge⸗ 
© mis zur Tamikie deg Hertn 
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doch ehedem den Herrn Grafen von Belle geie 
oft befucht hatte, gar wenig zufehen. Im uͤbri⸗ 
gen hies es wohl, daß der Herr Marfchall, den 
vierten September 1741. auch ten Geburbss 
Tag des Dauphins auf ebendie Weiſe fenerlich 
begehen wolle. Man hat aber nachhero Nichts 
weiter Davon vernommen. . R 


$. 22. 0 

So luftig man ſich nun damals in Franck⸗ 
furt machte; defto betruͤbter, und fürchterlicher; 
fahe es hergegen faft an allen andern-Drten, in 
Teutſchland, aus. Denn da hoͤrte man überall von 
Nichts, als Kriegund Kriegs-Geſchrey. Ganz 
Schlefien war bereits von Preufifchen ,„ und 
Ungarifchen, Kriegs: Völkern uͤberſchwemmet. 
Auſerdem hatten Shro Königliche Majeſtaͤt 
von Preuffen,, bey Brandenburg, ein Obſer⸗ 
vationg » Lager von etlihen 30000. Mann fürs 
mirt, welches in Bereitfhafft ftund, fich allen 
den Alnternehmungen mit Nachdruck entgegen 
zufegen, die Den Abfichten feines Königs zuwi⸗ 
Der waren; e8 modten Diefelben , von Oſten, 
oder Weſten, von Norden, oder Süden, dep 
kommen. Chur: Sachen hielte gleichfals eine 
Armee von etliche 20000. Mann auf den Bei 
nen. Auch in Hannover, wo Ihro Königliche 
Majeftät von Gros: Britannien, in allerhöch- 
fer Perfon, felbft zugegen waren, machte man 
allerhand fürchterliche Anftalten, und rüffete 
ſich, nach aller Möglichkeit, eine Armee von 
viel 1009. Mann ins Feld zuftellen; worzu bie 
ig 


Ban 1 
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ſtehend 
en 


jigte Verfügung getroffen, ein 
ien a ten. Ga es war 

Angie he: In Be 
ange £ r 

f h rag, traf die Königin 


fand zufegen. Doch das 
‚nd. Die meifte Unrube, verur⸗ 
aprifchen Bewegungen, theile 
nmarſch Der. Frangd| > 
urfürft von Bayern machte 
vie Gründe feines aba 
hiſche Königreiche, und Lan⸗ 
Drud herausgegebene, rechts 
aller Welt bekant; fondern 
Königin von Ungarn öffent 
d lies dahero an Die Reichs⸗ 
eren Lande die Franzöfifche 
te, Requifitorial= Schreiben 
3 er unter andern meldete; 
Irfkliche Durchl. fich gedruns 
:0 gerechten Anfprüche auf 
hen Länder mie mebrerm 
n; und gegen alle Verge⸗ 
bügen, auch zu den Ende 
dem Garant des Weſtphaͤ⸗ 
und das bh mE * Rei- 
ich dem beften Dernebmen, 
Sa ſtebe, 


ago Lebend. Marſchalls ee 
fEche: um Alifs » Völder anzuſuchen; als 
welches Ihro Churfürftliche Durchl. um ſo⸗ 
vie'weniger verdacht werden konne: Da j 
in ven legten Reiche » Ariege, Ihro in GOrt 
rubende Aayferliye Majeſtaͤt Truppen, ak 
Auff’and, ſo mit dem Reiche in feiner Ver⸗ 
bindung geftandın, ohne des KReichs Der 
wiffen, sur Atılfe, in das Reich einzufuͤh⸗ 
ven, auch, mitteiſt erlaſſener Requifitories 
lien, auf dem Ein: und Abmarfche, in 
Reichs : Landen, verpflegen sulaflen, ganz 
Beinen Anſtand genommen. Desgleichen lie⸗ 
er Se. Ehurfürftlide Durchl., duch Dero 
efandeen, Herren Brafen von Truchfes, Bi 
fonders dem Schmäbifchen Creis⸗Convente 
allerhand Fuͤrſtellungen thun, die dahin gingen 


. Wie Diefelben / mis Ihren Anfprüchen / bey dem 
werfissbeuen Kayſer niemals Gehoͤr finden Fönnen ge 
und nach deſſen Todg haͤtte das Wienerifche Mini 
fterium ſogar bey allen Adfen deelariren laffen; es 
führten die Ehurfärftiichen Anſpruͤche nichs einmal 
einen fcheinbaven Fuͤrwand. Vnn Dann vorhero 
alle gätlicbe Mege abaewiefen/ und zuletzt ger auf 
GSewalt gesieler / wo den ; der Chur, Sürft aber ſich 
nicht im Stande befunden. der Bros» Herzogin von 
Toſcana eine erfledtihe Gegen, Wacht Darsuftek 
len: als hätte er ſich gedrungen gefahen den Bde 
nig von Srandreich/ als ſeinen Bunde » Vewanten, 
und Burant des Weſtpoaͤliſchen Sriedens / der itzo 
auch mit Teutſchland in Sieden lebete um vuͤlfe⸗ 
Voͤlcker an zurufen; fürnemlich da die Crone Srandia 
reich / ſchon vorlaͤngſt, auf fsichen Fall an Chur⸗ 
Bayern Beyftand verſprochen. Vermistelft deſſen⸗ 
bajfere mithin Der Chur: Jürft; daß füch der 





nad, zu Eslingen, in Be 
he Ersis beſchloß eine ger 
taͤdte mit Ereis- Truppen zu⸗ 
ichwohl, wegen einer gewalt⸗ 
nicht auſer Sorgen waren, 
gehmung einer Framoſiſchen 
erten. Nichtsiveniger aber 
h der Allerchriftlichite König 
irände des Reichs folgendes 
Rd 
Vetter! j 
n Endſchluß gefaffet,, dem Chir 
meinem Ötpder, denjenigen Suc⸗ 
fünben, welchen berfelde / zu Folge 
Zeit ber , zwiſchen mir / und ibmz 
ng, begehret bat; um ihn für bee 
brobet wird, zubermabren; und ich 
es werden Diefelben gedachter 
ret haben, ibm den freundlichen 
ieſe Truyren durch Die bande Xhri 
genoͤthiget find, zubepiliigen: K 
5 bake 


meinem Namen, fagen wird, Olatı 
und Sie können gleicher Geſtalt, 
‚gungen, bie man zur. Vaſſage ber Erum 
lichfien;erachten wird, auf ıbn ein v 
trauen ſeten. Ih babe gemeffene, 
damit die Truppen die_allergenauefle 
wie es in freundfhafftlichen Band, 
und daß alles richtig bezablet mei 
Verpflegung erforderlich fiyn moͤgte 
ie gewiß verfichert leben daß di 
Unstertbanen nicht die mindefte Befch 
werden, _ Und gleichroie ich, bey Abfent 
eurſes an meinen Bruder, ben Ch 
Bapern ‚feinen andern Borfag babe, al 
Wohl des Reichs dad meinige 
Ad); Hingegen nicht, Sle werben ſich mit 
—— —32 — mag 
ar m en erwar an, ui a 
ter Barhbarfhaft, mit Der guten Mein 
fire Sie bege, unb mit dem Verlangen / 
trage, Ihnen Proben von meiner für‘ 
genden Hochachtung/ und beſondern 
mmig iſt. Wodey ich Gott bitie, da 


in feinen beiligen, und 
Bel aa len oe 
— Ludwig 








2° Elli dene. lern De 
ei Shamonfoe ©. Mi 
qhriſtlihſte Majeftät damals  folen bekant | 
mat haben, nachftehenden Inhalts: 8 Br 





— — , 


0 inet Umftandens ans 
aunnterfkügen ¶ Und da das 
— dit gedachtem Unferm 


uppen 
ie, aus diefen, und mebr-andern 
die uns darzu wermiogt, befagten 
WVetter, (den Chur + Fuͤrſten von 
rordnet / und beftellet; ernennen, 
Nem ihm auch, Durch dieſe Unfere 
fer gu unferm General: Bieutenant, 
ey der Armee, in Tenefchland/ 
mener Macht, und Gewalt / alle 
! Sufanterie, als Cavalet ie, Frans 
Nus welchen biefe Unfere Armee 
siren, ihnen zubefehlen/ was fie 
an allen Orien / wo es noͤthig 
ſeinem Gutbefinden, zugebranchen, 
ingen Unſerer gemeinſchafftlichen 
ja auch ſelbſt + mern erg vor nd» 
itaaten einzubringen, alda Bela⸗ 
Staͤdte / Plaͤtze, und Schlöffer, 
Sturm oder durch Capitularion, 
eins 
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einzunehmen, mit Unſern Feinden — RR 
Bataillen, Neneontren / und Ur 
‚auch alle andere Kriegs» Berri  ı und 


tioned, zuverfügen, die Muflern ns DB nn 
‚Unferer Truppen durch Unſere orden e x 
Commiſſarios haften zulaffen, Unſere ſanu 

ciers von der Artillerie, und dem Jr 

die bey Unſerer Armee find, zucommandı ı, unb 
haupt alles das zubefehlen, und zuverordnen. 

felbıt thun wurden, oder fünten, wenn r-ı 
Armee in eigener Perfon gegenwärtig wären ; 

die Kölle mit darunter bezriffen, wo ein bi 
Mandat erfordert werden moͤgte. Dieſe! dh ı 
Air Unfern General» Lieutenant / die fihı ıDe 

: befinden / und allen Marehaur de mp, 

ſowohl von der Eavalerie, und r 211 
infanterie, Dberfien, Meſtres de&ı , und ande 
Officiers Unſerer Artillerie, Provian-wı m 
Capitains, Chefs, und Anfuhrern Unſers uk 
zu Dferde, und zu. Bus, Franzoſen, und 

Die bey gedachter Armee Dienfie thun unb ı 1 
gen Unfern Dificierd, und Unterthanen, Unfern v ⸗ 
und Vetter + den beſagten Chur⸗VFüuürſten vı 

in gedachter Dualität + als Unſern Generals 6 
der linfere Perſon bey der Armee vorffelles, 

ihm in Sachen, die gedachte Vollmacht | v 
gehorchen , und Folge zuleiften; nicht ai 819 
gegen Unfere eigene Perſon beweifen würden 1 
dieſes iſt Unſer Wille. Gegeben, zu Verſailles 


Jul. 1744. 
| CLudwig. 


Naͤchſtdem erklaͤret folgendes Schreiben dis 
nes Minifterg, aus Strasburg, Die Abfichten 
dieſer Sranzöfifchen Armee,fo nun auf Dem Teut⸗ 
ſchen Grund, und Boden, ftündlich erwartet 
wurde, ziemlich dentlich: | ⸗ Ei 

\ 


een OLa6- auf pie Ahdeer 
2 Marfeall,. vom 


m bes, ———— wird 
über deſſen Wahl man fi) 
», Kine Ermme zugeben· weil 


Me ‚banal 


ege — fan. 
en eines einigen 


ine ‚den vorgefegten 
e8.Tatı , attf ein Diet, cin Rayfın 
nid, ermäpit werben. x.. 


Art lies ſich ein daumo 
gewordenes Schreiben, nn 
men:; 


ur» Sürikn, auch verfchiebene 
fi) dev dem Könige, al Garant 
Beicdens, darüber deſchwehret 
"von Hannover ein anfehnliched 
famımfon loffen, durch welches, 
eines Kayſers erzwungen, oder 
un Reichs · Stande Gewalt ge 
hat; der König, der feinen 
etreulicb nachfommt , ben Echluß 
en. ben Mbein anrügken zuaſſen z 
aber Mäpe ſeyn Mögten, auf den 
Dos 


. pereinigen, und bis an bie 
. tüden; um biefe Lande einzufehlicfen. 
Unternehmung der en be 








en Bi, — 
5* mit guter 


Der‘ —— 
EB). au ten ‚EC 
Kir 


‚s 23. KE 
alt wurde denn fonnenklar, 
yeheim tractiver. hatte. Ich 
jegen verbunden, nun auch 
he be Truppen felbft einige 

Die erſte Armee, unterm 
—— von Belle 
000. Mann ſtarck, wurde 
+ Generals Lieutenants, von 
‘on, Aubigne, In Farre, 
ont · Tonnere, Maubourg, 
xern/ ‚Cayla, (Ounilas) 
Sea, ingleichen die Feld⸗ 
» Generals Majors, won 
Chan 


238 Leben d. Marlchalla NETTE 


Champigny, Caſtella, Luxembourg, Eſtre 
Clare, Berchini, Apcher, Boufflers, Ber 
es, XRimenes, Mirepoir, Eſclimont, 
our, Mercien, Chaſtel, Tremes, Ri 
Fouquet, und Jervasdain angefuͤhret; wol 
der Arte von Brocard zum Commienda U 
von der Artillerie, Here Seichelles zum 
teidanten, Here Bombel zum Seherät- Major, 


Herr von Montagne zum Quartier⸗Mei 
von der: Infanterie, und Here Mierpler fe 
Duartier: Meifter von der Cavalerie, ernennd 
waren. Nachdem fich alfo Diefe Fruppen; im 
Elſaß, zuſammengezogen: gingen fie, im Bier 
Colonnen, bey Fort: Louls, über den Rhein, 
durch Schwaben, nah Bayern. "Dee 
Marquis von Leuville, welcher Die Marechan 
de Camp, den Brafen von Beranges, u 
den Hiarguis von Kimeres, unter fich hatte, 
führte die erfte Colenne, am z5. Auguſt 1741: 
. über ermeldten Strom Die zweyte unter 
Anführung des General »Lleutenants, Grafen 
von Aubigne, mit den Marfchall de Camp, 
Grafen von Clare, paſſirte den ı7ten Auguſt 
beſagten Fluß; und am folgenden. .ıgten Die 
Dritte Colonne, unter dem General-Lieutendht, 
Margquis.de la Sarre;auch den Feld⸗Marſchalls, 
. »Aerzogen von&urembourg, und Marquis von 
Mirepoix. An ebendieſem Tage trat auch Die 
erite Divifion von der andern Colonne, unter 
dem Commando des General: Kieutenante, 
Herrn Brafen Noritzens von BZachſen, Den 
Marid an, . weiber die Feld» Marſchalls, 
Ä . Herrn 
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Grafen v⸗ 

‚ Apcher , bey Gay füh: Br 
fen; daß Die eaktesionne 
Divifionen marchirte, deren 
von Segur, mit den Mares 
* Marquis de Me 


ver Here Braf Mlorig von 
Sodann begab fie ſich über 
gen, und Duͤnckelſpiel, nach 
e zus: Volcker hergegen rich⸗ 
über Raſtadt, Pforzheim, 
d, und Nördlingen, ebenfals 
Hier verfamlere ſich, zu 
118, September, Die ganze 
yirte nach Regensburg, auch 
alwo fie fich, vom gten bis 
mit den dafelbft gelagerten, 
den vereinigte, und hernach, 
s Ehurfürftens felbft, welcher, 
ember 1741. in hoher Perfon, 
ich Statt unfers Marſchalls, 
das ar Abernakıy, 
n 





oRchend. Marſchalls v. Belle Jsle/ yat 
in Ober⸗Oeſterreich einruͤckkte. Den ꝛꝛſten 
Auguſt aber wurde bereits ein Theil dieſer Trup⸗ 
pen, welche uͤber den Rhein gingen, zwiſchen bey⸗ 
den Armen nurbenannten Stroms, aufgehab 
ten; als welcher ſo ploͤtzlich anwuchs, daß die 
WVoͤlcker in ziemliche Gefahr gertethen, und die 
Commandeurs große Mühe hatten, dieſelben, in 
Eil, mit einer Brücke zuretten. Dargegen 
war man ihnen, bey ihrer Ankunft in Teukſch⸗ 
land, ehe noch ihre eigene Bagage anlangte, 
mit allen nöthigen behülfid. Sa fie funden, 
bey der Ausfchiffung, alles im Ueberfinß, und 
um leidlihen reis; melche gute Anftalten 
haupefächlih den Sranzöfifchen und Bayriſchen 
Commiſſarien gedancfer wurden; die nemlich 
den Landmann zur willigen Fieferung, mit einer 
guten Art, zudifponiren wuſten. Zwar fingen 
hernach viele Leute, hier und da, an, Die Flucht 
zunehmen. Allein es wurde dem, wegen diefes 
Einmarfches, entftandenen Schrecken gar bald 
Durch verſchiedene Befehle der Pandes: Herren, 
fonderlich in der Pfalz, und dem Mürtenbers 
giſchen, geiteuert. Auch wuſte man nunmehr 
die gute Aufführung der Sranzofen -faft nicht 
genug zuruͤhmen; als die von den löblichen Or⸗ 
dren, und Anſtalten, ihres oberficn Comman⸗ 
deurs, Des Herrn Narſhaus von Beile "Isle, 
herrührte. jedermann bemerckte übrigens an 
denfelbigen; Daß alleihre Dfficiers das Bayriſche 
Feld, Zeichen von Bleu, ımd yeeiffen, Band⸗ 
Mafıhen trugen. Deszleichen Eonten viele Die 
Schoͤnheit dieſer Truppen nicht fatlam Ioben 

indem 
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bafft alle neu gekleidet, und . 
aim feinften Quche, geweſen 
derfen an den Paucken, und 
en Standarten, hätten von 
'„ geftaret; und die Schabes 
iers, theils von blauem, 
[ , wären fehr weich 
filbernen, Borten befegt ge 
tes Die ſchoͤnſte Parade ge⸗ 
ey nahe glauben moͤgen, die 
‚ey eine Leib⸗ Garde, oder 
folennen Yufjuge, als zung 
Einige hergegen wolten je⸗ 
nz anders befhreibenz;>uder 
htalaͤubig ware, Denen fiel 
diftorie von dem Kerzes ein. 
5 konte ſich nemlich, als er, 
Armee, nad Griechenland 
icke über den Hellefpont ſchla⸗ 
tufterung, ſogar des Weinens 
ver bedachte; daß von einer 
innſchafft/ in 60. bis 70. Jah⸗ 
ehr uͤbrig feyn werde. Ge⸗ 
mzoͤſiſch geſinnte gerathen auf 
dancken, wenn ſie dieſe Fran⸗ 
andere, ihnen nachgefolgte, 
jegen ‚betrachten, und wahr⸗ 
ben, kaum in einem Jahre, 
ichtet worden, oder doch zum 
icher Heimma ſch einen zecpt 
andern Anblick verurſachet, 
Nan acia Allein, nebſt 
C 2 


ihrer 
—2 
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ihrer damalichen Schönheit, bewun te. 
auch Die gute Kriegs: Zucht derſelben 

die Wette. Alles, bies es, be iten 
baarem Gelde; obfchon abermals e 8 
richten verſichern wolten; daß ſie de 

ordentlich 18. Creutzer koſtet, nur mit s i 
baar bezahlet; ja Daß fie gar ihre Re , 
den Etappen der Reichs » Armee, for 

und dahero auch nur nad) der dieß Fa 
machten Einrichtung bezahlet Hätten. = 
vermeinte gleichwohl felbft ein Franzoͤ x 
ficier, in einem Schreiben, aus Dem ger; 
Lorch, vom gıften Auguft, uns Die gute 
führung feiner Voͤlcker dermaſen lebhaft, 
nachdrücklich, fürzuftellen: il | 


Wir marſchiren noch Immer, mit Beobachtung bee 
allerſtrengſten Manns» Zucht. Dargegen erhalten wie 
ouch überall Complimente, und Zeichen des Wohlwol⸗ 
lens. (*) So oft wir in einem neuen Bager eintreffen, 
Hinden wir unfere Fourage ſchon parat, und der Bauer 
bringehvon allen Drten Bebend » Mittel im Ueberflu da⸗ 
bin. Diefes ift eine Wuͤrckung, nicht allein bed Vers 
trauens auf die Verficherung von ber enbeit des 
Königs gegen daß Reich; fondern auch ſelbſt von dem 
Verlangen , welches ein jeder träger, die kluge Auffübe 

rung 





(*) Kin gewiffee Schrift. Stellee unfrer Seit has 
dielem Sthreiben verkchiedene AnmerdungeR beys 
gefuͤget / die ich in den bier folgenden Voten / 
ebenfals zuberühren / für nöchig halte. Und da⸗ 
bero antwortet derfelbe gleı ch auf Das obige Fuͤr⸗ 
geben ; es fey doch wohl sine Hoͤflichkeit der ans 
dern werth. | Ä 


[4 
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felbft mitanzufeben. (* ) Es koſtet 
—— 
3 Re x bloße Rame 
arten, würdet mehr ben ihnen, 
nen fonft fagen koͤnte. Man has 
'yempel einer gebrauchten Schär« 
er Neu: —— 
it fo Hat » baß unſer Mar| 
ne von Sablons äpnlich bet. CH) 
Reichd « Fürften, Städte, und 
an bie Art, und Weile unſeres 
dencken von den Elugen Verhals 
auf die Rachfommen zubringem, 
kenein Benfpiel zugeben, welche 
ihre Truppen, durch die henach⸗ 
en. Fa was noch miemaln, we⸗ 
hberdiwo, gefeben, und gehöres 
nfeen Generalen Eertificate von 


en — und richtigen 
T3 Wir 





: pofune cafe. Von der Bes 
igs in Franckreich gegen das 
aus der Hiſtorie der vorigen 
© die Erinnerung / wie ſich 
eutſchland, ſonſt aufgeführer, 
ges Bezeigen / komt vielleicht 
3lich vor; daher fie es eben 
nehmen wollen. 

» ungewöhnliches/ und folte 
riplinirten Armee allerdings 


Iben ift die Neugierigkeit ans 
sen größen Cheila made frorme 


x 


294Leben d. Marſchall⸗ v Belegole u 


Mir Buͤrgermeiſter ꝛc. bezengen hierdurch; 
daß der Herr Marquis. de Leuville, Gene⸗ 
ral- Lieutenant von Sr. Allerchriſtlichſten 
Minjeftär „mit den von ibm commanditten 
Truppen, allhier angekommen, und wieder 
abgezogen, ift;. obne daß, bep ihrer Ankunſt 
fowohl, als wäbrender Seit, da fie ze 
campires, und marſchiret, dic geringffe Nas 
ge über fie entfianden, noch: einige Unord⸗ 
nung fürgegangen: indem fie vielmebe vor 
ihrem Solde gelebet, und alles, nady der 
von uns gemachten. Verordnung‘, vichfig. 
bezahlet : (*), nn 


Diefe fo fürtveflich befchriebene Truppen nun 
waren anfangs auch ziemlich glücklich. Denn 
fie, und die mit ihnen -fich- vereinigte Bayern, 
behaupteten das Land Ob der Ens, oder Obers 
Defterreich, in der Geſchwindigkeit, ohne ſon⸗ 
derlihen Widerſtand: weil weder OBoleh noch 
Feſtung, im Lande war. Selbſt Linz, die 
Haupt⸗ Stadt, unterwarf ſich in der Güte; 
nachdem vorhero Die wenige Oeſterreichiſche 
Wannſchafft, nebſt der Artillerie „. abwärts. ges 
zogen worden. Ja, ſchon den zoſten Septemb. 





[se 


‚ 2742. rückte befagte alliirte Armee aud) in Nies 


der s Defterreich ein; und Ihro Churfürftliche 
Oeſterteich Ihrs Ch Durdl. 





(*) Ein neues Supplement zu Lůnigs Reichs: Ar⸗ 
div; und ehr grofer Trofs für: die. Befchichte. 
Schreiber der Fünfssgen deit ı Die ihre Yiadeiche 
sen mic Urkunden belegen: müflen / wenn ſte Facta 
erzehlen die ſehr unwahrſcheinlich. 
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ar men 88 355— 
ri 
'Detob. wiederum zurtetnach 


d dem folgenden Den , 


en Lands taͤnden die 

vahmen auch bereits 
aber 8 von. Dejterreich an. 
+. Die Herren, Franzofen ni. £ 
Steuern. auszufpreiben, um 
iſte einzutreiben.. Bey dieſen 
denn, zu Wien, ſedr bettůͤbt 
erefharften ‚die Canzellepen, 
ollegia, hatten ſich entfernet; 
dte winden ruinitet, und in 
nD geſehet; alle Haͤuſer, und 
von Soldaten; Tag, und 
it einem fürchterlichen Jerdus 
Unordnung, Das Kriegö:@ez 
dergefhleppt. Denn Feder⸗ 
B es nuntuchro, geraden We⸗ 
sgehen werde, Allein ich will 
vie es endlich gekommen, daß 
Stadt, bis auf den gegens 
185 dergleichen unangenehmen 
1 Worden. 


$. 24 
hatte unfer Marſchall alle 
1, menigfteng einige von Des 
hern zubefänftigen, die über 
> zahlreicher, Franzöfifcher 
Teutſchland, fehr ſchwierig 
T4 wurden. 


ven 


296 chen d Mar 


wurden. Zmar die in Srandfartb ji 
Churfürftliche und andere Herren e 
ſchienen ganz ruhig zuſeyn, und waren, 
Sage, ben dem Herrn Belle Jole 
nur den Böhmifchen, und Hanndı 1 
fandten ausgenommen; als welche nie 
bey gefehen wurden. . Dargegen aber rı 
waͤrts Das Lermen, defto gröfr. Dne n 
Septemb. 1741. ging demnach der Hat + 
(hal, auf die, Tages zuvor, durch 
Eourier, empfang’ne Drdre, in aller 
abermals nach Drainz ; alwo er den Ehurf 
fernermeit erſuchen folte, fie) doch bald 
Franckfurt zuerheben, und mit dem Wahı 
chäfte einen Anfang zumachen. Allein © 
ajeftät die Königin von Ungarn, 
mals bereits , höchftgedachtem Churfuͤrſten du 
ein einenhändiges Schreiben gebeten ; mit 
Wahl ſich nicht zuübereilen: weilihre Un. 
de bald eine beffere Geftalt geminnn mw 
Der RAR Belle "Isle mufte mithin defto me 
leis, ja alle feine Geſchicklichkeit, an 
den, Ihro Ehurfürftlihe Gnaden zu 
Endſchluß zuvermögen, Daß Diefelben fichen 
lich millig finden liefen, nächft folgenden "ıı  , 
Octob. in Perfon nady Frandfurt ı n m. 
Der. Herr Marſchall hatte aber, faſt drey Wo⸗ 
een, zuthun, ehe er dieſe Endfchliefung aus⸗ 
würden Ponte. Die Haupt » Entfchuldigung, 
womit Se. Ehurfürftlide Gnaden fich aufhiels 
ten, und Deswegen Sie Dero Aufbrud, von 
Zeit zu Zeit, wergögerten, beftunde darinnen 
u 4 
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Wahl, folange eine 
auf Teutfhen B 
pmen liefe: Bd 
Bu koͤnte; welchem 
e Churfürften beye 
hr Khime auch Ehur-Sachfen, 
ſehr zuwancken; und man wu⸗ 
wohin es ſich wenden wuͤrde. 
ickte der Herr Belle Jele, 
den Herrn von Blende), 
Franckfurt, zurüc; um das 
te zubeforgen. Unſer Mars 
iendete alle feine Beredtſam⸗ 
fürften von Mainz, und ans 
ubereden; daß die einges 
Rllter Feine Framoͤſiſche, 
Huͤlfs⸗Truppen wären, 
Wahl feinen Eintrag thun 
ı fchon befagte Völker wuͤrck⸗ 
er Hülfs » Truppen führten: 
le bemercfet haben, daß die 
n, im Namen des Allerchrifts 
usgefertiget würden. Ihro 
den wuſten auch gar zumohl; 
fe Benennung nicht ankom⸗ 
vielmehr darauf fehen müffe, 
ı in der That zuunternehmen 
ige Sie fich demnach annoch 
eriſchen Beyſtand verlaffen 
nicht gewiß war, ob Chur⸗ 
ohen Ei a — 
dilige Endſchlieſung nicht von 
T5 ſich. 


2 
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fh. Wem Sie Sich dahero gleich zur Ab⸗- 
reiſe, nach Franckfurt, hatten bereden wie 
zweifelie man: doch gar fehr „ Daß der Ma 
vor Sr. Ehurfürftlihen Gnaden auch das 
zum voraus: begehrte Wort, wegen der Stimme 
vor Chur s Bayern, ausgemüreket habe... Alk 
aber hernach Sachſen fich gleichfals für Bayern 
erklärte, und in die. Sufpenfion der Chur⸗ 
Boͤhmiſchen Mahl: Stimme. willigte; auch 
Hannover fih gemüfiget ſahe, den jogenanten 
Reutralitätss Tractat zufchliefen ; wie ich, bald- 
mit mehrerm anführen werde; folglich der Churs 
fürft. von Mainz felber, mit feinen Landen, 
Gefahr laufen, und ins Gedraͤnge hätte. kom⸗ 
men, Eönnen: fo war, ben dergleichen Umſtaͤn⸗ 
den, kein under mehr,. menn unſer Mave 
ſchall endlih auch am Mainziſchen Hofe mis 
feinem Begehren durchdrang. Die Königin 
vor Ungarn warf mithin nachhero, in einem fo 
genanten, Actenmaͤſigen Unterrichte, dem Herrn 
Ehurfürften von Mainz Öffentlich fuͤr; daß er 
fid) blos durch Belleisliſche Drohungen werleis 
sen laffen,. von: feinem, Dem verflorbenen Kaps 
fer, Carin dem Sechſten, gegebenen Ders 
ſprechen abzugehen; vermoͤge Deiien er nem⸗ 
lich dem Herzoge von Lothringen ſein Votum 
geben; und alſo zum Kayſer⸗Throne verhelfen, 
wollen. Allein hoͤchſt gedachter Churfuͤrſt 
antwortete hierauf‘, in einer Erlaͤuterung deg 
Aetenmaͤſigen Unterrichts; er haͤtte, in. Ans 
ſehung der Boͤhmiſchen Chur⸗Stimme, nicht 
anders verfahren koͤnnen, als wuͤrcklich sein 
| wu e 
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err Marſchall, von Belle 
"eine Drohungen fahren laß⸗ 
Uezeit geziemender Maſen bes 
ite ſich vielmehr nach den 
richten müffen; um bey den 
ineturen Das Wohl des 
1. Auch habe er nicht ans 
hen Eönnen ; wenn eu nicht 
lint zu einer Wuͤrde machen 
vom Reiche, ſondern von 
erreich, dependire, fi. 
her Geſtalt unſer Marichalt 
vjenige ausgewuͤrcket, was 
Muͤh, und Wege, verurs 
e er dieß Mal ganz vergnuͤgt 
ind Fan, den 22ſten Sept: 
1 Sranekfurt an. Da gingen 
‚mit wichtigen Brieffchafften, 
ufig bey ihm ab, und zu; 
etliche durchpaffirten. Sons 
$ dergleichen Staats-Bothen, 
3 feinem Quartiere ein; und 
Iben Zeit. ſchon, fo gut, als 
Ehurfürft von Bayern die 
an tragen würde. - Dargegen 
des Herrn Marfehalls täglich 
r davon, der ein Officer war, 
ur Armee wendere. Auch wur⸗ 
Sept. viele Pferde von der 
nzoͤſiſchen Abgeſandten, aus 
Bayern abgeſuͤhret. Denn 
daß der Herr Belle Ss \ 
[ 


N: 
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ſich nun bald zu beſagter Armee verſ 
Des Sommaıdo derfelben felbft i 
mürde, 


| 25. J 

Ebendamals gelangte auch ein « 
neues Corps. Franzofen, fo einige b 
Mann fchägten, auf Teutſchem Gr ©, 
Boden, an. Diefes ging nenlih, 1 
Sept. 1741. und folgende Tage, thei 
Speyer, theils bey Loffbeim, und Fort ı 
über den Rhein. Es war wieder 
Divifionen abgetheilet, Deren erftere ver 
von Gaſſion, Seneralkieutenant, fi 
andere commandirten der Generals kıeut 
von Tiermonts Tonnere, nebft den 
Märfhällen, von Ratsty, und dem 
von Fouquet. Die dritte flund unter 
General-Lieutenante, Marquis von Oi 
und dem Marfchalle de Camp, von ra 
dain. Hiernächft nahmen befagte 
ihren Marfh über Sinzheim, Wi 
Ballenberg, Mergentheim, und Nürn 
gerade nach. der Ober: Pfalz. Als fie Da 
zu Amberg, angefommen waren: rückten 
zu Ende des Monats, Deteb. in das 
reich, Böhmen, ein, und waren Die ei 
welche fih der Stade, Prag, nÄäherten; n 
dem fie fih, bey Pilfen, mit dem Bay — 
Generale, Minuzzi, vereiniget hatten, au 
Durch den aus Defterreich Eommenden, Herrn. 
Grafen von Sachfen, der mit einem ons 

vo 
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Auxiliar⸗Truppen; davon die Daͤniſchen in 
erſte, und die Heſſiſchen in das andere, ruck⸗ 
ten; nachdem. fie durch den. Engellaͤndiſchen 
General, de la Ligoniere, waren uͤbernom 
men worden. Den 23ſten Septemb, muftertens 
Hierauf Ihro Königlihe Majeſtaͤt von Gros⸗ 
Britannien, welche damals in allerhoͤchſter 
Perſon ſelbſt, in Dero Teutſchen Landen, zuge 
gen waren, Die Armee, bey Niemburg, und 
den zten Detober Die bey Hameln. Ja ales 
wurde ſchon in marſchfertigen Stand geſetzt. 
Und ebendieſe Hannoͤveriſchen Bewegungen 
waren faft! noch Die einzige, und Haupt⸗ 
Hinderniß des vollkommen glücklichen "Nuss 
gangs der Belleisliſchen NMegoeiationen; "wel 
«hen man folglich mie deſto mehrerm Ernſte 
entgegen geben muſte. Da alfe nun- täglich 
faſt Jedermann hoffete, es würden befagte 
Hannoͤveriſche Truppen aufbrechen. und zum 
Beſten der Königin von Ungarn ihre Krieges 
Dperatimen anfangen: näherte fich vietmehr 
den Hanndverifchen Landen die vorhin gedachte, 
Sranzöfifihe Armee, unter denn Marſchall, von 
Mailebois, und bedrohete ist ermeldte Lande 
mit einem feindlichen Einfall. Es beftund 
Diefes Kriegs: Heer aus etlichen 30000. Mann 
Sranzofen, welche ſich, bey Givet, in Den 
Niederlanden, verſammlet hatten, und hernach 
ihren Marfıh Durch Das Herzogthum, Limburg, 
bey Aachen, und Grevenbroig vorbey, nad) 
Neus, nahmen; alwo der Marſchall, von 
Mailllchois, den 14. Sept. 17a. fh ans 
oo angte. 
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ren, Auf der andern Scite 
Gethien, und Brandenburg, 
wehrte, Preuſſiſche, Armee 
» Mann, unter Sr. Hoc)» 
laucht von Anhalt Deffan; 
noͤveriſchen Sande, mit ihrem 
fen Souverain, faft von 
gefchloffen waren. Sobald 

aus) 
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auch der Maillebois über den Rhein gegangen 
war: lies er foldhes dem Franzoͤſiſchen Both 
fhaffter, zu Hannover, Herrn von Bufly, 
zumiffen thun. Da. nun folglich &e. Koͤnigl. 
Majeftät von Gros: Britannien fih in de 
Gefahr fahen, von zmwep feindlichen Armeen, 
nemlich einer Preuſſiſchen, und einer Franzöfis 
fhen, auf ein Mal angegriffen zumerden; wo 
Sie nicht den Abfichten des Allerchriſtlichſten 
"Königs, und deſſen Alürten, beyſtimmten: 
als wurden hierdurch die Hannoͤveriſchen Eons 
cepte gänzlich verrückt; und zuerft Allerhoͤchſt 
gedachter König fahe fich Deromegen gemuͤſiget, 
am 27ften Sept. 1741. mit dem ist ermeldten 
Franzoͤſiſchen Minifter, von Buff, den ſchon 
mehr erwehnten Neutralitaͤts⸗Tractat zufchlies 
fen; kraft deffen fich der —* Hof, 
unter gewiffen Bedingungen, folle erkläre has 
ben, der Königin von Ungarn Eeinen fernern 
Beyſtand zuleiften, noch fich dem Könige in 
Preuffen, dem Ehurfürften in Bayern, und 
andern hohen Alliirten, in ihren Unterneh⸗ 
mungen wider das Haus, Defterreich, zuwider⸗ 
fegen, au dem Chur⸗Bayeriſchen Intereſſe, 
bey der Kayſer⸗Wahl, nicht entgegen zufepn. 
Dargegen folten die Franzöfifhen Voͤlcker, 
menn fie gleich in die benachbarten Rande in die 
Winter: Duartiere gelegt würden, alle Male, 
drey Meilen von den Hanndverifchen Orten, 
und Grenzen, entfernet bleiben, auch die 
Preuffifche Armee, bey Gethien, aus einander 
gehen, und die Hannoͤveriſchen Lande im ges 

| ringften 
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vidriges zubefahren haben. 


— und. 
5 ; und Bergen, 
tiftern , Paderborn, ) 

angewieſen —* 
Said ‚eher beziehen durf⸗ 
bon Gros⸗ Britunnien, au 
Done in „den =. du 

jet hatte. - ie Halte 
Tgingen —— vl glaͤcher 


von 15.big 16000. 
mziehen konte. Bey dieſen 
nn auch Die Stadt, Coln, gar 

Alle Zufuhre wurde ders 
14 undıfie von ven Chur⸗ 
n ſo gut, als bloquirt, ges 
erlangte man nicht nur eine 
Fourage, und Proviant, von 
hir Einnahnie von 12000. 
Mann 





ce des Mailleboisy und deffen 
1 Weftpbalen, ſihe umſtandliche 
Lebens Geſchichte, ſo in ebendent 
daurmanniſchen Verlage heraus⸗ 


u 


5. 


306 Leben d. Marſchallsv 


Mann Franzoſen. Allein ob ſich gleich 
Stadt zu dem erſtern verſtund: ſo wolte peu 
durchaus nicht in das letztere willigen; die 
zoſen mogten ſie bedrohen, wie ſie nur 
‚Sie blieb entſchloſſen, eher alles abyı 
als gedachte Truppen einzunehmen 3 in ı 
grosmürhigen Endichluffe fie Durch den. 
diichen Refiventen, von Landsberg, m 
Namen der Herrn General Staatennah ii 
lihe Sürftellungen darmwider that, be ie 
wurde. Es gluͤckte ihr auch , Daß fie dı m 
diefe bedenkliche Einquartirung ni 
weil der Marfchall, von Mailieb 5, _ 
Befehl Hatte, fulche mit Gewalt zuſuchen. 
mufte fie eine anfehnlihe Summe &el 
bezahlen. Bey dem allen nahm es der d 
Colniſche Hof gleihmohl ehr ü ,ı m 
ihm Schuld gab, daß er Sranzdı ‘ 
an fich ziehen, oder gar mit gen re: 
wider einen, und den andern, Teutip _ | 
artey machen, wolle. Wie fit ın fon 
lih der Ehur- Eölnifihe Minifter, zu Hann 
der, Herr von Affeburg,, dieß Fals nachdrügs 
lich befäwehrte ‚und demjenigen eine Belohnung‘ 
verſprach, melcher den Urheber dieſes Gerüchte 
anzeigen koͤnte. Dem ohngeachtet wolten ſich 
die wenigften ausreden laffen, daß Ihro Ehurs 
fürftlihe Durchl. von Eoln nicht mit Franck⸗ 
reich in Allianz getreten fen. Sie wurden auch 
darinnen um foviel mehr beftärcket, als Selbte 
mit den Holländern, megen der Stadt, Borcklo, 
Die vordiefen zum Biſſthume, Münfter, fol kann 
. | n, 
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tanfingen. Darum eben 
ve die friedfertige Neigung 
‚glauben mogten; daß der⸗ 
tr Erone Franckreich ges 
terifchen, den Holländern 
wollen; wenn dieſe fich 
land, wider das Bour⸗ 
en würden; welches alles 
in erwehnte, Hanndveris 
Ibention ein? ganz andere 


26. x 

erachten, was die Ein 
fo zahlveiher, Sranzd« 
ufjehens, ſowohl in» als 
18, verurfachet habe. 
& Herren Holländer über 
teutvalitäts + Tractat ſehr 
Bannenhero Die Deputir⸗ 
ihnen der Marquis von 
dieſer Convention ange 
g nachfragten; ob denn 
amoͤſiſchen Truppen ſich 
ine zuruͤckziehen wuͤrden? 
ete ermeldter Marquis mit 
ehr beſagte Armee ſolange 
elben, bis die Ruhe im 
id Franckreich vergnüget, 
Koͤnigs Voͤlcker enpli 
ſie waͤren, ausrichten 
3 Shrakte man Damals 
Ua au 
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auch von einem myſterieuſen Traume, 
Se. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt gehabt 

ſolte; da nemlich Selbiger ein Loͤwe mit ſi 
Pfeilen begegnet, und Derofelben den Meg 
treten. Ihro Majeftäthergegen, die Nichts; 
eine goldene Stange, in Haͤnden gehabt, 

ten Damit fo gluͤcklich auszupariren gewuſt, 
ſich der Löwe gedemuͤthiget, feine Pfeile 
loren; und folglih der König ohngehii 
feinen Weg fortſetzen köͤnnen. Viele mei 
demnad) ; diefer politifche Traum habe fich 

zur felben Zeit von felbft aufgelöfe. An 
aber wolten hiernaͤchſt Franckreich Sch 
geben; daß es verſprochen habe, ver € 
Schweden, das Herzogthum, Bremen,r 
zuverſchaffen; als welches Die eigentliche Un 
geweſen, warum die Sranzöfifche Armee ı 
Weſtphalen verleget worden. Noch mehr: an. 
gewiſſes Schreiben, austondon, wolte wiſſen, 
daß der Allerchriftlichfte König, undein andere 
Sürft, damit umgegangen mären; den Chur⸗ 
‚fürften von Hannover, wenn er ſich inihre Abs 
ſichten nicht fügen wolte, vonder Chur⸗Wuͤrde 
zuentfernen, unddie Zahl der Churfuͤrſten wie⸗ 
derum auf den Fus der Goldenen Bulle herzu⸗ 
ſtellen. Bey dergleichen Umſtaͤnden, und. Be⸗ 
zeigen, des Koͤnigs von Franckreich fielen mit⸗ 
hin denenjenigen, die in den Schriften der alten 
Geſchichte ſich eine gute Wiſſenſchafft zu Wege 
gebracht, allerhand Stellen aus denſelben ein. 
Unter andern erinnerten ſie ſich; wie Juſtinus, 
‚im erften Capitel feines achten Buchs, 
F . . an 
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De IR zu a ten Pbilippe-; 
fehen Ueber | 
— Iran critiſiret 
e jede Griechiſche Republic: | 
tfich sieben wolte: verloren ı 
fit. Denn weil fie- 
ranckte Art einander‘ anfie⸗ 
ſich ſelbſt auf, und merckten 
r Sclaverep lagen, daß der 
tadt allen gefchadet; ſinte⸗ 
vonifebe Aönig, Philippus, 
: Sudhs, auf die Unterdruͤ⸗ 
beir lauerte, die Miſſhellig⸗ 
te nicht nur unterhielt, ſoñ⸗ 
ywächern beyſtund, und da⸗ 
:fowopl, als die Ueberwun⸗ 
och brachte. Dargegen ger 
r die. Stelle des Tacitus, Des 
Leben des Agricola bediener, 
m angeben will, warum Spas 
on den Römern bezwungen 
isdruck ift fo artig, und nachs 
mich entſchlieſen muß , felbis 
ı Gefallen; die Eein Latein ver⸗ 
unferer Mutter⸗Sprache, mit⸗ 
ſchreibet er nemlich, ganz 
in den. Sinn gekommen, 
mer) zufechten. Niemals 
re vereinigen, und erfah⸗ 
geſchickt es ſey, uͤber andere 
feine Freybeit oͤſfentlich 
Uns iſt / in Anſehung dieſer 
u 3 maͤchti⸗ 
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mächtigen Voͤlcker, Nichts Kay a t 
fen, als daß fie ihre Rarbicbläge für dag, 
gemeine Beſte nicht vereinbaret. 
baben. ſich zwey oder drey 
mengefchlagen; um. die allgemeine ı 
- abzuwenden. Solcher Beftalefind alle 
wunden worden: indem eine jede für 
fochten bat. Ja es kam, zur felben Zei 
Megensburg, eine Schrift unter dem hen 
aus, Pompenfes Leichen: Begd 2 
Zeil. Römilcyen Reichs, und Der Krepbeit 
von Europa, worinnen der 


Da fie doch von derſelben ſchon ſo oft- berück 
worden. Auch beſchuldiget er anbey die D 
Nation der groͤſten Blindheit; daß fie. zu ihrem 
igenen Berderben gleichfam:confpieire, u. |. 
Abermals andere meinten; igo zeigten fich Die, 
Früchte der Eonquete von. Lothringen ; u 
erinnerten ſich einer politischen. Schrift, welche, | 
bereits vor 40. Zahren, die Sache eingefeben. 
Denn deren Urheber fhreibet ; man mi m. 
Grunde legen, dag die Sranzofen, welche he 
mohl auf ihren Nusen verftünden, umd bom| 
ihrem Vorſatze durch Nichts ſich abhalten liefen, 
wichtige Urfachen gehabt hätten, da fie Die &tag- 
ten des Herzogs von Lothringen andern Laͤndern 
. vorge 
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(RB Won Ruine 


urch Diefe Bereinigung - 
‚der erweitere nemlich 
nauf go. Meilen, uns 
and, zwiſchen der Saar, - 
den Weg in Die Pfalz, 


Mofel, und Maas; lies 
kreich Nichts gelegener; | 
ieten | N, oder 


er errichten, und ihre 
tverforgen, aud) eine 
uartiere dahin verlegen, 
gleich in der Nähe fen, 
ones an dem Rhein er⸗ 
inde, ſich im Felde zur 
20. , Sourtheilte man, 
aund unfere heutige 
en Theils;glaubten, daß: 
eden scheine. Denn, 
rouillire, und-amufire, 
Hloquire Holland, rücfe‘ 
ehalte den Rücken frey; 
kwuͤrdigſte, bemühe es 
Die See⸗ Machten, zu⸗ 
4 trennen. 
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trennen. Sogar zeige fih nun eine Fi 
fche Armee in Teutſchland, DIE-Schii «> 
ter fenn wolle von der Teutſchen Kanfer: 5 
und zwar in einem Lande, und an ſolchen Her⸗ 
tert, z. E. Donamerth, wo im Fahre 1704. 
Die Sranzofen Durch zufammengefegte Kraͤftel 
Teutſchen, und Englifchen, Nation ſo nachdruͤ 
lich empfunden, wie theuer dieß einem © X 
zuſtehen komme, wenn es dee Teutſchen %: 
heit Feſſel anlegen wolle. Wuͤrden deroweg 
nicht kuͤnftighin unſere Zeiten, in der Rei 
Hiſtorie, eine trefjliche Figur machen? I | 
ſanft, und wohl, müfe es nidt dı mm: 
Marſchall, von Belle Isle, hun, u ı x 
nes Königs car tel ch nötre pair, m 
Befehl, und Gutachten Sr. Majeſtaͤt vi, i 
und precario, mo nicht heimlich, und. bittt 
‚Dennoch wohl mit Gewalt der Wfl : 
Teutſchen Grund, und Boden, zuvollſtreck 
und auszuüben, anfange u.f.w? Im j 
gen ift noch befonders merckwuͤrdig anbey, 168 
man damald einander im Haag erzehlte. Als 
nemlich der Sranzöftiche Gefandte dafelbft, Herr. 
Senelon, den General⸗ Staaten die Einruͤckung 
der Armee feines. Königs in Teutſchland eraffnete. 
und fich Darbey der Ausdrückung bedienet, has 
be‘; fein Herr, der Alterchriftlichfte König, ber 
finde ſich genörhiget, dem Ehurfürften von 
Bayern wider feine Seinde beyzuftehen : fü 
hätte der Penfionarius, auf gut Hollaͤndiſch, 
erwiedert; wohl, ınein „err ! Aber wo 
find denn die Seinde des Chur » Sürfken 
von 


— 


— * ER] 
N ae DL] 
aber wär demm » bey 


n, die Königinvon Ungarn, 
—— ——— 


— 


‚ vollends einiger 
rem eröffnete der König von’ 
zelt in einer befondern Schrift. 
rüche auf die verlaſſenen Päns' 
rbenen Kayſers; und’ das 
us lies es an Nichts erman⸗ 
n auf feine Seite zubringen. 
j y ſchon — daß 
je Parieh ergreifen wuͤrde. 
Oeſterreichiſchen Niederlande 
als noch, von oͤffentlichen 
freyet. Allein wer haͤtte wohl 
n, daß dieſelben den Feinden 
ſterreich, hernach "ein bloſes 
1, wenn dieſe zuvörderft; nach 
ntwurfe, die übrigen Länder 
Ten verſchlungen gehabt? Und 
d ſehr beaͤngſtigte Königin auch 

us noch 


A____ 
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noch nicht gewiß, weſſen ſie ſich zu der Pforte 
verſehen konte, alwo es an ſolchen Miniſtern 
keines Weges fehlte, die ſelbige eifrigſt anfriſch⸗ 
ten, daß fie Doch von den dermalichen Conjun⸗ 
eturen mit profitiren moͤgte. Wiewohl "der 
Gross Sultan ſchiene vielmehr, Durch den hart‘ 
bedrängten Zuftand dieſer Königinvon Ungarn, . 
wuͤrcklich dermaſen gerühret zuſeyn, daß er fein 
Mitleiden gegen diefelbe bezeigte, undihr theuer 
verſprach, den letzten Belgrader⸗ Friedends 
Schluß unverbruͤchlich zuhalten; dem er auch, 
bis dieſe Stunde, ruͤhmlich nachgelebet. In 
ſolchen hoͤchſt bekuͤmmerten Umſtaͤnden wuſte ſich 
denn freylich wohl mehr allerhoͤchſtgedachte Kö⸗ 
nigin anfangs nicht beſſer zurathen, als daß ſie 
durch ihren Miniſter, zu Paris, Den Herrn Wie: 
ron von Wasner dem Eardirial, von Sleep. 
ihr bejammernswürdiges Schickſal auf Das als: 
lerlebhaftigfte, und bemweglichfte, fürftellen, auch 
gegen denfelben mehr, denn ein Wal, bezeugen, 
lies; Sie jene. nähft GOtt, auf VNieman⸗ 
den in der Welt mebr Hoffnung, als auf 
Se. Eminenz, und ſchmeichle ſich, in deſſen 
Freundſchaff, und Bılligkeit, einen Troſt zu⸗ 
finden, den Sie ſonſt nirgends antreffen 
koͤme. Allein nur ermeldter Cardinal batte, 
nach den Maximen des Franzoͤſiſchen Hofs, die: 
Schwaͤchung, und Demuͤthigung des Hauſes, 
Oeſterreich, vorlaͤngſt gewuͤnſchet; und war da⸗ 
hero zu Nichtsweniger geneigt, als dieſelbe zu⸗ 
verhindern. Er gab mithin beſagtem Miniſter 
folgende Antwort: Ich kan Ihnen men gans 
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entdecken / als en 
— bey mi 


* een 

nm, der alle Augenblick he ⸗ 
on: feinen Handlungen Ber 
m; dafı ichialle Braͤfte an⸗ 


yftehenden FH geſchrieben 


koͤnnen gewiß alauben; dag id an 
Umftänden aufrichtig Tpeil nehme. 
ige nicht wohl möglich, vor feinen 
1 fich Tosgufagen. Die Sache gebe 

ı fo wird man doch jederzeit vor 
re Verſon und Würde, alle ges 
ng bebalten. ch betaure mur; 
nicht haben gefallen laffen, Dero 
te Entfehliefung eher,” und zu bes 
reife. Die Ratbfebläge_ Ders 
fonders dee ©. feinen für das 
re Bi die beſten geweſen 
ie Ehre. 


u 


Ja 
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a einige welten"wiffen, daß dem: ohngeach⸗ 
* mehr erwehnter Baron von Wusner dem. 
Praͤlaten dieſe neue Erklärung thun muͤſſen; 
Wie feine Boͤnigin, nach dem Sie Ihr 
voͤlliges Vertrauen gegen Se. Allerchriſt. 
lichſte Majeſtaͤt bezeuget, und ſich, wegen 
eines Vergleichs ihm gaͤnzlich uͤberlafſen, 
ſich gegenwärtig in den hoͤebſten Loch, 
Stand verferzet, und gemüfiger, befände, 
faft als eine flüchtige, ihre Haupt⸗ Stade 
suverlaffen. Sie verlange vondem Rönide,: 
ned Se. Eminens, nicht einmal eine polls’ 
tiſche Eonfiderstion; fondern nur Humani⸗ 
taͤt, welche man aus den Augen fege, da: 
alfa gegen Sie verfabren wurde. Auch 
trugen fich überdieß viele mit einem Schreiben 
des Herzogs von Lothringen, welches ſein 
Miniſter, der Marquis von Stainville dem} 
Cardinal, von Jeury, überreicht haben folle 
und darinnen fich hochermelöter Prinz unter 
andern. dermaſen herausgelafen.: 


Man bemuhet fich vergebens, mich uüberrebens 
als ob die Abfichten des Franzoͤſiſchen dert widen 
mich gerichtet waren. ‚Denn ich ſehe dieſes Fuͤrgehen 
nur wie eine Erfindung der Feinde ſeiner Gloire am 
Nachdem ich meine Lande aufgeopfert; um bie Ruhe 
von Europa gußefördern: ald babe ic) Urſache zuglau⸗ 
ben, dag der Allerchriſtlichſte König ſolches niche ſo 
geſchwind vergeſſen; fordern vielmehr den Schwieger⸗ 
Sohn eines Pringeny mit dem er, nicht Jange vor 
deſſen Tode, einen fehr bindigen Friedens⸗Tractat 
geſchloſſen, anterflügen werde, Mein Vertrauen zu der 
Neigung Gr. Mojeftat iſt mit der Königin, — 

mahln, 





Wasner lehigedachtn 
darinnen beſtanden ha⸗ 
mein „herr , iſt noth⸗ 
dem Vonige davon 
vie — — Br: 
|! Die Sc Inden . 
che —F 
StB, ein ſchlechter 
uderſtehen gab; — 
donigin von Der Gnade 
dependiren ſolle. So⸗ 
ekommen! Und das ge 
atte nunmehro Die etz 
da es dermaſen glücklich 
ch für demſelben bücken, 
den, ja Geſetze anneh⸗ 
Dafür dancken, mufte, 
ſar Das merchwärdigfte 
riſtlichſte Konig es den⸗ 
I, und die verſprochene 
iſchen Sanction leiſten, 
tmit aller feiner Macht 
e. Allein ebendarum 
mit ihe Krieg führen; 
hiejen nur Huͤlfs⸗ Voͤl⸗ 
ceer; 
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cker; damit er ſich umſoviel eher zum Schieds⸗ 
Richter, und Mittler, den ſtreitenden Parteyen 
aufdringen koͤnne. Kurz; es war einmal ſo 
befchloffen ; Die Defterreichifche Erbſchafft folte, 
und mufte, dem Willen, und Ausfpruche des 
Königs, Ludwigs des Lunfzehenden, und 
feines Premier: Minifters, untergeben werden. 
Beil denn nun die beängftigte Königin auch 
mit allem ihren Bitten Nichts Dargegen auszu⸗ 
richten vermogte: faſſete ſie endlich, in fo grofer 
Gefahr, die heldenmäfige Refolution; ihr 
äuferftes zumagen, und ſich lieber —— 
gen zulaſſen, als in Friede alles herzugeben; 
alſo wenigſtens fechtend zuſalen. Sie hat 
auch nachhero dieſe grosmuͤthige Endſchlieſung 
mit einer ungewöhnlichen Standhaftigkeit aus⸗ 
geführet, und mit folchem Bezeigen viele Hei⸗ 
den voriger, und heutiger, Zeiten befchämer. 
Selbft ihre Feinde müflen nunmehr den unver 
zagten Muth derfelben bewundern; wodurch fie 
auch, in der That, bis iso, zu aller Welt Er⸗ 
ftaunen, mehr ausgerichtet hat, als wenn fie 
fi der Gnade Srancfreichs lediglich untermors 
fen hätte. Sie raffete Demnach alle ihre übrige 
Kräfte zufammen, und ging: Damit ihren fämts 
lichen Feinden gerroft unter die Augen; welches 
ich unten umftändlich befchreiben werde, 


§. 28. 

Indeß wurde der Herr Marfchall, von 
Belle Jole, gleich zu Anfange des Octobers 
1741. in Franckfurt, mit einem Sluffe im Halje 

derma⸗ 
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yirt er 
— m Amer 
toeftellt, Be: dem Päpfts 
Fi dem Baem ſand⸗ 
bäude — laffen, 
3 ‚durfte; m ae, 
: fo war deswegen 
" ieberbieß hatte die Erone, 
s unterm gten Detob. 1741, 
—— een auf vier 
joffen ; 
Ereis, N — ae te, 
Neutralitaͤts⸗ Tractat e 
wen zehen Puncten beſtehen 


eis ſich auf keine Weiſe in die ge⸗ 
eiten mifchen, ‚noch, dem Chuͤr⸗ 
und feinen Alllirten zum Schaden, 
uncturen Theil nehmen, wolle; 
Aben alle gute Nachbarſchafft ı und 
irſch für die Truppen verfpriche. 
terzeichifchen Sande in Schwaben, 
tralitat eingeſchloſſen wenn der 
ut zufrieden if. 4) Der Chur⸗ 
bäle ficb fein ect auf gedachte 
Ereiß die Eremtion derer , welche 
met. 5.), Die Handlung fol auf 
bleiben. 6.) Man vergleichet fich, 
ents/ ben Marfch der Truppen 
den Feſtungen bebält der Creis 
B-) Verfpreopen die Ahiirten dem 


Creiſe 












onen 3 
legenheit. Dei 

“ zubeingen, Je gel 
ment ld 


hies e8, 

. Ser fih unverzüglich zur allirren Armet 
Bayern begeben; wohin er auch fein 
Feld + Equippage ſchon vorausgefihicker ha 
Desgleichen gingen immernoch viele Leute 

feiner Suite mit Bagage dahin voraus, 
darauf aber fagte man wieder: dah er no 
rl 1 at 


— 
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—— ee 
laucht 
en; alsdenn der Her Marz 
ommando der Armee übers 
Regensburg, wo er durch⸗ 
—— —328 auch bereiits 
Allein hernach 
Ankunft des Churfürftens 
Nie Abreiſe des Marſchalls, 
ndern, verzögert, und weis 
"a denzöften Octob: lies: 
ter Wagiſtrat unfern Here 
le Isle, als Königlich 
a zur Kayſer⸗ Wahl 
lich bewillko mmen, en 
Pr gewoͤhnlichen Wett,‘ 
ials lies er auch das Wahl⸗ 
Sitzen der Herren Chur⸗ 
Gefandten, und allen dar⸗ 
Zierrathen, genau abzeichnen; 
nach Verſailles zufenden. 
te man; daß er Willens 
n dieſem Wahl: Tage, auf 
eiben, wie dev ebemaliche, 
fandte, von Grammont, 
yſers, Aeopolds, hinterlaf 
e vielmals zuwuͤnſchen, daß 
Verſprechen erfüllen, und 
chr laſſen, mogte. Ob übrie 
rfuͤrſt von Mainz, feit feinee 
ackfurt, von allen, daſelbſt 
Bohl- und qudern Geſandten 
x perſou⸗ 


a — 
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gereichen, vielmehr in naͤchſter Wahl⸗Ca⸗ 
pitulation eroͤrtert werden ſolte, wie es, 
kuͤnftig, in dergleichen Faͤllen, zuh 
Hierwider aber übergab der Here Bar⸗ 
debrand von Brandau, Gefandter ver N 
Hin von Ungarn, und Boͤhmen, auf de 

ferlihen Wahl» Tage, in. einem Lateınık 
Promemoria, dem Ehur : Mainzifchen Dires 
ctorio eine Reproteſtation; gleichwie er, auch 
bereits vorhero, einmal die echte feiner hohen, 
Prineipalin ; durch eine folche Proteſtations⸗ 
Schrift, wider nur gedachte Declaration dee 
vier andern Chur Sürften, zuverwahren ge⸗ 
fücht hatte. . | .. 


$. 29. — 
Bey dem allen griffe man doch noch nicht die 
— Sade, zu Franckfurt, mit Ernſte an. 
ielmehr glaubte faft ein Seder; dag die Kaps . 
fer: Weanl, nicht eher, für die Hand genoms 
then werden dürfte, als bis die Franzöfifchen 
Truppen völlig in die Winter⸗Quaͤrtiere ges 
gangen wären; damit e8 alsdenn, wennfie ſich 
gleichſam in einer Inaction befänden, nicht etwa 
heiſen dürfe, als ob ein Kanfer, mit Gewalt, 
vermittelft diefer in den Waffen geftandenen 
WVoͤlcker, gemacht worden ſey. Als aber, den 
andern Novemb. 1741. unfer Marfihall einen 
Courier von feinem Hofe bekam, welcher ihm,“ 
wie es hies, Die legte Anftruction, wegen: der 
Ranfer- Wahl, folte überbracht haben: fowurs 
de nunmehro, Den pierdten Novemb. ivenigfte ng 
| . ie 


abbtheilung / $u39. * 


ir⸗ Wahls-Conferenz-gehal- 
Zuallererſt in zwenen Con⸗ 
daß das Boͤhmiſche Votum, 


fa dem. Herrn Baron. von 
en Ehurs Mainziſchen Lega⸗ 
inſinuiret; worauf ſich er⸗ 
Den folgenden. Morgen, am 
kfurt, hinweg, nah Hanau 
3. Tage, nachhero, auch der 
Meifteryn von Seiten des 
Amts, und in Eonfornts 
hurfüeſtlchen Concluſi, ſich 
ten Braunfels verfügte, der 
Gefandten, und feiner Suite, 
fen; um ihm zu notificiven, 
artier, in etlichen Tagen, nobft 
‚räumen folle. Zu gleicher. 
Mainzifche Directorium dem 
idtſchaffts -Secretario, Herrn 
ehedem uͤbergebene zwey Voll⸗ 
eh ſogeſtalten Sachen, nicht 
n, wieder zuruͤckſtellen. Auf 
enn nun eine Haupe-Schwier 
id zum Vergnuͤgen des Aller⸗ 
Bbengelegerz Die Koͤnigin von 
‚lieh von, der Kanfer « Wahl 
venm ob fie auch ſchon, Durch 
en: Gefandten., den Herrn 

3 Bavon 


— 
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Baron von Brandau, zum dritten Male, wi⸗ 
‚der die im Ehurfürftlichen Eollegio befchloffen 
‚Bufpenfion des Böhmifchen Bor, ingleichen 
wider die Activitaͤt der Kapfer« Wahl, aufs 
-feperlichfte proteftirte: fo wurde Doch Dargegen, 
in der dritten Praͤliminair⸗Conſerenz, am sten 
Novemb. unter andern beſchloſſen; daß dieſe eins 
zgelegte Proteſtations⸗Schrift von den Reichs⸗ 
Acten gaͤnzlich abgeſondert werden ſolte. Man 
ſagte uͤbrigens zwar; es hätte ſich auch das, zu 
Offenbach, verſamlete Fuͤrſtliche Collegium bey 
dem Churfuͤrſtlichen, wegen dieſer Suſpenſion, 
beſchwehret: weil dieſe Angelegenheit auf die 
Auslegung der guͤldenen Bulle, als eines 
Meichs » Fundamental» Gefeges, angefommeir; 
und folglic) das Fürftlihe Collegium, kraft des 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluſſes, auch: mit 
darbey gehöret werden follen. one 
entweder dergleichen Fürftellung wuͤrcklich ni 

übergeben worden; eder aber man hat wenig⸗ 
ſtens bey dem Churfürftlihen Collegio Diefelbe 
in Eeine Betrachtung gezogen. Gnug; Boͤh⸗ 
men wurde, für dieß Mal, nicht mit zu der 
Kayſer⸗ Wahl gelaffen. - Nächftdem faſſete auch 
Das Ehurfürftlihe Collegium, in Der zweyten 
Praͤliminar⸗Wahl⸗Conferenz, am achten No⸗ 
vember unterandern,, den einmüthigen Schluß; 
Daß die folennen Eonferenzen zur Wahl eines 
Rayfers, auf den zoften Novemb. ohnfehlbar 
ihren Anfang nehmen folten. Befonders brachte 
man auch Damals das Ceremoniel⸗Weſen mit 
dem Deren Marfchall, von Belle Isle, zur 
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beliebte einhellig; daß ihm 
viel zugeftanden merde  folte, 
7. UND 58. in Anfehung des 
Grammont, fo beyder ah 
dpolds , mit ebendem Chara⸗ 
er Here Belle Jsle, verfehen 
t worden. J 


30. 
trug nunmehr der Marſchall 
eiter, dem Herrn Churfuͤrſten 
eHlenne Bifite zugeben ; von 
fändliche Nachricht ertheilen 
—— — 
iers, in. feiner Caroſſe, 
tebft ʒweyen Bedienten zu Sup, 
Naimiſchen Ober⸗ Cammers 
hurfuͤrſtlichen Gnaden wegen 
Dero Geſundheit, das Com⸗ 
und Ihro ſein Verlangen zu⸗ 
Marſchall gerne die Ehre ha⸗ 
Churfuͤrſtlichen Gnaden zufes 
die Stunde vernehmen wolle; 
gelegen wäre. Cine halbe 
ſchickte der Ehurfürft dem 
in. Schelberg, Dero Cams 
mfals in einem Ehurfürftlichen, 
agen, mit zweyen Bedienten zu 
dem Heren Marfihalle, vor 
feine Attention zubedandfen, 
ſiges Berlangen, ihn zufehen, 
n, auch anzufragen; ob es 
%4 ihm 
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ihm gelegen wäre, den andern Tag, v 
tags um ı». Uhr, Ihro Churfürftliche 
den zubefuchen? Hierauf erhob fich der 
fhall, von Belle "Isle, am zehnten Nı 
zur angefegten Stunde, aus feinem Qua: 
in einer Drdnung, die mit dem Hofe zu I 
verglichen worden war; Damit, wenn Dee @ı 
fürft dem Marfihalle hinwiederum die Qu 
gäbe, es von Ihro Churfürftiigen G 
gleichfals ſo gehalten wuͤrde. rſtlich 3 
nemlich zwey ſechsſpaͤnnige, leere Caroſſen; 
dann einer von ſeinen Garden, ſo Fou 
Stelle vertrat; ferner vier Laͤufer neben. 
der; vierzig Bediente zu Fus, in zwey Me 
ein. Stall: Meijter zu Zus; zwölf Pagen mu 
zen Hof Meifter zu Fus; und acht & 
zu Fuſe. Hierauffam die Caroffe des-J ef 
Marſchalls mit ſechs Pferden, worinnen er 
aileine füas. »Der Capitain der Garde, zu Mr 
war an dem rechten Schlage; und der {| 
nant der Sarde an dem linden. Bier J 
ducken flunden hinten, auf der Caroſſe; d 
endlich ‚folgten zwey fechsipännige Care, 
worinnen fich einige von der Geſandtſchaff 
Suite befanden. Diefer Zug geſchahe, durch 
Die grofe Strafe, vor der geofen Wache vorbey, 
welche das Spiel rührte, und wobey der Officier 
fatutiree. Es ift auch zubemercken; daß Der 
Churfuͤrſt zum Empfang des Herrn Marſchalls, 
von Belle ste, in Ceremonien s Habit war, 
den man, bier zu Lande, einen Talar nennet;z 
und da die Nuncii, im Rocher, zu den Ehurs 
| fürften 
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» fragtemanden Herrn Mars 
chfals in Ceremonien⸗ Habie 
tdens, mirdem Mantel, er⸗ 
Beil, wenn er anders Fäme, 
nur fm kurzen Habit empfans 
es nun anf einefolenme Viſite 
ſich der Marſchall, nach dem 
en Ehurfürften von Mainz; 


+ Compoftels befand fich hier⸗ 
ment Dragoner zu Fus, mit 
Die Ehurfürfttiche Gallas Li⸗ 
Hofe, zu beyden Seiten der 
Garde du Corps, nach der 
it, mit dem Gewehr auf der 
rOfficler mie dem Degen in 
r falutirter Als hierauf der 
im fogenannten Eompoftel; dem 
: Quartiere, anlangte: fanden 
vtliche Gnaden, fogleich bey 
aus der Caroſſe ein. Diefe 
)eyducken aufgemacht: da imi⸗ 
rren die Complimente gegen 
% Die aan des Marfchalls 
ebſt den Ehurfinftlichen, vors 
ſich, der Länge nach, in den 
r Die Hellebardiers. Die 
irſchalls/ ingleichen die Ehurs 
re Herren, folgten, und ran⸗ 
inander in der zweyten Antis 
r Famen. die, Churfürklichen 

X5 Mini⸗ 
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Miniſter, die Canonici, und Praͤlaten des Maim 
ziſchen Capituls, welche den dritten Saal einnah 
men. Der Churfuͤrſt, und der Marſchall, vog 
Belle Isle, aber bedeckten fich beyderſeits, un⸗ 
ten an dee Treppe, die fie zugleich miteinandeg 
hinauf gingen; wobey jedoch der Marſchall die 
rechte Hand, und den Vorgang an den Thuͤren 
hatte. Als fie durch ven Saal der -Hellebap 
dDiers, und den Saalder Cammer⸗Herren, mo⸗ 
durch fie bederft gingen, gekommen: waren nım 
der Ehurfürft, und der Marſchall, unbedeckt; 
da. fie nemlich Durch den Saal Der Minitter, und 
Mrälaten, gingen. Wie fie in den Baldachin⸗ 
Saal getreten: wurden die Thüren zugemiachgz 
nachdem die Sammer » Herren Die Stühle prde 
fentiret hatten. Es waren zwey gleiche Arm⸗ 
Stühle, unter dem Thron: Himmel, einander 
gegen über, gefeget; alio, Daß der Marſchal 
abermals die Hand hatte. Bey der Audien; 
waren fie wiederum bende bedeckt. Der Chur 
fürft gab dem Marfchall den Titul, Krcelienz 
und der Marſchall dem Ehurfürften den Timl 
Ehurfürftiiche Gnaden.r Die Vifite felbfl: 
bergegen mährete gar nicht lange. Bey Dem, 
Ausgange von der Audienz wurde, in allen. 
Saͤlen, ebendas Eeremoniel, wie vorhin, bes 
obachtet; und der Ehurfürft begleiteteden Mars 
fhall an feine Caroſſe zurück, Die ex fortfahren: 
fahe. Weil übrigens Ihro Ehurfürftliche. 
Gnaden nicht Antichambren genug hatten: ſo wa⸗ 
ren Derofelben Bediente zu Bus, und die von 
dem Marſchalle, währender Yudimz, une iM 
- . Dre, 


Brbehma.S« Een 
een Erum 


feine grofe 
ine — son 


m noch mehr zube⸗ 
Baur, die Herren. vı 
imdsBie Gavaliers Sr. Excel⸗ 
bit; wie ſolches in allem, 
een, — 
— — 
gan - H 
‚ganz, gewiß; daß der. Herr 
gmoͤſiſch Bayriichen Armee 
um. der,. vor. Endigung dee 
tneidlich; fheinenden Haupt⸗ 
defterreichifchen Armee beyzus 
alliirte, in Abweſenheit des 
18:v0n Bayern, zu comman⸗ 
aud) wuͤrcklich, den zwölften 
on Franckfurt ab; wo er ie⸗ 
in zurücfelies. Den ı6den 
‚ in Begleitung feines Herrn 
tters von Deile Isla, und 
don zu Leipzig an; vondaer, 
8* vollends an den Koͤnigl. 
—— ging; alda 
lefien, dahin. gekomintene 
Bir am Preuſſiſchen Hofe, 
tlorp, befande. Es wurde 
avon geſprochen; Daß unfer 
othe feinen Weg nach nurbes 
ſogum 


3 Lebend. Marſchalis v. Bellegole 
ſagtem Hofe genommen. Alleis Died | 
Urfache Auferte ſich nunmehro bald. Alert 
gedachte Ahro ‚Königliche Majeſtaͤt ven 9 
waren, wie bereits oben erwehnet worden , 
nes Meges gemeinet, die Unruhe im Meic N 
mehren zuhelfen; fondern bemuͤheten ſich 
mehr beſtmoͤglichſter Maſen, dieſelbe 
pfen. Aber der Wiener⸗Hof wolte ſich zu 
Nichts in Guͤte verſtehen. Dargegen war 
Franzoͤſiſche Allianz ſo ſtarck angewachſen, 

ſich Ihro Majeſtaͤt, als Churfuͤrſt zu Sache 
von dieſen Allürten faſt umzingelt k 1; 
folglich Ihre Erb⸗Lande in Gefahr wur 

fest haben, wenn Sie Mine gemacht, r 
nigin von Ungarn einiger Mafen beyzuſt n. 
Darum fanden endlich die Fürftellungen + 
Franzoſen, und ihrer Alliierten, Gehör. " 
ſagt; Sie hätten von Nichts anders, als v 
Freunde, oder Feinde, wiffen wollen. U 
Deromegen Eam es, bereits im Monat, Octo 
1741. dahin; daß Sachen fih nun au 

zu der grofen Allianz wider Die für n 
Ungarn flug, und feine Truppen, jo et 
20000. Mann ausmachten, den fünften Yios 
vemb. würcflich in Böhmen einrücken lies ; nache 
dem es vorhero mit! Sranckreich , Den zweyten 
Novemb. ein Eartel, wegen reciproeirkicher Aus 
lieferung beyderfeitiger Deferteurs , auf ſechs 
Jahre lang, gefchlofien hatte. Ebendamals ers 
ſchien eine Schrift, worinnen die Urfachen ents 
halten, welche Ihro Koͤnigliche Majeftät in Po⸗ 
len, und Ehurfürftlihe Durchl. in Saafen, MI 
| ergleis 


murd 
fichen Antheil davon erhal⸗ 
Kino ohnfehlbar hörhig 
rerer Erläuterung, Diejes Um 
sewwehnte Königliche Declaras 
lten; welche alfo, ihren wer 
nach, lauter, wie folget. 


onigliche Majeſtat in! Polen, und 
laucht zu Sachſen, den Todes⸗ 
3 des Sechſten Majeſtat vernoms 
Diefelbte, mehr aus Behertzigung, 
ybepaltumg des allgemeinen Rubes 
wo a ‚und Ihres Königlichen 
are Hoficht zuförderff dabin geriche 
icht Die‘ geringfle Veranlaffung 
a Nömifehen Neiche einige Unruhe 
den Gie zumabl, als Reichs⸗ 
18 zuſeyn eratptet , alles dasjenige 
moendens as die Ordnung, und 
che, jufiören vermag. In diefer 
18 haben Ihro Königliche Majeſtaͤt 
men, zubeclariren; dag Cie der, 
giſchen Erb ⸗ Folge, —— 
ehe 


34 Leben d. Marſchalls v Beile gele 
Verfaſſung fo, wie dieſelbe in der von ben meiffen, 
Europaͤiſchen Puiſſancen angenommenen, und 

tirten, Vragmatif den Sauction enthalten, ſich 

au conformiren gemeinet ‚wären: allermafen Gie 

auch der von Ihro Kapferlichen Majefkät binferf 

älteften Frau Toter, der Ourchlauchtigſten | 
Herzogin, Maria Thereſia / in Antrefung der 

rung dee ſamtlichen Deiterreihifchen Erb» 
nicht hinderlich gefallen , vielmehr Ihr Diejenigen $ 
beygeleget, welche fie, vermöge oberivehnter Sa 
angenommen. Allein diefer Deckaration haben 
Königliche Majeſt at in Polen zu gleicher Zeit die 
ängefüget ; wie Gie felbige, unter der ausdrüi 
Bedingung, geıpan baben mwolten, daß die Pr 
Ganction , nad) ihrem völligen Inhalte, ‚Dep Ku 
erhalten, und mainteniret, derſelben auch von 
mande , wer ed ſeyn mögte, Der geringfie. Abbrii 
gefuͤget, würde ; mibrigen Falls Gie declatiren 1 

dag Gie, in ſolchem ialle ; ſich alleine von eine 
Succeffion nicht münden ausfchliefen-taflem, Die Aus 










und Ihrẽm Königlichen Chur + Haufe svermöge 
befigegründeren, wud allen andern Präteitfionen weit 
vorzüglichen Gerechtſamen, ganz und gär-qufällen foltez 
fintemal Ihre Rechte von einer folchen Beichaffen 
daß fie, weder durch die in der That, ungiltige, Pi 
matiſche Sanction, noch durch einige andere, naher 
orcaflone dieſer Sanction erfolgte Handlungen, verleget, 
oder gefchwächer, werden mögen; wie bolches 
ſchon andermwärts / in einem. befondern Manifefte, ws 
mehrerm dargerban. wird. Wenn Thro Rmigliche 
Wajeſtaͤt nicht für gut befunden babens fofort nach dem 
Kapferlihen Abfterben, Ihre Gerechtfame befant 
machen: iſt ed bloß in der Abficht gefcheben, die Uns 
ruhe zuvermeiden, welche durch biefe Publication im 
Reiche, deffen Adminiſtration Ihro , waͤhrender Vacans 
des Kapferlihen Throns, zum Theil, anverirauet if. 
hätte Eönnen veranlaffer werden. Nachdem aber alle 
Hoffnung verſchwunden, ‚einen fo löblipen und ex» 
* wuͤnſchten 
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ern Ei —— 
* ‚alle von Jt ng 


nen angewen - 
* und —— auerbalten 
te endlich wahrges 
3 —— infringitte Prag 
— —— 
aber, auch uͤderzeu 
jzamen Welt belante roſe Moe 
ehr gedienet / als daß Sie die, 
fo Sie auf andere Art erbalten 
nden gelaffen: fo glauben Ihro 
vBolen, fich dermalen in uk 
„da Gie, nach der. obangeführs 
inen Erklärung / demjenigen, maß 
9* ohne Shrem Koͤniglichen 
ben Schaden zujufügen, weiter 
ſich länger difpenfiren, können, 
des legt veritorbenen Kapſers 
Dero Königlichen Chur⸗ Haufe, 
die gegenmartigen Comjuncturen 
fen: da, von Gottes und Rechts 
sfchafft, Kraft Ihrer ummiber- 
Ihnen allein gebübrre. Ihro 
aben demnach / und weil ber Wie⸗ 
indere, auch billige Wege, mit 
ot einfhlagen, noch dem, von 
ben, verfehiedentlich gegebenen, 
be in Zeiten folgen, wollen / ſich 
» können, des von GOtt Ihnen 
d zubedienen,; auch einen Theil 
von der Succeffion des verſtor⸗ 
dirende Lande einrücken zulaflen ; 
m feſten Vertrauen auf die Ger 
des die göttliche Allmacht / und 
zedeilichen Fortgang ipser Waffen 
sleiben- 


Alſo 


36 Leben 5. Marfihi 
Alſo gingen denn nun Die Saͤchſiſchen 
den gerade:auf Prag zu. Bey folgen 
ftänden, und da Ihro Ehuefürftlichet 
laucht von Bayern: verfidert waren, 
Diefe Voͤlcker mit den Zhrigen, auch den 
gen Alliieten, gemeine Sache machen wi 
gogen Sie fih, den 24ſten Octöb. rar. 
Defterreich ebenfals in Böhmen; ,.nah m: 
reits obgedachter Maſen, auch ein « 
Eorps Sranzofen, jo amaaflen€ p 
Rhein paflirte, fi mit den Bayrı ıen 
pen vereiniger hatte. Die Furcht in 
als der Feind, fehon bie Moͤlck, und 
gekommen war, verſchwand mithin 
Sheils. Dargegen wurde Die Böhm 
Stadt, Prag, fo genau eingeſchloßg, 
fein Menſch aus: noch ein Eonte, a 
Uhr, noch Glocke, ſich hoͤren lies. 
26ſten Novemb. behauptete die nunmd e 
einigte Franzoͤſiſche, Bayriſche, und 

Armee, durch eine naͤchtliche Uberrum 

agte Stadt, ohne Blut-Vergieſen; 

wurde darauf dieſelbe mit Franzoͤſchiſch⸗ 
Bayriſchen, Truppen beſetzt. Immittelſt * 
ten ſich auch die Preuſſen in ganz Schlı ı 
ausgebreitet, und fpielten alda den Meitter: 
Deromwegen wendete fich der Braf von Leis 
perg, mit feiner unterhabenden Defterreichts 
ſchen Armee, nad) Zneim, in Mähren; und 
der Bros- Herzog von Florenz, weldyer won 
feinem Heren Bruder, Prinz Carln, ingleichem 
dem Grafen von Konigseck, begleitet wurde, 
* machte 
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em grofen Corpo Ungarifcher 
» ebenfals auf Den eg; um 
oͤhmen, ‚zu Hülfe zukommen. - 
ve. lies er demnach, und der 
! jufammen. Desgleichen 
MD Darauf, der Surf? von 
* ge ge SR 
| ‚in der Gegend, Pillen, 
Sinrüefung der Alliirren aber 
Mit einer-fo anfehnlichen 
en. 40. bis 50000, Mann, 
achter Gros» Herzog ſelber 
angte er, am 10. November 
s an, und richtete alsdenn 
tr Taber , nah Prag. Det 
mats, war er auch albereit, 
He Meilen von Prag, ange 
veil er fich in den Boͤhmiſchen 
aufgehalten: lief die Nachricht 
sehin erwehnter Mafen, übers 
> die feindlichen Truppen gu⸗ 
ber die Moldau festen. Der 
ſich derowegen nah Budweis 
zwar anbey Piſeck zuforciven. 
g ihm ebenfals nicht. Dar⸗ 
chro, nachdem er das Com⸗ 
ven Bruder übergeben, wie⸗ 
Die alliirte Armee herges 
n 50000. Mann beftund, und 
n Grafen, von Sachſen, 
Rutowsky, tommandiret 
auch nur, nach Eroberung 
9 der 
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der Stadt, Prag, ein Preuſſiſches Corpe, 
unterm Prinz, Zeopold non Deflau,. ge 
ftofen war, fuchte Die Defterreicher zuverfolgen: 
Bejonders nahmen die Sachen, ‚und Preuß 
fen, ihren Marich nad Mähren, und ; 
den Königlich Ungarifhen Voͤlckern dahin 
nach; alwo auch jede Armee ihre befonden: 
Eantonnirungen hatte; ob fich mohl Feine nick 
darauf zu Gute thun konte. Die B 
und Sranzofın, aber blieben damals in Boͤh⸗ 
Hi Zurück ‚ und hatten ihr Haupt⸗Quartier zu 
iſeck. 





S.32. 

So ſtunden, zur ſelben Zeit, die Sachen 

in Böhmen! Man kan mithin leicht erachten, 
daß bey Dermafen glücklichen Anfange Biere 
Dperationen die vorhin gedachte Ankunft He 
Herrn Marſchalls, von Belle sie, zu: Hus 
bertöburg, itza weit angenehmer werde geweſen 
ſeyn, ale da er, ehedem, Dielen Hof, zu 
unterfchiedenen Malen, befuchte. - Allein em. 
- Fam ganz Frändlich dahin; welche Unpaͤſſlich⸗ 
Feit auch täglich zunahm, und vermuthlich. von 
den vielen Strapazzen herrährte, vie oͤſters 
etlihe Tage, und Nächte, nad) einander ans 
hielten. Dahero konte er nicht einmal Ihro 
Königliden Mejeftät die Aufiwartung machen ; 
fondern fein Herr Bruder, der Ritter von 
Belle "Isle, hatte, Statt feiner, bey dem 
Könige Audienz. Es Auferte fich fonderlich 
eine Maladie am Schenckel; und feine Ges. 
| | mablin, 


lbtheilung "9: 3a "9: 
furt, erſchrack über die er⸗ 
on Diefer Rranekheit fo ſehre, 
kranck wurde · Wegen ber 
nden UnpäfflichEeit, wurde 
ar nach Dresden zuruͤck⸗ 

nfte mit Koͤniglichen 
‚getragen. ‚Er kehrte als⸗ 


Pferde aus dem Koͤniglichen 
‚sden, mit dem koſtbarſten 
men geſendet, und für dert 
hen feinen Herrn Bruder, 
fficiers von feiner Suite, bes 
fen gelangte er demnach, mit 
‚nes Königlichs Sranzöjifchen 
ey den hohen Alliiten, zur 
9e wolten damals behaupten; 
as Commando von der Armee 
& Nun war er zwar aller 
nöthig im Felde. Aber er 
den Negociationen noch vief 

Deromwegen bekam endlich 
Don Proglie, würcklic) das 

92 ..... -Onterimes 
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Interims⸗Commando der Armee in Boͤhmen; 
als welcher zu dem Ende, am zıten Decemb 
7741. mit fiebenzehn Yo: Pferden, uͤber 
Strasburg, zu Eanftadt, im MWürtenbergb: 
fen, anlangte, darauf auch fogleich Die Meike: 
nad) Böhmen fortfegte. Unſer Marſchall, von 
Belle ste, hergegen war inzwifchen bebaih“- 
mächtiget worden, vornemlich auch die vorha⸗ 
bende Theilung der Defterreichifeden Länder 
reguliren zubelfen. Der Lardinal von Sieweg,‘. 
ſchickte auch der Königin von Ungarn den Par⸗ 
tages Tractat, nad) Presburg, und gefkattete: 
ihr, zu deſſen Annehmung, nicht länges, als 
bis zum ı6den Decemb. 1741. Bedenck⸗ 
Allein fie wolte von einem foihen Bam 14 
weder etwas hören, noch wiſſen. Mithin ord⸗ 
hete nun Kun ‚_ aufer den’ vielen, aus. 
fehnlichen Bortheilen, die es, mit feinen ho⸗ 
ben Alliirten, bereits vor fi) hatte, auch ned}: 
den Spaniern den verlangten; und Hs 
dem Scheine nach, vermeigerten Durchzugn 
Italien zuverftatten; um Durch diefe Diverfon | 
Die fhon fo fehr bedrängte Königin auf | 
Gedanken zubringen. Man fehmeichelte ſich 
überdieß immer noch; daß der König von. Sar⸗ 
Dinien ebenfalß Franzoͤſiſche Partey nehmen 
wuͤrde. Als dahero unſer Marſchall, den 
den Decemb. einen Trompeter, mit wichtigen 
Briefſchafften, von Prag, nach Tabor, an 
Den Gerzog von Korhbringen, abſchickte: 
mogte deren Inhalt mohl eben auch Diefe Mas 
terie betreffen. : Aber die Königin. wiche,. und 












wanckte, nicht yon ihrer einmal beliebten Ends 


liefung ; 


Abtheilung / Sr. za 
es ihr au, bis iko, 
Solange jedoch der se 
9 war, befand er fich beftäns 
ſen unpaͤſſlich, daß er des⸗ 
uartiere bleiben mufte, und 
ne  Dafelbft nun waren, 
roberung, Ihro Eb: * 
von Bayern in eigener hohen 
n, und liefen ſich ale König 
m Boͤhmen, den ben Dec. 
ahmen auch, den folgenden’ 
e Erbhuldigung ein; da im⸗ 
efchall, bey ver neuen Eins 


hen, Manheim , u. f. w. bis 
siten. Allein, gegen das 
3, Decembers, ging dieſer 
deine, und. insognito, über 
Münden; worauf fich dann 
U, nachdem er feine Bagage 
f den Weg machte , undüber 
tanckfurezueilte. Den erften 
ormittagsgegen 12. Uhr, ger 
ſchon, mit etlichen 40. Poft: 
gen, in Francken, a. Unter 
0 Dafelbft wurde derowegen, 
rſtaͤrcket, und bey Sr. Ercel⸗ 

V 3 ton; 
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len; Ankunft in Parade geſtellt. Auch begrüfese 
man ihn mit 24. Stuͤck⸗Schuͤſſen von Dafiger 
Stadt. Er verweilte fich aber gar nicht la 
alda; fondern lies einen Cavalier zu Sr. H 
fürfilichen Gnaden, nah Würzburg; voraus 
gehen, welcher anſagen mufte; daß Der Marſchaß 
dem Herrn Bifchoffe gerne aufiwarten moͤgte. 
Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden ſchickten mithin 
ſogleich einen Dero Cammer⸗Herren, den Ges 
neral⸗Wachtnieiſter, Baron von Hutten, mit 
Der. Poft, nach Kitzingen ab; um Se. Exceb⸗ 
lenz zucomplimentiren, auch zu gleicher Zeit, bey 
den übrigen Anmejenden, Das Fuͤrſtliche Com⸗ 
pliment abzulegen, und den Herrn Gros⸗Both⸗ 
ſchafter zubitten; daß ihm belieben moͤgte, bey 
Hofe abzufteigen. - Unter feiner Suite befand 
fie) Damals der Herzog von Fleury, der Mar⸗ 
quis, und Ritter, von Belle dele, als fein 
Herr Bruder, ingleichen der Feld » Marfchall, 
. Marquis, und Ritter, von hHarcourt, wie 
auch der Ritter vonCourt, und andere mehr. 
Abends, um fünf Uhr befagten Neujahrs⸗Tages, 
kangten hierauf Ahro Ercellen; zu Wuͤrtzbu 
an,, und wurden mit drey Sofr Zügen, au 
den koſtbahrſten Wagen, an dem Rennweger 
Shore eingeholet, wobey einige von des Bi⸗ 
ſcoffs Garde, und Huſſaren, mitritten. 
Sechs Heyducken aber , ebenfoviele Laquapen, 
und Pagen, mit dem Tourier, gingen vor dem 
Wagen her. Die Stuͤcken wurden, zu dreyen 
Malen, losgebrannt; und Se. Ercellenz fliegen: 
bey Hofe, welcher in Sala, und: fehr. zahlreich, 
Ä war, 


—— * 


—5 — Mi ro 
an, sen in itlihe 


8 die ‚ael aufgehobe 


erren wiederum, an Die 
— u "N 


ach verrichteter Andı t, — 

ich dieſen nahm man das Fruͤh⸗ 

Am wurde Das Erremoniel, wie 
Die Tri 





der me. Excel⸗ 
ch nochmals zucomplimentiren. 
joſen haben übrigens anbey 
fie geglaubt ; e8 wäre nur ein 
eury. Sie hätten aber in 
einen dergleichen gefunden. 
Marfhal, den vierdten Ja⸗ 
aittags, um neun Uhr, unter 
terung det Stuͤcken, zu Ha 
je.abermal gerade in Dafiges 
Hochfuͤrſtlichen Durchl., den 
+ Wilhelm von Heſſen⸗ "Caf 
iachdem er, ohngefehr zwey 
rweilet, die Reife nach Franck⸗ 

94 furt 


J 
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furt weiter fort; wobey die St um, 
zu drey Malen, gelöfet wurden . 1 ıK 

falt kam er,noch ſelbigen vierdteu t⸗ 
mittags, unter gieichmaͤſiger Y_ wu 

nonen von den Wällen, gluͤſch zu 

furt an; mo es num zuvorden gem aut 
gab, mit. Anuchwung , und Abfau 
Wiſiten. 


9. 33 
Beſonders aber lies er ſich ninmehro 
Kayſerliche Wahl⸗Geſchaͤſte gar ſehr a hd 
fon. Dat hatte, Zeit feiner Abmefenbeir,ben 
20. Novemb. 2742. Die ordentlichen IB, ) 
ferenzen, auf dem Römer, zu Franckfüct, teihtcke 
lich angefangen; und den zellen felbigen No: 
nats, in der andern Conferenz, brachten. 
einige Wahl: Geſandten den twichtigen 
auf die Bahne; wie, bey einer ‚frenen Kapfers 
Wahl, Eeine fremde Voͤlcker im Reiche gedule 
Det werben Eönten. Ya auch noch in der ſeben⸗ 
den Eonferenz drungen Diefelben enfrigft auf den 
Abzug der; Franzfichen Truppen, aus beim 
Reiche, che Die Wahl gefchehen Eönte; welcher 
Punct dem in mehr andern, folgenden. Confe⸗ 
genen, annoch ſtarck urgiret wurde. i 
weniger kam, unterm dritten Januar. ein Koͤ⸗ 
— Ungariſches Reſcript an das Reichs⸗ 
5 —* Collegium zum Vorſchein, ſolgenden 
nhalis: 


Ihe 
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Ir un 


und was k 
Be, fo folte Die male 
—— Ei deffen Obere‘ 
Ben “vonbrache —* 
it een 1 dune, bedünfe 

e rede von fh 
en nf * der ſelben 


ae —5— Börde 
eit, und Biebden, zu Theil 
jedoch ungemein weit 

, als Reichs —— 
edienen. Die Wahlmögte 
Me; wenn fie nur wahr haf ⸗ 
Masgebung der. göldenen 

Rajeftat Ausfchliefung, und 
innerlichen Rube s Stande, 
“ Mas aber dem zumider 
nicht, ald wie in der goldee 
ret würde, nemlich für nulk, 
Rajeftät angefehen werben. 
und Billigkeit, der Eifer 

bſcheu für einem fchändlie 
Ihre des Teutſchen Namens, 
3. Gemwiffen, hätten diefems 
b3+ Mitftand auf das] Eräfs 
2 einem fo miderrechtlichen 
ten, oder demfelben mittele 
geben; fondern auch viels 
then Majefkät in Ungarn / zu 
n einer ſolchen Begebenheit, 
gen. Ihro Koͤmgliche Mas 
lich darauf; daß obgebache 
brig würde Gtatt gegeben 


v5 Bel 


acer 


Heil nun dargegen —8 bey 
gleichen Conjuncturen, hohe Urſache hatte, 
deſto mehr zubeſtreben, Daß die Kayſer⸗ 
ſowohl, als die entworfene Partage, 
zu Stande gebracht werden moͤgte: a 
ſich unſer Marſchall dieſes alles um Hı Is 
ger angelegen ſeyn laffen. Der Hof, € 
failles verlies fi) auch. bey allenden Schwier 
feiten, die fich hervortharen, faft lediglich 
die Beredtfamkfeis, und das Geſchicke rs 
Herrn Zelle Isle; als welcher es der 
auch) dahin brachte, daß der dar: < 
del bevollmächtiget wurde, in Abm u 
ner, des Marfchafs,dasSranzöfifd Inte“ 
bey dem Wahl» Gefchäfte, zu’ Srandfurt, 
beforgen. Diefer übergab folglich, Den vierd! 
Decemb. 1741..bey Chur: Mainz, dem D +, 
store des Ehurfürftlichen Collegii, fein 
tiv. Allein nur ermelöter, fonft Doch. gar 
fehiefter, Negociateur Eonte gleichwohl Die 
gelegenheiten feines Hofs nicht auf den. Fus 
gen, wie man münfchte. Es verzog ſich Piel 
mehr, bis der Herr Marfchall felber nach Franck⸗ 
furt zuruͤcke Fam; da er denn bald Mittel, und 
age, wuſte, die Sachen fo zuleiten, Daß ‘fie, 
vhngeachtet aller ſchwehren, und groſen Hins 
derniſſe, Dennoch feinem Zwecke gemäs abliefen. 
Sagt man doch; er habe es Durch feine eifrige 
Bemühung ſoweit gebracht, Daß fogar auch die 
Kapferlihe Wahl: Capitulation in einem, und 
dem —5 niit wi Wa — 
onſt Wohl nicht wuͤrde geſchehen ſeyn. 
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5 er au, dem Sm 


in, nei feinem — 
rant, auch dent Spanifi 
ten, von dem Chur⸗ 


fandten, Herrn Baron von 
—— der zu Manhein ‚Holle 


Vermahiung/ an eine Tt® 
ctiret. ESEL 
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3134 5) 1% | 
Dinge — jur 


re 
der söffentliche Einzug unfers 
randkfurtz;’"als welcher anım 
n Yanuat: 1742. mit ſolcher 
:enz, und Koftbarkeit, wuͤrck⸗ 
Eaum jemals dergleichen, bey 
zenheit, wahrgenommen wor⸗ 
inlich Ihro Excellenz E. Hochs 
eiſen Rathe der freyen Reichs⸗ 
ıt, Franckfurt, Nachricht ges 
? Diefelben gefonnen wären, 
cn Monats Dero-öffentlichen 

zuhalten, und auf dem Diefer 

1Forft » Haufe, des Morgens 
Marfch anzufangen : fo begas 
em Ende ernannte Herren De 
Edlen Magiſtrats, um Die bes 
niemte 





hrs -Epi — 
Se von Be — ertheilet, ſich zum 
Varſch machen; weicher denn, a 
Bean lan der Trompeter, in 
Beben Sranung vor fih ging: 1.) Kam 
Stal-Meifter, Herr Breiten! 
2. — Hand» Pferde, von ſoviel Reit Kech⸗ 
ten geführet, die den Herren Dber» Oi 
vorbefagter Easalerie ugehörig; Der Fer 
Stalmeifter, Herr Rafor ; 4.) ) Bier Sraib 
diente. von der Stadt Marftalt, in ihrer da 
au vn welche vier Hands "Pferde, mit der 
de Mappen» Decken, führten; 5.) Der Herz 
283 Derutirten Bediente zu Pferde; 
6.) Vier Bediente in der Stadt: Liorey, zu Fue 
7.) Die une ‚Herren Raths. Deputirte zu 
Herr Johann George Schweiger, Edler 
Server —— d des Heil, Kötnifipen 
—— Schoͤf, und des Raths arm 
ger De A 9 —A J Era nee 
ths; 8.) Bier Einfpänniger, jerde,in der 
Stadt⸗Livrey; 9.) Ei —— mine Dann 
dom der bürgerlichen Cavalerie; 20, ) Der. Heer⸗ 
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Decken überaus koſt⸗ 
3 ei, geſtickt waren; 
ter; 
Beverdick; 13.) Der 
andarte, von vier Cadets bes 
mente Compagnie, unter dem - 
Zuſch; und 15) die Dritte 
dem Herrn Pieittenant, 
dittmeiſters Dienfte ie. 
dritte, Compagnie hatte uͤbri⸗ 
befondern‘ Trompeter , und 
e gleichfals von vier Cadets 
 Ahro Ereellen; der Here 
arfpall , von Pappenheim, 
enz, den. Herrn Bothſchafter, 
« Quartiere Meifter, Herrn 
entiven laſſen, befanden fich 
Wege, fliegen ſodann aus 
nd bemillfomten den Herrn 
ft. Hierauf Hiefen Sie 
mücfen, welches auf die drey 
jer⸗ Compagnien in beykom⸗ 
folgete: 1) Der Reichs⸗Pro⸗ 
Stabe, zu Pferde; 2.) Vier 
nit Foftbaren Sattels Decken, 
en Knechten geführet, in Pap⸗ 
5 3.) Vier Laquapen, zu 
utſche mit ſechs Pferden, leer; 
ven, zu Fus; Und 6.) die 
&r, Excellenʒ, Des Herrn 
ıppenbeim, mit ſechs ſehr 
—E Nach dem Hoch⸗ 
sräflihen . 
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gräflichen Dappenheimifchen Zuge Fam 

folge Sr. Excellen; felber, des Herm 
ſchalls, von Belle Isle, ſaͤmtlich c 1 
fhönen Pferden, welche mit Eoftbaren T 
von grünem Sammet, darinnen Sr; Eye 
Wappen, und verzogener Name, mit _ 
und Silber, geftickt war, beleget; und 
in felgender Ordnung: 1.) Ein Unter s.&ı 
‚Meifter Sr. Ercellenz in grünem Ha 5. 
Gold bordirt, und roth fammernen lu  ; 
2.) Herr von St. Quentin, wm | 
Haus-Eontrolleur, und Herr P of, 
Eontrolleur Sr. Excellenz des Hrn. 

3.) Zwey Reit⸗Knechte Sr.-Ercellenz , ı 


hinter dem. Eontrolleur hergingen; 4.) 


Haus: Hof: Meifter in eiögrau, mit | 
chamarirten, und brocadnen, Welten; 50) 
Fuͤnf Küchen: Meifter in vergleichen ..granem 
Kleidern, mit Silber; fo aber gun; chamapirt; 
und. ihre Weſten waren von rohen Scharlacd, 
mit Silber bordiret; 6.)- Sunfjehen Kuͤchen⸗ 
und Eonditorey » *Bediente in eisgrauen,:. auf 
den Taſchen, und Auffchlägen, Doppelt. wit 
Silber bordirten Roͤcken, und rothen ſchar⸗ 
lacdenen, gleichfals mit Silber befegten, 
Welten; 7.) Zwey Zafel- Deder in grüney 
Roͤcken, mit fübernen Schleifen, und roth 
feharlachenen, mit Silber bordirten, Weſten; 
8.) Ein Unter-Stal:Meifter in grünem Kleide, 
mit Golde bordirt, deſſen Auffchläge von rothem 
Sammet; 9.)3woͤlf Bagage⸗Waͤgen mit grün 
ſammetnen Decken, darauf Dr. Excellen; | 

| . pe 


jeilmg/ F. 34: 3: Ast: 
s ⸗ Staͤben, und an den 
gener Name, ſehr reich, 
rr, und Gold, gefti 

mit einer breiten, gol⸗ 
‚waren. Sie wurden, 


und koſtbar gefhierten, . 


von zwölf Poſtillons, in: 
iir.geführet; 10.) Noch 
r auf Die Art, wie die 
2.) Sechs ‚und dreyſig 
der Livrey Sr. Excelleng 
mit. rothen Aufſchlaͤgem 
Pillen, und Sara, 
Jalonen, von ſchwartzer, 
Seide, in der Mitten, 
nit Silber, durchwirckt. 
iren von Der Farbe der 
d mit filbernen Franzen; 
othem Scharlach, reich 
auch die Huͤte mit einer 
gne eingefaſſet, mit weiſ⸗ 
ern, und einer weiſſen 
eret. Die Struͤmpfe 
hit ſilbernen Knie⸗Baͤu⸗ 
en hatten ſie rothe Ab⸗ 
ar, und Paar, hinter 
Balohorniften in grauen, 
+ Nöcfen, mit dergleis 
d, fie Die folgenden, zu 
ier Hautboiften, in eis 
sender Kleidung, als die 
Zwoͤlf Cammer-Diener, 

in 


* 
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in grauen, mit Silber chamarirten 
und brocadnen Welten; 15.) Ein 
Meifter Sr. Ercellenz in einem grünen 
mit Golde bordirt, und rork farm 
ſchlaͤgen, wie auch roth fcarlachenen ' 
mit Golde verbrämt; 16.) 
ds Pferde Sr. Ereellen; r reich, 
umet, und mit goldnen / und ſeidenen 
dern niedlich gezieret, deren febr- p 
Sättel, und Schabracten, nad) über | 
mit grün ſammetnen, von einer breiten 
nen, Galone eingefaften Decke, worauf 
mals das Wappen, und der very 
Sr. Ereellenz echaben geſtickt zufehen, 
warenz und jedes Pferd wurde von einem Bes: 
gittenen Neits Knechte, in Der Liprep 
Ersellenz , geführet; 17.) Zwey Ext 
roth⸗ſcharlachenen Röcen, er allen“ 
hard mie Bold bordirt, und dergleichen DB: 
18.) Der Pagen-Fecht:Meifter, in — 
ſcharlachenen Rode, und Weſte mit Silber 
befegt; 19.) Der Unter: Hof Die 0 der‘ 
gen rs einem roth⸗ ſcharlachenen Rocke 
den Naͤthen ſtarck bordirt, nebſt eine | bror 
cardnen, goldenen Weſte; 20.) Zwolf 
St. Ercellenz in grünen, ſammetnen 
und carmofinsrothen Aufichlägen, mit — 
auf allen Naͤthen, mit Point d’Efpa Eipagne borake, 
und beocardsfilbernen Weſten, die —* — 
Der mit Silber geſtickt, und noch uͤberdieß wit 
ſilbernen Spigen, und Franzen, beſetzt. übri⸗ 
gens ritten fie alle lauter Eoftbare, +, 
. - cp 


a 
4 








* 
. 
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etnen Schabracken, von 
r Pagen⸗Hof⸗Meiſter, 
nen Rocke, auf allen 
amarirt, auch in einer 
; 22.) Acht Gavaliers 
⸗ſcharlachenen Roͤcken, 
und brocard⸗ goldenen 
nannte Perfonen ritten - 
welche grün ſammetne 
it dem Wappen, und 
"rcellenz gefticht. Auch 
der Treflen, auf dem 
he der Perſonen, ents 
ee filbernen Points dv’ 
d mit weiſſen Federn, 
23.) Ein Heer: Paus 
nd carinofin-fammernen 
über, mit Silber bor⸗ 
ven Paucken waren von 
ie dem Wappen Sr. 
Silber geſtickt; 24.) 
vem Gliede, und eben: 
Speer» Pauder. Ihre 
purem Silber; die 
tünem Gros de Tour, 
Sr. Excellenz mit Silber 
Jänder, und Duaften, 
n Silber; 25.) Der 
erd; 26.) Fin Sammer: 
ichfen » Spanner Sr. 
> Marfchalld, Brafen 
Pferde; 27. Ein Canz⸗ 
3 ley⸗ 
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ley⸗Rat nebſt dem Sec 
ER beim, u 


waren, an der Zahl 
Kriegs + Ranı 
Ritter von Belle 


der Herr Graf 5 Der 
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Herr Ritter von Belac; 
der Ritter von Salaberg; 
yabeier; der Herr Graf 
Cavelerzʒ der Marquis 
Herr Braf von Chabot; 
n Sommieuore ; der Here 
der Here von Daur; und 
»erneuilz 32.) Vier Läufer 
Herrn. Bothfchafters, mit 
n Läufer Mügen, darauf 
Excellen; zufehen. Ihre 
von gruͤnem Damaſt, mis 
und die Schuͤrzen carmoſin⸗ 
r ſilbernen Spitze ganz bes 
h mit ſilbernen Franzen; 
m, der Herr Graf von 
call von Franckreich, und 
ten Majeflät zu gegenwaͤrti⸗ 
ammlung aufferordentlicher 
inem blaus fammetnen Kleide, 
prächtig mit Gold geftickt, 
des Heil. Geiftes angethan, 
auf der Bruft, von Dias 
Pferd war auf Polniſch fehr 
it, mit einer Waltrappe von 
reich mir Golde geftickt. 
ten weiſſe, feidene Strümpfe 
keln an. Zu beyden Seiten 
Meier , in grünen Rocken, 
en Auffhlägen, auf allen 
bordirt. Nebenher gingen 
mit ihren ſilbernen Saͤbeln, 
32 langen 


I 
0 
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Sioden; 36.) Eine 
aufden Seiten, und 
n Sammer gefüttert, 
Auffenber wer die 
rgoldet, und die Sels 
u gemablet. er 
us ſehr ſchoͤnen Iſa⸗ 
nes, und mit Suͤber 
annebſt blau, und 
he aufden Köpfen 
‚ mit fechs braunen 
hem Sammer gefüts 


e mit rothem Bene 


und mitfeche ſchwar⸗ 
innen die Herren fer 
hen; fafen; 39.) Eis 
met gefüttert, ven 
men vier Haus⸗Se⸗ 
40.) Eine Kutſche 
t gefuͤttert, und mit 
ven Pferden beſpan⸗ 
egations⸗Prediger 
41.) Eine ſechsſpaͤn⸗ 
s Paͤpſtlichen Nun⸗ 
ergehenden ſechs La⸗ 
Livrey; 42.) Eine 
cellenz, des Spani⸗ 
Brafen von Mon⸗ 
effelben Livrey; 43.) 
3 Königlichen Fir 
Minifters, Herrn 
en von feiner Livrey; 
und 


vsLebend. Marſchalls v. Heute, Yale 
und 44.) Eine ſechsſpaͤnnige ı ' 
Daͤniſchen, gevolmädtigen In 1 » _ı 
beren von Bernſtorf, nebft ſechs Liv 
dienten. Als nun Ihro Excellenz unter 
Sachſenhauſer Thor Famen: wurden 
Waͤllen 24. Canonen gelöfe. Bey 
Shore , undin der Strafe, wodur 
Sing, war die Bürgerfchafft, und.‘ ts 
nifon, folgender Geſtalt im Gewehre. * 
| Dane Ehore zu Sacdfenhaufen, w © 
inzug gefihahe, war eine Compagnie Der ' 
Garniſon, miteinem Hauptmanne; bon 
tem Thorean, bis an das Franzöfifche J 
ven die Bürger - Compagnien von dd | 
Duartiere, bid auf das dreyzehende, und jı 
Diefes noch mit eingefchloffen, Po ret- 
“Stunden zu beyden Seiten, unten | 
fenhaufen, über die Brüde, auch | 
Saffe, im Gewehr, bis an de nee 
Thor, wieauch über die Zeil bisaufi : 
Marckt. Ben vem BrüdensThore/der 1 
Mage, der Corps de Garde der Eonftabler, 1 5 
bey dem Arſenal, hergegen waren‘ ont 
Commando von der Garnifon gef ; 9 
der Haupt: IBacht befande fich ein & 
nadiers, mit einem Hauptmanne. Ma 
der Haupt: Wacht aber war die fAmtlic 
nifon mit ihrem Oberften, Obriſt⸗ Lie ‚ 
Sauptleuten, Lieutenants, und Faͤh ꝛichen, 
in Bataillon geftelle, welche mit fliegen 1 r 
nen, und Elingendem Spiele, falutirte. Na 
dem endlich Ihro Hochgräfliche Eretn in 
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gelanget: nahmen die Herren 
drey Cavalerie⸗Compagnien, 
m gegenüber geſtellet, ihren 

neun Bürgers Eompagnien 
jebenziehen, unter vielfältigen 

des Volcks, eine Salve gas 
igens Dabey in fchönfter Ords 
nd ohne alles Unheil, zu Yes 
gen, abgegangen. 


53 Ä 

3 auch Ihro Churfürftliche 
den a2ſten Januar. Dero 
rächtigen Einzug, zu Franck⸗ 
am Derjenige, glückfelige Zug 
m ber Herr Marſchall das 
konte, die vorlängft ſchon er⸗ 
ſeiner bisherigen, eifrigen, 
hen. Denn am ꝛaſten Jan. 
fuͤrſtliche Durchl. von Bayern, 
t, nach gehaltenen 29. ordent⸗ 
renzen, von dem gegenmärtis 
ürften, und der abmwefenden 
, einmüthig zu einem Römis 
 Fünftigen Kayſer, ermähler, 
hro Ehurfürftliden Gnaden 
dem Namen Carls des Sie⸗ 
n. Unſer Herr Marſchall 
ſeinen Herrn Bruder, den 
le Isle, unverzuͤglich nach 
elcher denn Sr. Allerchriſi⸗ 
zu Verſailles, die Nachricht 

34 uͤber⸗ 
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uͤberbrachte, daß allerhoͤchſt gedachter 

von Bayern, beſagten 24ften Januat. 

zum NRömifchen Könige ermählet wor 

ie vergnügt fich Se. Majeftät über Diele 

nehme Zeitung bezeiget, laͤſt fich unter 

auch Daraus abnehmen ; daß nur ermeld: 

ter,  fogleich, Desmegen zum: Brafen 

Belle "ale erhoben, und zum Öeneral+ $ 

nant gemacht, worden. Ja man fi B; 

erüberdieß auch ein Cordon Bleu erhalten 1 

Unſer Marfchall hergegen, der, wiean 

laͤndiſche Abgeſandten, und Miniſtri, 

vor der Wahl, dem alten Herkt men 

ſich aus der Stade, Franckfurt, 

Fam, mehrgedachten aaften Januur. 

nach vollbrachter Wahl, wiederum 

zuruͤcke, und man fahe fein Qu 

Abend praͤchtig, auch ſinnreich, ıl 

Desgleichen wohnte er dem herrlichen ‘_ 

mente bey, welches der Ehurfürft vom. 

eben felbigen Tages, art alle anmelende , 

Standes» Verjonen gab. Und hernach 

auf dem Römer, ein Bal, fo die ganze 9 

durch Daurete. Als ferner Der neu erwayite 

Romiſche König, den zı. Januar. ſeinen oͤffent⸗ 

lichen Einzug, in Franckfurt, hielte: ſahe man 

abermals denſelben Abend, und die ganze Nacht 

hindurch, vor andern auch das Quartier des 

Heren Gros: Borhfchuffters, unfers Marſchalls, 

von Zelle Isle, durchaus illuminiret. Sodann 

hatte er, den Dritten Febr. bey Ihro Majeß. 

Majeſt. dem Roͤmiſchen Könige, und der BROT 
ſchen 
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je erfte öffentliche Audienz; 
übrigen fremden Geſandten, 
en.folgenden fiebenden, legten 
e Gnaden von Mainz, mit 
ı, fehr prächtigen Aufzuge, 
e die Viſite ab; da es denn, 
‚eremoniels, ebenfo gehalten 
r obbefchriebenen Viſite des 
. Wie darauf, den ı2ten 
e Croͤnung fuͤr ſich ging: gabe 
ſſchall einen unbekanten Ai 
fondern auch feine Gemahlin 
indern Gemahlinnen der Ges 
ehe, aufeiner Bühne, zur 
Altars, die Der Bühnegegen 
tapferlichen ftunden. Uebri⸗ 
t an vielen Freudens⸗ Bes 
erauf erfolgten, öftern, geheis 
1, die unfer Marfchall mit 
Majeſtaͤt wegen Der Damas 
n, in Bayern, und andern 
Jeste. 


I. 36. 
ren alfo die Negoeiationen des 
groſen Theils, ganz glücks 
Aber num fing das tückifche 
1 fies am wenigften vermus 
von Ungarn wiederum anzus 
iehin fchon einen ziemlichen 
rechnung der hohen Alliirten. 
; Königin Fam nemlich, da 
35 die 
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die Feinde in den Oeſterreichiſchen Landen faſt 
überall den Meifter fpielten, auf den Enpfhluß, 
zuverfuchen ; ob fie eine Diverfion in den 
rifchen Landen machen Fünte. Und dieß eben 
war das rechte Fleckgen, fo fie u ihrem Vor⸗ 
theil traf. Sie ſchickte demnach den Herrn Ge⸗ 
neral » Feld » Marfchall, Grafen von Kheven⸗ 
päller , mit 22000. Mann nach Ober⸗ Oeſter⸗ 
reich; bey deren Ankunft vie noch Dafelbft ber’ 
findliche, Sranzöfifche, und Baprifche, Truppen 
fogleih Reißaus nahmen. Sa alle, die nit 
darüber in die Gefangenſchafft gerietben, reti⸗ 
rirten fi zufammen nach Linz, der Haupt⸗ 
Stadt des Landes Ob der Ens; Dergeflalt, daß. 
faft eine Eleine Armee von mehr als 10000. 
Mann darinnen zuliegen Fam. Dieß geſchahe 
- mit dem Eintritt des 1742ften Jahres; und im 
menig Tagen war ganz Ober⸗Oeſterreich, bis 
auf Linz, wiederum in der Königin von Ungarn 
Gewalt; welches legtere fich Doch auch, den 
24ſten Januar. mit Accord, an: Den Herrn 
Grafen von Abevenbüller ergeben muſte. 
Der Graf von Segur ging nemlich für fich, 
und feine Sarnifon, eine Capitulation ein, die 
man, zu Paris felbft, nicht unter feine Heldens 
Shaten rechnen wolte. Denn er muftegelo 

- mit feinen Truppen, den Ruͤckmarſch na 
Franckreich zunehmen, und binnen einem Jahr 
nicht wider die Königin von Ungarn zudienen. 
Hierauf wurde ferner auch Das Bayerland von 
den Defterreichiichen Truppen, in der. Ges 
ſchwindigkeit, dermaſen uͤberſchwemmet, pr 





fange des Monats, Merz, 
Nieder s Bayern, bis an den 
aufer Straubingen, Ingol⸗ 
th, und Rhein, in Koͤnigl. 
nbefand. Nun gingen zwar 
fhen Truppen meiftens aus 
im ihr eigenes Land zubefchüs 
err Grafbon Toͤrring, web 
geld, Marfhall, dieſe Voͤlcker 
de, ſogleich bey Schaͤrdingen, 
gen, Oeſterreichiſchen Gene⸗ 
, dermafen übel empfangen, 
ring, Linz zuentfegen. So⸗ 
hernach die Ungarifchen Voͤl⸗ 
halten, und walten, laſſen; 
m Fuͤrwande Des Mechss der 
„durch Eintreibung grofer 
nd andern Erpreflungen, reine 
achten, und das gute Bayer: 
it, völlig qusfaugten, es auch 
Bertheidigungs - Mitten ents 
oft in Böhmen ging es auch 
Irten, nad) IBunfde. Die 
en dargegen wurde nun, ſo⸗ 
ändern, als auch und fonders 
iglaͤndern, mit anfehnlichen 
dern unterftügel. Sie fand 
überdig 
ben, und überhaupt von biefem 
| Kriege, fibe das Leben des Gene⸗ 
A p. 193. ſaq. fo 1743, IM Halle, in 
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überdig endlich Gelegenheit, das Her bum, 
Lurenburg, den Holländern, gegen 15. 
nen, zuverpfänden ; und fich alfo dadurch, 
diefer Seite, in Sicherheit zufegen.- 8. 
ſtarb, zur ſelben Zeit, der Graf von Sin 
dorf, welcher bishero die Ungariſchen Staa 
Sachen dirigiret hatte; und der berühmte 6 
von Unlefeld erhieite dar..egen Diefe Stellet > 
derum. Ebendamals legte auch der Witten, 
Robert Walpole, in England, feine Bedie⸗ 
nungen nieder. Die mithin erfolge Veraͤn⸗ 
derungen in dem Gros; Britannifchen Miniſte⸗ 
rio ermeckten denn freylich, zu Paris, die Furcht; 
Daß Diefelben Dem von Dafigem Hofe eingeriche 
teten Friedens⸗Plane eine grofe Hinderung in 
den Weg legen dürften. Weberhaupt änderten 
fih, nunmehro bereits, die Umftände der K⸗ 
nigin, Maris Thereſiaͤ, zu ihrem Beften, gap 
niercklih. Sranzöfifcher Seite wurde dahero 
einigen Alliirten die Schuld diefer widrigen Eons 
juncturen aufgebütdet: indem man fügte; dag 
felbige nicht mitgehörigem Nachdruck, undErnft, 
wider nur höchitgedachte Königin agirten.. Nun 
war zwar allerdings fürnehmlich die gemühnli 
Langſamkeit der Spanier, bey ihrer Unterneh⸗ 
mung, en ſehr nachtheilich: weil man 
anfangs gehoffer ; es fülten Die Spanifchen Voͤl⸗ 
fer, zum Beſten des Churfürften in Bayern, 
eine noch fo mächtige Diverſion machen, und 
igo bereits in Tyrol ſtehen; um daſelbſt Das vors 
zunehmen, womit fich gegenwärtig Diejenigen 
Truppen, welche die Königin in Ungarn, bep 
| r 
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r Spanier, fiber aus Italien 
), in Bayern befehäftigten; 
sfeften Theil der AÄrmee des 
sller ausmachten: Allein ans 
h das Verſehen vielmehrden 
felder zufchreiben. Franck⸗ 
y ‚ feinen Seind zufehr ver 
icher geweſen, Daß es, alss 
rofen Fehler begangen, und 
tion, zwiſchen Dber-Defters 
en, verrennen laffen; biers 
ıf Die legte Stunde, und da 
rifche Armee fihon wuͤrcklich 
dennoch ganz; geruhig geblies 
es der Königin in Ungarn 
1öglich gemefen, etwas gegen 
und Bayern, zu unternebs 
hre Soldaten fi ein Gewiſ⸗ 
würden, Diefes Land zube⸗ 
var ein nicht geringeres Vers 
heild aus Sicherheit, theilg 
enage, nicht eher einen hins 
8, aus Franckreich, nad 
Haͤtte der Allerchriftlichfte 
glich, an Statt Daß er Das 
over, in Nieder Teutfchland, 
ze Macht, auf ein Mal,gegen 
uͤrde vielleicht Diefe Stadt fo 
yayerifchen Volckern beſetzet 
Nuͤnchen von den Oeſterrei⸗ 
die Huͤlfs- WVoͤlcker immer, 
‚ anrückten, auch Oeſterreich 
zubald 
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zubald wieder verliefen: als war es feeil 
möglich, der andringenden Ungarifchen 
genugfamen Widerftand zuthun. - Di n 
auch fchmwehrlich zuglauben, DaEFu "rei 
gehabten Vortheile fo leichte wieder er 
werde, als folche verloren worden. ' 
ift nun einmal, durch nur gedachte 7 
defto mehr erbittert worden; da man- ın 
ſchon, zu London, in verfeften Berdu I 
daß Franckreichs Abficht dahin ginge ‚Die 
heit von Europa zugleich mit dem .J 
Defterreih, zuunterdrüden. Dieß ift.aye ı 
eigentliche Urfache; warum der Gross ‘Br 
nifhe Hof dermalen die Trieb⸗Federn am 
ſten bewweget; und warum Die Königin von. 1 
garn fo viele Freunde, auch fo ſtarcke Hi 
funden. Es iſt allerdings faſt ein halbes | 
der unferer Zeiten, daß eine eingi 
blos mit ihren eigenen Kräften, ff b mi Ä 
als acht ſtarck —2 und vervuuv *3 
tentaten, vornemlich auch wider diejer 
ne, vor welcher ſelbſt ihr Herr Vater, um 
feiner Borfahren, die Segel flreichen b 
i6 hieher mainteniret. Allein obſchon, 
Sardinien in den legten Tagen, kein! ı 
mit Allerhoͤchſt ermeldter Königin zu Fei 
zogen: ſo weiß man doch nungarjumohl,wie re 
ſelben, von Zeit zu Zeit, viele 100000. w 
Männer, von andern Orten her, zu J fe ⸗ 
Fommen, und das ihrige fo gut, als die 
ten, Warasdiner, und andere Ungarn, ge m 
haben; alles zu dem Ende, Damik Sr 
| einen 
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erreichen folte. Gleichwohl 
ner noch, ben Hofe, zu Vers 
eine unbegreifliche Sache ſey; 
ı Ungarn auf den Endſchluß, 
ewalt zubehaupten, Dermafen 
wie fie eine fo groſe Anzahl. 
en, auch unterhalten, Eünne. 
[te es nicht an Leuten, die den 
ur, wegen Der Uebergabe von 
hler beymeſſen wolten. Sers 
Ingelegenheiten des Wieneri⸗ 
yem der Braf von Uhlefeld 
as Ruder in die Hände bes 
ders kractiret. Wie denn dar 
tzendorfs Tod dem Cardinal, 
ſoviele Betruͤbniß ſolle verur⸗ 
n Die Veraͤnderung im Gross 
inifterio befümmert gemacht. 
te aber war; Daß der glüds 
roleichen man, wohl in lans 
erfahren, nemlich die zum 
‚ plögliche Revolution in Ruſſ⸗ 
en nach, der Abficht des Al 
önigs zuwider ausgefallen. 
ne, Ruſſiſche, EN ſich nicht 
chweden zu Nichts verftehen 
h legtere gar den Rürsgern'yos 
ine genug ift; mithin Sranchs 
nd Sorge, bekam; fondern 
narchin von Ruffland Mine 
jeneigt fen, fich ebenfals der 
anzunehmen. Ja auch der 
König 
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Koͤnig von Sardinien, ob er ſchon ſeine An⸗ 
ſpruͤche auf Meiland in einer oͤffentlichen De⸗ 
duction der Welt bekant gemacht, und obgle 
das Bourboniſche Haus ihm noch ſo vortheil⸗ 
hafte Verſprechungen that, gab dennoch immer 
deutlicher zuverſtehen, daß er ſich auf Koͤnigli⸗ 
che Ungariſche Seite lencken wuͤrde. Mit einem 
Worte; die gefaſten Rathſchluͤſſe wurden nun⸗ 
mehro von denjenigen Folgen nicht mehr begleitet, 
welche man ſich fuͤrgeſtellet; ſo redlich auch die 
uͤbrigen Alliirten der Crone, Franckreich, das 
ihrige gethan. Man wolte demnach verſichern; 
der Cardinal, von Fleury, ſeyzu allen den his 
sigen Unternehmungen , mit welchen mur befagte: 
Erone ihre Eonfilia bishero pouflirt, und aus⸗ 
zuführen gefucht, in den Staats Rä ‚gleiche 
fam gezwungen worden; und Dargegen babe uns 
fer Here Belle Tsle, mit feiner Partey, dar 
gröften Antheil daran gehabt. Evbendieſes fep 
Denn auch Die wahre Urfache, warum ermeldter 
Eardinal nicht abgelaffen, an vielfältigen Frie⸗ 
dens⸗Projecten zuarbeiten, und felbige unermds- 
Det jucommuniciren. Pur ifid Schade; daß 
man feine nähere Nachricht von dem eigentlis 
en Anhalte diefer Entwürfe erlangen koͤnnen. 
Denn die völlige Richtigkeit dererjenigen, fo 
hin und wieder befant gemacht worden, iſt als 
—5 — wohl noch einigen Zweifel unters 
morfen. 


9.37. 






tät in Bean, 
eich, Jumachende Diverfiom, 
durch Die Armee des Grafen 
ee zugiehen: wei, 
anzöfifcher Succurs viel zu⸗ 
te, das Bayerland von ſi⸗ 
e zuretten. Wenigſtens iſt 
‚in allen damalichen Staates 
wptfächlich über den Zuſtand 
uiſchland/ fleifig gerathſchla⸗ 
r andern ſolte auch ein neuer 
N: Bahne gekommen ſeyn, 
jin in Ungarn, mit Genehm⸗ 
BAR Stände, fürles, 
der Denfelben anderweit aus⸗ 
fie mit Gewalt der Waffen 
olle. _ Indeß fuhr der Mate 
lnweſenheit, ih Paris, fort, 
leury, dem General » Cons 
brigen, Koniglichen Miniſtern 
hies auch anfangs, daß er, 
April, von Verſallles wier 
md ſich zur Armee begeben, 
denn die Inſtruction, wegen 
Teutſchland, ſchon erhaltene 
Ruͤckreiſe verzögerte ſich Doch 
Zeit zur andern, bis in den 
ein; woran vielleicht die hinz 
Schuld waren, welche nuna 
18 Bayern, und Böhmen, 
angten. Denn da bekamen 
Franzöfifcher Seite, faft alle 
aa Tage, 
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zerſtoͤren, ober zuverhindern. Wie denn Ihre Königl. | 
Majeſtaͤt fich im Stande befanden: dieſe zu bes Reichs 
Wohlfarth, fonderlich Hey den gegenwärtigen / bedenck⸗ 
lichen Zeiten, wie allen und jeden Ständen überbai 
olfo auch Ihro Majeſtaͤt infonderheit, fo boͤch 

Reichs⸗ Verſammlung nachdruͤcklich ſutzen zupelten 
Aus dieſen, und andern, Urſachen muͤſten mehr Aller⸗ 
hoͤchſt gedachte Ihro Königliche Majeſtaͤt des zuverſicht⸗ 
lichen Vertrauens leben, daß von Seiten Ihro für bie 
Erhaltung der Ehre, und Wohlfart, des Teutſchen 
Vaters Landes forgenden Mit, Ehurfürften, zu Bora 
kommung böfen Folgen, nicht werde darein gerwiniget 
werden. 


Naͤchſtdem aber fahe ſich unfer Marſchall 
gendthiget, den 24ften Sebr. 1742. frühe, um 6, 
Uhr, miederum in eigener. Perſon, eine ſchu 
eiliche Reife nach Paris anzutreren. Seine des 
mahlin bergegen, und der Herr Bruder, wels 
cher aus —— bereits zuruͤckgekommen 
war, blieben fuͤr dieß Mal, zu Franckfurt. In 
der Nacht vom zten auf den zten Merz, gelangte 
ee auch glücklich zu DVerfailles an. &leich Des 
Morgens frühe Darauf, begab er fich zu dem 
Cardinal, von Sleury, ver ihn Au: gnaͤdig 

empfing, und nachmittags ins Cabinet des 
Königs führte, wo ſich der Kerr Delle Isle, 
bis Abends um 5. Uhr, verweilte. Den ten 
Merz; 1742. wurde fodann ein auferordentlicher 
Staats⸗Rath gehalten, fu von Abends um 6 
bis 9. Uhr, dauerte. Diefem folgte, am sten 
eine grofe Conferenz bey dem Eardinal; und 
einige wolten wiſſen, daß man zur felben Zeit 
noch Die meilte Hoffnung auf Die von Sr. 
Konigli⸗ 


24 m ri 
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ät in Preuſſen, gen Uns, 
ch, mu ende Diverſion 
durch Die Achnee des Grafen 
‚aus Bayern zusiehen; weil, 
er Succurs viel zus 
Bayerland von fir 
& juresten. Wenigſtens iſt 
in allen Damalichen Staates 
prfächlih über den Zuſtand 
fhland, fleifig gerathfchlas 
» andern fülte,auch eitı neuer“ 
Fdie Bahne gekommen ſeyn⸗ 
‚in in Ungarn, mit Genehm⸗ 
den Reihe Stände, fürlee, 
ser Denfelben Andexweit auge 
fie mit Gewalt der Waffen - 
olle. Indeß fuhr der Mare 
Inwefenheit, in Paris, fort, 
leuey, dem General» Con⸗ 
rigen, Königlichen Miniſtern 
hies auch anfangs, daß er, 
April, von PVerfailles wie⸗ 
nd ſich ‚zur Armee begeben, 
denn. Die Fnftruction, wegen 
Teutſchland, ſchon erhaltene 
Ruͤckreiſe verzögerte ſich Doch 
Zeit zur andern, bis in Den 
tein; woran vielleicht die hinz 
Schuld waren, melde nuns 
18 Bayern, und Böhmen, 
langten. Denn da bekamen 
a Scite, faſt alle 
“2 Tag 


i 
2, da 


za Beben Mania. Meet 


Tage, ein fehlimmeres Anfehen; Vest 10 
Die Königin’ von Ungarn deſto um “ 
wurde, nur einem von den vielen CT gie 
Fuͤrſchlaͤgen Gehör zugeben; geſchweige 
Dumals auch angetragenen Waffen: St 
bey dergleichen Umftänden, anzunehmen. 


838. oo: 

: Dem allen ungeachtet waren di ) © 
Allerchriſtlichſte Majeftät mit den b 
Werrichtungen des Marfhalls, : 2 
Isle, und dem recht eifrigen SBeflre 1 in 

nes Königs Dienften, vollfommen yzufi ; 
Ja er murde deshalben, am ısden Merz ıy 
nicht nur zum Erb⸗ Herzog von. Vernon, 

dern auch zum Pair von Franckreich, erho 
Zwar wollen uns einige Nachrichten bere 
er ſey Erb⸗ Herzog von Chevres gewr 
Allein die meiſten ſtimmen bis itzo noch dar 
innen uͤberein; daß der König vielmehr ſe 
obgedachtes Bernon zum Herzogthum erh 1 
und der Herr Belle "Isle Davon den Herz 
lichen Zitel erhalten, habe. Dem ohngeg ıer. 
aber führer er, als Marfchall, feinen ehema _ 
‚chen Gefchlechts: Namen, von Belle” 8; 
zugleich mir fort. Ob im übrigen fhon fein 
Teutſcher Fürft, meniger ein Herzog bey ung, 
einem Franzoͤſiſchen Herzoge den Rang über 
ſich laffen wird: fo war doch folcher Seftalt 
der Herr Marfchall nunmehro Dermafen gefties 
sen, daß er, in Sranefreich, bey dem Krieges 
und Eivils Staate, faft nit höher erhoben 

| WB werden 


en 
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ia An Erone, als ein 


J en Bei 
er eg Tolden Lande 
en Si 
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mů Bi 
je verbunden ift, mi 
m Titel eines Herzogthums 
es kan auch wohl nur eine 
ronie, und andere fihlechte 
Dargegen aber hat man 
ie dabey bejigen. (*) 
“3 Hier⸗ 


ſprungs ber Fremoſuſchen Yalıs 
iner Gewiſſheit gelangen können. 
bon ‚unter Carln dem Groſen / 
!Caperos Andere aber gedencken 
abe die Vairs nicht eher unters 
bey der Croͤnung Königs, Pbilipp 
Tage aler Heiligen, im Jahre 

fo viel gewiß; daB anfanylich 

Herren, oder Brimores Gallig, 

Grafen, waren , welche über dies 
itten, ſo die ron, — 
berolen. 
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Hiernaͤchſt wolte man damals bon verſichn 
auch) der Kayfer- würde unſern Sn {Hall in 





R = 7% 
betrafen. Nach der Zeit’ aber haben die, 
‚viel neuere Pairies aufgerichtet; da.) 
Pair von Frandreich nur ein folder Hetr ge 
‘Der ein Gebiete befigt, melches zu einer Paiefe 
hoben ift. Nächfldem fo werten fie in Geiftliche 
MWeltliche, eingetheilet. Die Geiſtlichen And die 
Bilöffe von Rheims , welcher der erfte Paii 
Frimas des Koͤngreichs, ik; ferner die Bilche 
‚Saon , und Langres, welche zugleich Herjo 
Pairs; die Bifchöffe von Benuvals aber, Ropon 
"Ehalch3 fir Marnes nur Grafen, und Paſrs 
auch, nach der Zeit ihrer Erhebung = 8 d 
‚Bürde, den Rang unter ſich haben. ie wel 
Pairs hergegen waren ehebem die Herzoge vom 
gund, der Normandie, und Goienne, wie 
Grafen von Zlandern, Thoulouſe, und Eh 
Diefe fämtlichen zwoͤlf alten Pairs nun folten, -in 
Sachen, daß Recht fprechen,. unter den Vafallen-die 
Streitigkeiten : entfcbelden » und bey der Königlichen 
Salbung, auch Krönung, erfcbeinen, da fle ver 
Blemter verrichteren. Wie denn ſolches von dem geil 
Paits, biß auf den heutigen Tag noch, mürcklich gefcbicht« 
Da eber hernach die fechd Weltlichen zur Crone 
gen wurden, aufer die Grafihafft, Flandern: fo er 
waͤhlet man nunmehro/ bey dergleichen Golennitäten, 
alle Male, fechd der vornehmften Herren, welche biefe 
Etelle vertreten. Im übrigen find it acht und fünf; 
weltliche Pair, die, nach ihrer Anciennetät, alfo 
einander folgen: Uzes / wurde, Anno 1572. den zi. 
Mart. aufgerichtet; Elbeuf / 1582. Montbazon / 1595. 
Thouars / 1599. ben 7. Decemb; Sully/ 1606. ben 9. 
Mart; Chateauroux / 1616. den 3. Aug; Kuymesz 
1619. den 14. Nevemıb; Ariffac/ 160m, ben 8. Sulz 
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» Stand erheben. Aber Die 
ehr bis ins. folgende 1743fte. 
Aa ahrı 





n sten Septemb; Enguyen / vor 
r + 1633. ben 9. Mart; S Simon/ 
Seonfac/ 1634. den 5. Zul; It 
37. den 24ften Jul; la Force / 
Bahan» Chabot 7 1052. den I5den 
Ehatean, Tierey/ 1652. den 20. 
171661. den ısben April; Orleans / 
1661. den ioden Mart ; Piney/ 
Rays Eſtrees / 1663. den ısden 
4 1663. den ısden Deemb; Is 
Rbeteloiss Mazaeini/ 1663. den 
leroy / 1663. ben ısden Decemb; 
3 den 15, Decemb; 5. Aignan/ 
end; Tresmes Befores/ 1663. 
ailles / 1663. den ısden Decemb; 
565. den aten Decemb ; Yanjoura ; 
13. Geptemb; Bethune ⸗Charoſt / 
ff; Saint Cloud / 1060. ben 19. 
» Pairie/ 1694. ben gten Maya 
nfier/ 1695. den zoffen Wpril; 
« Zul; Peuthivre/ 1698. den 
eau· Vilain / 1703. den 2gffen 
ensoßen Sul; Boufflers / 1709. 
Dillers/ 1710. ben 7. April; 
m greh Auguſt; Sir > James 
zen Desemb; Aatiny 17 11. den 
aillet / 1771. den 2often Jul; 
nı. Decembz Roban: Rohan / 
der; Toyenfe; Boñun Tallard / 
villars· Brancas ı 1718. den 
uannois; Valentinois / 1716, 
Fliverneis/ 1721. den 1aden 
3. den 22ſten Fehr; la Valliere / 
1723. 
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Jahr. Dargegen half der nunmehrige Herzc 
von Vernon alle moͤgliche Anſtalten treffen; 
daß der nach Bayern beſtimmte, neue, Fre 
zoͤſiſche Succurs won 20000. Mann, 
Verweilen, in den Stand geſetzet wurde, 
Marſch anzutreten. Der Ferzog von Harcon 
bekam über dieſes Corpo das oberſte Comma 
und führte auch ſelber die erſte Colonne Da 
gleichwie der Marquis von: Ravignan | 
dern Haufen, foin lauter Fus⸗Volcke beit 





2723. den .zaften Febr; Aiguillen/ız2r db 1 
May; und Vernen: 1742. ben ısden —R 
Franzoͤſiſchen Ducs aber, fo feine Pairs, 

Wiſſens folgende: Bar / Anno 1354; Car 

im Jul; Chevreuſe⸗Montfort / 16.67- ul | 
la Roche» Buyan / 1681. den 27fl nid 
Montmorency / 1688. den ızden sus 9 Bi 

den 1. Mart; Humieres/ 1690. d 3 

Quintin: Korges / 1691. den 2ıflen Marr; « 

1669. den zten Dart; Roquelaure / 1883. => 

und Aubigny vor Richemont / 1684. ım ° 
Sonſt findet man auch in Bros Britannien L 
Primores, oder Pairs, Peers, fo alle diefen ı 
Bifchöffe, Herzoce, Marquis, Grafen, Bi 
Barons, find, welde ın dam Dbera Haufe des ' 
ments figen, dag dahero auch Die &: 1er der 
genenset wird. Alle führen ben Tits, x 
beſitzen ebenfals groſe Praͤrogativen: nd ned 
Königliche Geheimde Raͤthe find, auch nııpt arre 
werden fühnen, aufer wegen Hochverraths, und v 
"ihren Victualien Impoſtfrey find, desgleichen t 
Eid ablegen: fondern nur bey ihren Worten verſorecy 
dürfen. Ja ihre Häufer find von aller Tui N 
frey, und _fle koͤnnen von Niemand auders, 

Pairs des Reichs, gerichtet werden. 
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Ben, und richtete 
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all, 
hi une aD 
ſten April , fhon. vi 
al hernad) auch 
— —— in Baer, 
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— RER 
ten Theil des Bayer⸗ 
immer noch , gewaltige 
durch, mit den Einwoh⸗ 
aus geſpielet wurde. Zu 
unfer-Derzog: Marfhall, 
ir Über Die dermalichett 
Königlichen Geheimden 
werathſchlagen. Etliche 
Ber, mit neuen Inſtru⸗ 
Reiſe an unterfchtedliche, 
lte er 
De, nach. feiner Ruͤckke 
ıhmen führen. Es no ve 
mal ohnfehlbar geſchehen; 
Yas wars 


zrakchen d.Marfihon I = \ 


mann fich nicht täglich die Umſtaͤ 
mert hätten; und manihn alſo zu 1° ı 
tionen weitnöthiger water. a :0Blin 
mehr der vorhin erwehntee ar , 
Broglio, bey der Armee in! ı nem 
Unfer Herzög: Marfehall herge 1 Hielte, 
derlich auch ven 28ſten Merz,mir Card 
son Sleury, eine lange Konferenz; 
zwey Eouriers, mit einem neuen Plane 
Dergleihs: Puncten, nah Wien, a iM 
murden. Ob nun ſchon der Hefallee, 
dazumal fürging, überaus geheim, ur 
fihtig, iractirte: fo wurde man doch fic 
nachrichtiget, daß die, feit der Anweſeny 
Herzog Marfhalls, von Belle Fsle, 1: 
viele Berathfchlagungen hauptfähi ı; © 
ge betroffen; als r) einen von dem * er am. 
Derfailles, aufgefegten, und mit d A 
ten verabredeten, ganz neuen, Verg q 
wurf, Eraft deffien Se. Allerchriftlicyfte 
ftär, zum legten Male, Dero guten; Oſpcia 
Diefermegen anwenden mollen; daß die Königin - 
von Ungarn zu einem Waffen - Stillfiande von 
etlichen Monaten zuvermögen fen; binnen wel⸗ 
cher Srift, eine anzuftellende, unpartbepifche, 
Commiſſion die Defterreihifihe Erbſchaffts⸗ 
Theilung veguliren folle: Der 2) Haupt Dunck 
mar, wie man fagte en Manifeſt, welches auf 
den Fall, wenn hoͤchſtgedachte Königin bey ih⸗ 
rer Weigerung beharrete, an ber Spike der 
Armee publiciret werden, und alled das enthals 
gen, würde, was die allürten Höfe gethan iin um 





== — 
ite und zwar 
nckſurt, mit den 
8, rigen 
in 5 IH 
den Köni 
sem er Aus die allirte Ba, 
m Bergleiche , zucommandis 
“fm. enigftens war fo 
daß, kurz vor feiner Abreiſe, 
rationen der allirten Armee 
hm ſolche zur Genehmhaltung 
der andern hohen Alliirten, 
itgegeben, worden. 


$. 39. 
reifete denn unfer Herzogs 
fange des Monats, Aprils, 
nach Franckfurt zurück; als 
eıften felbigen Monats, uns 
haracter eines Königlichen 
eſandten bey Dam Kaͤyſer, A 
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den übrigen Alliirten, glücklich wiederum ats 
langte. Nachdem er nun in jenem vormalichen 
Quartiere abgeſtiegen war: machte er jih | 
gleich fertig, noch denfelben Abend, bey 
Majeftät, dem Kayſer, fich einzufinden; mel 
ches, gegen zehn Uhren, mit einem grofen 
folge gefchahe ;_ und man ging Deromegen 
mals am Kapferlichen Hofe, erſt um 2. Uhr, 
in Mitternacht, -zue Tafel. Den fol, 1 
Morgen en ve a — Gr· | 
ig von fen abgeſchickte Marquie 
Broglio, ein Sohn des Marſchaus ae 
mens, mit der angenehmen. Borbfehait az 
daß fi die Stadt, Eger, am toben 
mit Capitulation den hohen Allirten ül Ki 
babe, Indeß conferitte Der Herzogs 
von Belle Isle, täglich mit St. Kapferli 
Majeſtaͤt. Nichtsweniger hielteer mit dem dis | 
Hoffe von Bamberg ziven, Deep, und mehrfküns. 
Dige Unterredungen, zu Franckfurt, £ die Pd 
malichen Angelegenheiten betrafen; als ieldhe 
Biſchoff fich , zur felben Zeit, ebenfals an dem 
Kapferlichen Hofe befand. Denn, Die Königin 
von Ungarn wolte ſich durchaus zu Nichts dere 
ftehen. Ja fie vermarf den abermals angetra⸗ 
genen Waffen » Stikftand mit einer höhnifden 
Mine, und gab darben zuerfennen ; wiees gleiche 
fan por eine neye Beleidigung zubalten , daß 
man dem Wieneriſchen Hofe Die. Schwachheit 
gutraue, zu einer Zeit, da er feine Feinde indie 
Enge getrieben, Die Waffen niederzulegen, und , 
ihnen Zeit zulaffen, Daß fie ſich wieder erholen 
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ich jedoch bey dem allen 
BR geachtet des 
ſo augenſcheinlich 

(em Seegens ihrer IB: 
dire, den Drangfalen, 
Vater⸗ Land, vorige bes 
ein Ende zumachen; 


nk Eee A 
‚mie feiner Feld⸗Equi⸗ 
f sen ter 


n ihm Der Ritter von 
Marſchalls⸗Herzogs dies 
2; um ben ihm, in Dies 
de eines General: Adjur 
Bor folder Abreife, wur 
drey Franzöfifchen Che⸗ 
Dre, wieder losgelaſſen, 
Anſuchen des Franckfur⸗ 
tte arretiren laffen: weil 
aß fie die aͤrgſten Filous 
Biſchoff von Würzburg 
vorhero, von Franckſurt 
Herzogs Gemahlin aber, 
he von groſer Einficht in 
gar fehr vühmere, wolte 

folange 


rer 
- .. Te Te 
mzzibeben d Marſchals v ee 
ſolange zu mehrbeſagtem Franckfurt bleiben, h 
der Kayſerliche Hof dieſe Stadt verlaſſen wür⸗ 
de. Sie hatte ſich, den aten Map, nach Has 
nau begeben, wo der Be Landgraf, Wi 
elm von Heſſen · Caflel , das in Garniſon das 
elbſt liegende, und zu Kayſerlichen Dienften 
marfehfertige, Waldenheimifche, Regiment mus; 
ferte, auch die Frau Marfchälin, nebft vielen 
"andern, fürnehmen Perſonen, Brit bewir⸗ 
thete. Jedoch war fie, da ihr Gemahl aufbres 
chen wolte, ſchon wiederum in Frautkfurt ans 
gekommen; und als endlich diefer wircklich 
Dar abreifete: wurden die Canonen auf den Dis 
figen Wällen gelöfer. Viele wolten ubrigen 
Damals bereits wiſſen; es waͤre unter Den hohen 
Alliirten einiges Mifverftändnig entfkanden., 
Allein Fran oͤſiſcher Seite zweifeſte man Dad 
nicht; Daß der Herzog⸗Marſchall, von Belle 
Tele, durch feine Wohlvedenheit, alles ſchon 
Juverebenen, und wieder gut zumachen, wiſſen 
werde: Ebendarum vermutheten ſie auch; daß, 
leich nach feiner Ankunft in Böhmen, der Mara 
Aal ‚von Broglio, welcher mittlere Meile, 
das Interims⸗ Commando übernommen hatte, 
nah Bayern abgehen; unfer Herzog hergegei 
dort commandiren würde. Allein dieſer war, 
vielmehr anfänglih Willens, fih nah Bayern’ 
zuwenden, wo die Sachen, vorhin gedachter 
Mafen, weit ſchlimmer auffahen, als in Boͤh⸗ 
men. Warum er aber hernach diefen Vorfag: 
geändert, und dennoch nad) Boͤhmen gereifer, 
Ras werde ich fobald unten anzeigen: Wir vn 
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ifen laffen, und indep einen 
nthuns um wahrzunehmen, 
it, wiſchen den feindliche ° 
n. 27 

ed 
Ya ie ne ie 

verliefen wir 2 
Sreufihe Armeen in den 
inirungs+ Die Franjdſiſchen 
en aber in den Boh⸗ 
ten, zu Piſeck Hierauf, 
'anzofen vielen "Abgang, 
ten, als Charme 
lichen Huffaren halte 
. _ Die Krauckheiten riſtn 

fficiern ſtarck ein; und es 
br viele, vornehme Familien, 
Trauer anlegen. Ya es 
einen fo ſtarcken Eindruck in 
er Franzmänner: daß ihre 
ne von dem Korps Sands 
ecrouten, dahin marfchirem, 
3 zur Anmuthigung austhei⸗ 
ın fie wolten fonft durchaus 
n gehen. Soviel nächfidem 
anlanget; verdienet ſon⸗ 
en Febr: ohnweit Budweis, 
anzoſen, und Bayern, fuͤr⸗ 
nexcket zuwerden; wiewohl 
1 ebendemfelben Tage, bey 
ıprheil über Die Oeſterreicher 
wolten 


— — 









„384 Leben d. Marfbanld _. 


wolten erhalten haben. Gewiß if; d 
Sranimänne Feine Seide ben den bisda 
nfällen gefponnen. Da fi nun aug 
Königlich Ungariſchen Truppen. in Be 
dermaſen formidabel gemacht hatten, daß ı 
ſowohl in Böhmen einen neuen Einfall be | 
als auch in Sachſen ſich für ihnen .zufhrcgren 
anfing: als endfchloß fi) dev Röniawom_ 
fen, aus Mähren, nach Böhmen, zurbckgüe 
ven; um der darinnen ebenfals Uberband me 
. menden Macht der Feinde Einhalt, zut m 
Sodann marfchirten die Sachfen, img n 
April, glechfals nach Böhmen, und n 
aͤchſiſchen Greine, wo fie. def ? Su 
ichten. Sie muſten aber vlein 
Inde ſcharmutziren, ehe fie.dt wer, 
hen Grenze wegkamen. In ze 
abermals‘ die Action, ohnmelt 13 , . 
isden April, denckwuͤrdig. Gleic er⸗ 
reichten ſie, zu Ende diefes Moratszı 
meritzer, und Satzer⸗ Ereiſe glücklich eärne 
ſich in die Cantonnirungs⸗ Quattlere legten, 
und zu Satz dad Haupt: Quartier erwaͤhlten 
Indeß hatten die Sranzöfen, wie ich ſchen 
wehnet habe, die Stadt, Eger, eingenommenz 
nachdem fie Diefelbe, den ganzen Winter über, 
bloquirt gehalten. Die Königlichen Ungarifchen 
Truppen hergegen verftärckten ich dergeftaltz 
daß fie nunmehro.wider die Alliirten offenfioe 
agirten. Der xürft von Koblerwig ſtund, 
mit einem Theile der Armee von ohngefehr 
12000. Mann, in dem Lager, bep Bund; 
ve 
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tanzofen, und Bayern; 
aa er 
m Bayer⸗ Lande, unters 
er ſtarck befeſtigie. Er 
ange des Aprils, einen 
feſte Schloß, Frauen⸗ 
de mit 200. Mann be⸗ 
rinnen liegende De 
Ielte ſich jedoch ſowoh 
teter Sache wieder da⸗ 
Unterdeſſen hatte der 
ı Lorbringen, die dus 
Nude, nut. angeführten 


un 
— 

id ſchickte den titz / 
o, nach Schleſien; um 
ion Prinz, Dierricben 
ige zubieten, auch die 
deefen. Den 28ſten 
ieder auf; nachdem er 
aſſen, und ging nad) 
e Eingänge, auf diefer 
und mit Land + Volcke 
3 war inzroifchen der Hof 
et gefallen, feine Aumee 
utheilen, und mit dent 
seln, gegen die Preufs 
dere aber, unter dent 
tr zu gleicher Zeit, oben 
vangofen, und Bayern, 
Dan, hies es, wuͤrden 
36 ſich 
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fich) beyde Armeen wiederum mit einar 
einigen, und mit gefamter Macht vor Dies 
Stadt, Prag, rücken. Mitler Meilen ı 
det Braf von Koͤnigsegg bey der Un 
Armee eingetroffen. Der König von | 
hergegen hatte feine Sruppen, zwiſchen 
und Saflama , in die Erfriſchungs⸗ QQr 
geleget, und fein Daupr- Quartier ne 
aufgefihlagen. Seine Armee war in dr. 
vertheilet; Davon eins, ben Leutom 17,1 
Commando des General » Lieutenant, 
"Jeeg ; Das andere aber, meld 
in hoher Perfon commandirten, by € A 
und Das dritte, unterm Generals Lieut 
von Balckftein, zwifchen Ezaslau, ı 
tenberg, ftunde. In Diefer Verfaſſun er 
tete Allerhöchft gedachter König diejen 
pen, mit welchen der alte Fuͤrſt v« | 
marſchirte; wovonein Theil, unter ſen 
mando, nach) Ober- Schlefin mn; 
hergeaen, welchen Prinz, Leopo 
commandirte, Die Armee des Kön 
den folte. Um nun nicht nur Die 8 
cung zuvorzufommen, fondern au Die 
einigung mit der Sranzöfifchen Ur :yı 
dern; fuchte Prinz Carl von Zor 
Nreuffen in Mücken zufallen, und Jie, ı 
von ihren Alliirten, als auch von den 
nen, die fie längft der Elbe hatten, abyı 
ven. Es glückte ihm wuͤrcklich, daß ſeine w. 
truppen Czaslau befegten, und ſich der Brü 
bey Kollin beinaͤchtigten. Allein die Pra 1 
Lo, Fu 4 | . 


| 
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Eu ‚ geruhig zufahen. ! 


hres Doch aber. den Preuf 
alipem Verluſt, don Sieg 
zarn hielten nemlich legtern,. 
3, einen recht higigen Wi⸗ 
fahen fich aber dennoch end⸗ 
Feld zurdumen, und dent 
un die Hände zugeben, durch 
dichts gewonnen, doch viel 
+ der Defterreicher follen ſeyn 
den. Die Preuſſen muften 
bern Die Gerechtigkeit wie⸗ / 
aß beſagte Bataille, nicht 
er Tapferkeit, verloren ge⸗ 
brachter Schlacht nahm der 
1. fein Haupt⸗ Dnartier zu, 
8 die Truppen in der um⸗ 
vie Erfrifpungs Quartiere 
arl hergegen, der ſich bis 
en, und da feihe Armee wies 
‚tvat, dena fen May, den 
ba Marſch 
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Marſch nach Peterkau an; alwo er, am ſo⸗ 
genden azſten, mit dem Grafen von Böhigseng; 
das Haupt- Quartier nahm, ſich ſoda 
Mähren fehr verſtaͤrckte, und mittler Beil 
durch feine Huffaren, und Banduren 
Preufen, fo, zwiſchen Kuttenberg, C;asiai 
und Pardubis, cantennirten, ſehr beumu 
Den zoften May brach diefer heldem 
Prinz abermals von befagtem Peterfaii a 
marfchirte nach dem Städrgen; Teiln, 
Moldau, welches Die Franzofen, unten 
Srafen von Aubigne, ſtarck beſetzt a 
Hauptſaͤchlich aber ſuchte er, fich mie denn Ki 
ſten von Zoblowiz zuvereinigen; um 
Stande zuſeyn, die Franzofen, und Banken) 
aus gan, Bayern zuvertreiben, auch DIES 
Prag, wiederum zuerobern. Beſogter 
von Lobkowitz hatte nemlich, als Diefes 
mit den Preuffen fürging, in feinem oberw 
tem Lager, bey Budweis, die bendth 
ſtalten getroffen , eine ordentliche B 
Des an der Moldau gelegenen , ſchon po I 
dachten Schloſſes, Srauenberg , zUutmter 
men; welches einige 100. Mann —— 4 
mer noch befegt hielten. Sein Eorpo war 

lich bis auf 12000. Mann verftärden Damit 
sin er, den * * ‚über Die bg u, und 
eröffnere auch , den folgenden 17den, die " 
gräben vor nur bemeldtem Schloffe. Soma 
mar es alſo, bis hieher, in Böhmen, ge 
ommen! 


“rt 
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yſer die Nachricht = 
9 


a dem nachhero mit Sr, 
on Preuffen, und dem 
jenen $rieden feyn wuͤr⸗ 
? Sachen. der Franzofen 
fände gefeget wurden; 
lich erzehlen will. Je⸗ 
iderte nunmehro, in vol⸗ 
tern glücklichen Erfolgs, 
icht nach Bayern, fons 
m auch das vorhin ges 
‚po, bey Budweis, und 
m. Er gelangte glück 
n, als ſchon mehr ermeld⸗ 
big die Trancheen für 
nberg, bereits eröffnet 
ıer Ankunft, übernahm 
3b 3 er, 
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er, mit dem Marſchalle, von 2 
Hemeinfheffliche Commando über Die 
fiihen Truppen; melche beyde Generale 
beſchloſſen, Frauenberg zuentſezen Alle 
fen diefer Ort den Alliirten die Paſſage Di 
Moldan offen hielte; und ihnen’ alfopieh daran 
gelegen war. efagte Srarzdfifhe Diarkk 
jooen demnach alle ihre, in Böhmen, 
iche Truppen zufammen, aus den Quartiere 
mo die, Snfanterie, und Capalerie, worth 
lag. Sie beorderten auch diefelben, dit 
Eile, ins Feld zuräcen; und war Die $ 
Eſcadrons⸗ MWeife, zu 60. Mann; Die 
hergegen in Bataillönen. Die eige 
ficht Darbey war jedoch; nicht alein dar 
zumfegen; fondern auch das Lobkon 
Eorpo ven Budweis abzufäneiden I 
ehe Eroberung dieſes gleichfals wichte 
gen Poftens, ihm die Commimication niit Obes | 
Oeſterreich zubenchinen ; welches Haupt⸗Werck 
aber allerdings fehl ſchlug. Beyde arofe &ene 
rale brachen folgiich, ſchon am zzſten Map, von 
Piſeck auf, mir denjenigen Truppen, Die fiebey 
fi) hatten, und fegten ſich bey Protimin. S 
fehlten noch einige Brigaden Eavalerie, d 
gen der Entlegenheit, ohnmoͤglich hatten eintreſe 
fen’ Eönnen. Denn der General » Lieutenant, 
Graf von Aubigne, hatte, mit 17. Batalue⸗ 
nen, die Arviere - Garde; toson er, der vet⸗ 
fehiedenen Quartiere halber, nur zo. inder Ge⸗ 
ſchwindigkeit zufammenzujichen vermogt; und 
die fieben andern konten nichiehe asden ae 
Br 


Abtheilung, Si) zou 
beivog denn die. Herren Mars 
yin ftille zuhalten : weil ohne 
och vier Brigaden Eavalevie 
ey, erſt den 2aften, und die 
hesften May, gegen Abende, 
man nun, zu Protiwin, den 
‚ghielte: wurden alle Grenas 
Id» Wachten von Cavalerie, 
nebſt ſechs Cansnen, ausge 
eiſter von Vodnian zumachen. 
von Lobkowitz hatte dieſen 
Ne Derowegen wurde der 


ern, darinnen 

9 er hatten zwar 
mitz eingeriſſen; welche aber 
wiederum ausbeſſerten. In 
„wurden die. Franzöfifchen 
ey: Eompagnien Dragoner, 
in befagter Stadt, Vodnian, 
a die Worftädte verleget, von 
terreichifcgem Huffaren beun⸗ 
’e ſcharmuͤtzelten die ganze 
endlicy der Herr von Appels 
dier⸗ Compagnien ausrücken 
aquunterftügen. Den 2sften 
Haren Marichälle von Pros 
Armee feßte über die Bla⸗ 
Corps de Referve, fo aus den 
egimentern Dragonern, nebft 
ftund ‚und dene 37. Com⸗ 
Bb 4 pagnien 
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pagnien Grenadiers, die Artillerie, auch 
Snfanterie, folgte. Dieſe Colenne gi 
die verbefferte Brücke. Die gefümte 
aber marſchirte in der andern Colonne, und 
pafiirte über den Fluß, durch den Furh 
völlige Equippage bergegen biieb zu Bodnian 
Die Marfejälle fanden auch, durch ihre befkäng 
dige Fuͤrſichtigkeit, Mittel; daß die erften lie 
der der Infanterie „ einen Canenen-Schuß io J— 
von dem feindlichen Lager zufichemEaimen. Diefs 
vortheilhafte Lager hatten die Defterreichen, & 
dem Dorfe, Sahay, fo nicht weitpon 
berg. lieget. ‚Die Franzöfiihe Eapalerie 
Wurde, durch Die vielen Baͤche Seen, DK 
fte, und Graben, als welche faft. beftänp: gen 
Dit formirten,.fehr gehinderr Die & ft! 2 
it dies Marſches, welchen: Die feindlichen 
Huſſaren, durch beſtaͤndiges Einfallen in nie” 
vorderſten Glieder der Eolormen, aufubalten 
ſuchten, machte, daß die Infanterie in. Das 
‚ger bey Sahayı rückte; nachdem di 
gemercket, daß fie abgeſchnitten werden folleng 
und Dahero beſagtes Lager verlaffen, fich auch) 
ſchleunig gegen Munig gezogen‘ hre Arzieres 
Garde war Faum ausgeruͤckt, als die 
ſiſche Avant» Garde. ankam. Auch lies Der 
Fuͤrſt don Tobkowitz die ſchwehre ein , 





















12. Eanonen nach Budweis abfühten... 

- um, feinem Seinde alda vorzukommen, marſchip⸗ 
ten die Defterreichifchen Truppen, Abends ge 
‚gen fechs Uhr, ohngefehr 200. Schrittenonder 
Sranzöfifgen-ronte, am Ende eines Tannen 

Br n ’ 
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au: ng auf. Die 
&ahe, liefen dar * 


— — an 
ten, der Durch dieſe Ebene 
n Ende, zur Rechten der Ca⸗ 
m andern aber, bis an das 
reichte, welches die Herren 


Pe } 

die — ob N ihnen 
visifihe Corpo zur Baiaille 
ennoch nicht beweget hätten, 
ollen fondern nur etwas von 
ın in das Dorf, Sahay, ger 
lincken Flügel in drey Treffen 
rüchwärts, mit der Infante⸗ 
habe obſerviren Eönnen. So 
anzofen an die 20000. Mann, 
ein Mal ſo ſtarck, als die 
sefen. Weil fie nun nicht den 
m: fohätten die Ungarifchen 
zuerft , und zwar folgender 
n: Die Licaner wären ar das 
und da die Häufer deſſelben 
ifher Infanterie beſetzt gewe⸗ 
te angezündet, auch foforr, bie 
tr; als fie auf folche Art. dar⸗ 

Bb aus» 
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aus zumelchen gezwungen worden, 
madt. Zu gleicher Zeitwäred 
Feld: Wacht: Meifter, Baron von 
dem rechten. Flügel der Cavalerie, 

Regimentern Lanthieri, Zolle | 

dem Feinde, mitdem Sebel in 

aufden Nacken gegangen, und h 

Treffen übern Hanfen geworfen. 

hättemdie Franzofen von den 

Canonen, Die auf einem Da 

haft poftite geſtanden, grofen & 

fo, daß die meiften. Bleſſuren hr 

Kugeln gekommen wären. » Dieß 

ten dahero ‚auch nicht —— 

reichiſche Armee naͤher angerü 

ſogleich lincker Hand, gegen das ® 

wendet; mithin auch die Unga - Sofan 

nicht einmal zum Schuß for me 

nun hierauf die Nacht end) J 
KFranjoſen aber immer gegen Budiveis, 

Dich weitlaͤuftige Umwege, fort 

wegen die Defterreicher. nothw 
muͤſſen, denenſelben zuvorzukommen 

der Aufbruch der Ungarn aus dem 

des Nachts gegen 10. Uhr, geſchehen d 
alfo, des andern Tages, frühe un fieben Uhr, 
glücklich in Budmeis angelanget. Be 
berg haͤtten fie Nichts zurückgelaffen, 
mährender Action ohngefehr nur 180. bis, 
Mann eingebüfers da hingegen Die 
Weit mehr verlohren. Allein Diefe'en; 


Kate 
Rerlauf ſolcher Action, re ha 
‘ ganz 





Iran > 


2 ni, KH — 
al wur⸗ 
der obgedachten Carabiniers 

—— 

Aus etlicher 1, 

Sder Oeſterreichiſchen Cüraf 

Earabinier, und Dragoner, 
‚aber, nachdem. fie das 

a ne dem Degen - 
sjagten, fie trenneten, 

— und verfolgeten. 

ere Eavalerie von keiner In⸗ 

zet wurde ʒ indem fie noch 
war: ſo traueten fie nicht, in 
afesen; fondern formirten ſich 
squeten Schuß. Beſagte 
avalerie lies fich, den ganzen 
blicken. Alles beftund, auf 

Scharmüseln, und Eanonas 

ie Hinderniffe, welche unfere 

m Marfch gefunden, ſie hem⸗ 

Nacht anzukommen; als war 

‚glich , fie zugebrauchen, um 

selche einen: fo grofen Verluſt 

ollends zuruiniren. Da die 

Zavalerie zuwancken anfing, 

o Banduren, und Raitzen, 

ay; um unſere Grenadiers, 

3 Wege waren, in die Flan⸗ 

Fedoch die Brigade von Nas 

bugenbl- durch die 

eite 
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„Seite anlangte, zog fi in das Dorf, und 
„iagte die Feinde heraus, melde, als: | 
uhermannet fahen, es anſteckten, u 
Wind, welcher ging, machte Daß es 
„ganz in Flammen ſtund; wornnen Denn siele, 
„Banduren umkamen : theils teil fie ich 
„retiriren konten; theils meil fie meinten, i 
an vom Kein Kanaren — — 
‘ches. ihnen alfo war weiß. gemacht worden 
„auf daß fie mit defto mehreren Furie ferhten 
‚mögten. Es feste, von Diefer Seite, ebenjals 
„Scharmügel, die bis in bie Nacht Dauerten.) 
Wiewohl Der Mangel unferer Envalerie, und 
„die Zeit, da unfere legte Infanterie erfk at 
„langte, geftattete nicht, den erſten guten 
„folg und recht zu Nuge zumachen. Sol 
„aber. Die Truppen nach und. nach ankamen, 
„tangieten fie die Herren Marſchaͤle auf Die 
Wahlſtatt; und, waͤhrender Nahe, deran 
„ſtaltete man alles; die Feinde, mie Dem 
„Seüheften des andern Tages, anzugreifen; 
„ivenn fie, tie die Gefangenen, und Webers 
„läufer, auffagten, entichloffen gewefen, ein. 
„ʒweytes Treffen zumagen. Sie hatten 

„oem Hole, Feuer angezuͤndet, und Selds 
Wadhten vor fich ausgeftefler; um ihre Flucht 
uverbergen. Die fie, abends um zo. Uhr, 
„anfingen; alfo, daß, bey anbrechendem Tage, 
„eein Mann mehr zuhören, noch zufehen, war. 
„Unſere Armee begab ſich Daher auf den Mark, 
„und kam nach Srauenberg, wo Die Defterreis 
acer, in der Nacht, au die Pelamına 


r 


Abtheilung an) ar 
no ae Sünde dus Bade 
m. Aus Furcht des \ 
ee Hr brochen. Fuͤr ſie 
whefe abgebrochen. y 
£, für ung aber ein Unglück, 
eve Armee wicht zeitig genug: ' 
Denn es iſt aufer Ztoeifels 
Armee in der Unordnung, 
die Carabiniers, und Dias 
ganz und gar in Die Flucht 
serden follen ; wenn uͤnſere 
d geweſen wäre, ſie zu⸗ 
hl der Todten weiß noch 
9. Dan ſagt, daß vom 
Seite goo. Mann eingebuͤſet 
anmzoſen aber ſollen etwan 150." 
Ben, u. w.“ Genug 
ein der That, Durch befagte 
nderlichen Vortheil, aufer 
es Schloſſes, Frauenberg, 
maber Feines Weges, ihrer 
emaͤs, Ben Tobkowitz als 
Es wurden auch verſchiedene 
s von ihnen dabey bleſſirt. 
der Herzog von Chevreuſe 
Baden, und an der Ferſe. 
8 erfte Sieges- Zeichen war, 
feld» Zuge ausgeftecht: als 
5, ihrer Art nach, eine ber 
raus, und thaten ſich viel 
daß fie etwa 100, Mann 
‚ als ihre Feinde. Unſer 
2 . Her⸗ 


[3 














beeben d Marſhauv S⸗ 


Herzog: Marſchall, der fi aabſt 
beftigften Feuer befand, oz 
am 26ften Map, auf der E 
Sahay, einen Brief an Den — 
Blondel, fo immittelſt am — 
zu Franckfurt, feine, des Marı 
vertrat, und gab ihm vorläufige 
von der bisher befihriebenen Bataille, 
ſchickte man hernach den J— von 
repoix, welcher in Abweſenheit des Ei 
Morigens von Sachlen,. Der nach 3 
gereifet war, das Corps de Reſerve con 
Dirte, ſowohl nach Frankfurt, als 
um eine — Ve dar 
uͤberbringen. Dieſes Sieges wegen 
aan den zıften May, in Der Ba 
Kirche, zu Sranckfurt, ben An 
Kimtißen Kayferlichen Ser 
Hof Staats, wie auch der. Frau „Herz 
Marſchallin, won Belle Jole, und einer. 
Anzahl anderer vornehmer Herren, und 
men, das HExr GOtt dich loben wir, 
dreymahliger Abfeurung von funfjig ——— 
auf daſigen Waͤllen, abgeſungen. 


$. 42. 
.unſere commandirende Marſchaͤlle ſuchten 
hierauf auch, den vermeintlich erhaltenen Vor⸗ 
theil über Die Oeſterreicher ſich zu Nutze zu⸗ 
machen; wiewohl, ſeit dieſer Ane 
Gluͤck vielmehr die Oeſterreichiſchen —E 
mungen gar mercklich untsrftügte., . Dr 
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nlich verkehrt zu. Die 
n, mie fie fagten, aus 
& Böhmen gekommen, 
Gefallen, eineh fo weis 

gereiſet. Sie 
en Böhmen Die Erz⸗ 
Siitten, im ihrem ‚eis 
men; und fie michin 
einen entfernten Meg 


Biele fteliten ſich dahers 


r3. wie ſchoͤn es laſſen 
ufftig auch mit einem 
Woöortlein Frandſiſch 

ein Prisgen Rappee 
Nein dieſe Freundſchafft 


iet. Die Oeſterreicher 


anzmaͤnner für Feinde 
m das Gluͤck nur ein 
uren fie Diefen, fie alle 
en. Sie liefen auch 
e folchen ihren Vorſatz 
ils zu Wercke gerichtet 
ilenthalben zugegangen, 
ge nach, in behöriger 
ir angelegen feyn lafjen. 


ı Belle sle, und " 


nlich, nach der Action 
loß, Srauenberg, von 
efegten auch. Tein, und 
yelegene Derter. So⸗ 
Piſeck zurück. Unſer 
x verlies hierauf. die 

Armee, 





Lebend. Marſchaus 


Armee, und ging von Piſeck 
er, den zoſten May, unter M 
nen, glücklich ankam, und denfi 
uni, von da, mit Extra⸗ 
lau, und Kuttenberg, zum Ko 
weiter abreifete.. Vorhero, often 

1742. jogen auch alle, zu Prag, nach 
Franzöfiihe Truppen vollends ang, 

nad Piſeck. Mittier Meile, 

Prag, nach Wien paſſirte, Engli 

wiederum dorthin zuruͤckgekommen. 

er weiter zur Preuſſiſchen Armee ‚gehen 

wurde er von dem Gouverneur angebal 
deshalber br ee + 

gerpiefen; als welcher ſich, zur felben 

noch zu Piſeck befand. Der € 

ſich freilich wohl gefallen laffen , 

May, mit Ertvas Poft, unter einer 

fhen Wache, feine Reife dahin fortyufe 

Ob nun die Franzofen‘, vielleicht Damals ft 
einigen Wind von den mit Preuffen, und 
Königin von Ungarn, unter Vermittelu 1 
Gros + Britannifhen Hofs, wiewohl ſehr ges- 
heimen Friedens» Unterhandiungen — 
kommen haben, kan ich nicht ſagen. Sewiß 
dargegen ift; Daß fie nun, mit groſem Ser⸗ 
langen, auf die Verſtaͤrckung warteten, die 
ihnen aus Bayern zukommen folte; nachdem 
der hHerzog von Harcoumnt, wie ich vorhin bes 
reits erwehnet habe, mit frifchen 20000. Mann, 
aus -Srandreih im Bayer: Lande angelanget 
war. Denn. alsdenn wolten fie, 21 
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18 von Preuffen, eine Haupt 
Beinden wagen. Eben zu 
eh der Herzog: Marfehall in 
iger abgereiſet; alwo aber 
it, diefes Mal, gar ſchlecht 
Königlihe Majeftät von 
ir. nemlich durchaus nicht 
inſtaͤndigſte Anfuchen des 
en, und mit Dero Armee dem 
oglio zum Beyftande eilen. 
le muſte fich vielmehr mit dieſer 
n laſſen Mein Kerr Mars 
les gerhatt was ich gekont. 
Hall, Broglio, muß nun 
Er hat jüngftbin Urſa⸗ 
ſich der Vereinigung mit 
und ich babe deren nun⸗ 
beils ganz unvermeidliche, 
katten, zu ibm zuſtoſen. 
erichtete dahero unverzügli 
, Durch einen Courier, wel 
m zten Zun. 1742. zu Frau⸗ 
daß der König in Preuſſen, 
Hungen, zubewegen gewefen, 
egen Budweis zumarfchirenz; 
athfamften waͤre, ſich mit den 
ppen gegen Piſeck zuruͤckzu⸗ 
oiſſe Kundſchafft huͤtte, daß 
yon Lothringein, ſich bereits 
befände; um ſich mit dem 
Fowig, zuvereinigen. Und 
⸗beyde über Die Donau ge 
& ben 


DR _ 
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hen, auch das Franzoͤſiſche *. 

durch den erwarteten Succu ar 

de, von den Truppen pr an n Ik 

ſchneiden; folgli es me d o Me 

theile angreifen. Sa den 4ten Junu, 

von unferm Herzogs» Marfchalle ein n 

preſſer, aus Prag, bey dem Be 
welcher, nebft der Befräftigur” de ı. 
ſchon war berichtet worden, Nu 

daß er, der Marſchall, von Br ı 5 

ligft auf feine Metivade beda J 
Desgleichen meldete, ebenſe Ta' 

General⸗Lieutenant, von A gne, di 

wie die feindliche Armee ſich ihm berei 

er aber dieſen geringen Poſten gegen eine 

Ubermacht zubeſchuͤten nicht rathſam faͤn 
Hierauf nun machte der Broglio 

Anſtalten, dergleichen feindliche Abſi 

verhindern. Mithin beorderte er nieht nur 

Aubigne, daß er Tein verlaſſen, und 

nem Corpo unverzuͤglich zu ihm ſtoſen, 

ſondern es muſte auch ver General, . 

Boufflers, mit ſeiner zu Crumau ſt 

Brigade von drey Regimentern Dr 

ein gleiches thun. Nichtsweniger wur 

übrigen Voͤlckern, die an andern Orten 

tonnirten, ebenſolche Ordre zugefertiger. 

dann commandirte man die Grenadia , 4 

. Carabiniers, jur Arviere- Garde; ck a a 

beftindig von den Defterreihifhen Hl en, 

und der Ungarifchen Milig zu Fus. an gr 

wurde, auch, in ſtetem, ſtarcken 

2, gen 
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e Franzoſen ind Gras 
ii, erfuhr der Marfchall, 
Armee der Königin von - 
unen, immer näher ans 
üch, nachmittags, gegen 
Unterdeſſen war unfer 
nach Dresden gereifet; 
Umſtaͤnden, vieleicht 
oft zufinden; nachdem 
dreuffen alle Hoffnung 
Weil nun ebendas 
Braf, von Seckendorf, _ 
sden, eingetroffen war; 
ſche Geſandte am Kay⸗ 
Braf von Schönberg, 
1d:_fo muthmaſete man, 
> Polnifchen Hofe fehe 
m Tapete ſeyn müften. 
ache betraf Zweifelsohne 
älfe für die, zur felben 
ten ſtecende Franjoſen. 
m Theils von dem Preuß 
1ge; der Dresdner Hof 
von den ſchon gedachten 
benachrichtiget war; 
hen nach, auch hier die 
t gemefen ſeyn. Unſer 
ab, am ızden Junii, 
n.ab, nach Prag ; von 
tern Orte, viele Couriers 
th der Franzoſen täglich \ 
erzog⸗ Marſchall immer 
€: a noch 
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noch vermeinte, etwas fruchtharl 
wuͤrcken. 


⸗ 
a 
— 


$. 43. \ | u 
Unterdefien hatte nemlich der ıfre Le 
ger, Carl, feinen Marfch ſcharf nı r 
dau fortgeſetzet; um fihb mit de _ m 
Lobkowitz juvereinigen. Eheer, am 
Junii, aus feinem damaligen Lager, > 
bieslau, aufbrach, wo er, my ” 
angekommen war, nachdem er, am 32 1 
fein altes, obgedachtes Lager, 
verlaffen: erhielte er von nur eem em 
die Nachricht; Daß Das Gros der Kran 
und Bayriſchen Armee noch, ben: _ 
ein Theil Davon aber zu Crumau, un 
anderes Corpo von etlichen 1000. m: 
ſtuͤnde. Derowegen fegte hoͤchſte 
thringiſcher Prinz, mit Zurügu m 
ſchwehren, undandern‘Bagage, nen 
in folgender Ordnung weiter fort. Die 
Garde beſtund aus allen Carabin 
Erenadiers, zu Fuſe, und zu Pfr , 
00, Eroaten , unter Anführungi — 
Feld-⸗Wacht⸗Meiſters, Priuge 
ckenfeld ; worauf Die übrige Armee m y 
Colonnen folgte. Legt ermeldter Drin  F 
alfo voraus geſchickt; und er nöthigte ni 
Die Sranzofen, Zein zuverlaflen; ſondern / 
auch aufden Herzog, von Bouflers, 1" 
jeithero, mit 5. bis 6coo. Mann, zu Crumau 
geſtanden; aber eben im Begriff war, zu feiner 
| Baupt⸗ 


. u Ge 
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oſen. Den yten Junii, wur⸗ 
griffen, und fo geſchlagen; daft 
einer Artillerie, und Bagage, 
tegimentern, Eaum durch Die 
den fiebenden Das Lager zu 
fonte. Obbeſagten vierdten 
r fieben Uhr, langten indeffen 
seicher nahe bey Fein an, wo 
Sranzofen Davon Kundfehafft 
Anhöhe, in Schlacht-Ordnung 
Sie Eonten das, jenfeits der 
orbeyflieſenden Moldau, aus⸗ 
be Lager ganz fuͤglich ſehen; 
i nicht bemercket werden. Auf 
n fie, die ganze Nacht, in 
fogar ohne Feuer zumachen, 
unit aber, mit anbrechen⸗ 
n fie, in voriger Ordnung, 
Stadt; daraus fin mitler 

noch von Franzofen Darinnen 
unig über die Brücke, in ihr 
retiriret hatte; wo fie fich 
en, und fich ftelleten, als 
terveicher ertvarten. Diefe 
ed. Stücken auf die Anhöhe 
£ pflanzen, und zusleich die 
Grenadiers zu Pferde, nebſt 
thalb der Stadt, Tein, 100 
ureiten war , überfegen; in⸗ 
zrenadiers zu Fus, und Die 
up ermeldter Stadt, als der 
ten. _ Die Defierreichifhen 
€r3 Sluͤcke 













soskehend. Marſchalls v Belle 


Stuͤcke ſpielten auch fo gut auf die unweit ihr 
res Lagers, vangiete, feindliche acht Efcadrond, 
und fünf Bataillons, dag fie, mach einigen 
Eanonaden, bald Reißaus nahmen. ZUllein 
die Defterreichifchen Brenadierszu Pferde, nebft 
den Carabiniers, und Huffaren, verfolgten 
diefelben auf dem Fufe, und machten be 30 
davon nieder, auch 204. Krieges Gefan 
worunter ı. General: Major, 1. Dbrifte Kieute 
nant, 1.Major, und mehr andere Ober Dffie 
ciers, befindlich waren. Zugleich wurden fünf 
Standarten, und zwey Fahnen, nichtewenige 
eine grofe Anzahl beladener Wägen ‚und Maul 
thiere, famt dem ganzen Lager, -erbeutet. Die 
Oeſterreichiſche Armee paſſirte hierauf vollends 
die Brücke, welche die Franzofen, bey ihrer | 
Retirade aus der Stadt, hinter fich, abzubre 
ER ent feine Zeit | 
olgends rückte Prinz Carl, mit den Sei 2 
noch drey Viertel Stunden weiter a 
von der Moldau, und ſchickte die Huſſaren vo 
aus; um die flüchtigen Feinde zubeuncuhigen: 
Durch folche glückliche Jaſſirung der Mold 
war bereits den Sranzofen ein grofer 
Durch. die Regnung gemacht, und. ihnen ihr 
Abfichten auf Budweis, auch Dal ls er⸗ 
nichtet; den Oeſterreichern aber der geoſf⸗ 
net, nun mit deſto mehrerm Vortheil zuagiren. 
— neigt Daher war jel 2 Dies 
ſes; daß die legtern nahe bey den uffen vor⸗ 
beypaſſiren muften; und biefe —ã 
unbeweglich ſtehen blieben; welches denn — 
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m fehe bedencklich merden, 
erliche Gedancken verurſa⸗ 


44 
Marſchalls, von Broglio, 
den vorhin befhriebenen 


nigen, bey Tein, einiger - 


Is er aber, den sten Zunii, 
€ Feinde, mit drey verfihies 
‚fen wolten: ftellte er feine 
Beife, und feste Die Reti⸗ 
Endjchluß, fich gegen den 
nen Angriff thäte, umzu⸗ 
jaden von Navarra, und 
ataillon Quarreformirten, 
erreicher in etwas auf, und 
rade fernerweit. Aberjene 
enig dabey. Sobald auch 
n Fluß, Vodnian, gefoms 
ı fich die Defterreicher in 

Jedoch wurde, an Dies 
ichts fonderlih wichtiges 
bald es hergegen Nacht 
Narſchall, von Broglio, 
ann feinem Feinde fo glücks 
>, daß er, den fiebenden 
ndem Tage, ganz geruhig 
3 Lager zu Piſeck ankam; 
', Die obgedachten Brigas 
nd Boufflers, ebenfals zu 
er hielte ſich daſelbſt doch 

Cc 4 nicht 
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Stuͤcke ſpielten auch fo gut aufdie, ammeit 
res Lagers, vangirte, feindliche acht Efcadrens, 
und fünf Batallons, dag fie, nach einig 
Canonaden, bald Reißaus nahmen. Allein 
die Oeſterreichiſchen Grenadiers zu Pferde, nebit 
den Karabiniers, und Huffaren, verfolgten 
diefelben auf dem Fufe, und machten bey 4 
davon nieder, auch 204. Kriegs: Gefai 
worunter ı. General- Major, 1. Dbrijl 
nant, 1. Major, und mehr andere Ober Dffie 
ciers, befindlich waren. Zugleich wurden fünf 
Standarten, und zwey Fahnen, mich { 
eine grofe Anzahl beladener Wägen, und Maub | 
thiere, famt dem ganzen Lager, ‚erbeutet. Die 
Oeſterreichiſche Armee pafirte hierauf vollends | 
die Brücke, welche die ‘Franzofen, bey ihrer 
Retirade aus der Stade, hinter fich, abzübre 
hen, oder zuverbrennen, Feine Zeit g 
Folgends rückte Prinz Carl, mit den Ba 
noch drey Viertel Stunden weiter ris 
von der Moldau, und ſchickte die Huſſaren vot 
aus; um die flüchtigen Feinde zubeunruhigen 
Durch ſolche ‚glücliche Paflirung der Mol 
ar bereits den Franzoſen ein groſer 
durch die Rechnung gemacht, und. ihnen ihre 
Abfichten auf Budmeis, auch dafige ale ve 
nichtetz den Defterreichern aber der Weg geöffe 
net, nun mit defto mehrerm Vortheil zus . 
Das allermercfwürdigfte dabey mar jedoch Dies 
ſes; daß die legtern nahe bey den Preuffen vors 
beypaſſiren muften; und biefe gleichwohl m 
umbeweglich ſtehen blieben; eins Penn —— 
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en ſehr bedencklich werden, 
ierliche Gedancken verurſa⸗ 


42. 

Marſchalls, von Broglio, 
den vorhin beſchriebenen 
nigen, bey Tein, einiger 
{ls er aber, den sten Zunii, 
ie Feinde, mit drey verſchie⸗ 
ifen mwolten ; ftellte er feine 


Weife, und fegte die Retis 


Endſchluß, ſich gegen den 
nen Angriff thaͤte, umzu⸗ 
zaden von Navarra, und 
jataillon Quarre formirten, 
erreicher in etwas auf, und 
rade fernerweit. Aberjene 
enig dabey. Sobald auch 
en Fluß, Vodnian, gefoms 
3 fich die Oeſterreicher in 
ZJedoch wurde, am Dies 
ichts fonderlich wichtiges 
bald es hergegen Nacht 
Marſchall, von Broglio, 
yann feinem Feinde fo gluͤck⸗ 
b, daß_er, den fiebenden 
mden Tage, ganz geruhig 
n Lager zu Piſeck ankam; 
3, Die obgedachten Briga- 
nd Boufflers, ebenfals zu 
er hielte ſich Dafelbft doch 

Erg nicht 


aogkebend. Mar⸗ 
nicht fichen; ſondern wendete ſich v 
nah Strakonitz, mo er, den. achtene 
Monats, ankam, und ſodann immer weit 
möglichfter Eil, bis Beraun, fortruͤckte; 
felbft er, am ızden Jugii, eintraf. Er 5 
auf dieſem eilfertiaen Marfche nicht nur 
eigene Equipage, mit den ganzen Silber⸗ 
vice, eingebüfet; fondern quch verſchiedene 
Dere Generals waren ebenfo unglücklich ; d 
Verluſts ihres. Volcks nicht zugedencken. De 
ring Carl gelangte, fihon den achten Jun 
ber Vodnian, bey Pife an, wo 
sofen eine Befasung von ohngefehr 1200. 
zurücgelaffen. Dannenhero wurde Di ve 
fofort mit den Defterreichifchen Tru ven ar 
get, und die Sarnifon, durch einen 
ten Trompeter, aufgefordert; welcher m ı 
Antwort zurücke brachte; daß Die Befakı | 
nicht an. Huffaren. ergeben würde, _ 
muften Diefe, und die Croaten, vonden mw‘ 
den abfigen, und ein Stadt: Thor auf | 
deſſen fie ſich auch bald bemeifterten. Dieub ° 
gen dDrungen bierauf ebenfals mit Gewalt ein, 
und machten Die ganze Garnifon zu Krieges 
Gefangenen. Ja fie würden,. in. der Erbite 
terung ‚alles niedergehauen haben; wo ſich nicht 
Die Dfficiers ing Mittel gelegt, und vie Gefan⸗ 
genen noch beym Leben erhalten, hätten. Man, 
jend auch auſer viel andern Beute, ein beträshte 
ihes Magazin alda, Immittelſt verfolgte eine 
andere arten Huffaren die Franzoſen auf ges 
dachten ihrem Marſche beftändig, ſchickten viele 
J | Bagage⸗ 
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in, und hieben, bey Geles 
unglücklichen Sransmanne 
dem Maule weg. ‚Es war 
dleſe flüchtigen Leute; daß 
Infanterie der Franzöfifchen 
ſchwinde folgen Eonte; fonft 
da fie,über Budweis, nach 
en vermeinten, wenige Das 

Sie felbft gaben, damals 
ft, bey diefer Retirade, auf 
ie,und 790. Zus» Bölcker, 
ein, daß fie Die reine Wahrz 
Jiernächft brach die Defters 
nııten Juni, 1742. wie⸗ 
if, und zog ſich, lincks ab, 
nd Stregma; um dengluß, 
pafiren, Ob nunfihon die 
ihren Marſch nach dem Kes 
3, und fich hinter denfelben 
d Famen Doch, bereits den. 
her bey Bilfen an. Die 
nzoͤſiſche Garniſon, fo aus 
8. Officiern, befiund, vers 
> zucapituliven. Allein fie 
Kriegs = Gefangene zuwers 
ch die Sieger, in ermeldter 
ſiſch Haupt Magazin, und 
‚nebft andern Canpnen, ins 
Mörfer, zus Beute davon. 
chte ich die Einnahme dieſes 
:: meil dadurch den Fran, 
‚sation, mit Bayern, und 

Cs andern 





aio Leben d Narſchalls v. Oiteche 
andern Reichs⸗Landen, voͤll 
de. Auf ſolche Weiſe war venn ı r' 
Weg vor die Sranzöfifhe Armee ı ! 
welchen ihr auch die Oeſterreicher, |; 
Ruͤcken mwiefen; und wo fie, Den 13. “juni, 
langte. Ein Theil derfelben zog ſich den | 
die Stadt. „Die meiften aber. lagerten 
auſen herum, auf den weiſſen Berge. 

dieſes eine fehöne Gegend. Sm Sommer 

fihs alda recht angenehme, unter freyem 

mel; oder aber bey Fühler Luft, in einem; 

Und wenn man alfo einen Thaler Geld ü; 
Taſche, auch mas gutes in der Schuͤſſel, 
Bouteille, bat: fo an man ganz vergnügt 
Allein die Franzoſen fehüttelten Die Kö 

und wolten Böhmen ver fein gelobe 
paſſiren laffen. Sie fagten hiernaͤchſt; 

nun, ben ihrer Retirade, bisdaher, wa : 
8ooo. Mann ihrer Lands » Laute b | 
Geld, und Bagage, wäre auch jimi 1 


worden; und zu Prag, ſey berei 5: 
genug. An Brillen hätten fies ı wo 
nen Mangel. Uber dieſe taugten nıc . 


Der Soldat, und Reiter, waren anl ı ı 

aus abgemattet. Denn die Retira 

wegen der andringenden, und überlegenen w 

der Defterreicher, welche man bis etlidhe 40000. 

fchägte, auf eine folche Art, die einer Rlucht 

ziemlich aͤhnlich ſchiene. Die Dfficiers Famen 

faft nackend nad) Prag; und ein jeder von der 

ganzen Armee bezeigte fich unwillig. Allerma⸗ 

fen ihr Getreide, Mehl, Reiß, Fourage, aD 
, » . 6 e 


\. 


\ . 


— 


eilung, 9.44, 4m 


in den Magazinen zu 
dackowitz, Wodnian, 
gehabt, in feindlichen 
h prangeren die Defters 
theile der Franzöfifchen 
ndert hatten: weil die 
Führer auf den Alların, 
vHuffaren felbft mache 
iſſen. Man giebt fogar 
iſt ihrer eigenen Huffas 
tlich, famt einigen Bes 
den feindlichen Huſſa⸗ 
aber nicht recht glaublich 
seklagten ſich die Herren 
e Boͤhmiſchen Bauern 
8 faft Niemand mit ihs 
ut meine. Ihre Trup⸗ 
em Feind auf Dem Mar⸗ 
ch falſche Berichte hin⸗ 
die Boͤhmiſchen Bauern 
anterſtanden, viel harte 
In der Stadt, Prag, 
die meiſten Einwohner 
nt; und hauffen ſchwaͤr⸗ 
ie die ABefpen , herum. 
1, Leute wuͤnſcheten alfo 
fliegende Inful/Caputa, 
niederlaffen moͤgte; das 
wauf fegen, und fo mit 
mifchen Zammer» Thale 
Hein fie merckten endlidy 
dergleichen wunderſame 


Huͤlfe 


ußehend. Marſchalls v 


Huͤlfe vergebens gewuͤnſchet würde. : I 

um half es Nichts dafür; fie muſten 

werden, ſich einfperren zulaffen, unu in 
chem Zuftande eine geraume Zeit aushal 


| 945. 

Die war alfo vollends dee fa 2. 
Munct , von melden an, Das ı n 
Gluͤck den fonft zufiegen gewohnten , ran 
fhen, Waffen den Rücken ganz und 
kehrte. Man will es aber dem Brogl 
fachlich für einen Fehler anfchreiben; d 
mit feiner Armee, nach Prag gewender. “ 
beſſer folle er gethan haben, wenn e 
verlafien, und fich zu den übrigen Sn 
nad) Bayern gezogen, oder. wenigft :. 
Retirade, zuerft, nach Eger genı a. 
fodann fein Heil gegen Defterreich ver c 5 
te. Denn auf ſolche Weiſe würde er eine 
mächliche Retirade von Eger, durch die O 
Pfalz, nach Sranden, oder Bayern, hı 
nehinen, und Dafelbft die Sranzöfifhde 
etwa in Stand feren, Eönnen, einen I 
Streich zuthun; wodurch die Sahen ge 
mal vielleicht wiederum bergeftellee worden 
ren. Auf folche Weiſe würde nur Drag aı n 
verloren gegangen ſeyn; da hergegen nunm ro, 
nicht nur Diefeg, fondern auch die ganze 
ber Gefahr eines groſen Berlufts auagı 
morden, Doch es war nun einmal g 3 
und groſe Herren ſehen ſich öfters mehr, mis 
dere, genöthiget, Der Gloire zuweilen ett vom. 

J 


Abthellung/ $. 45, ai 


en: Bey dem allen’ ver⸗ 
A Schrecken der, am x |; 
vordene Abtritt des Königs 
ı der. Sranzöfischen Allia 
Rönigin von Ungarn, du 
Grosbritanniſchen Hofs, in 
und gefchloffene, auch den 
„ ju Breslau unterzeichnete, 
deme bald Darauf auch Ihro 
kit von Polen, und Chur 
ji Sachſen, beptraten; mits 
tipter alsdann ihre Truppen 
uͤckezogen. Fat Niemand 
zuſchicken ob man die erfle 
zlauben fünte. Und hernach 
vielmehr begieriger, Die Ur- 
lichen, grofen, Veränderung 
® Neugierigkeit wurde endlich 
Declaration des Königlichen 
fters, Herrn le Chamörier, 
hen Hofe, geſtillet; welche. ee 
biedenen Orten, zu Paris, 
anze Welt zuüberzeugen, wie 
‚hen Zhro Königliche Majeft. 
ıbt, fich der bisherigen, Frans 
wiederum zu entziehen. Der 
yalt beftund darinne; 


kaͤt eine richtige Kopie von den au 
n Broglis / unterm Aten May, 
nen in Händen hätten, worinne 
einer Verſtarckung von soon. 
im zuſendete Nachricht gegeben 
wordyon. 
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worden. Da ihm nun der Hof 
er feine Macht gebrauchen folte: u er 
ausdruͤcklich verboten, feine Brupg ' zu i 
flofen zulaſſen; und entweder eine u 
oder fonft etwas zuunternehmen. Er ı 
befeblen; feine Armee zufchonen; 
Gefabr zuſetzen; und ſtets auf der « 
wenn bie Breuffen es auf der anl Yan ; 
niger ein Eorpo von 20. bis 25000, 
Sruppen beflandig zuerhalten;umbdi  e 
entweder bey einer Belagerung, vorr «€ 
Action, zubedecken. Er folte aber Die 
der Preuſſen beobachten, und ı ı 
oder unternehmen ; unter Dem % . 
Kranzoͤſiſche Succurd, wie auch’ der wwarı 
elle Isle / welcher allein von . exr 
Majeſtaͤt Befehl hatte, mit St. 
in Preuſſen zucommandiren, ben der F 
angefommen wäre. Dieſes Verbalten vaıte 
Se. Königliche Majeſtaͤt in Preuſſen nic 
auf die Schlacht, bey Ezaslau, atlı n 
wo der Marfchall, von Broglio m 
den; ob er glei verſprochen. w 
zu Nulfe zukommen. Bier eo. 
auch eine beglaubte Abfihrift von gurſchläa 
Wien, zugeſchickt worden, welche Franckr⸗ 
nigin in Ungarn zu einem Vergleich, ol 
zum Nachtheil Sr. Majeſtaͤt, thun laſſ 


Nicht lange darauf, aber fahe 
Schreiben, mweldes der Eardinal, _ 
unterm ıoden Zul. 1742. aus Perfaill 
eine. gewiſſe Perjon gefchrieben hat ı 
worinnen, er fich, ſowohl, als der Franzyf 
Hof, mwider dergleichen Befchuldigungen ; 
theidigen ſuchte; und Das mithin hier glei 


Abtheilung, F. 45. 45 
jet. Es lautet demnach, wie 


miein Herr, für die Nacht 

vollen, ſehr verbunden; daß ı 

als jemals, auch gas zu Paris, 
euen, als ob wir einen Minifter 
2, gefendet hätten; um alba einem 
3, bevor ber König von Preuffen 
ben feinigen zufchliefen. Ulle Welt 


aß ich den Frieden liebe; und ich 


ven. es iſt falſchz daß ich 
Tag, weder directe, noch indirecte 
1b wenn ich den geringiten derglei · 
ht hatte: wuͤrde ich gewiß, vorber, 
Genoſſen davon Ersffuung gethan 
n noch daran zweifeln molte: fo 
"= Hofe leicht , mich der Unwahr⸗ 
nd. ich halte ibn viel zubillig, fich 
iefe autbentifche Erllaͤrung die ib 
3 Königs, thue, iſt fo gewiß, daß 
bine, Gie zuerfuchen, allen denen, 
a gerebet haben, oder mit Ihnen 
‚ hiervon Part zugeben. Iqh ehre 
fs vollkommenpe. 


SFleury. 


F§. 46. 
war denn nun, bey fo gar 
den, zuthun? Unſer Herzogs 
Belle ste, der fich bereits, 
hriebenen Dresdner Reife, 
3 eingefiinden hatte, als die 
iſchen Truppen ihre Zuflucht 
der Stade, Prag, nabs 
men, 


— 


men, ſahe gar wohl im Voraus; 
einen gefährlihen, und verdräfflihen, - _ 
— würde antreten müffen: da, dem aͤuſerlie 
ufehen nach, alle auswärtige Hülfe verfch 
Er übernahm demnach das Comm: 
Stadt; gleihwie der Marfchall, v 
die Truppen auf dem fo ger at 
Berge, vor der Stadt, comma tte. W 
Marſchall ſaͤumete auch inzwifhen 1, | 
zur tapfern Gegenwehr des Or: zuver N 
ten, Er lies, Tag und Nacht, an den Fe 
Wercken arbeiten. Es muften, in kur ::w 
6000. Palliſaden angeſchafft umd« v 
der Stadt, nur bis auf zwey zu 41 
den; umdas Volck zufparen ; deſſen oh 
Dieß zur Befasung eines fo meitläuftigen.i 
Wohl vonnöthen hatte. Aus dem nor 
annoch erinnerlich; wie viele ‘Proben der 4 
Belle Isle bereits abgeleget hatte, .mı 
ſamt fattfam zeigen; daß er, nebft 
nen grofen Wiſſenſchafften, auch zu n 
fuͤrtrefflicher Ingenieur ſey. Darum w nem 
itzt alle feine Kuͤnſte an, ſich bedürfen Fal 
aufs beſte wehren zukoͤnnen. ſo wurde, 
unter andern, auf dem Lorenz⸗Berge, eine. 
rechte Citadelle angeleget, allch dieſer Ort 
ſowohl, als der Wiſcherad, mit Graben, und! 
andern Linien, verfehen: Ja die mehreften 
Strafen, und Zugänge, lies der Here Mars 
fhall unterminiren, nichtsiveniger jede Abthei⸗ 
lung der Stadt mit neuen, und ſtarcken 
Mauern, auch Pallifaden, verſehen. 0 
on er 


t 


Wtheilung/ ga y 
ruͤcke wurden ſerner drey 


venn ihn der Feind paſſiren 
dergleichen Vertheidigungs⸗ 
ren; als worinnen ohnedem 
rhaupt groſe Faͤhigkeit be⸗ 
allen Seiten wurde an For⸗ 
de gearbeitet: da fie jumal 
ft lieget; fondern von allen 
erden kan. Die aufer ders 
druppen aber ‚auf den Wei 
fi), nebft andern vielfältis 
3: Werden, deren Einrich⸗ 
edenen Malen ändern muſte, 
md Weiſe, wie letztens bey 
alſo benanten Wolfs⸗Gruben 
t, Daß fie ſich, beynahe bis 
Dd an 
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an die Zaͤhne, eingegraben; und ihre Retren⸗ 
chements wurden, mit mehr, als 100. Canonen, 
bepflanzet. Allein der Ausgang hat gewieſen; 
daß ein gutes Mittel, welches zwar ein» und 
das andere Mal acholfen, darum nicht alle 
Male die erwuͤnſchten Dienfte thue; mern fich 
nenilich Die Umftände verändern. Gewiß ift; 
daß Die Franzoſen, in befagten Gruben, menig 
Defterreichifehe Woͤlffe fingen ; fondern ſchier 
felber hineinfielen. Es wurde übrigens auch 
ein Theil der Franzoͤſiſchen Voͤlcker, nach der 
Moldau zu, geſchickt; um die, über dieſem 
Fluſſe, nach Nord⸗Oſten, gelegene Seite des 
Plahes zubedecken; als welche der Gefahr am 
meiſten unterworfen war; und wobey man zu⸗ 
gleich die Abſicht gehabt, die Prager Buͤrger, 
und Studenten, im Zaume zuhalten. Denn 
dieſe ungluͤcklichen Franzmaͤnner hatten in der 
That drey Feinde für ſich, die ihnen einen 
täglichen Zufpruch verficherten. Don innen 
waren die eröften Theils Defterreichifch gefinns 
ten Einwohner, und Mufen: Söhne ; von 
auffen die Oeſterreichiſche Armee; und bald 
fand ſich auch der Hunger, par Courier, auf 
den meilfen Pferde ein. Nur einer von Dies 
fen dreyen war fehon zureichend, Denen Damals 
noch aus 25000. Mann beftandenen Sranzofen 
das Leben ſauer, und verdrufflih, zumachen. 
Die Herren Marichälle, von Zelle "Isle, 
und Brorlio, wuſten folhes gar mohl. 
Darum weren fie such fuͤrnemlich bedacht, 
ſich für den Prager Einwohnern Sicherheit zus 

ve rſchaf 


* 


bthellung h. h. a 


Ende lies unſer Her 
‚entwafinen., 2 bee 
ine Kieche bringen, und 


jinden, im Fall, Semand 


tige Bewegung machen 
— auf allen Den 
us, welche fehr ordentlich 
bey blieb e8 noch nicht; 


Belle den lies auch, am 


ragſſchen Rath⸗Hauſern, 
publiciren: 


mit nochmals verboten , unter 
rafe, — — * Gewehre 
Breiiigeß, befonbers'dem Funde 
— ſoll, unter obiger Strafe, 


us: BVefigern, und vornehmen 
Leuten/ anbefohlen; daß fie, 
mel⸗ oder Lermen⸗ Schlag, la 
n werden, eine Lampe, oder 
ſetzen ſollen. Wo hingegen, 
! Bampe, oder Laterne, vor 
wird, verboten fapn fol, unter 
uwerden; daß Jemand, weder 
a, hoch zum Fenſter hinaus 
m Fenſter heraus fehreyen, 
keines Zeichen, mit Ziehung 
andern, Glode, Hammer, 
‚be, geben fol. Derjenige, 
ber zum Fenſter hinaus fehend, 
gleich. tebt gefchoffen werden, 
Eſch unterflchen , nach dem 
weder frühe vor bem Morgens 
eng die Reveills durch die Gaſſen 
De geiplar 
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geſchlagen wird, aus dem Haufe binauszugeheũ⸗ we 
SE Sromnelig am helle Mergen geſchehen 


5.) Wird den Stadt⸗Inwohnern 

alles dasjenige herbeyzuſchaffen, was jum = ‚ 
Kapſers nötbig ſeyn wird, ohne den aerlı 
Berluft. Derjenige, welcher ri au 
funden wird, foll mit auferfler © 7 
‚ derniß , und Geſtalt der Sachen, ol «m 
geſtrafet werden. . 
6.) Es wird gleicher r 
Strafe, vererdnet; damit ein 

net wird, dahin gebe, wohin een „ı )ol 
„geld daſelbſt arbeite, wo es ihm Fl nm m  .; 








7.) Wie nicht minder wrd ı dd 
‚ gern biermit, unter leibliche Stu ver: Er 
: Goldaten, Reiter, Dragoner, oder Huffaren, 
‚ Kayferlihen, oder Königlichen Fı Al 


bey ſich aufzubehalten; auſer , » 
der gewöhnlichen Zettel, eingquar eh den, 
. sicht zueampiren beordert, find: | ZZ 
= 8.) Wein - Bier» oder Brandtwein. Schaͤncker 
gleichwie auch Gaſtgeber, follen, unter Strafe Das 
Plunderung , und ſonſtiger Leibes- Otrafe, von’ Bett 
dato an, nach gefihlagenem Zapfen» Gtreiche, Fein 
einziges Getraͤncke, unter Leibed- Steafe, miehr am 
. geben; und da bierwiber einer betresen würde. fol 
;» Beine Endfihuldigung angenommen-werden. Im 
 . aber einer, oder der andere von den Soldaten, nad 
; ermeldtem Zapfens Streiche, fich aus dem Haufe nie 
begeben yolte? fo iſt des Schenckens, oder Wirthé, 
Schuldigkeit, bey der naͤchſten Wache es anzuzeigen⸗ 
welche ihm denn, mit gewaffneter Hand, die Beute and 
der Schenck⸗ Stube ſchaffen wird: | 
9.) Es iſt auch den Einwohnern, unter Lebens⸗ 
Strafe, verboten, einen Fremdling -dey fich aufzube⸗ 
halten, oder auübernachten ; ohne: zwor eine fdhrsftiiht 
| 6" 


Abtheilung/ $.46. An 
Sieutenant, When 


Ken Verbot a 
Verlie nu 
enaitz, gehe 


ost PR beobachtet 6 
—— die aubiene, fanite 
fichert feyn; daß fie, forwohl am 
in, Haab, Gutb, und Me 
und aa air algler fi 


„ werben follen. 


aber verſuchte man doch u, 

r in Güte, sohn Dunn 

on zufominen. 

:Marfhall, won Sellegaln 
n von Lobkowitz, und ehe 
ächifche, Haupt» Armee vor 
eine Capitulation, unter fol⸗ 
gen , fürgeichlagen haben; 
n feinigen, binnen vier Jah⸗ 
ie Königin von Ungarn dienen 
nan ihm 2) einen freyen Abs 
Bagage, und Artillerie, 
Zehen, mie folches vormalge 
verftatten folte. Allein dieſer 
gänzlich, und rund, abger 
brigen waren beyde Herren 
ww bisher beſchriebenen Reti⸗ 
hauptſaͤchlich auch) auf die 
en Bagage bedacht geweſen; 
hero die Anftaken gemacht; 
d 3 dog 
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daß ſelbige noch in Zeiten, Nuͤr 
abgefuͤhret wurde. Der ner‘ Ga 
lies mithin, megen ficherer Aufnahı e 
in einem Schreiben, aus Nürnberg, den Fr 
Junii 1742. bey der Sräncfifchen.Ere | 
famlung Anfuchung thun ; worauf, 0 
Tage, eine grofe Menge Wagen, nebft 15. 
1600. der fhünften leeren Pferde,in m Nu 
bergiſchen Gebiete ankamen. Ni 9 ı 
wurde ein Lager auf 4. 5. bis 6000. R; 
Fürth, abgeftochen. Denn was fid, c 1 € 
gedachtem Zurüc-Zuge der Franzoͤſiſchen 1 % 
verlaufen hatte, und megen der geſperrten Pe 
fage nicht wieder zu felbiger gefangen Fi te, 
aridere Abfichten führte, Das verfamlete 
Diefem Lager, und blieb folange daſelbſt, 
entlich noch von den Defterreichifcehen H 
unverfehens überfallen, und verſtoͤrt, x 
wie ich unten mit mehrerm ge nn 5 
Insbeſondere erzehlet man; die 
Nürnberg, erſuchet worden: ſey; es 
bige die dahin gefluͤchtete, Srandf 1 
und wenigftend des Herm BD Us, 
Belle Tele, feine, welche fihmmt Dar» 
fand, einnehmen. Wie denn einige © 
fen wollen; daß unfer Herzogs Ma Hau fl FE 
Damals incognito, aus Böhmen, in Nuͤrn 
folte angekommen feyn. Allein ver Rath: h 
felbft lies, aus guter Sürforge, Nichte ei 
durchpaſſiren; fo, daß es bey nahe zu Thatu 
feiten gefommen : weil fich einige, faft mit | 
walt, zum Laufer » Shore eindringen. ı —* 
Be an 


— 
Abtheilung/ Fa7.423 
die kuͤnftigen Faͤlle nicht vor⸗ 
b Fall nimmt der Soldate 
man; er kan ſie auch nicht 
Folglich gedachte man, zus 
3.alte Sprüchwort : 2 
eflage; und die fäntliche, 
in das Lager bey. Für uͤrth ges, 
! b E23 
Mn a 
F a dan, 
fer Herzogs Marfchall 
Befinden, oder ziveifelte etwa 
hm noch einen Accord verſtat⸗ 
—* — er dahero mit Schmer⸗ 
kunſt verſchiedener Couriers 
ngs, mit dem Berichte von 
und verdrieslichen, Ümſtaͤn⸗ 
nach Verſailles, abgeſchickt 
nun entſtund uͤber den Abtritt 
reuſſen, wovon die Zeitung, 
dahin gebracht wurde, eine 
ung, und groſe Bewegung. 
Eardinal ‚von Fleury, lieſen 
m Marquis von Bretevil, 
rn Amelot, und den Gra⸗ 
18 , erſuchen; ſich zum Koͤni⸗ 
er Cardinal ſelber ſtellte ſich 
id fing an, mit einer kurzen 
zureden; daß auch die noch 
Unternehmungen, oͤfters, 
febl ſchluͤgen/ welche alle 
beit niche RER koͤn⸗ 
Dd ce; 
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te; und man muͤſte die Hand des Allerböche 
ſten erkennen, welcher, nach feinem Wil⸗ 
len, die Dinge auf der Welt, wie fie gefcher 
ben folten, anordnete, Bey dem Eingange 
diefer ‘Predigt merckte der König halde; daß fie 
etwas mehrers in ſich faſſen werde. Die Un⸗ 
geduld noͤthigte ihn demnach, dem Praͤlaten in 
die Rede zufallen, und zuſagen: Ihr habt, al⸗ 
lem Anſehen nach, eine ſchlimme Zeitung 
fuͤ zubringen; worinnen beſtehet fie? Der 
Cardinal verſetzte: es iſt der Aberitt des Ad 
nigs in Preuflen. Meine Armeen find alſo 
verloren; erwiederte der Koͤnig mit einer Heß 
tigkeit. Allein der Miniſter ermunterte Die Bes 
ftärzung Diefes Prinzen gleich wieder durch ein 
geſchwindes Mein, Sire. Ew. Majeſt. Eön« 
nen verſichert feyn ‚ fuhr der Prälat fort, da 
Dero Eluge Generals, fobald fie davon bes 
nachrichtiget worden, für alles geforget bas 
ben werden; und es find such noch Mittd 
fuͤrhanden, dieſen Streich abzuwenden; der, 
nur in Anſehung der Umſtaͤnde, empfindlich 
iſt. Ich bitte Ew. Majeſtaͤt, ſich zube⸗ 
ruhigen. Morgen wollen wir auf Mittel 
und Wege, ſinnen, die zuergreifen find. 
Den Tag darauf, wurden auch wuͤrcklich drey 
Staats: Rärhe gehaiten; Davon Der erfte den 
gegenmärtigen Zuſtand in Böhnen, und Bayern; 
der andere die Atalienifche Angelegenheiten ; und 
der dritte die Niederländichen Umftände, ans 
betraf. Ja, an ebendem Tage, fertigte man 
noch drey Couriers ab: und viele molten vers 
fiehern, 


Rärhenfols 

"Schluß gekommen: entwer 
amften Zricde ——— 
n Kayſer ſo gute Bebi 
möglich wäre wie auch 
Seiten der Engländer, ers 
—— alle 

uruͤckberufen — 
— 
er, zu Wien einen 
im; Bank einen guren die 


Paar Def Defterreichifch fen a i 
da fie ſich mit, Do a 
verglichen. Woferne jedoch 
gar Nichts davon bören 
man ibr einen Srieden, und 
Alliance fuͤrſchlagen, auch 
e Sanction. wieder berfüg 
»e, obne Ausnahme, main 
ver Zeit folte uͤberdieß befehloß 
dem Englifchen Hof gewiſſe 
n, undes auffich zunebmen, 
Spanifche . eingeben werde, 
ı die Beneral- Staaten er» 
aß diefe ihre guren Bemuͤ⸗ 
feits Puiffanzen anwenden 
zu einem. a Igenieinen Wera 
nr Solten bergegen allg 
wegen des Sriedens ı per 

Dd geblich 





426% hend Marſchalls HEN 
seblich fepn: fo welle man :Die geſamte 
Mache des Reichs daran fEredien , und off⸗ 
auch defenfive gegen alle widrige Mächte 
agiren; befonders aber den Schauplatz des : 
Arieges, 3uerft, in den Lliederlanden anf - 
ſchlagen, u. ſ. w. Ich Fan gleichwohl üble 
dieſes Reſultat des Franzoͤſiſchen Cabinets/ 
worein man mir keinen Blick thun laſſen, dig 
Gewehr nicht leiſten. Unterdeſſen hat ſich doch⸗ 
nad) der Zeit, verſchiedenes Davon ſattſam ver⸗ 
offenbaret. Und es wur auch Fein Wunder, daß 


Der Sof, zu Verfailles, möglichfter —— 
einen Frieden dachte. Denn das Bold, in 
Franckreich, feufzete beftändig: darnach, und 
führte die bitterften Klagen ; wie es erichänft 
würde; ohne daß dem Reiche Dadurch veinigeg' 
Vortheil zumachfe. Ich geichweige * 






ſehr man zu Madrit murrete, daß. Die 
chene, Franzoͤſiſche, Huͤlfe nicht beſſer 
Sa die Englaͤnder verfuhren auch, beydes in 
offener See, und auf den Kuͤſten von 
mir den Herren Franzmaͤnnern gar wicht fo ſaͤu⸗ 
berlih, als es, Deren Meinung nach, wohl . 
feyn folte. Bey dem allen glaube ich, meines: 
Orts; daß nunmehro die Franzoͤſiſchen Ma 
Kegeln hauptfählih dahin gegangen, das bes 
kante divide , & imperabis, auf einen andern 
Fus anzufangen. Soviel will man wenigfiens 
. gewiß wiſſen; der Hof, zu Berfailles, habe 
Ihro Majeftät, der Konigin von Ungarn, 
damals den Antrag gethan; daß fie Doc in 
einen Waffen: Stihftand willigen mögte; Damit 
| | mian, 


- * 
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flegen ED 

— die ‚Kan, follen Deto 


I Ki en der Kapfer 
Önties fobafp die Präliminarien: 


» Wojehät ‚ 
bie — Set, * 


Be moiber beffen Tape 
t  , esfehnen; 

Kids» Archiv auf deffen‘, und des 
eg Maſen ausantınorten. 


Kayfer,. und b Aller. 

* 36 — der Zeit, * 
alle in 8 ayern befindii 

an Fruppii, Pa auch bie in 

ben, nichisweniger überdieß bie. 

en, Prag, und Eger, mgleichen 

he, Böhmen, gehörige Päge, 


ckreich alle feine, in Teutſchland, 
babende Eruppen zuruͤckberufen. 

auch der Allerchriſtlichſte König 
fer, zufrieden; daß kuxenburg im 
ande verblefde; um Dem Neitbe, 
Den Niederlanden, zu einer Vor« 


ſich anbey verbinden, Ihro Das 
als Koͤnigin in Ungarn, und 
Bringen, Isſeph / als ErzHerzog 

tätbig zuerfennen; und damit 
ractat feine völlige Kraft haben 
rochen daß der Allerchriſtlichſte 
ir, deffen Annehmung, und Gas 
vantie, 
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rantie; von dem Reiche wi üroe, Frei 
and andern Höfen, ausirden —* J ji nd 
Aufer diefen waͤren noch se iede er ande; 
re, das Teutſche Reich, und St {re 
de Articul, und. Fuͤrſchlaͤ De 
von denen aber Nichts zuverläffiges: bekant 
worden, . Allein es mag nun — 
chen Friedens + Plane in allen Siucken 
Richtigkeit, haben, oder nicht: fo folgte mai 
doch, zu Wien, dem Nathe, welchen vorld 
ſchon der befante, Fluge, Baron, * 
dem Hauſe, Oeſterreich, gegeben; da 
nemlich da am wenigſten mit Franckreich 
machen folte, wenn der —— an 
— darauf dringe. ehn de 
lange Zeit bishero,. die ne 





* 


er fters Krieg angefangen, und, lebe 
einigen Borcheil dadurch erjagets Ka 
* geſchritten; um ſich — 
‚Auf folche Weiſe haͤtte Fran 
ai Male was dadon getragen., 
eber, eine Zeitlang, mit ihm 0 —* 
var at und gefehmeidig, gemach! 
zum wenigſten ftärgften voriso-| 
be r ſch nen, Hollaͤndiſchen Ducaten um 
Engliſchen Gyineen, den Much der — 
von Ungarn deſto mehr; daß ſi e folglich d 
dnen — Fuͤrſchla 3 — 
ein Gehoͤre gab. Ya Der, Cardinal, 
Sleurp, und unfer Here Marſchall, —— 
sle, welche ſich für andern angelegen fepn. lies 
fen, Das Friedene Werck mic hochl 
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I hat Als = 
—8 ol te ki 
alles, was von ih 


i = und hören: Siooa 
tem Friedenss. Fuͤr⸗ 
Dofs folgende, — 


fe Grone Aftgefoimeh ! Kira 
sic vernichtet worden 
auf'die Homann an 
* uhaben. Man hai 
in, auf den —2 
und — — ⸗ 
en als Teutſchi 
—58 Allein die 
*2* — die von allen Fuͤrſten 
He einzige Bertheidigere deſſelben 
: Puiffancen , denen die Ruhe / und 
Bergen ginge, geworden\ Dee 
beydes, durch Hülfe aller dieſer 
als ohne welches man nur an 
ten Frieden arbeiten werde. Unb 
bep ihrer Moderation, umd den 
en, bebatre: fo fey es doch bey 
unumgänglich nöthig, nicht nur 
echt zuverguten, fondern auch ſich 
ernehmungen, aufs zubünftige , in 


en auch viele wifjen; Daß Der 
he Hof dem, zu. Verfailles; 
edens » Plan angeboten habe; 

worin⸗ 


ua Beben DREI EEE 


worinnen unter andern folgende Puncte befate 
lich geweſen: 

Mean ſolle dem Ki 
1 
de er ei mi ‚od ein, en, um ” 
Theile Ei, ei laſſen Ya - ß Amt u 

3) Diefer. legten Grovinz eine ne Barskre ma; 


un! 
) Alle Bortificationed , zu Dupatie uk 
alte, * neue, gänzlich — da; 


ranckreich ſich ve er: 
ara, 2 England feine gine, ne hie 53 
Porn Unternebmungen, darauf ẽes in In De lung 


. Jedoch wie Fonten fich wohl Biefe Pic 
mit den Abfichten des Alerhriftlihften ad 
teimen? Und fo war man auch bisher, in 

Franckreich, dergleichen Antrags gar u ge 
"wohnt gewefen. . 


G .. 48. 

Beſonders aber wurde dannenhero aus 
dem Staats: Rathe, zu Paris, den Herten. 
Marſchaͤlen, von Belie Isle, und Beoglio, 
ein Blanquet nach Bühnen überfender ; m 
die Sachen auf das Beſte, auch fo gut, a 
es nur möglich ſeyn wolte, zutractiren, und au 
vergleichen. Injwiſchen war Prinz. 
feiner Oeſterreichiſchen Armee, den 25ften — 
bis auf eine halbe Stunde von Prag, ange 
lange. Er lagerte ſich an: der Höhe bey 
Ginonitz; fo, Daß der rechte Glügel an der 

Meoldau, 


22 
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fe hergegen, am Weiſſen 
um. Zwar wurden Deromes 
von den Franzofen 9 das 
ger abgefeuert, Allein fie 
iden. Darauf kam, ſchon 
ein Franzöfiicher Trompeter 
p Wachten an; welcher 
feines Anbringen: foll abges 
7, unter dem Bedeuten; er 
ld nieder auf den Rückweg 
m Nichts von ihm zuwiſſen 
27ften ermeldten Monats, 
+ Defterreicher gegen Könige 
nmunication mit dem, aus 
duttenberg, anmarſchirenden 
als, Feſtetig, zugewinnen; 
auch, nicht weit von Dem 
rüber die Moldau gefehlagen 
demſelben Tage, frühe, fand 
yerzog von Tofcana felbft, 
m Lager ein, und uͤbernahm 
ando der Armee. Wiewohl 
was wichtiges wider Prag 
is Das grobe Geſchuͤtz herbey 
azu man folglich, in mögliche 
enoͤthigte Anftalten machte, 
armüsel fielen indeffen für. 
ſterreichiſchen Huſſaren nicht 
nliches Handwerck wiederum 
Icher Geſtalt ſahen denn nun 
ſen eine ganz ſichere Wagen⸗ 
wes wegen ihnen ſonſt Nie 

mand 





ae Lehend. Marko er 


. “A 
mand etwas thun Eontes er muſte denn werhau 
mit den Oeſterreichern anbinden. Doch de 
Donner, meldet nicht erſt lange Die Wachen 
supafliren pfleget, kehrte fich audhnn keine Cen 
plimente ‚und fptach unangemie ‚Dei 
zoͤſiſchen Lager vor Prag ein. Zaerhätted 
wie in dem Lager des Sanberibs;:aufgenkt 
Denn es follen Durch einen Donnerſchlag zehen 
gemeine Franzoſen, und zwey Offitieed,. ge 
toͤdet worden ſeyn, woruutet ein Sohn dei | 
Staats: Raths, Herrn von Argenſon | 
findlich gemwefen. Was Wunder Demmady 
wenn den beyden tommandirenden sebren 
Marſchaͤllen vollends aller Muth verfhmwunden | 
wäre! Allein zu gutern Glück gelängteveben der 
vorhin gedachte Courier, aus Franckreich 
bern Blanquer an; und der Nitter, Dom Belle 
Isle, des Marſchalls Bruder, traf auch aus 


“ Bari, zu Frankfurt, ein ne 


Marſchall machte derowegen unverzüglich Ans 
fralt, etwas erwünfchtes in derSache ausjım 
ürden. Er übernahm demnach abermals Die 
Negociation, als man dabey vor Das Dienlichfte 
‚erächtete, eine Unterredung hit den Defterreis 
chiſchen Generals zuhalten. Der zu-Regens 
burg befindliche Königlich-Ungariihe Gefardrer 
Herr Baror von Paim, hat folgende, voll 

Andige Nachricht, von dieſer merckwürdigen 
Interhandlung, in dem Oeſterreichiſchen Haupt 
Quartiere, befant gemacht: den ıften Zul, 
heift e8 nemlich, langte in nur befagtem Hãupl⸗ 
Quartiere ein Trompeter ‚von. dem Herrn 
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Bee Isle/ mit, einem 
ı ER: a 
inen, Larl von Lorbeingen, 
darſchall, hd von: “ 
5 um, fowohl der Stadt, 
sbefondere, als auc wegen 
ifer, die unter fol 
zuvergleichen. Prin; 
3 Trompeter mit. Diefer An 
im mmilliget in Die von dem 
von Belle Jsle, fürger 
dung. Sie mag auf dem 
son, bey. Prag, gehalten 
dert Feld» Marſchall, Gr 
wird jich, morgen, den zt 
38, um4. Uhr, dafelbft eine 
» Carabiniers> und eine Oxre 
ie zu feiner Bedeckung mit 
Hear Marfhall, von Belle 
iche Bedeckung mit fih fuͤh⸗ 
eyden Marſchaͤlle werden die 
ıen beliebig find, in ihrer Ge» 
son. Nachdem nun die Sa⸗ 
varen: langte der Herr Braf 
an den beftimmten Zage, und 
ide, an. Er hatte die beyden 
aſi, den jungen Brafen von 
ven General: Major, Phi⸗ 
luch der Herr Marichall, von 
zu gleicher Zeit, in Begleitung 
Bayern, Kommendanteng zů 
y anderer Generals, hetbeh. 
& Keine 


R FL er 

un, REN er * 
KÄRCHER DATE VE Sale Nierar 
Seine Bedeckung beftand aus einer Fufelierse 
und’ einer Earabinierd » Compannie. Bande 
Narſchaͤlle erwieſen fodann einander alle Bd 
fichkeit, fo der Wohlftand, und der Gel J 
unter Defnen vom Staude,, und melche die 
Welt kennen, mit ſich bringst. Der Marſchau 
von Belle Jele, eroͤffnete hierauf die Eonfes 
zn und A obgleich 14 Nr e 

v im Stande wäre, ficb noch 3 * 
ken: fo wolte man doch die Stadt, Prag, 
nicht gerne ruiniven laſſen; als welches 
— geſchehen würde; wenn fie eine 
lagerung ausftepen müfte. Alfo erböte 
man ficb, fie den Truppen der Rönigin 
Dergeftale wieder suübergeben, daß 

ranzoͤſiſchen, welche darinne zur Defäg: 

ten, die Freyheit hätten, mit Bewehtr 

Dagage, und allen militaͤriſchen 
Zeichen, ‚abzuziehen; um, mit der Armee, 
den Marſch dabin simebmen, wohin man 
es für dienlich achten würde, Unter 
Bedingung wölten ſich die Sa 
Truppen vor Prag hinweg begeben. 
der Graf von Rönigser antwortete, Oas 
Anerbieren, welches er, der Herr Maſſch 
thue , die Stadt, Prag. zulibergeben, dee 
diene wuͤrcklich in Obacht gezogen zuwer den. 
Er muͤſſe ibm aber fagen; daß die Bon 
ihnen dießfals (don Verfügung gegehn 
und man könne. nach dem Sim 
ati ' pas Fi de ads 
nehmen, als. ſich die Beſatzung 30 
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m ergebe; in welchem 
ſiſchen Armee frep ſtehe, 
£, wiefie es fuͤr gut bes 
hdausieben.  Diefes ſey 
eiwwilligen. könne. Dann: 
: der Kerr Marſchall die 
werde der Vortheil les 
Seite, und zwar alfo, 
ſiſche Armee einen Poften 
aupten es ihr unmöglich 
iefes werde fle durch die. 
g, noch verftärder wer» 
ball, von Belle ale, 
biedene Gründe Dar, wo⸗ 
füchte 5 Daß dennoch fei 
Bmwäre. Allein der ra 
te Bargegen andere an, ſo 
t der Oeſterreichiſchen Armee 
als welche, in einigen Tas 
kunft des, aus Mähren, 
ſes, auch nach dem Empfang 
arteten Artillerie, noch weit 
Man führte von beyden 
Diefe Sache noch einige 
fund der Marſchall, von 
en Worten auf: ich bofe 
mehr Willfährigkeit zus 
aber wohl; wir werden 
agen mäflen. Der Aus» 
. Allein fie wiſſen, mein 
öfters in fich ſelbſt Huͤlfs⸗ 
veren fich mopl Niemand 
€: 2 ver⸗ 


6Leben d. Marſchall 
verſehen haͤtte. Der Graf von? 
ſagte jedoch, wie er den Marſchall verlii a 
noch zu ihm ; er wolle einen Courier, 
Wien, abfertigen; um von dieſer Eonfer 
Dahin Bericht zuerftatten, um die fernere 
fchliefungen der Königin zuvertiehmen; mit 
Beyfuͤgen, Daß er, nach der Zurückkun. 
fagten Botens, ihm Davon Part zugeben, i 
ermangeln würde. EEE 
Asdann fehickte nicht nur dee v 
Bönigsec® würcflich einen Courier, mit 
Verlauf diefer Begebenheit, nach It: 
dern es wurde auch den Heren Narſche 
Belle Jole, erlaubet, einen beagienben 
nach Paris, abzufertigen. ieſer erhieit 
Dem Ende einen Paß vom Prins w ; 
Durch ihn hatte une Marfchal 1 1 
Zuftand dee Sachen gemeldet, auch 3 1 
folgendes Gutachten beygefuͤget; die 
Beſchaffenheit der Zeit, und Umſtaͤ 
nicht mehr lidte, an groſe Unte x 
in Teutſchland zudencken; man 
Die Ehre des Koͤngis auf die € 
und-deflen befte Truppen auf: | ı 9» 
Banck liefern, wollen. Darumm :er 
der ficherfte Rarb, folde am mn, 
en der Maas, zuverſammlen; um in 
biger Gegend etwas von X igfeir m ı 
ternebmen , und Conquetten n 
indem man ſodann zugleich im Si 
wüͤrde, Lothringen zubedecken, ch, 
Befinden, wohl Luxenburg zi 
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ade dem Herrn Marfihalle - 
rpreffen an den Sranzöfifchen 
ten, Heren Vinsent, abzu⸗ 
taufzutragen; Daß er fich ber 
indere Accords- Puncre, als 
ten, auszuwuͤrcken. 


S49 

Men dieſe Couriers ihre ver⸗ 
rtſetzen laſſen, und dargegen 
Pi: der gehaltenen Unterre⸗ 
Prag, weiter fürgegangen. 

wichälle fahen nemlich wohl, 
chwaͤche zeigen wolten; daß 
‚son Ungarn ohnfehlbar den 
ndie Kehle fegen, und fie zu 
ings fehandlichen Accorde 
Sie beichloffen dahero; fich 
fs Auferfte zumehren. Man 
’ey an den Herrn Marſchall, 
ob der nicht etwa der Mann 

3 Ehre der Sranzöfifihen Nas 
liren koͤnte. Alein Die, wi⸗ 
:0g, befeſtigte Kluft war gar 
er gute Here dargegen zufries 
nen Weftphälifchen Quartie⸗ 
a konte. Anbey wuͤnſchte er 
tauſend Male; daß ſeinen 

n Boͤhmen, eine gleiche Zufrie⸗ 
werden moͤgte. Darum bes 
aſelbſt befindliche Marſchaͤlle 
und ſchickten zu Dem Ende 
Ee 3 ven 


er 
- 4388chend. Marſche 

zwey Couriers hinter einander an den: 
von Harcourt, nach) Bayern, mit Der & 
daß der herzu eilen, und ihnen Luft‘ 

folte. Uber dieſer bedanckte ſich eben « 

die Ehre, fo er dadurch würde erhalten 
wenn er ‚etwa gluͤcklich geweſen, ein 
Wunder zuthun. Denn feine Armee 

fih faft in gleichen Umftänden; und er I 
alfo vielmehr das Anfinnen für gar'zu 1 
brachte es auch. in einem gehaltenen 
Rathe dahin, daß der Schlußg ge 

ven Herren Marfchälen, Durch einen :" ı 
Die Unmoglichfeit des verlangten Succuy 
zuftellen. Mithin mar denn Fein anderer: 
übrig, als dag fich die, in Prag, en 
Sranzofen felbft mit ihrer eigenen «Hau ı 
ten, fo gut fienurfonten. Gie ar 
Dannenbero Tag, und Naht, an eı 
travallationg: Linie; um die Fränji 

‚ balerie "hinter Diefelbe zuftellen, be’ 
unter den Stücken von Prag tan .' 
Ungariſchen Truppen hergegen unterlu un 
das Franzoͤſiſche Lager immer enger ein 
ſen. In dieſer Abſicht muſten das \ 
bergifche Dragoner : Regiment, mit den Cu 
fier - Regimentern, Birkenfeld, und Earl} 
wie auch 10000. Mann Banduren, Warc 
Diner, Hanaden, Eroaten, und dergleic | 
Mannfchafft, über die Moldau fegen; um.de 
Feind alle Communication mit Dem Lande 
zufchneiden, und ihm allen Zugang aa Lel 
Mitteln, und Fourage, zubenehmen. a, 
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te auch mit 18000. Mann 
ends die Paſſage nach den 
bertete. Einige wolten da⸗ 
amehro Die Ungariſche Arz 
kn ſtarck gemefen. Sonft 
egen Auswechfelung, und 
ieg8 + Gefangenen, ein 
Nichtsweniger Fam nach 
wehre Artillerie von Brün, 
„ Mithin fahen, ſich die 
chon dermafen in Die Enge 
re Eouriers allejeit unter 
on Dragonern abſchicken 
in, wenn fie ſich nur ein . 
‚en Canonen⸗ Schuß, wa⸗ 
seifenden Huſſaren in’ die 
er Marfchall, von Belle 
iefen bedrängten Umftäns 
ufer dem Hamen, als in 
dannenhero, inder Nacht, 
ısden Julii, 1742. unter 
etlihen 100. Mann Ca⸗ 
ızuentmifchen. Allein die 
aren Eamen ihm auch über 
zuruͤcke, und hieben mehr, 
ı Seinigen, in Stüden, 
und verfolgten ihn nebft 
as Thor von Prag; daß 
ailichen Netirade in grofer 
zichen nahmen die Defters 
jachfen an die Franzofen 
zu Leutmerig, und Lobos 
Ee 4 ſchuͤtz, 


a4Rehend.Marfche 

ſchuͤtz, weg; worbey auch das 36, <« 

che Detachement, welches d b, n 
rag, hatte begleiten ſollen, n 

Nichtsweniger geriethen ihnene „» iM 

Reiß in die Hände, fo ebenfals _ 

ſtimmt waren. Ich gefchweige miele an * 
Beute, welche die Huffaren, damals fehon, 

Franzoſen abnahmen, und derer tägli 

Scharmuͤtzel, die zwiſchen beyden, gemein 

gm Nachtheil der Sranzmänner, füi, : 
uch nahmen bereits viele von biefen "Reit 

und'fagten ihren Cameraden ‘hinter Deu 

Das unerlaubte Adien. Darzu ftellte- 

Theurung, in Prag, fhon ziemlie 

ein. Ja e8 lies fich, von allen Or , 

Eden, zu dem groſen Elende an, dasn 


erfolgte. Federmanne wurde demh — 
bange, fuͤr Furcht, und Wart 
Die da kommen ſolten. Beſond r 


ſich Die groͤſte Macht der Oeſterr mr ı der 
Seite des Laurentii⸗Berges, von 

‚die Attaque Sſdehen fülte Ey. 
‚möglich, der Stadt verſchonet : 

als darum die Bürgerfchafft ir 

lies. Ich werde übrigend mi tz 
Belagerung nicht beffer befehrei ı. .nnen, 
unter nachſtehender Sürftelung: 
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Motnen. i Bring | 
iſche Armee. ar 
ſcherad. 
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en dargegen festen fih, in 
yden Anhöhen des Ratſchin, 
am meiften fefte; von welchen 
glaubten, daß man ſich alda 
den legten Mann, mehren 

gleich die Stadt ſchon völlig 
yurde anbey immer an Befe⸗ 
eifrig fortgearbeite. Wie 
9: Marfchall, feir dem 15den 
ies, auch Die Bruſt⸗Wehren 
und Ring - Mauren, fo fast 
imaren ‚zuerhöhen, und Palli⸗ 
Ee5 ſaden, 






44akben 
ſaden, nebft Hecken, zupflanzen, mo.Hfi 
n ichen wolte. Er ‚glaubte zivar da 
noch nicht; daß die Defterreicher eine non 
Belagerung unternehmen würden. & 
geachtet unterlies er Feines Weges, aus — 
Fuͤrſicht, welche ihm nachgehends zu grafem; 
Nusen gereichte , diefen ſchliumen Pag zur‘ 
volfommenen Gegenwehr geſchickt zumg ß 
Hergegen fanden ſich nun verſchiedene Ave 
und andere vornehme, Einwohner der Stan 
mie Erlaubnig unfers Marſchalls, in 
Defterreihifhen Lager ein; Die alſo noch 
‚Zeiten , dem nachhero erfolgten, geofen, 
de entgingen. R £ 






















$. 50. 3, 
Unterdeffen waren die vorhin gedachrer 
fen abgefhickte Couriers, hier und da, an 
Höfen angefommen. In Franckreich wu 
demuach der Eardinal-Minifter um ſo £ 
beihäffiger, den unglücklichen Streich welchen 
fein Spftema durch den Particular⸗Fri 
Königs von een erlidten , zuberl 
‚und die Sachen auf eine folche — 3 
len; damit-wenigfteng die Ehre von, 
gerettet werde. Gleichwohl wolten wiele 
Mit Diefen feinen eiftigen Bemühungen zufriede 
feon. Die Ehre des Königs, fagte man, em 
- fordere, mit. nachdruͤcklichen Gegenfeinhfeligke 
ten wider Die Feinde der Erone, fonderikh wi⸗ 
der die Engländer, nicht länger.an fich zuhalten; 
da zumal legtere, ohne einige Kriegen Pt ng 
Be er gegen 
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yon feindfelig genug he⸗ 
en, Diefen gegründeten 
en. Leute fort zuurtheis 
tDinal, wie taub, und 
vom. Zergleid; ohne 
de, zufinden, u. f w. 
dom Geblüte, und die 
aren es hauptfächlich, 
e über den, Eardinal 
pten wolten; daß ihm 
ein zu gefhwinden, 
ungen gehöriges Seller, 
nemlich Ve 
e; und dahero nöthig 
wackern, und Elugen, 
iſetzen. Freilich find 
ute, als der Cardinal 
zewaltigen, Endſchlie⸗ 
Einige wollen mithin 
fe Troublen, nicht ſo⸗ 
8, als vielmehr Durch 
gedachter feiner Parz 
worden; welches ich 
Genug; der Eardis 
achtet inımer fort, die 
erigen Spftemate eine 
dahero, nach Ankunft 

Rerzug, grofer Rai 
ihn hernach fchleunig 
Befehl, Eeinen Augens 
Aumen. Viele fagten; 
adern auch befchloffen 
worden, 


. 


* 
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worden, dem Marſchall, | 
Commando in Bayern zut n; 
Marfhal, von Belle sie, n 


Boͤhmien gelaffen werden. “ne 

Diefem die Ordre ertheilet 1: 13: 
eines fo gut, als thulih, um 1 9 
lieber Prag, mit ganz Böhmen, x en, 
die fo geofe Anzahl Truppen ein 
Opfer der Feinde werden, oder, 
laͤugern Einſchlieſung, fie duch Mi 
kommen, zulaſſen. Che aber dieſer su 
Drag, ankam: traf, einige Tage 
auch der hHerr von Ebampignp, it 
Qufteuetion, Über Dresden, alba : 
gleich brachten diefe Bothen einen : 
Dem Eardinal, Fleury, an den Ha 

von Koͤnigseck mit, folgenden Ii 


Mein Herr, — 


Der Herr Marſchall, von Belle Tale 7 hat mie 
nicht verbalten, daß Ew. Epcellenz fo gütig gem 

in der Gonfereng, die er mis Ihnen gehabt, fidy ı 

ner zuerinnern; und ich fehmeichele mir, Daß meine 
griffe, wegen Dero Perſon, und. Dero Ei 

Ahnen, feit mehr, ald zu langer Zeit, Kxkant find, 
Dog Sie nicht verfidgert fenn folten, mie ich über 
Mercdmable der Shre Ihrer Freunbicafft jederzeit febe 
geruͤhret feyn werde. Id würde es jedoch bey ber bios 
fen Danckſagung, die ich Denenſelben dafe 
bin, haben bewenden faffen; wenn ich mic). nicht wer 
bunden erachtete, Ihnen die änferfte Beftärgung zubes 
geigen, datein ich geraten, ald ich. vernommen; Ba 
inan mich, zu Wien, für den fürnehmften Urheber aller 
der Unruhen, welche Teutſchland anitzo 'z J— Fr 








Hung, 8.50. 1"248 
3 nicht Urſache; mich we⸗ 

gem die ich gewiß niche 

‚ fe Xowanden zur Lafk zua 
Nicht unhin, Ew. Excel⸗ 
Hof wis nicht echt wies 

fer viele / wie fehrich mich 
etzet, bie wir gefaſſet; und 

ungen worden, aus fehe 

ın angefüpret hat, dareln 

find: von allem, was vors 
@ret , Daß Gie nice Leiche 

er alles anwendete um dem 
en Bund zutveten, der fol 
myeine Grund⸗ Saͤtze wars 

ee daß id) nicht in 

Excellenʒ mich bierüber 
'eneniß, die ich von Ders 
tabe, mich vermuthen Tied, 
in, Mittel auszufinben, um 
h,der Nichts, ald groſe 
I von VDenſchen · Blut, vera 
aber nicht zugelaffen; und 
eſes mir mein Leben recht 

ns wiffen alles, was ich, uns 
benen Kapſers glorwͤrdig⸗ 
habe, eine feffe, und dauer⸗ 
beyben Höfen herzuftellen. 
der Öffentliden Rube, und 
ıngefeyen. Sch mag, und 
niffe gedenken, bie Ach das 
e kb, von ber Nufrichtige 
Wem dem, was ich folglicg 
uͤuſchten Zwecke zugelangen, 
zeben zuhaben. Die groͤſten 
nemals ohne Mittel; weun 
zuſuchen gleich viel geneigt 
rauf an; die betruͤbten Fol⸗ 
Europa entzünden wil,aufs 

zuhalten 


Abschen d Miarfiüuneng oh , 


zuhalten. Ich muß alles dasjenige billigen / nad 
Rxcellenz zu dem Hergn Marfchall, von Delle 
geſaget; umd ich geſtebe es zu, daf die Bürfhh; 
einem Bergleih den Umiländen, moriunen fidy Die 
Fhiedenen Puiffanzen befinden, gemas fepn ii 
Aber Sie Aud, mein “Herr / auch viel zubillig, und, 
ertennen allufehr die Ungemiffpeit der Falle, dap © 
nicht auch zugefteben folten, daß bep item glüg 
Erfolg, den GDte einem gönnet, weder Die Bei 







Bebingungen, welche die Ehre des Mini 
legen, geneigt finden laffen will : fo 2 
@geellens folen Urſache haben, mit unlern ur 
zuitieden zuſeyn. Weber Europa, noch Die‘ 
find im einem rubigen Stande; und bie fütkebmiie 
merdfamfeic der grofen MBuiffanzen (oll fen, ju 
ühnen eine Dauerbafte, und beftändige, Form zug 
Der König verlange Nichts für fi; und Emo. 
Lenz ift nicht unbewuſt, daß ich davon in den 
gen, die mie Herr Wasner, vor einem halben 
getban, einen ganz überzeugenden Deipeis gegeben 


Wean ich frey geweſen wäre: würde ich Nichte ı 
fen haben, mich deren zugebramchen. Aber, ohne 5 








manden zunennen; fo willen Gie , daß Wir und. 
licper Weiſe verbunden arten. Es jey jebocd, tmieibmm 
wolle; fo andere ich das Gpftema nicht, und br 
noch; daß zur Aube von Europa, Nichts fo 
- dieufam fep, als eine volfomnene Einigkeit , zroifdhen 
unſern beyden Höfen. Dieſes ift ein Ew. Brcellens 
würdiged Werd. Ich bergegen wolte nerghüge tere 
ben; wenn die gegenwärtigen ‚Unzuben alien, ders 
gleichen 


—— 


a dieſe ——— — * 


—— wie 348 bie 
wie aug 
send Krcellenz — 


ærdiual von gleury. 


jat ei Unbenannter über 
tDinals, in einem Send⸗ 
kennt a. 


% f 
Zedancken über dad Sch M 
von Sleury/ an den Fon 
erlaffen. . Ich verehre 
eine Schwäche fattjam ve 
>n Sleury / ſchreibet an dem 
gsect / welchen er ehemals, zu 
befbafft, Fennen lernen, ais 
ꝛx Gtaatd- Mann, reigend, 
ins egen werde mich gegen Sie, 
nütbigfeit bedienen, welche eis 
anjtändig ; 3 ohne die Ehrers 
ich ben übrigen Verdlenſten 
uldig bin. Es befsemder dem 
nan ihn, in Wien, für den 
der Unruhen anfichet, welche 
en. Diefe Ausdeückungen auf 
gen; fo find fie vielleicht nun 
ig des Titel, da man dem 
Franckreich, gar oft einen 
nd Arbeiter des Krieges, und 
d, genant hat. Der Here 
k Sharaster [IHIE ep; daß er 
we 










Asdeben d Marſchalls 


mehr zum Frieden, als Kriege geneigt ſey 
geſiehe aufrichtig, daß ich ſeiner Mi j 
Er Er aa * einen 

welcher geſchickter ſey durch intriguantes 
die Abſichten Franckreichs zubeſordern, 
nach dem Erempel einiger ſeiner 

zur f vr 2 Bene en nt 
Dev Herr Cardinal erkläre ſach; wmieer gefcbeßen 
müffen, daß Franckreich in einen Bund getreten, 
febr wider feinen Sihn, und Grund⸗ Säge 
und doch twänfder er-Dabey, daB. «E 
dem Herrn Brafen von Bönigseek, 
fegn moͤgte; um ſich gegen ihn hiei 















Diefes, begreife id micht wöllig. Mi 
Minifter , nachdem er in ein Bünbnig, bag wider 
Sinn ift, gewiliget bat, zu gleicher Zeit, mir bei 


nigen, wider welchen es geichloffen, daraber 
nication pflegen; ohne die Grbeimniffe be 
verlegen: GB iſt wahr, was der Chrbdin 
aß Frankreich, unter der Regirung des 
Kayfers glorwuͤrdigſten Andenckens 
nd dauerhaften Einigkeit , jwifben dem 
ariſer Hofe gearbeitet; und der Herr 
fichet,, daß er dieſe Einigkeit, ale die 
lichen Rube , und der Religion, angeſchen· AR 
erlaube mir babey zufragen; ob ſich nicht efin. 
‚reich der damalichen Schwache des: W 
u feinem Vortheile, bediener; Anderer p 
ſachen vorigo zugefchweigen, welche diefe gi 
bindung beyder Höfe, zugebachter 2 eranlaffen 
Was bat aber die Religion mit ber Garantie de 
Breatnatinten Sanction für einen Sufammenbang‘ 
er Zuſtand ber, in Teutfäland, feik geffelten Melk 
bat ja, nach den Grund» Gefegen bed Reichs, feine 
Einrichtung. Wie kommt der Herr Eardinal eben i60 
darauf; daß ex die Religion mit den andern politifches 
Affaires ded Haufes, Oeſterreich "guverbinden ſiche j 
bey der grofen Moral des Herrn Tardimals; Daß 3 









zu einer iebendigen 
oder — kuͤnftighig ſich 

Herr Cardinal 
ben, und bißigmäfgen ve⸗ 

des Königs nicht verlegen, / 
das befremdet und gae 
n baben die Ebre des 
der reuzen fein:s Reicht, 
ein ſoll die Ebte der ats 
u leiden? Und wie konte 
Majeftät, die Königin 


— u Ausdrückungen⸗ 
Nr Itfinng antworten: man 


al Kinem San ‚Schreiben bedienet, 
ligion / find — einem 


w Di vornehmfte Aufmerck ſam⸗ 
Auces ſoll ſeyn / zuſuchen / ihnen 
ind beſtaͤndige / Form zugeben/ 
Bon wen rühret es denn wohl 
Europa beuürubiger wird? Wer ' 
Unruhen; und andern wichtigen 
leiche 2° Und mer vermiſſet ſich⸗ 
8 Heren Marquis von Senelont 
nee von 400000. Mann , geroiffe 
icht nach dem Sinne des Heren 
wollen , auf andere Gebanken 
bemüber kb fogar die Türcken zu 
arn zubewegen? Gewiß Niemand 
e Franckreich· Wer beunruhiget 
Religion, welcher der Herr Sata 
Spanien, Frankreich, Jralien, 
1? Mad -nötbiger dieſen Minifter, 
pr groſen Duiffangeg zuermunern, 
Si ‚br 


b Dunn et, 
asokehend. Marſchalls v. Vale Jele n 
ihr eine dauerhafte, und beſtaͤndige Form zugesent 
An —e— dieſe Form beſichen? Du im 
Eardinal überlege ja wohl; dag et mit dem | 
zurhun hat. Haben ihn einige umer ihnen, mie er 
beftaget, fehon für den Urheber ber politifchen L 
angelehen: fo Eönte es gar leicht gefchepen ; baf ihm 
andere für den allgemeinen Gtörer der feft ge | 
Gewifſens· Frepheit ausfibregen dürften. Diein Here 
wird ſich erinnern; daß man fich, vor einigen Fahren 
mit einem Franzoͤſiſchen Projecie trug, in welchen bie 
Religion überall in bie polwifche Veränderungen mie 
eingeflochten war. Ich zweifelte damald am der Hear 
lite dieſes Project®, welches viele für autbentiich anfahen. 
Jedoch koͤnte man nicht bepnabe auf die Gebandken ges 
Farben; der Here Cardinal beziehe fich, Durch die ans 
geführte Ausbrücfungen, auf ein fo unanftandiges Iron 
ject? Die Verfiherungen des Herrn Cardinale; der | 
König, fein Here, verlange für ſich Richts faßen mis 
überaus ſchwehr zuglauben; und ich wünfche mir, 
Beiten nicht zuerleben, ba ſich Franckreichs Umfänbe is 
vortheilhafeigern Verfaflungen jeigen, alß ifo... Rus‘ 
ſich mein Herr wobl fürftellen ; daß ed aldbenn am 
barten Forderungen ermangeln werde? Wenn endlich 
der Herr Cardinal geftehetz. er ändere fin Gyflema 
nicht, und. glaube, daß zur Ruhe von Europa Nichts 
fo dienfam fep ; al3 eine volllommene N gwiſchen 
dem Wiener · und Vai iſer⸗ Hofe ; das 


E 


wieder andie See - Machten unverbrüchlich bakten wird; " 
und , folange die Teutſchen Fürften auf ibe wapred Ja 
tereffe aufmerefam find :_legen fich freilich dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Abſichten unüberfteialihe Hindernife in dem 
Weg. Wände Frandreich nicht noc Gelegenheit , bie 
Holländer aufzuhalten: fo wären vieleicht die Umſtaͤnde 
fou tangftcus weit mehr verandert. Ich gedencke das 
bey war auch, mit der ſchuldigen Ehrerbietung, am 
das Dberhaupt unſers Teutſchlandes. Allein ich lege 
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will der Einficht dererjenigen, 
in Anſehung Ver Ums 
kennen, nicht- fürgveifen. 
Se. Eminenz, den Herrn 
‚wenn er die Ruhe in Teutſch 
ieber heritellete. Wie vergnüge 
te Miniſtet erben ; und wie 
Een ei i — 
igers der er! wief, dem 
‚der Aufführung des Carbinals 
reich „ qufehreiben , die Ehre 
+ Soviel es bie Umftände leiden 
as Ausdrückungen bediener, und 
hoch einmal die Feder anzufegen, - 
Bahrheiten zufagen, geſwungen 


erauf ſerner auch, Oeſter⸗ 
den vorhin beygebrachten 
As an den Herrn Grafen 
im Haag, befant gemacht 
fes den Fleury nicht wenig: 
gen andermeit an let er⸗ 
folgenden Ausdruͤckungen: 


effe Befremdung empfange ich, 
Augenblick, die Abfdrift, von 

am iiten vorigen. Monat, at 
reiben, Die Ehre gehabt. An 
‚ deren ich mich zuſchmeichein 
2, muß ich vernehmen ; daß füls 
ung Händen, in dem Haag, fey. 
dünden nad, mic) nicht vers 
Zeugnig der Hoͤflid keit, und des 
nen Winiſter von Dero Anfeben, 
n ich. oͤfters Verficherungen der 
hitigkeit, empfangen hatte, ein 
Sf ders 





452Leben d. Marſchalls v. Bewegäte,; 
dergleichen Schickſal haben moͤgen; und Sie 

anitzo ein wenig hart, daß ich mich betro 

Dieſes iſt eine Lehre, dafuͤr ich Ihnen de se, 
die ich mir zu Nutzen zumachen trachten ı rde: 
will fie aber noch lieber empfangen, als gegeben, 
Ich habe mit weit wichtigern Briefen, die ich bep 
fchiedenen Gelegenheiten empfaugen, ale 
delt; ob ich gleich oft groſe Vortheue 

ziehen. Finnen. Aber vermuchlih if der vr. 
Wien, unterfehieden. Es iſt billig, il da ww 
achten. Sch meiß mich wenigſtens zudenern. 
damit ich anfange, folched zuthun: ſo wil 

er, Ew. Excellenz aller der So # N 

ichern, mit welcher ich Sie, fit T vı 

nach Srandreich, zuehren nicht aufhoͤre. 

den 13. Aug. 1742. 0 


gleury. I 


Dannenhero machte nachgehends der ober⸗ 

wehnte teutſche Patriot abermals, in einem 
Schreiben, ſeine Gedancken daruͤber der Welt 

auf dieſe Weiſe bekant: — u 


Mein Zar, 


Ich nehme mie noch ein Mal die Freyheit, mit 
meinen Betrachtungen über einen Brief des u 
Eardinals beſchwehrlich zufallen. Gie haben eine 
erfte Zuſchrift ciner -gütigen Aufnahme gewuͤn bigets 
und dieſe andere verfpricht ſich gleiche Hoͤflichkeit. Den 
Herrn Cardinal befremdet ed; Daß er fein Schreiben 
im Hana , Öffentlich in Jedermanns Händen fehen wäh, 
fen. Er wird unwillig; daß er Mich in feinem gutelh 
Bertrauen gegen den Haren Brafen von Köni 
betrogen. Wohin verfällt der Kerr Kardinal? Big 
fan er dem Herrn Grafen zumutben, einen Brief von 
ſo wichtigem Inhalte feines Gouveraine niche 
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e man, in Wien, zu einer ‚ders 
23 gedacht haben; mern fle enblich 
vorden? Wie konte ed aber mithin 
5 biefeg Schreiben, an den Ungati» 
Haag, den Herrn Baron von 
tt, und denen Herren Generals 
richt ‚gegeben , ‚werben mufte ? 
Seaf von Aönigued dafür; dah er 
emacht worden? Verfichert sung 
E mit weit wichtigern Briefen, die 
Gelegenheiten empfangen , nicht 
andelt fo iſt zwar „feine, Behuts 
Man koͤnte ihn aber doch dabey 
Sehreiben, welche Ihro Deajeftär, 
wıt, bey gegenwärtigen Dil ige 
ser nicht file wichtig ange 
Eäulsugnen; daß man diefe "Briefe, 
fentlicy befant gemacht. Wo find 
vefommen, als aus Parid? ber 
ſich alfo, nach dem Gebrauch des 
richtet, Lernet fich der Herr Cars 
volitigben Fuͤrfallenheiten itzo erſt 
t. 3% bin übrigens mit x. 


51 

vergegen fahe es wunderlich 
aus. Da wolte man nems 
chts von Framoͤſiſchen Fürs . 
ven; noch auch vem Herrn 
Accord zugeftchen. Niemand 
fertigen Eardinal, von gleury, 
enn er fich gleich von feinen 
ancken, und wie jehr ihm die 
rang Herze gepacken ſey, zu 
itte. Nein, es iſt nicht ans 

fa dem 
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dem! ſchryen die ungläul ı Oeſterr & 
und das -unbändige Bold in. nd; 
traue Doch Sranckreih nicht; ef nur. 
hunderte ins taufende zumengen ; ul 
Ende lediglich auf feinen eigenen Vort 
dencken. Man hat ja bisherg Gnüglich 
genommen; tie Diejenigen, welche ihre 

por dem Sranzöfifchen Throne, ale einem 
allgemein angenommenen, Europaͤiſchen 
Stuhle, angebracht, und deſſen Vermittel 
oder Entſcheidung, geſucht haben, 

men find. Man fange nur, fubr 

bey dem bochfeelign Kayſer, m 
Sechſten, und dem zulegt errichteten“ 
Sieden, an; höre auch vor dieſes 5 
den Schweden auf; fo wird ein Ge hd _. 
überzeuget merden; wie fleifig das Fre 
Cabinet auf Finmifchung in fremde ı m, 
und Erhaltung feines Vortheils, dencke. 15 
Ihro Königliche Majeftät von Ungarn waren 
nunmehr fo unbeweglich, als unerbittlich ſich 
Franckreich, vorhero, gegen Diefelben bejeiget 
hatte, . Die Umftände des Wiener: Hofe fhie 
nen it den vorigen faft gar nicht mehr ähnlich; 
und man Eonte mercklich ſehen, wieviel ‚Darauf 
anfomme, wenn ein Minifterium „ ordentlich 
zumerden , anfänget , auch Die Armeen mit Geld, 
und andern Nothdürftigkeiten, richtig verfeben 
laͤſſet. Sonderlich ſchafften die Dienſte einiger 
Proteftantifchen Puiſſancen der Königin von 
Ungarn , bey den gegenwärtigen Umftänden, 
mehr Nugen, als es fich.wiele Leute, und us 
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zleury felber , entweder nicht 
der nicht bereden koͤnnen. 
Damen in England ange⸗ 
je vu Erhaltung einer Prinz 
Hlecht ſoviel Ehre bringer, 
fagt; es waͤre zu dem Ende 
Schreiben, in London, und 
inds, unter den fuͤrnehm⸗ 
gegangen; welches: auch fo 
Inden daß verfchiedene auf 
3. Guineen, ald Subſidien 
bte Königin von Ungarn, 
mühet, worzu Die verwitt⸗ 
Harlborougb allein 30000. 
sen habe: - Dem fey nun 
le: fo ift doch wenigſtens 
ſt einige Franzofen die Bils 
welche ſich die grofe Prin⸗ 
fia , bis Daher in der Welt 
tin Abrede ſeyn Eönnen; 
lmehr bemundern helfen. 
re fihrieb mithin unter an 
die, den zıften Junii, im 
m, auffolgende Weiſe von 


aagnanime, 

de l’efime 

sennemis, 

ux fi fier, & fi traitable, 

c la gloireeft le feul point 
> durable, 


Sa Lt 
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Et qui vole en aveugle ou Phonnenr le © 


J nonde ton Empire, = 
‚Te combat, & T’ admire, 1 Ä 
T’adore, & Te pour ſuit. | R 


D. i. Grosmüthige Prin _ m 
not awendig vergnügen, U a | 
Sende felber Dich bob m, Deere 
mü:bige Sranzofe, welcher 
und Doch auch febr wohl mie f 1 € 
öfter, deflen einzige, ndbeftı ı 
anf Kubın zieler, und wie ru :;p 
lings der Ehre nacbiaget,. ii 
‚nur binfübrer , uberfält , Y, 
Länder, ſchlaͤgt ib mit dir r u 
bewundert dich anber. Jaer rOdchr 
an; und verfolgt dich doch 
Da nun übrigens immer ein Courier na >» 
andern von dem Herrn Belle Isle, in! 
ankam, und Ihro Majeftät, die Königin, 
Das unauf hoͤrliche Anhalten, auch Die viele 
Friedens⸗-Fuͤrſchlaͤge des daſigen, Stay en 
deſidentens, Herrn Vincents, ganz er! 
wurden: als erklaͤrten ſich endlich Diefelbenge 
gen Dero Premier ; Minifter, den Herrn Bess 
fen von Lihlefeld , in Gegenmget vieler andes 
rer Herren vom Hofe, um folche Endfehliefung 
dem Herrn Vincent mitzutheilen, folgender 
Mafen: Ich will, waren Ihre Worte, weder 
der Barnifon zu Prag, noch der dafeabfk 
ftebenden Armee, einige Tapitulation auge 
ſtehen; und ich will auch von einigen Fa 


. 
0 > 
“ 


Br "37 \ 
wenig, als überhaupt 
ide, den mie dev Lars 
‚ Anträge, weiter erwas 
En = von diefer Seite 
rdaͤchtig feheinen ; und die 
elche ich noch zugeſtehen 
daß man fie), in diefem' 
gereue, und vertraute, 
Wie aber hierauf 
Mi ſefeld das Wort nahm/ 
——— 
neue e zuge⸗ 
on dem Herrn Sehe, 
gen; um noien o 
PA angenehm wären: fo 
Die Rede, und antworteten 
nflichen Tone: 


ch das Beginnen des Marſchalls, 
eſt; daß er, gu wiederholten Mas 
berm/ auf fich nannte, von mie 
zwen zulaffer. Es müfte Jemand 
Hrt kon, zuglauben; daß der mir 
efhlagen fönte , welcher durch 
fpredungen, die Religion faſt als 
3 verleitet hat; um das Fürhaben 
janz Teutſchland erregen neben 
er die Fuͤſe zutreten. Ich will, 
e Welt, wiſſen moͤge; mie, weder 
ae, au einiger Zeit, ſowillig, 
den, feinen Fürfepläg 
rd man jemals vergeffen; daß er 
ns: Zeiten ‚verfchiedene Epiong, in 
n bat, die dafige Garnifon , und 
m; welcher Anſchlag aber noch 
85 glücklich 
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glücklich entdecket worden. Alle Welt weiß; ich babe. 
nur allzuviel bey dem Franzoͤſiſchen Hofe getban, un 
meine Königliche Hoheit vergeffen , als ich 
dringenden Umftände der Zeit, gemüfiget worden, 
fo eine Art an den Carbinal zufchreiben, welche 
vu follen, die härteften Felfen zuerweichen; und 
man dargegen, nachdem meine Fürffellungen »ı 
worden · mir geantwortet ; ich Bämezufpät. Denn; 
Allerchriſtlichſte Majeftaͤt ſey Bereits indungen 
gegangen , die zuumterbrechen nicht mehr in 
walt wären. Run aber haben fich die © 
geändert ; und GOtt, dem Anmächtigen, 
welcher mie gersiffe Driginal : Beweistbimerandertraud 
bat, bie darauf abgezielet, das Feuer an allen vier, ! 
Teutſchlandes anzuzünden, Die Grund « Gelege bes‘ 
u Boden zumerfen, und Untuben anzuvichten, 
werde auch bedacht feun, diefelben Fund zumachen, und 
ber Nachkommenſchafft zur Heylagemitzurbeilen; damit 
alle Blieder des Reichs die Abſichten von Frandtrei N 
kennen , und ſich Fünftig hüten, mögen, wicht mehr 
ſolche Fall. Strike zugerathen ; ale — blos dahin 
ven das Teutſche Reich umzuſtuͤrzet Dann 

‚sone ſich Gefege fuͤrſchreiben qulaf % ee) 


Denn es ift anhey zutoiffens daß 


. In Holland, eine Schrift von der, Bene 17a 


wider die Stadt, Lurenburg, angefponnenen 
Eonfpiration, und Verrätherep, durch den de 
fentlichen Druck bekant gemacht wurde. Die 
felbe fol aus den Original: Inquffitiong« San 
gezogen, nichtsweniger auf Deere ꝛ⸗ ° 





(*) Mon bat diefe Nachricht, aus einem. chreihen an 
den Herrn Grafen von Taunoi / Gouperneur 
Bröffel, und Schwager des General. deld⸗ Mars 

ſchalis, "Sen Grafen von ehe} + halten, 
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n Aremberg, und des Herrn 
ie Y cn nn 
fen, wolle 

a mie Wahrfeheins 
‚Dem Han Marfhalle, 

ber gereiche fie zu ſchlechter 
llermaſen der Darinhen bes 
wine a 


ne N Man bt: ihm 
en chuld; daß er. der-fürs 
er Conſpiration geweſen. 


un Briefe, oder Eingange, 
y Lifer- man \ unser andern 


Staat, welcher Austen Ehriffena 
1. in einem Reiche, wo man mie 
bre, Pietät, Treue, Glauben, und 
uöftveicht, if Die Regiruug fähig, 
zrund Saͤtze der menichlichen Ger 
+ Sch Eam nicht daran gedencken, 
mir Sarüber zu Berge. Wenn ich 
an ich nicht umbin , die Nachbats 
im diefem einzigen Stüde, als ein 
l, anzuſehen. Wer weiß; ob uns 
die nicht würdlich in Gefahr find, 
wenn wir am wenigſten Daran ges 
hes nicht ebender Belle Isle / wels 
‚ überall, eine Figur machet? IE 
2;und milisar; Sagen aufgetragen 
nal, nicht das fürnehmfle Werck⸗ 
indreic) gebrauchet hat? Mit einem 
und fuͤrſichtiger, fo an Führung 
säfte der wit Brantreich benachbats 
il bat, muß zum fichern Principio 
ne, durch allerhand Arge, au ihrem 
Zweck 





NL. 
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Zweck gehe, und dag fle mit °. %r 
@lauben, ber Religion, dem | 4 ! 
allen noch fo heiligen Banden, pe 

Spiel treibe, u. ſ. w. 


Wie ſehr ſich hieruͤber, unter andern, 
‚ver beredte Here Senelon, im Haag, 
ift leicht zuerachten. Er übergab mithin mn 
zuglich den Herren Generals Staaten ı 
morial; Damit man den Buchdrueker, ' 
der Bekantmachung einer ſolchen Schrift, 
innen nicht blos privat ‘Perfonen, f 
ein ganzes Minifterium, jaeine n 
mit der Yefchuldigung von Is. re 
züchtiget werde, zur Strafe ie ıı 
wolte fich aber anbey aufdiear bi n' 
weisthuͤmer nicht einlaſſen; ſonwern erm 
nur kuͤrzlich; wie kein vernuͤnftiger, und 
Leſer iemals glauben koͤnte, Daß Der: y 
Wien, wenn er dem Franzoͤſiſchen ei 
wurf von folcher Wichtigkeit hätte zumac ı 
habt, Davon, zur Zeit der Verbitterung, 
drey Fahre hernad) ineinn St 5 1 
beyden Höfen ausgebrochen, nicht 
haben würde, u.f. fe. Nun lies muu zwarg 
Buchhändler, melcher ſchon mebr ‘er 
Schrift verleget hatte , vor Die Deputirte 4 
miffion citiren. Sobald er aber anzeigte, d 


N 


er felbige von einigen fürnehmen Miniſtern er⸗ 
halten hätte: hörte die Unterfuchung gefchtwinde 
auf. Was hergegen unfer Herr Marſcal, 


von Belle ale, Fünftig noch darzu fagen 
mögte; muß Die Zeit erft lehren. Im 


ve. 
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m Ungarn an allen Höfen; 
5, den Frieden mirPreuffen 
A nr Hr no 
tigkeit, ingleichen die 

fis foldemnach,. bep den ges 
1265 Bourbonifchen Hauſes, 
en müffe, fürftellen, nichtes 
ageben; wie Niemand, bey 
Funcken patviorifcher Ger 
ebe, ſich befinde, Die Ge⸗ 
n Augen ſetzen werde; um 
hrlichkeit zuerkennen daß 


je zugewachfene Schaden, - 


Deife, erfeget würde. Denn 
3 geffanden , der verdiene 
‚, und fein Opfer sufepn. 
auch Damals ſchon von einer 
—— lan, ala 
ſt hoͤchſtgedachter Königin. 
ey dem allen angelegen ſehn, 
sechtlichen Ausführungen ven 
und der Baprifchen Anfprüs 
eltbefant machen. Alſo wurs 
ur mit dem Degen, fondern 
vr bin und wieder, eifrig ge⸗ 


. 52 B 


$ B 
Her og⸗ Warſchabe wen 
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Belle Isle, dargegen wurde Inbep Die Zeit, 

Prag, ziemlich lange. Er ſchickte Danne 
abermals einen Trompeternach der Ungarn 
Armee, mit einem Schreiben an Den- 
Grafen von Rönigser, worinnen er merete 
daß der Courier, welchen er nach eis 

fertiget gehabt, von Dannen jurückgek 

fen, und ihm die Drdre mitgebracht hätte, an 

neue den Antrag zuthun; er folle: r 

reichifhen Truppen die St EI 

‚wohl unter der Bedingu ‚U 1 ı 

die Franzoͤſiſche Armee, us lanm 

ſatzung, mit aller Artillerie, 7 

fen, und Bagage, frey a we ’ 
Dargegen man zu völliger sum 

ganzen Bönigreihs, Böhmen, 

und Srauenberg, übergeben wolre. 2 
ſchlug überdieg der der Marſchall eine zı 
Zuſammenbunft zu role der Capvit 

für. Allein der Herr Braf von 

Anttoortete Darauf; Er haͤtte keine 

der Boͤnigin empfangen, die :e 

wäre, welche fie ihn breitsegeg 5. + 

ber könte er unter Beinen andern m⸗ 

gen, als er ſchon angezeiger, tractiren. 

les, was auf ihn ankaͤme, waͤre, 

noch einen Courier an die Nönigina ert 

te, um Ihro Majeſtaͤt letzte Endſchl 

zupernehmen; wobey er nicht ecı 1 

wirde, wenn er fie erhbielte, ihm n 

Kröffnung zuthun. Diefer Hear Graf ıi 

te auch, an ebendem Lage, einen Borken b 


7. 
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ꝛrx am 2aften Abends,.ans 
Tags hielte mithin die Rö+ 
große Conferenz, worzu die 
Se Raths gerufen wurden; 
yiefte man befagten Courier 
fen von Rönigseck wiederum 
dlich, den 26ften, frühe, in 
rtiere, zu Königsfaal, eintraf. 
sum der Graf an unfern 
Belle Jole; wie feine Ads 
on Nichts/ weffen fie fi 
bweichen, und den Sean; 
Beine andere Bedingungen 
1, als daßfiefich zu Briegss 
ben ; die Rönigin wäreeine 
Prinzelfin, daß auch die, 
1gene wirden, zuerwarten 
ben aufs Befte begegnen 
Marſchall antwortete hierauf 
der müffe die Sransöftichen 
nnen, welcher fie für fäbig 
h ſolcher ſchimpflichen Des 
diejenigen wären, ſo man 
zuunter werfen; fie wolten 
men, als ſich einer derglei⸗ 
huldig machen; es wäre 
Zuſammenkunft, noch Ca⸗ 
⸗zugedencken; ſondern das 
Sachen entſcheiden Ber 
Gemuͤth unſers Marſchalls 
ſich ‚uber dieſe feine Antwort 
‚und zwar um ſoviel weniger, 
da 
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da fogar auch der alte Eardinal, als er weitere | 
Nachricht von alle den widrigen Umftänden vers 
nommen, foll gefagt haben: es iſt ein Unglück; 
worüber ich aber gar nicht erfehrecke. Und 
diefer ehrwürdige Greis Eehrte ſich an Nichts, : 
was Damals die IBelt für Urtheile über ihn fälls 
te. Er befihäftigte fich vielmehr deſto emfiger, 
neue Mittel, und Wege, ausfündig zu machen, 
wie er mit Ehren aus dem Handelfommen, Ind 
vor feinem Ende noch der Welt einen reput k 
chen Frieden verfihaffen, koͤnne. Nich 
Friede, war demnach in feinem Mun; 
der Himmel hat ihn doch dieſe Gluͤc t 
nicht erleben laſſen. Es iſt freilich was wu 
ſames, daß die Herren Franzoſen, da ſie 
lauter Frieden redeten, daruͤber mit halb Eur 
in einen gefaͤhrlichen Krieg geriethen. 
einige wolten dieſes Nägel alſo erklaͤren; n 
nicht vorher Krieg, und Verwirrung, ga 1: 
fo Eönne man feinen Frieden maden. Di: 
nun Franckreich feinen Zweck, nemlich den‘ ıe 
den, erlangen mögen: als hätten die bisher 1 
Unruben norhmendig vorher gehen müf 1. 
nug; vielen Fam gleichwohl fehr bed a pur; 
Daß die Königin von Ungarn ſich fo gar Harte 
bey dieſem Vorfalle bezeiget, und Die Capitula⸗ 
tion nicht eingegangen ; wodurch fie vielleicht 
ihre Sachen jn einen viel beffern Zuftand würde 
gefeget haben. Allein nach der Zeit erfuhr man 
erft Die eigentliche Lirfüche. Die Defterreicher 
berichteten nemlich ; es habe der Herr Belle 
Isle, nebft den übrigen Fuͤrſchlaͤgen, auch diefe 
| Bedingung 
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get; d allethochn 

De nn ar male 2 
voleich eingehen folle, She end” 
deren Sruen, ma 





% 
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©, 


1.10 3 Pet Gau? AR 
- Nichts dafür; unſer Here 


wit Jeinem Herrn Eollegen, I, 
Biene me quf and = 


tfeyhy fie, und die einigen, 
Amer Möglich, zuretten Die 
meralität hergegen veran ſtol 
hten 26ſten Julliz daß die 
ch enger eingeſchloſſen wurde. 
‚nde ſamtliche Truppen naͤher 
ihnen ihre Poſten an. Son⸗ 
dieſe Voͤlcker vor dem Thier⸗ 
», daß der lincke Fluͤgel nicht 
gegen über befindliche Höhe), 
den Thier » Garten, und ihr! 
gegen das Dorf, Mothaly. 

s damals das Haupt Quar⸗ 
13098 wurde. Der General, 
este ſich hiernaͤchſt, durch eis 
Weg, welcher vor ihm war, 
Wiſcherad gegen uͤber, ſein 

f5 daß beſagter hole Weg hin⸗ 
die Ungarn, Croaten, Ban⸗ 
in, und dergleichen, lagerten 
inter nur ermeldtem Grafen, 
Michel. Anbey beſetzten ſie, 
Gg mit 


. — 
stehend Marſchalls v Belle gelenn 
unterſchiedlichen Poſten, Troja, Libben, und 
Koh, wo ſich die Kruͤmme der niedern Mok 
Bau Be F de De a 

eichwo erzog⸗ u, u 
g eren Collegen, den von Sroalie, nodnidt 

berreden ; Daß ihre Feinde Die Belagerungder 
Stadt, Prag, wuͤrcklich fürnehmen * 
Denn obſchon der I Belle ste wufte, 
Die Defterreicher auch ihr grobes: Geſch Mi | 
Wien hatten kommen laflen: ſo Eonte er 1 
dennoch nicht einbilden, daß fie auf Di 
den gerathen folten A die Framoſiſch a 
welche allerding6 wohl noch etliche 20000. Manıı 
gar war, durch einen Bee 

ber den Haufen zumerfen. Desivegeng! 

er vielmehr ; die Ungatithen Truppen —— 
bey reiferer Ueberlegung dieſes ungewiſſen Unter⸗ 
nehmens, nur trachten, ihn, mit ſeinen Ne 
ofen, einpuföliefn, Unterdeffen aber verfäus 
mete der Here Marſchall Feine Fürfi u 
Staöt:zur möglichften Gegenmehr in 
‚Kung. züfegen; und lies Dahero Die —— 
an den Brufioehten , welche nicht tief. ga 
waren, weiter ausgraben, auch auf der 
fen Seite. des Laurentii- Berges, ”r Carls⸗ 
Thors, Verſchanzungen aufwerfen; als 
man ebenfals bey der vordern Seite Der Neis 
ftadt, und dem Hofpital» Thore gegem über, wo 
er bereits einen bedeckten Weg hatte En machen 


laſſen, beobachtete. Allein De ae 


öffneten allerdings, den 27. und 2gften 
die Lauf⸗ Graͤben, und brashten ſo nn 
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iefeindlichen Retranchements. 
zuch Das oben oft erwehnte 
erg, wegen Mangel der Les 
gegangen; bey melcher Gele 
zoſen, und 250. Bayern, zu 
ion gemacht wurden. * Dess 
Ausreiſſen der Framoͤſiſchen 
8, noch immer fo ſtarck an; 
ich 30. 40: 50. und mehrere, 
ichen Lager ankamen, welche 
Ishteten; wie Noth, und Mans 
f, bereits gewaltig überhand 
v aber lieg Der Hert Marſchall 
uͤrſchwatzen; es würde gegen 
hats, Augufts, ein allgenteis 
15 ba fie denn frey, aus Pra 
urüchkehren koͤnten; wodin 
Deſertiren in etwas, und ſo 
ethan wurde, bis Die geſetzte 
trichen war. Ebendazumal 
Koͤnigin von Ungarn den Ein⸗ 
Begend von Prag, ſcharf ver⸗ 
ranzoſen Feine Coniributio⸗ 
ten; welches bishero, aus 
ion, hier und Da, annoch ger 


54 nö j 
ee ae ine: 6 
Da Franzöfifchen Herren 
el, ſich Rath zuſchaffen. 
Gs82 D 


G Dannen⸗ 
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Dannenhero unternahmen fie, am often Julii, 
gegen das Corps de Reſerve, jenſeits der Mol⸗ 
dau, mit 6000. Pferden, und zwey Infanterie⸗ 
Regimentern, einen Ausfall; um eine General⸗ 
Souragirung zuthun. Allein die Defterreicher 
bekamen, in Zeiten, Nachricht davon ; und 
festen fich dahero in gute Pofitur. Wie mit 
bin die Sranzofen, des morgens frühe, um 7. 
Uhr, unter Anführung des Marſchalls, von 
Broglio, anmarfchirten, war bereits der enge 
Weg, welchen fie vor fih funden, mit Ungas 
rifchen Fus-⸗Voͤlckern befeget. Deromegen Fam 
es zu einem ziemlich hisigen Gefechte, in welchem 
auch legtere anfangs weichen muften. Sobald 
diefe aber einen Entfag erhielten: wurden jene 
genöthiger, ficb auf eine Anhöhe, zwiſchen 
KRobelig, und Woyenitz, zurücfjuziehen, almo 
ſich alle ihre verfchiedene Yäger, bey 12000. 
Mann ſtarck, verfammleten, und von neuen 
festen. Hier nahm folglich das Treffen erft 
feinen rechten Anfang, welches auf beyden Seis 
ten, mit ungemeiner Hige, von frühe morgens 
an, bis um den Mittag, dauerte. Jedoch die 
Franzoſen muften endlich nicht allein ihre Senſen 
wegwerfen, fondern auch die Fourage im Stiche 
laffen, und ſich nach der Stadt zurückegiehn; 
morbey fie wohl 600. Mann, an Fodten, 
Dlefirten, und Gefangenen, verloren, auch 
der Herrzog von Clermont durch den Leib ges 
fährlich gefchoffen wurde. Die Defterreicher 
hergegen follen nicht mehr, als 137. Mann, 
eingebüfer haben. Beſonders gedachte der 

var: 
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soglio, unter diefem Fürtvand, - 
}juentriunen ; welchen Zioec® 

enig,alsnorhin der Marſchall, 
erreichen konte. Da der 
ickreich dieſen miſſ lungenen 
in; ſoll er laut gelacht, und: 
I. wir. wollen nun ſehen, 
auch diefen Stos ausparir 
Hl übrigens, fonderlich um Die, 
wofe Noth in. der Stadt ent⸗ 
e Framoſen zwar täglich ihre, 
fort. Sie muſten aber, 
ter den Stuͤcken der Stadt, 
an wenn fie ‚weiter kamen 
1 feindlichen Huffaren zurück 
in Eonte der wenige, Dafelbft 
ach nicht lange währen. Zu 
18, Auguſti, fing man auch 
an, Pferde⸗Fleiſch zueſſen: 
ie Rind⸗Fleiſch ſich ſehr var, 
e. Am zten Auguſti, wurde 
f der Tafel der Herren Mars 
Jole, und Broglio, Pferdes 
dergleichen unter die Trup⸗ 
ie denn damals nur ers 
die Verfügung trafen; daß 
einer ordinairen Cavalerie⸗ 
mehr, als vier Pferde, und 
tier Compagnie, nur achte) 
75 die übrigen hergegen zum 
ıppen beftimmt ſeyn, ſolten. 
rmeldtem Tage, das Pfund, 
693 nd⸗ 


oLeben d Marſchausv Se 
Rindfleiſch ſchon zwantzig Sols galt, und, 

nad) und riach, immer höher, bis auf ſiehen 

Francken, eig: Von den Hühnern | abet: 

wurde Das Stück für funfjehen Francken, und 

Die-andern Eſſ Waaren nad) Propprtion, ver 
kauft. An ebendem Tage liefen überdieg ver⸗ 

ſchiedene Franzoſiſche Generale, auch andere 

hohe Dfficiers, ihre Silber⸗Geſchirre in Die 

Münze bringen, und Daffelbe, 5 Bezahlung 

der eingefperrten Volcker, in Geld» Species 

verwandeln. . Desgleichen fuchte man fich, um | 
etwas Fütterung zueriparen, aller 


überflüfjigen,, Pferde zuentledigen. dem 
Ende hatte der Herzog, Marichall, | 
erften Auguft, folgende Puncte Dem 
nern publieiren laffen: er 
1.) Jeder Einwohner, med Etandes, und Wir 
„ben, er feyn möge, folte, noch vor abends, ‚alle bey 
«ch habende Pferde, fort: und aus der. Stadt, (daffen. 
Bibrigen Fols aber folten Lie, fo man, bep fürges 
nommener Bıfltation, noch finden wuͤrde tobt . 
fen, und von dem Eigenthums · Hertn für jedes, ſo ec 
uruͤckbebalten, 500. Fl. Strafe erlegei , werben. 
2.) Ale Einwohner, geiſt⸗- oder weltlichen Standes, 
folten ohne Verzug fehriftlich anzeigen, mas, unb 
wviesiel, fle an Sehens. Witteln mod) vorräthig baktem, 
ober ibmen von andern an bergleichhen Sachen zur Ders 
wahrung übergeben fep; mit angehängter > 
mo Jemand eiwas verſchweigen und ben amgeflellte 
Unterſuchung ein mebreres befunden, würde: fole 
ſelbiges nicht nur. weggenommen. fondern auch der, fo 
wider diefe Verordnung gehandelt , am Leben geflraft, 
werden. 3.) Solte die Stadt 150000, Bulden erlegen; 
und zwar fo, daß jeden Tag soon. bejahlee würden, 
folange'biß Die gamje Summe vihhig gemanl: 5 
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den Tag bemercfte man ai 
ng diefer publicirten Puncte. 
eine grofe Menge Pferde, 
Perſonen zugehörten, aus 
die Königlichen Ungarifchen 
ht; die man aber, auf Befehl 
öheit, Des Bros» Hersogs 
pefieen lies; und die 
fie gleichfals nicht wieder in 
. Als nun die Einwohner 
(gleichen, mercklich anwachſen⸗ 
nee mehr zumuten anfingen; 
ur von dem Gros⸗ Herzoge 
a Eonte, ſich hinaus au 
Franzofen hergegen fie diefers 
lem andern Unglück bedrohe⸗ 
Schftegedachter Gros Herzog 
yon Marſchaͤllen zuentbieten; 
und den ihrigen, geahndet 
fie, ihrer Drohung nad, 
Selagerung, den Anwohnern 
Leid zufügen würden. Be 
ſes das wunderſamſte; daß 
ucenus dieſer Zerſtoͤrung ſei⸗ 
nz fo gelaſſen zuſehen konte. 
nz ob er nicht etwa deshalber 
naͤnner mit einer heimlichen, 
ige, gezuchtiget habe? 


8. 55- 

iguſti, 1742. ruckten ſodann 

in wenig über Das Set 
G84 Roſtock, 
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Roſtock, hinaus; und den folgenden den 
faffeten fie, jenfrits der Moldau, gegen den 
Mannsſeldiſchen Garten, Poſto; worauf jedes 
Regiment, in dieſem neuen Lager, feinen an 
gewiefenen Drt bezog. Am sten frühe, mit 
anbrechenden Tage, thaten zwar die Franjoſen 
wiederum einen Ausfall. Sie wurden aber 
balde mit Verluſt zurückgefihlagen. Der 
Grosherzog, und fein Herr Bruder, Yrin 
Earl, wohnten dieſem Gefechte in eigner, hoher 
Nerfon bey, und liefen, nad) deren Endigung, 
eine Batterie errichten, auch Die bereits ange 
fangene Eircumvallationg : Linie fortfegen; obs 
gleich Die Belagerten heftig auf Die Arbeiter 
feuerten. Da man nun bemerckte; Daß die 
felbigen den Mannsfeldiſchen Garten ungemein 
bejest hielten: fo arbeiteten die Defterreicher 
defto eifriger an gedachter Batterie, Die hinter 
einem Haufe aufgefuͤhret wurde; und brachten 
fie folglich, des abends, am sten August, in 
ſolchen volligen Stand, Daß, diefeibe Nacht 
über, zwolf ſchwehre Stücken darauf gepflunzet 
merden Fonten. Allein die Sranzofen bracen, 
in ebender Nacht , alle ihre Zelter ab, und 
machten ſich von dar unfihrbar ; mithin Die 
elagerer, den nächftin Morgen, alda, we⸗ 
der Pierde , noch Mann, mehr eon ihnen fehen. 
Jene hatten fih hinter ein Haus poftirer; 
welches derowegen ven din Dejterreichern 
zienlich ruinire wurde, - Die Franzoſen legren 
indeß die Hände auch nicht in den Schoß; ſon⸗ 
dern feuerten, faft ohne Unterlaß, ſowohl von 

| | em 
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erge, als von einer 
an errichteten 83 
eute, und das Koͤmgliche 
wiewohl init —— 
‚ine. Stuck⸗ Kugel auf ein 
ath von 60. Centner 
er und dadurch einigen 
te. . Am, soden Auguft, ging 
ten. an, und man brachte dies 
— ‚von beyden Seiten, 
fen zu.  Befonderg 
erten von ihrer Batterie, In. 
ben arten, ein ungemein, 
wannenhero ‚die Belagerer, 
ıdere Batterie Dargegen 34 
ſolcher, den ſolgenden zıten, 
oͤſiſche in nur befagtem Gar⸗ 
rinnen befindlichen Haufe, 
den, gänzlich ruinirten. Die 
ich noch, an dem Tage, das 
yelegene Brau⸗ Haus, wohin 
fluͤchtet waren, in Brand; 
dieſe bis in die Stadt. Solcher 
Defterreicher nunmehro Die 
erfchanzung, porne,.an dent 
‚vollig behauptet. Ich ge⸗ 
sepvielen, dabey fürgefallene, 
nüsel mie den Franzoſiſchen 


se, ' 
Welle wurde, ben 12ten 
&95 Auguft 
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Auguſt 1742. die Schwediſche Schanze sn 
den‘ Defterreichern erobert, md eine neue 
Batterie dafelbft errichtet; folglich ie Fra 
fen, von ſolcher Zeit an, mit nF ME 2 
offen, Am 13den aber lies man Den fäi 
hen Einwohnern, in Dragr ernſtlich anbeſch⸗ 
len; alles Silber + Gefchirre ebenfals in die 
Münze zuliefern. Hergegen erfuhren Dazumal 
die Belagerten;; daß ihnen der Taillebois ji 
Hülfe eile;_ welches mithin grofe Freude 
urfachte. Den 14. und ı5den fuhren die 
lagerer fort, annoch unterfehiedliche Ba 
um das Sranzöfifche Lager herum, Au 
Höhen, wo fid) die Moldau in die Krunm 
Drehet, aufzuführen; und mit anbredend 
Tage nahm das Eanoniren, tveldes noch) mie 
[8 ſo heftig gemefen war, feinen A j 
Fa g den Pa Tag N (7 
abe es, nach einem gegebenen Signal, 
dieß⸗ und jenfeits der Batterie, anf einmal, 
Deroregen ſchafften, fehon felbigen Tageszdie 
ranzoſen ihre befehroehrliche Egtiipage in Die | 
tadt. Das Pager hergegen lies der‘ 
von Broglis, noch an feinem Dr | 
ohne zwey Brigaden Eavalerie, und die 
binierg; denen ihr Campement, hinter der Is 
fanterie, angerviefen wurde, 100 fie ficherer 
waren. Wie aber die Herren Franzofen des 
folgenden Tages, für unmöglich hielten, Idı 
auferhalb der Stadt zubleiben, Da alle 
ſhon durchlöchert waren, und dag gegentbeilige 
Feuer, aus Eanonen, und Mörfern, immer 
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18 faffeten fie den Endſchluß, 
die Stade zujiehen ; melches 

n Aug. zur Nacht, mit Abs | 
Irer, und Aufhebung aller 
Feld: Wachten, wuͤrcklich bes 
zorhero fprengten fie jedoch 
ge ftehenden Gebäude, und 
fe, indie Luft. Mit dem 
harten, fb bereits unterminiret 
den Anfang. Darauf mufte 
+ Belvedere, herhalten, wel⸗ 
enget, und in Die Afche geles 
hdem nun ‚ auf ſolche Weiſe, 
erfolgte endlich Die gänzliche 
t herannahenden Tage fahe 
deſte mehr von ihnen ‚ aufers 
als nur etwa 2000. Pferde 
Lager; denen allen fie aber 
itten, und fie zum Gebrauch 

hatten. Seit der Zeit liefen - 
darſchaͤlle der ſaͤmtlichen Ca—⸗ 
te zu Fuſe thun. Anfangs 
Isle nicht mehr, denn nur 
ntlich bey ſich, in der Stadt, 
Allein es marfchirten taͤglich 
in; um einander abzulöfen. 
n der Marfchall, von Brog: 
000. Mann, unter feinem 
die ſich nahe an der Stadt,” 

u, gelagert. Da num Diefe, 
fen, fich ebenfals völlig nah 
jen; befegte der Herr Graf 
von 


erstehen d Morſhat s 


von Bathiani ſogleich, nicht ae au 
on der Stadt gelegene Anpal e 
dern auch die ſogenante Inſul Troja 
für die Belagerer ſehr vortheilhafte 
Nhzend beyde Tage aber, den 17. und 
ug. nahmen die Defterreicher wolle: 
von den Franzofen verlaffene Terrain 
rückten über ‚den ‚Scelhornifhen Garten 
ein merckliches hinaus, gegen Die — 
k Poſto fafferen, und fich zuverfehane 
ngen. Sie eröffneten * Die 
und braten eine neue Yatterie von 
nonen , auch 16. Mörfern, zu Sta 
lincke Seite auf dem erhobenen Erb 
vorne, von dem rothen Haufe, umk 
wurde. Die rechte hergegen erſtre 
das Thal von St. Margarethen, ı w 
gefehr 320, Ellen lang war. So ger 
mals noch. diefe Zirbeit zuſeyn ſchiene 
doch die Herren Marſchaͤlle in pP 
nunmehro,verfichert ; daß ihre Feitide ı 
die ‚Belagerung verhätten,  Selbige: 
auch wohl; wie. die Abficht-der Belag: 
fonders auf) Die vordere Seite des 
Berges gerichtet fen. Tages darau 
ıgden Aug. ſahen fie fernen; Be 
reicher, in der Nacht, ihre 
der alten Berfehanzung, Die oh 


Monats, eingenommen, vereitiget baten. AN 
daß fie ſich von dem rothen Haufe, 


gedachte alte Verſchanzuug 
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77 ſchon faſt gan, hinter 
onten. Ob nun gleicht 
ber 230. Ellen von der 
vehre entfernet war: fo 
its etliche kleine Canonen⸗ 
gerer Ebenfelbigen Ta⸗ 
umſer ¶ Marſchall, von 
ne Auſenwercke, auf der 
entii⸗ Berges, dem Boll⸗ 
zulegen, welche aufs: ge⸗ 
gebracht wurden. Des⸗ 
Yandere Auſenwercke auf⸗ 
h eim ſogenantes Elſter⸗ 
ſoͤhe der aͤuſerſten Bruſt⸗ 
nad dem St. Marga⸗ 
einen bedeckten, und mit 
Veg; um die Communi⸗ 
n, und dem Worwercke 
yaben, Ja er lies übers 
dem holen Wege, bey St. 

Eleine, Capelle über dee 
m. ö 


57T. ö 
e von dem Herzog⸗ Mars 
all, zmifchen dem 18. und: 
acht, befchloffen‘, folcher 
em Tage, vergeftalt bes 
Marſchall de Eamp, 

den rechten, der Feld⸗ 

» iron, aber.den lins 
Ybrifte von. Dragonern,: 
ar⸗ 

















a7sLebend: Marſchalls v Be in 
Marquis von Surgere, das Mittel, con 
mandirte. Diefe Truppen, welche aus 
Brigaden Infanterie, und 400. Dragon, 
eigentlich jedoch in allem aus 6000. Mann bs 
Funden, marſchirten frühe, um 2, Abe, ing 
Drdnung, Dur Die unt edliche 
Shore, ſo zu dem Ende waren gemacht 
‚ganz ſtille, auf die Defterreichiichen B 
zungen, und Batterien, gerade los. 
garndargegen hatten bereits, Durch ei 
Iäufer des: Elſaſſiſchen Regiments, 
von dergleichen. Fürhaben erl —R 
Bi — mit —— annſchafft v 
en laſſen. Kurz vor. anbtechenden 
gegen 4. Uhr, gelangten die Gronief na 
bald fie demnach die Belagerer hören Font 
feuerten fie auf felbige; und währender Zei 
Sich jene aus einander zogen: ſchoſſen R: \ 
Male los. Die Belagerren aber ruchten Dem 
ohngeachtet mit aufgefteckten Bajonerten mm 
näher au. Die Defterreicher fanden fich 
im Stande, diefer grofen Macht zumid 
Sie wurden zwar mit ihren Feinden 
Trenſcheen handgemein. Jedoch Das Ri 
megeln war anfänglich ſehr gros· Der 
geſchahe an drey Orten zugleich, als man 
Zeichen mit Drey aus der Stadt 
Bomben gegeben hatte. Ja die. Fra 
ben, uͤber zwey Stunden, ſowohl auf der 
ten, als lincken Seite, Meiſter von De 
Gräben, die fie indeffen auszufüllen fich 
muüheten, auch Geſchirr aus. der. Stade bo 


um; 
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dliche Geſchuͤtz wegzubringen. 
ıld darauf, ein. Koͤniglicher 
urs von einigen —— 
ungte: wurden die Herren 
9*— Pie —— — 
eſchehen laſſen; daß fie, be 
Er 300. Mann, an of 
nen, als. Kriegs» Gefangne, 
führten, auch verſchiedene 
onen, vernagelten, und die 
Wercke ziemlich ruinirten. 
n, und verdorben, fie alles, 
ae Pulver, ie 
ill. eine ——— 
In Kat 
deu 19. und zoften A ja 
icheran, drey Batterien hine 
aufzuführen; eine nach den 
re, umd Die zwey andern zur 
ten Seite. Sie bemüheten 
Bomben» Batterien aufjus 
felbigen Tag, nemlich den 
ies dargegen der Herr Mare 
Isle, an den Minen eifrigft 
ahl, noch andere Auſſenwercke 
viel weiter, als die vorigen, 
melde auch, die folgenden 
o. Ellen von den feindlichen 
ande gebracht wurden. Diefe 
faft Die ganze vordere Seite 
ven rechten Flügels, wo der 
Rund, ein; Devomegen die 
welage⸗ 


Belagerer nicht eher an die 
Weyte Parallele , gedencken 
Belagerten aus dieſen, ihne 
ern 
nen ei agen, ihre v 
ſten Theils wiederum hevgeftelletz 
20. und zıften Auguſt, mie 

ringe Ausfälle geſchehen waren! 
‚die bepden Herren Marſchaͤ 

mals einen recht ſtarcken Ausfall zu 
es mithin, aufs tens, zu 1 
Gefepte kam. Gleichwohl 

reicher twiederum , Tages vo 

richt davon erhalten; und ſich 
fürgefehen. Der gröfte Theil’ihe 
war dahin geftellt; und die Ca 

ne, dor dem Lager, in Schlach 

in Bereitſchafft, die Fus⸗Vol 
Noch zuunterftügen, eben al 

den 2aften, tm 5. Uhr, 

bis 12000. Mann, unter DO) 
beyden Marfchälle, anmarſch 

zogen abermals durch die Darzun 
bes Thore aus der Stadezf 
nicht fo leichte geſehen werden 
Brigaden Infanterie, nenilich Asa 
varray der König, Orleans, Die, 
Piemont, ingleichen 230. Carabi 
Und. 400, Dragoner, gaben fie 

zu ſolcher Unternehmung gebraucht 
ten. ¶ Insbeſondre commmandirte and 
Det Graf von Dannois den 
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ie ae rechten, na De 


‚aber das Mi 
—9 . bes Rönigs KR Ma: 
Ittgefehr mit 2000, 
mel lincken = 





nn mit 

Neht allein alle tochter 
igten, und wiederum zwey 
1, fondern auch einige Scham⸗ 
und das Böriben: Hau vers 
imiger die Wercke mit vieler 
Grunde richteten. _ Indeß 
Dbrifte, Thomas Szirmai, 
rbenen zweyen Bataillons hers 
mdere Defterreichiiche Infan⸗ 
anruͤckten. Das Gefechte 
n beyden Seiten ſehr hitig, 
ey Stunden gedauret haben. 
gedachter Obriſter, Szirmai⸗ 
Inne an, und jagte dieſelben 
anbennimenen Linie heraus. 
beyden Marſchaͤlle ven ihrigen 
ruͤck in Die Stadt marſchiren 
surden ſie von den Belagerern, 
n Veriuſt, Dis an die Shore, 
dem Einzuge Durch Das Mat: 

Oh zarethen⸗ 





j * vi * 
abrecbend. Marſchaus v Bee gele t 
garethen ⸗Thor, ihrer viele nodgetroffen. &s 
iſt mithin Diefe Attaque eine —— 
fen, und faſt die ganze Oeſterreichiſche 
dadurch in Bewegung gefeket worden. Ya, 
dem eigenen Geftändnife Der Sranzofen, 
Defterreicher , war befagter Ausfal einer 
taille bepnahe ganz gleich. Denn auf 
Seiten blieben eine grofe Menge Leute; ob: 

ſchon den eigentlichen Verlu nicht fo 

ftimmen fan. Die Franzofen gaben den 
gen felbft auf 3000. Mann an, ite 
fhiedene fürnehme Officiers beſindlich 
denn insbejondere auch der Herzog von n 
aroey Male dabey gefährlich bleffirt murrde, ı 

das Regiment, du Roi, fait gun über den 
Haufen gemorfen mar. Die Defterreichen 
gegen wolten von nicht mehr, ald 500. 

Todten, und Bleſſirten, willen, Darunter ebeiw 
fals viele fürnehme Officer geweſen; en 









die Feanzofen die Anzahl weit gröfer, als ihren 
eigenen Verluft, machten. Soviel it 5 
daß die Herren Franzmänner, Abends um 8. 
Uhr mit 209. Gefangenen in Die Stade zur 
amen. Den folgenden 23ften Auguft, un. 
Uhr Nachmittags, thaten fie auc) abermıa 
nen Ausfall; welcher jedoch nicht viel zubedeis 
ten hatte; fondern fie wurden bald tieder zur 
ruͤckgewieſen. Im übrigen hatten fie, Ki 
Tag, zugleich ſtarck auf die Belagerer heva 
gefeuert. Abends aber liefen fie Dutch einen abe 
geſchickten Tambour um einen wey ſtunde 
Wafens Stillſtand anhalten; Damie fie ihre, 
bey 





L en Antrag, big 
fen + Stlliftand bewin 
ums u anf anne 


er Seite den Herrn fe 


I, von Collowtarh, 
} ; anid von Den Frätız 
derrn von Belle Jsle, abs 
Herten Dei, über eine 
ge man init Begrabung der 
war, ſehr famillair init ein⸗ 
deren: Selbigen Abend Erz 
dicher dlich noch Kundſchafft; 
beſchloſſen hätten, in bevors 
degen des, morgenden Tages; 
igs⸗ Feſts, zur Ehre ihres 
I8 einen Ausfall zuwagens 
ihero die Belagerer in reche 
sten! fo unterblieb Sranzöfie 
ternehmen. Dargegen wurde 
der heftig canonirt ; wiewohl 
9 davon auf beyden Etitett 
gete. 
964 4 582 






Eabeben 


. 50 N > 
. ‚Dbnun ſchon die eingefperrten Sranehn ) 
Ahren Feinden, Ki Di durch Die ;# 
tapfern., und glücklicyen , Ausfälle, alle 
ziemlichen Schaden zufügtens man auch 
hen muß, daß fie ſich, unter {2 
gem Märfhälle, von Belle e, um 
eoglio, in diefer Belagetunig neche Woohl, 
ruhmwuͤrdig gehalten: ſo wurde Doch 
Ahr eigenet Zuftand Feines zu ] 
ſondern die grofe Noth, ja das Auferfte 
nahm vielmehr, ſowohl bey Der Beſahum 
bey den Einwohnern der Stadt, Prag, tägl 
ufhens zu. Es wurden mithin alle Tage 
Akne gefhlachtet, Davon jedem gemeinen 
daten nur ein Pfund. ausgetheilt tonzoe, U 
eher mehr verlangte, der. mufte Das, SP 
vier Ereugern bezahlen, Ein Bürger 
bekam Fein Pfund anders, ‚als um acht 
ger. Anderes Fleiſch Eonten die Ei 
aufer den Officiers, welche es Doch theuer; 
bezahlen muften, gar nicht mehr haben. 


Brod nahm ebenfals ab ; und ein gutes Couat 
Bier Eoftere fieben Ereuger; gleichwie ein Pfund 













Butter einen Gulden. Brantenein war 
nicht ‚mehr, zubefommen; und der allergröfe | 
Mangel äuferte fich ar Salz, Einige Clöfter | 
wurden fharf befest: weil Bietualien Dakinnen | 
verborgen geweſen. Die Betrel » Mönche fpek 
ſete man mit Commiß ⸗Brodt ab; and die gran 
zofen. hätten überhaupt gerne gefehen, wenn alle 
Elofters Leute, in Prag, Ihren Orab 7 

A 
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aber nicht wolte thin laſſen 
h bereits das ‘Pulver an zuge’ 
'gen lies Der Herzog Marfhaf, 
r Burger Meifter andeu⸗ 
wperſchaffen. Allemn der ſoll 
ven haben; daß man ihm nur! 
ı benöthigten Salpeter, und 
ögte, Gleichwohl wurde den! 
Strafe des Steanges, verbos 
eyx bey fich im Haufe zubehals 
8 muſte abgegeben werden. 
Hängen: Strafe, Bein Buͤr⸗ 
wwer Eingefeffener, verfuchen, 
emmen; und Diejenigen En⸗ 
it zum. Ausfällen commandie 
aller ihrer Haab, und Ge 
wenn fie ihres Pflicht im 
tachkämen. Wie man denn 
le Herrſchafftliche Bediente, 
auf etliche 1000. Mann, 
©, Studenten, und 1700, 
ie Waffen hätten ergreifen 
? Sranzofen haben nachhero 
Yon; daß fie die Einwohner 
Ion gebraucht. Es iſt ſolches 
blich: weil fie ihnen ja im 
wen dürfen, Im übrigen 
‚u Yusgange des Monate, 
da, auf den. Gaſſen, arme, 
liegen, die Nichts mehr 
ihnen nur das. Leben ges 
Ich geſchweige der faft uner⸗ 
80 mel 











9 


daß man gar kein Ende dieſes Mebelg ſchen 
das Elend Niemanden recht Flagen, und. 
wiht davon geben, fonſe 
Maviball, von Belle Jsle, Mittel ause 
denn, einen mie Ziffern gefchriebenen Brief 
en. Etadg zupiackiciven ; Melden « & den 
Wercbriftlichften Könige glücklich in Die Hdub 
geligfert wurde und Sr. Mali 
Derzeleid veruriachet haben Coll. 
wdnſcht aber lef 8 ab, als per Herzog Ma 
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Rinstp , des ehemalichen 
anzlars Wittbe, dahin 


Zerzoge von Korhrit . 
fte, fie aus Prag ua, 
e⸗ 


bes erhielt, unter der 

it. mehr, als einen einzigen 
sehmen folte ; fo murden 
möfiche. Briefe, zur Ber 
tet, und an den Marfchall, 
jegeben, Zur Vergeltung 


er Serr Delle Tele, 2 


tie Ober: Hof⸗ eiſte 
Der alſo in — 5 
tier war auch ſchon wůrck⸗ 
Br ex, noch in By 
gen ertappet wurde, welche 
men, woraus man Will 
ater andern der Marſchall, 
nftändig gebeten worden, 
hfter Maſen zubeſchleuni⸗ 
sung, wegen Mangel an 
bens⸗ Mittel, fich nicht 
oͤnne. Beſagte Gräfin 
dem Bedienten, arreſti⸗ 
ı gebracht, Sie gab.gber 
Fourier fey ihr unmiffend 
gen; und nachhero erfuhr 
ar ein Doctor Der Arzeney⸗ 
ſolle geweſen feyn. Wie 
‚melore Gräfin abgelaufen, 
ahren. Soviel ift gewiß: 
gedachten Brief nicht ers 
954 halten; 


N 


* 





Haltet.4 und er alfo, wenn 68 
men, follen,. tobt Khtoebrlic, (emal 


nen 


Rede, ohnaufhaltlich wieder abe 
Haufe ziehen sulafen auch für — 
gang Böhmen dem Wieneriſchen Hofe, 
wit den ausdrücklichen Bedingungen, h 
derum einzuräumen, willig, und bereit, waͤren. 
daß hingegen, von mg an, auch gan 
Bayern von fämtlihen Voͤlckern 
und einige vorzuͤgliche Ra e 

wie 1) 











fefore auf gleiche Ars alle Se 
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» Kapferlichen Mojeftät der 
r ohnſtreitigen Patrimonial⸗ 
wuͤrde; um hiernaͤchſt in 
m zutreten, Und, unter Ver⸗ 
pen Reiche, aͤuch anderer 
Mächte, einen allgemeinen, 
4, herzuftellen, Ueberdieß be⸗ 
eich Den Bros: Herzog von 
Seite zubringen; da deſſen 
drigin von Ungarn, Nichts 
ichen Friedens + Fürfehlägen 
> man that alſo dem Gros⸗ 
ter zu Berfailles, Marquis 
allerhand neue Fürfchläge, 
‚der Cardinal, von Tenein, 
Ernſte zuliberreden; daß der 
es in der That mit der Koͤni⸗ 
cht boͤſe meinte, und niemals 
h, fie zuunterdruͤcken. Ja 
bekante Herr du Theil, wel⸗ 
iener⸗ Frieden ſchlieſen helfen, 
h Wien geſchickt, allda er, 
ncent, die Sache deſto ernſt⸗ 
Man hat uns ſogar die 
ttheilen wollen, welche diefen 
feiner Ankunft, dem Wiene⸗ 
et haben ſolle; nemlich: 


ıdkreich , benebſt andern des Hofs 
des Roͤmiſchen Reichs, die Prag⸗ 
ig garantiven, und Nichts von 
ep um fe Katar — 
ip, und feine Nachfummen, au 

3 da 












die Spaniſche Monarbie renuneiiren. 
Utrechtiteben It iehen darinnen Andern; daß, 
fierben des igigen Spaniſchen Haufe, Grant & 


Bra Dan eve hasjemige was es im legte: 
en von Meyland erhalten, an Oefterreich 
5.) Martyck den Canal, und — 
ficationes raſiten, auch beyde ter ai 
—— en Eur —— e 
dee Allerchvii fe König für, 
doch folle man. feine Wahl — — 
mehr dergleichen vortheilhafte Tond 
jedoch daß alle, in Boͤhmen, ſepende fr: 
pen, mit aller Honneur, auf Srandreid 
zurücjiehen mögten; ba man deun nodd 15. 
Livres Indemnilationd- Koften jahlen, auch ai 
in Bayern, und am Rhein, habende 
für fin Geld zurüde, nach Fraudreid, marıı 
jaſſen, wolle. —* di 

Ob num wuͤrcklich jemals dergleichen allı 
vortheiihafte Fhrfihläge geſchehen ſeyn mm 
trage ich fat Bedencken zuglauben. Zuden | 
bat man gleichtwehl verfichern wollen; Dapie | 
Herr Graf von Uhlefeld dem Heren du 
den befanten Vers, ge 


Fiſtula dalce canit, volucrem dam duch 
AUGEPE, ng 


d. i. wenn man Vogel fangen will, wird 
nicht mit Prügeln darein geworfen, ze Aut 
wort gegeben, und Nameng der Königin er, 
Elärer, babe; mie man nicht gefonnen today: 
das mindefte ohne feine Alliirten zutractiven. 
Wenigfteng iſt ſoviel gewiß; Bag, Ihro ba 


” 





btheilung / $- 59. 


‚Ansasnı. mit — J 
wigden eingehen will, 
I Ne 
Ihe Mehl aufn Bee 
erhei ukünft, ders 
Di Abo Kapferli 
ee nicht eher.in: 
—— einlafen, als Hk 
BE — u 
ich, 6 hätten, 
en Truppen aus Dom Roͤm⸗ 
hi we wären. * 
igin auch uͤberhaupt 
Her I rolle febr bedenke 
durchgehends nur etwa auf 
a! krfellen, hernach aber: 
ehr. vergeöfern, und allo 
Köniom, ihren gegenwaͤru⸗ 
yerfhergen, toiinden, Denn 
ve Antrag beſtunde eigentlich) 


om der Erone, Franckreich, Ihro 
Kliegs » Voͤlcker freywillig ent⸗ 
ibt allein aus Böhmen, ſondern 
Relche ‚wit guter Orduuug zurüche 
: Stadt , Prag, und ermeldtes 
1 Känzlich zuevaguiren, auch beb⸗ 
‚rigen Arrillerie , das in dafigen 
fandene Gewehr, und andere Ge⸗ 

ndig wieder berfichen qulaffen ; 
ücklichen Bebinge, daß Ds 
an ebendem Tage, und auf gleiqe 
eſchehen ſolſe Die vn Stadtı. 
7 Müncpen, 





bbend MA BET 


München, räume, und zu gleicher Zeit, als die 
fichen und Auriliat⸗ Truppen aus dem 
Böhmen, austreten, auch aus Sr, Ranferlichen 
ohnehin aufer allen Unfpruch fFebenden Chur und. 
Landen die feindliche Truppen , ohne * 
Zpätlichkeiten, abführe, niye weniger dag, aus 
nanter Derp Refidem Stadt fonodl, al auß dem 
bier und dar, binweggebrachte Gewebe, ie 
andere Kriegs⸗ Zugehoͤrungen, — 
ſtehen auch ſolche, worinne fie wollen, eben 
Ba & 8 en ie be 
ınnebit Sr, Kayferliden Diajei ie voͤrdern 
Seiebilhen ande, mit den Wald» ‚un 
tigen Zugebörungen, (fo ebeu in beim vorbergel 
Kayferlichen Commiffiong » Decret vom zıten Yugı 
unter den einzuftgben verlangten, vorzlüglichen & 
niffen, eingentlich verſtanden wären) inztwifchen, 
zum voraus, in dem dermalichen Stande einantworte⸗ 
bis gleichwohl Durch einen ordentlichen Eongreß, um 
pflegende gürliche Friedens » Handlungen, bie 
—— —— —— 
elligkeiten würben bepgeleget, und Ge, 1 
Majeftät , Ihrer N halben 
Eatisfastipn verfrbaffet, worden feyu 
Sogar überreichten übpigens auch die 
SGmeral:Staaten, auf Veranlaffung der 
England , dem Kayfer, und Gr ich, einen 
riedens · Plan; welcher aber. ebenſo 
ruchtete, als andere bisher geshane 
dan Fan ſolches aus dem Koͤniglich⸗ ngariſchen 
ircular⸗Reſcript, vorm zoften Auguſt 
deutlich ſatt wahrnehmen, worinnen unter as 
dern gemeldet wird: — — 


Es habe nicht an der Härtigfeis. bye vn Wii ö 
u Em 
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Uuſſoöbnung mit ber Koͤnigin, fo - 
ſich geſtol ee : 
icht trennen, noch mit h, 
Reichs Velten, und Sicherheit 
reinigen, wollen, Denn nur im 
bem — von dem. Lord, 
odep fuppofitis fupponendis, nebſi 
de, zugleich der Gegentbeit einen 
ad Erj- Haus, Defterreich,, eine 
ag, gefünden haben wurde. Fhto 
ac bereit, ‚diefen Auswegen die 
n nur der Gegentheil, zu obiger 
tweitetn Verzug, ſich verfteben 
ı Hat erbelle; daß alle, aus dein 
4 — — — 
ſgen Tel ey dem Gegent! 
In diefer Tegtere Der Königin abers 
und Bereitiwilligkeit , verıwerfen) 
brgebaiten Marfeied abwarten, 
ro Ungarifche Majeſtaͤt alddenn an 
nerbieten micht mehr gebunden 


muſte ſich denn endlich 
liefen, die Dritte, und eine 
aee näher In Teutſchland an⸗ 
elche im Stande wur, den in 
gen Zruppen Luft zumachen, 
ber don dannen zuverjagen; 
ein geringer Suceurs nicht 
nte. Man beftimmte mithin 
e Armee des Marfchalls, vom 
de der Aletchriftlichfte König, 
zu Bedeckung der Kayſer⸗ 
n Jahre, nach Weſtphalen 
die daſelbſt, bis zum 25ſten 

Zul 







tien fie gefominen wären: Jedoch), ale 
nun in voller Bewegung ER kam 
Befehl; Halte zumachen, und geradee 
bey Ftanckfurt/ und Nürhberg vorbey 
“bie Ober⸗Pfalz / fich nad) Bohren zu 
alſo eine Reife zuthun, welde gewiß, | 
der Enitlegenheit, und vielen andern Bei 
lichkeiten, taufend Schwierigkeiten Befahren II. 
Es beſtund diefe neue Armee aus erlichen 36000: | 
Mann; und fie feste ihren Narſh 
fort, ‘als die wenigſten vorhero hatten i 
wollen. Bis Nürnberg ging es gut. De 
da waren noch Feine Feinde zuſchen an 
Sie bezogen das Lager, bes Fürth, J 
wie ich vorhin erwehnet habe biee 
Mann Franjofen, die ſich bey der’ 
nach Prag, verlaufen hatten, alda aufſch 
und worinnen fie, eine Zeitlang, gar v 
efeffen: Kurz vor der Ankunft des 
Denen wutden fie von einer Partey DO 
teichiſcher Huſſaren verjagt und gen 
über Hals, Und Kopf, Reisaus zu N 
Mit dieſen Volckern vereimigten fich io 
hei ankommenden Franzofen, und festen ihren 
Weg (*) nach Amberg, in die Obers Dfü 













6) Daran un na dr Ser Derfoa, wen ieh 
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cht mehr fo ruhig, wie bis⸗ 

lagen ihnen nemlich die 
ffaren faft beftändig in den 
[oben Umftänden mollen wir 
eben laffeh, und Dargegen 
ʒ inzwiſchen anderer Orten 
ſonders muſte der Gros⸗ 
te, Margins von Staim⸗ 
su Verfailles, wider den 
ven Armee einige Fürftellüng 
rad) matt igt wieder aus eb 
Ben > ‚man ne ir den 

illebois grofe Hofnung 

itwort fiel within — 2— 


en des Konigs, eine neue Armee 
Rhiren zulaffen, iſt vor mehr, 
ant geworden. Der Hof, zu 
erfelben Märfihe, als auch dag 
agı verhindern Fönnen; mo er 
Friedens gehabt. Weil ſich aber 
chweigen dieſes Hofs, gebrungen 
rſagter Truppen zu der Armee 
Broglio / ſortſetzen zulaſſen, 
Tag auf dem Marſche, und im 
gen einzurücken : ald achten ſich 
König, mie auch der Kayfer, 
en frep zuſeyn, womit fie ſich 
ten. Da jetop der König den 
Sıieden 





zoͤhmen ausgerichtet, fan man 
ste umitandlich nachleſen, welche 
apre im go zum Vorſchein ges 


496Leben d Marſchalls 


Frieden Allen andern Heben 

mürden hoͤchſt Diefelben keine 

yaben, die, im Namen des Groß 
jarquis von Stainville/ 


mit zufrieden ſeyn; wenn man zu 
tution, und ruhige Beſtzung des Bapeı 
gleichen Die Evacuation der Städt, W 
und ſich begnüget ‚hätte, nur allein bie 
gösmikben, nicht aber auch zugleid 

eichs quprärendigen ;. zumal ba ei 
Haupte des Roͤmiſchen Reichs 
dog des König feine Völker über b 
folle. Es if Erin Zweifel; daß der Ho 
der Wahrheit diefer Reflerion wird ? 
Und gleichwie alle Augenblicke der Zeit 
die Sache aber natürlih iff,. dag man B 
derungen der Neben» Imflände borbeiigen 






die Aufföhnung immer ſchwerer machen fo Wird 


ber König, noch Beute, feine Drdred, und Xnfl 
an den Hertn Marichall, von Broglio) ui 
Fl abſchigen; wenn man dem Coikier, 
erbringen ſoli wi pafiiven faffen; um. 
Einrichtung der Evacuation des Koͤnigereiche 
durch die in Prag ſtehende Armee, jucontraßı 
wohl was den zunehmende Marſch tmb 
benoͤthigte Lebens · Mittel, anlanget, As 
Erleichterung zu Fortbringung der Kriegs Bi 
Hroviſton, ja ia8 überhaupt alle Effectem, 1 
Könige , oder den Officiren feitter Teppeit, 
anbetrifft 5 jedoch mit dieſer Bedingun 
Eeiten der Königin von Ungarn glelchm B 
nung dem Marfchall, von Broglio/ und See £ 
eingehändiget werden folle, der Neikitution, umd 
lichen Beflgung , des Fayer » Lande, mie auch den! 
tuarion der Stadt, Paſſau, halber; damit 
an den Marfchal, von Waillebois/ Und vo 





ſofort an den Herrn Khevenhller / m 


De 


———— 
in der That Ni 

ſcon gedachter Mafen,, 
„mit, deſto mehrerm 
—— 
den. behoͤrige Fürftellung 
Gefahr ihre, bisher. fo- 
Sachen, durch Die aufs 
ſtarcke, Franzöfifhe 
gerathen. Eünte. Allein 
nelon bereits fo fuͤrge⸗ 
rnere Geld Hülfe, und 
Bluͤck, zuerhalten war. 
ihmen fich dargegen nun⸗ 
der Königin an. Se. 
Rajeftät liefen fogar dem 
rt, in London, Deren 
3. bie Convention, wegen 
n fonft_den oberwehnten 
zunennen pflege, ihre 
‚abe; zumal fig, ohnedem 
gi nur 


asstchend.tn '' 

nur ein zufäliger Vergleich, und in Fir 

cher Tractat, geweſen. —* i Hai 

viele 1000. Engliſche, Hanndver „und: 

fiſche Truppen , nebft einer zahlrei Me 

moie Niederlande geſchickt; und an m 

Anftaltenfür, dafelbft der Crone ;-Sedm 

eine gervaltige Diverfion zuitiädheh. ....! 

geftalten Sachen ging denu.die! 

Ungarn auch Diefen ihren. au 

mals gerroft entgegen. «Sie erriatze ſich 

wie fie glaube, aureichenden Grund zun 

Daß fie fich auf ihre gerechte Sache; 3 

auf den göttlichen Beyſtand verla ı- 

Man hat au, bis auf diefen Tag, 

febeinlich bemercfet; Daß Die überlegene, 

filde Macht fid würcklich felber mehr 

als höchftermeldter Königin :Nae 1; 

zogen. . on 

§. 60. 

Nunmehro müffen wir uns demnach wieder 

nach Prag wenden, und wahrnehme 

für Zujtande fich unſer ‚Herzog Marfeha I, von 

Belle Jole, und fein Here College / der Don 

Brogllo, famt ihren dort'eingefhloffehen Bil 

ckern, die Zeit daher, befunden. (€ Oeſter⸗ 

reicher fanden nemlich, nach dem lebten Haupt 

Ausfalle, vom 24. bis aoften Auguft,;tatOtes 

pärirung ihrer Lauf» Gräben , Rebouten ,' 

Batterien, gnug zuthun; an welcher Aben 


zwar die Franzoſen, Durch öftere kleide - 
fäle, yupindern fuhtenz ——— 
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urde. Die Belagerer 
Auguſt, wiederum an, 
eftigkeit, aus 29. Stuͤ⸗ 
r zuängfligen. Herr 
atte immittelft mehrere 
laffen; um feine Sende 
ferer Gewalt beichiefen 
en auch) in der That 
weil die Kugeln zuboch 
nen fonderlihen Scha⸗ 
doch Die. Franzoͤſiſchen 
mlich ruiniret wurden. 
ern ; kleinen Ausfälle 
agerten Franzoſen ‚mei 
iajen fieauf —— 
ber, in den Trencheet 
ob zwar —S—— 
rten: fo konten ſie doch, 
te, noch nicht Breſche 
der Bros: herzog von 
nalichen Gonjüuncturen, 
, mie feiner oberwehn⸗ 
y marfihirte, für vache 
, von Selle "Isle, eing 
imen des Herrn Bi afen 
ieten; welche diefer auch 
e Auguft wurde mithin 
da kamen beyde, nache 
perin einem Thale, an 
ig, zuſammen, worbey 
onigseck nunmehro den 
Senn Truppen, 
I 7 phre 





söokebend. Marſchalls —RX 
ohne Gewehr, ausziehen, und nach Franckreich 
zuruͤckkehren, auch wider die — Us: 
garn, und ihre Allürten, innerhalb zwey Zah 
zen,’ nicht dienen, folten ; Der Capitule 
tion die Garniſon, zu Eger, ebenfals ein 
müffe Allein diefer Antrag mar dem « 
Marfchalle abermals unannehmlich. Vlelleich 
würde er fih noch eher bequemes Haben, ohm 
Gewehr ‚auszuziehen ; wenn ihm wäre vergo⸗ 
net worden, nach Bayern zumarſchiren, 
bey feiner Ankunft dafelbft,das Gewehr wi: 
zugebrauchen. Darum erklärte fh; 
ware von der mächtigen Hülfe, Die fein 
nah Böhmen ſchicke, benachrichtige. Das 
gegen wiſſe er nicht; mas, feitdem Prag bee ' 
gert worden, in der Welt fürgegangen hs | 
Und darum Fönte er auch igt nicht auf fich neh⸗ 
men , ebenden Sjnftructionen, welche er vor 6 
Wochen gehabt, annoch zufolgen: Mithin be 
gehrte er; man mügte ihm zuvörderft erlauben, 
einen Courier nach Franckreich abzuſenden; 
währender Zeit Die Belagerung Inimer- fortgtb 
feger werden koͤnte. Da ihm jedoch dieſes abb 
geſchlagen murde: fo fehieden beyde wi 
Unverrichteter Sachen aus einander; und Si 
Königliche. Hoheit, der Gros⸗Herzog, fuhren 
mit der Belagerung defto eifriger fort: Ohm 
‚geachtet nun die Sranzofen an Proviant, Bow 
rage, und andern Dingen, fehr grofen | 
gel lidten; audy die Hungers + North, und 
Kranckheiten, gewaltig überhand nahmen“ 
führten dennoch Diefelben in Doren Beier 
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anders Dancken dürften, 
rkeit, Standhaftigkeit,' 
age ihrer Landes-Leutes 
urch Diejenigen zur Er⸗ 
„welche alle Vergleichs⸗ 
rworfen hätten, und im 
yon gaͤnziichen Garaus 
th wuchs ihnen zufeheng; 
NRarfchalls, von Mailles 
Brenje fam. Als das 
Boͤnigseck nach dieſen 
er, mit anderweitigen 
Herrn Marſchall, vom 
yolte Der weiter Nichts. 
es der Königlichen Un⸗ 
wiffen hun, daß Der 
® fi von Seiten der: 

Prag, wieder nähern‘ 
ölte gefchoffen werden. 
h die unerwartete Antzı 
13, wort 





I Bey folder Gelege i 
derum nad) ihrer 9 + 






dem Portal ihres Duarti 

ſchicktẽ die Bagage immo 

ner Aufbruch hergegen ven; 
* — 
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hinein· Kurs zuvor, 
d 
— ‚dem ara, ne 


mr zuſehen befoms. 

er Mer, mit Sack, 

ich ab; woſelbſt fie, 

er glücklich ankam, 

Au tete; welche fie Denn, 
39. Diefe Br war füls 
een — 


ic; felben Zeit, in Prag, 
eitzet. Man fagt; daß, alle 
emb- Uber 2000. Stuͤck⸗ Rus 
‚ verfehöffen worden. Die 
nemlich nun, weder Fleis,, 
Dtadt, annoc) vor der Ans 
bois, zur Mebergabe zuzwin⸗ 
a. ihre. Canonade bejonders 
Fe zur lincken, und rechten, 
ethen⸗ Thors, da fie Breſche 
mmen hatten. Die Prager 
alſo bereits, mit 46. Cano⸗ 
oͤrſern, beſchoſſen; Dadurch, 
Bruſtwehr uͤber den Haufen 
er nahmen damals die Fran⸗ 
s von dem Laurenzer⸗Berge 
an dem Cierniniſchen, ſchoͤ⸗ 

Kiwi nen, 


s04&chind. Marſchalls v a ae 
nen , grofen Haufe errichtete e lidte ches 
falsnicht wenig. Anbey wurpedie,den =. Ä 

angefangene zweyte Daraltel- Cine 6 big au — — 
Ellen fortgeſetzet, deren Auferftes bie ' 
cher an den holen Weg zufügen fich * 
ten. Ja am Dritten Septemb. hatten fie 

die Mauer bey der Baltion, Stroh era, 

ziemlich zuſammen gefihoffen. 
Dargegen verliefen fich —A auf ihre tut 
fälle, wodurch fie auch freilich noch oͤſters Den 
Belagerern einigen Schaden jufügten; ob fh 
cher gleich niemals von der Wichtig gkeit gewein 
wie ihn die Franzoſen angegeben. Gnug aber; 
Daß die Oeſterreicher auf ſolche Weiſe wenigſtens 
in ihrer Arbeit ziemlich gehindert, und aufge 
halten, wurden. Indeſſen lies der Here Mar 
ſchall, von Belle Isle, ſchon am zıften Au⸗ 
guf, in Prag, abermals eine Verordnung pi 

liciren, des Inhalts; daß die Kinwwehnen, 

alle Abende, um 6. Uhr, zu Hauſe fepn,umd 
nicht eher, als morgens, ebenfals um fechs 
Ubr, auf den Baffen erfcheinen, audy Ihe 
fäntliches Zinn, und Bley, in das Arſenal 
liefern, folten; und zwar dieß alles, bey 
Leibes und Acbens » Strafe. Naͤchſtdemg⸗⸗ 
denken Die Freunde unfers Marſchalls zube 
haupten; es würde die Belagerung vor: Prag 
ein ganz anderes Anfehen gewonnen haben, went 
derfelbe, gleich anfangs, Das Commando alleine 
führen ; und er alfo durchgehend6die Händeim 
Sode haben, dürfen. Gewiß iſt zum wenigſten, 
daß ſi d der Narſchal von Broglio nicht 





— —— 





' 
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Fünnenn, und eine groſe Wirt . 


h Eiferſucht, unter ihnen, 
Ne ebendergleichen; ‚Mifer« 
—— — 


Br: Sachien,obs . 
to auch der Alergriftlihfte, 


arde dieſen ſowohl, alsjenen, 
—— 
ite ſetzen, und ſich der Maſen 
ſolten, damit der Kds 
—— lidte. — 
Marſchall eine — 
en —— 
wit — "Sets un 
en Materien, ziemlich harte 
er auch wey Falconekten, und 
ines Geſchuͤtze, auf dieäufers 
sten Seite der Franzoͤſiſchen 
nan den Pot a Moineau nens 
rechten des Laurentii «Ber 
Da nun diefer Poften nicht 
m, von der erften feindlichen 
mar: ale traf er gerade auf 
le der Belagerer, und auf den 
annenhero er die Arbeiter, bey; 
gar fehrbefchtehrte. In den 
?e thaten Die öftern Ausfälle 
md wieder, einigen Schaden. 
en die beyden Marſchaͤlle felbft, 
ſchen dem 5. und 6ten Sept., 
Fdie EU angefangene . 
5 


. 


ankommende Framoſen zu ei 
en fish Doch Die Sranpöfi 
reichen, und wurden m 
gemein. Es blieben mithin auf 
verſchiedene Todte. Auch wurd 
gefangen genom 


en, 

te: be 
& Blog 
und dem Framoſiſchen Enefe 
ner Bereinigung niit dem 
venbüllerentgegenzugehe 
wurdezubereits den. gten 
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if die Stadt; — des mor⸗ 


«verliefen di 
gain der ne wiſchen 
Septemb ſteckten ſie auch 
—* und traten ſogleich in zweh⸗ 
Schlacht + Ordnung, den’ 
—— Den General Seftes 
dies man noch, mit 150007 


Mer han r e Blo⸗ 
errelen auf zwey 
—— es; Bam 

«Miete ey ge⸗ 
ten. Wie mon denn, auch 


Bi herum, Den «Einngohe 
m/ 
ihre Haͤuſer zuraͤumen, 
em 8ů und Geraͤthe, fie 
Aubegeben; worzu ihnen bes 
angewieſen wurden. Des⸗ 
ieneral, Graf von Bathyani, 
nach Abzug der Armes, mit 
orpo/ inder Gegend von Kos 
m fowohl die Abführung der. 
Setillevie zubedecken, als auch! 
ver Einfchliefung, der Stadt 
eichwohl Eonte derfelbige nicht 
ucht der Marquis von Beau⸗ 
eher bey der Cavalerie, nach 
niß von den beyden Marfchäls 
fe, Michel, eine gute Fouras ' 
Augen des Bathyanifchen Las 
en haͤtte; ob man ihm ſchon⸗ 
einige 


och übrig 
de, r Tage lanı 
mn. and meine © 


m Sie marfchirten da h 
den zoften Septemb. frühe, n 


von der Infanterie, und 7. 
Candle ta den Do 
Podoly; allwo eben ermeldte Un 


den Herzog von Lurenburg, St 
und den Thiers Garten; du 
Lieutenant von der Infanterie, al 
fSanzung zu St. Procopz und 
Quartier «Meifter der one 
Thiers, die, Brücke. zu 

Alles ging anbey dermafen glücklich 
ten, daß die Feinde überall zurü 
den; und man alfo hierdurch 





Bon ug 


oslier, abgehens wovon 
Pa ale — welche 


ee zu g nur rg 
a und zukommen, - 


in folches gethan; Damit er 
Hall vertreten koͤnne. Dem⸗ 
Herren, unter einer Efcorte 

über Melein, nad) Zittau, 
augen, nad Dresden, u. ſ.w. 
gen wurde von Melein nach 
kt. Ein folches Ende nahm 
yaupt- Belagerung der Stadt, 
1. den Herren Franzmaͤnnern 
viederfahren lafjen, und zuges 
fie, 3. Monate lang, einen 
Much, und groſe Starids 
n. . Sürnehmlich_ aber. hat 
ball, von Belle Isle, bey 

den nicht geringen Ruhm 
«Klugheit, und ae 

ei 


uldiger Nechefertigung. G 
5 die Dejtetreicher, ſchon 
8352. Bomben, und 25504. 
in die Stadt geſpielet hatte 
vr 





abtheilung/ $:6i.2 su 
Sa 8 J F SU) zum 






en 


vr * 


ale, £ 
ment, felbige gang abzutreidenz 
die, am ı9den und 2aſſen dieſes⸗ 

srälfe der Franzöfen, mir) etwa 
en, und ihr durch Abbrechung 
äberung bierher benommen, wor⸗ 
NAusfaͤllen aber haben bie Fratızos 
cbüſet. Beſonders bat ihre noch 
dabep gelidten. Als fie anfangs 


zen ſie wenigſtens 17000. Mann \ 


rung koſtet ihnen gemiß 4. big 
Fester geitorbene ungerechnet. 
och täglich Detachementer aus, 

Hass Allein es iſt, in der Nähe 
e Defferveicher alles leer gemacht 
den zund all zuweit ins Land důr feu 
icht wagen. Judeſſen wird die 
x geöfer ;, mitbin unſer end je 
— bey waͤhrender Beldgerung 
inuner geöfer worden, Ein Bu 
indes 


{ 


b * ve — 8 
‘ Extra eft Auftriasus; Gallı 
Aue muros ae —— 
Infuper & ciues wich 
Non igitur locus Kar 
QuiCritichs‘ bonusefh,ex; 


Das ift auf Teutfeh: 
more lege dem guten Prag 
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BIER ſehr — 


ich: N noch aus anan 
der bringen? * 
an — ſenſt kein 


———— 
ſens Alexander. 
ber ſuchten die beyden Her⸗ 
ag, ſich Die gute, anſchei⸗ 
h mehrzu Nuge zumachen. 
1t der. von Broglio, an 
is 12000. Main , einen“ 
ver Dresdner Seite, und 
bfehiede, die Belagerten, 
diverfton, von ihrer neuen 
ends zubefrenen. Denn 
er andern Seite, von dem 
aͤndig eingefchloffen blieb: 
hehro die Einwohner, und 
en wiederum einige Lebens⸗ 
uf daß nun die freye Com⸗ 
m Lande, vermittelſt der 
derden moͤgte: beſetzte der 
Broglio die Stadt Leut⸗ 
tarcken Commando, und 
azin alda auf. Desglei⸗ 
taut Poſto? um dadurch 
ı den Nücken zukommen.“ 
e er die Städte Brandeis, 
Auſſig. Ga er lieg die 
and, jenfite der Moldau, : 
Kk bis, 


sı4 8cben d-Dlarfigaika Wi 
bis an die Saͤchſiſche Greme, 
auch ſowohl Proviant, als g 
möglich ſeyn wolte, eintreiben. 
Abſicht aber ging dahin; daß er 
nen oft erwehnten Völkern, 
von Maillebois, vereinigen: 
Weftphalen gefommene, obern 
reits wuͤrcklich in Böhmen ci 


§. 63. 


Armee, in — —— Boden 
war, aus dem Lager, bey Dbers 4 
der Donan, über Cham, und Wa 

nach Hayd, in Böhmen, marfihivet, almn.et,- 
den zuften Septemb. anlangte, und fich, 
darauf, mir der von Prag.herb epFommmenden. 
Armee des Bros: Herzogs von Toſcans ver 
einige, Der Ungarifhe One; yarı: ae 
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mittelft , mit enem Cor⸗ 
an, in Bayanı — 
nicht vermögnd,, 
Be ommandðo des san 
ın Besfen von 
Renlig» Saneiloen 
Widerſtand zuchuns, 
den gröften Theil des 
eroberten. , Mit der abs 
168. Broglio, und Mail» 
28 nicht fo glücklich abs 
) (bon der, Herr Graf 
Belegenbeit gehabe, mit, 
genommenen Sranzo 
rn man 


Armee, wiewohl un 
w Defterreichiichen a 
Grenze, bey Waldhau⸗ 
2 fie.doch. hernach, bey 
verhauen, und verlegen 
ind Die. ganze vereinigte 
bey Hayd, in voͤlliger 
ihren Augen. Da war 
r Rath theuer. Doch 
r unmoͤglich ſchien, das 
maoſen Gedancken nach 
jeſchehen. Es fies fh 
den 7den Detob, war der 
ebois, mit feiner Armea 
t. Folgenden zoden ges 
> u Sachſen 
Euenbogen; und. dig 
Kia Frane 


nur a 
tiret; und was fie. 


— 
ſen gem 
nung, als der Chef 


= Dr: ee B 
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tte er Die Oeſterrichiſchen 
uf den Nacken, welche ihm 
Britte,, ſauer genugnachten. 
ver Ungariſchen Hupt⸗ Ar⸗ 
is mac) Bayern woſelbſt 
v einfallender ftrenen Kaͤlte, 
sohl, als die Fraroſen und 
er» Quartiere bogen. (*)r 
der Marfall, won, 
tes Mittel vor fir ſahe aus: 
„als daß er ſich ach Sach⸗ 
urch dieſe Landreine Reife 
Marſchalls, un Mailles 
ieg er Dahero, ey nur ge⸗ 
der Ungariſche Truppen), 
hi bis auf go. Mann fein 
rinnen liegen lieben , und! 
sächfifehen Graze. Er er⸗ 
Königlich Paniſchen unds 
ſiſchen Hofe de Erlaubniß, 
ruppen einen reyen Durch⸗ 
enn ſie, ohne Schies⸗ Ge⸗ 
iſe, und auf verſchiedenen 
‚ auch alles für baar Geld 
ichies⸗ Gemehr auf eigene» 
sen laffen, würden. Auft 
nm etliche 1000. Franzofen, 
durch Sachſen, nach der 
Zayern, gegangen; mo fie 
Kk3 ſich 


Halbe umftändlichere Nachricht, 
Eee on " 





zrgLchnd,Mardans ir 
fm mir der Armee des 
illebis ,. vereinigten, — 
10. Noemb.der Marſchall von Bre 
mit feine beyden Soͤhnen, amd werfeh 
Generale, auch andern ſtart 
‚ Dresden gluͤcklich an, um 
; Dbes Commando über die ſaͤ 
and der Sber= Pfalz, befi T 
Truppen n. Denn er folte ald 
machen, 1as etton bishevo, durch e 
and Nacdifjigkeit, war verſchen 


6 
Nach leſer fo ſchlimm, und 5 
Nachthell er Framoſiſchen Armee 
genen, Boͤmiſchen Erpedition | 
und da, ninnigerlen Urtheile 
Die meiften tahin gingen; daß ra 
Kapſerliche Intereffe wider. Defter 
nicht mit gehaffneter Hand un 







um 


— 


druͤcklich geſuchten Audienzen die 
klaͤrung un; daß > obgleie 
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tem; apa Eokanbe geek 

uppen, des Marfhalle 
igen:-fo mwolten Dennad hen 
Najeftät dabey nicht ruhen; 
hätten‘ fich fürgefeget, nung 
raͤſte anzuwenden; damit dem 
it. verſchaffet werden mögtes 
er auch Die Königin von n⸗ 
emden Höfen, ſich aufhaltens 
Circular⸗ Reſcript Diefes Ins 
wie fiefich ſchul — 

alle geringere Beſcha 

fe — um A eins 
er ſtaͤrckerm — auf 
fo von groͤſerer Wich⸗ 
vernlich die Belagerung der 
aufzuheben, und die Con: 
'anzöfifchen Armeen zuhin ⸗ 
dep Hof su Derfailles feine 
‚ und das einige, auch uns 
I, gefeget , alle Oeſterrei⸗ 
zwernichtigen. In ſolcher 
Prag nur bloguirt, ſoviele 
thwendig, in Bayern, und 
‚et, gelaffen, durch welche 
ı wieder eindringen könne, 
re Macht zuſammen ge30s 
nbinieten Armeen des Mar⸗ 
llebois, und des Grafen von 
rſetzen. Eben bierinnen 
09. auf dein Reichs: Tage, 
— gebilligten Pro⸗ 
jecten 


and ji "einen 


Bieten, au DIE. 
Allein Ihr Majeftät, Die Königi 
ermangelten ebenfals nicht r 
tere Kayferliche Commiſffions⸗ 
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% re Sen 
’ — 
kun Rönigin, Erz 
ich TE ee 
—— Tagen, ein Abdruck 


foffenen Monats, Septemb. 
= Sul var, bie Algemäl 





janb der Waffen betreffenden, 
Kapferlichen  Commiffionds 
ffelbe folle ,_theils —— 
ııten Auguſt abfonderlich. i 
aa vorzuglichen eek, 
ort auf Unfer Ciscular » Rei 
Monats, ſeyn Fin —— 
erden zur vorge li Eching 
Ai —— ee Geſi ak 
Bgedeutet; vi. mit Vorbehalt 
Satißfaction, für die Chur» Bayı 
ndet, und ganz offenbar, angeges 
Forderungen,. und Erb» Kechten,. 
zum Boraus, mit Einantwortung 
kreichifhen Landen , nebſt dene 
v alfeitigen Zugebörungen, befrie⸗ 
Diefes Eircular » Reſcript aber 
rühret; das iff, mit der übliche 
dieß Orts widerſprochen werden 
hne Prob, ja ohne befondere Ans 
rinnen verfebre, oder verdundkelt, 
los überhaupt vorjugeben ſich bes 
icher Unterrichtung des Publici die 
Compifliond- Decret vom zıten 
Hatte Ausdrügtungen gehaſſig vera 
‚ein ganz anderer Veritand,, und 
'bret,. und anmit , zwiſchen Haupty 
“acht, und Mifftrauen, auecivecfen 
ses vetrach · 


sea Beben d. Marfehan v⸗ 


getrachtet, werben wollen. 
gegen, worauf ed, nicbe nur 
—— — — nemſ 
fatale Verknüpfung. mit Fra 
wohnbeit nach. mit weislichem Ski 
übergangen: fonder Ziveifel 
— * it fo anzuſcht 
bane Verknuͤ als In u 


fin, des Reichs Chr, Anfeheng, 
mit dem nunmehro erſt bezeng 
mufeehtieı und wahre Einig! 
Blürd: 3 ft, und bepb 
3 vertrauliche — 
auftiften 4 a nur dem S 
‚glauben; daß 


ae 
&inbarn: — —— } 
ER tungen bekraftig 


at 
vofs mehr „als di 
Bine anni Grom 
FE acht. 


Ag nr Bee ———— 


behaltung de Orts, getragenen 
vor Veriguf zivey Jahren, von fü 
anterbeochen worden. Ein guter 
Nation hat di nBriedend « Bruch fi 


Wie folte alfo von einen Teutfch+ pat 2 


Ehurfürften, Bürften, und Sta 
murhen moͤglich feun, Ku er, 
Hm u yn wol 





Der 2 
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bie feyerlichffe Reichs » Garantie 
auſes noch mehrerer Schwächung, 
es jegiger, und Fünftiger, gröferer 
ider gerechten Sache, von GOtt 
verli Seegen 8 vielbe 
tem Wunſche annoch ausſchlage? 
te , im dem wieder hollen ſogenanten 
ſtons⸗ Deeret, enthaltene Antrag, 
Ey in Unſern wieberpolten Eisculans 
d an Hand gegebener , anderwar · 
der, und binlänglicher, gütiger 
lediglich, und ganz bandgreiflich, 
mEhurs Baperifchei Fordeı u, 
Rechten, iſt der. ganzen Belt, 

von ur 
29 müßten; wenn Wir Ing 
Ber fe daran im mindeſten 


ichwohl ſeynd zu ſo ungerechter 


img, mit offenbareſler Berlegung 

Garantien, Eidſchwuͤren deu 
fo hoch verpönten Band: Friedens, 
eichs Grund; Gefegen , ja alles 
aufplichein Gemeinſchafft, bis nun 
tem worden, mach und nach über 
2er Huͤtfs Voͤlcker in das Reich 
em anfehnlichfte Länder von denens 
Er und, audgefogen, theils bare 
anf das aͤuſerſte bedranger, wor⸗ 
fo nichtigen Fuͤrwand, und Deck⸗ 
eich, lange Zeit, den Meiſter im 
d, mas bie Nach s Welt kaum 
delle Isle übermüthige Fürfhrift 
n durchaus vorgedrungen, Ja 
mwern ſelbſt kan, ohne innerlicher 
deſſen, was Bir ihm ſo wohl⸗ 
ebſi der Schwehre des ſich aufge- 
pt wiſſtennen· ¶ wenn er anders 


muB > 


s2a geben d- Mackfalls Bee 
nur ein wenig auf bie: liebreiche umd Freumdfchaffteueig 
Art zurüctdencken will, mie er v von 
Unfer® in Gott ruhenden Herin Vaters 

Mojertät und kiebden, ald-von Ind, auf billigere Bu 
danden zubringen gefucht, und mie Bingegen Abi 
feithero in mebrern Begebenheiten von icreic 
tbeils veraͤchtlich, und theils ohne ich 

feverlichfte Zufagen zubinden/ begegnet worden 
Bir ſeynd von ein» und anderem ibn , 

Durch authentifche Proben noch niehreres, und ı | 
dig zuuͤberweiſen m Stande; -gleid der Fr: J 
Hof es unſchwer felbften begreifen wirds wen } 
an feine , feit denen abgeänderten Umfkänden , | 
verichiedene Befehle zurück erinnern mil, Bon Unit | 
aus wahrer, der fo nahen Bluts | 
mäfen, Wohlmeinung, in Zeiten, Nichts 
worden; um dad.bepderfeitige, und allgemeine, | | 
zuverhũten. Allein wurbe fich von Ehur« Bayer, 

die Frangoͤſiſche, für fo grosmüthig angegebene 

aus nicht genug bedauret werden mögender 

dung, hartnddig geſteifet und Frankreichs Mbfichten 
zu kieb alled, was nur immer eine aufricheige, und 
wahre Einigkeit, dann vertrauliche Verffändnig, 

nach fich ziehen können, mit empfindlichfter 

Tichfeit verworfen. Nicht daß Wir das Liche wen 
die minbefte rſache hätten ; ſondern blos Glimpfes 
halber, halten Wir annocb zurüc, das 
volittändig von allem, was fürgefallen, zuitaterrichtens 
in Hoffnung, daß man endlich einmal zuggranckfurt die 
Yugen öffnen, und zuvörderif den Stein de&2infkofeh, 
ſo bepberfeitiger Anftändigkeit,, mebft-des Reichs allge 
meiner Wohlfart, und innerlicyem Ruhe ſand nach 
immer im Wege liege, zuheben (glei) man vor bag 
Anmarſche der Mailleboilihen Armee "dar ge 
ſchienen ) fich dewegen laffen, und anmit aller Teutfipen 
Patrioten Wuͤnſche erfüllen werde. Noch zue Zeit eitr- 
iſt man fo weit davon entfernet ;daß vielmehr ins 

theil, mit unbegreiflicher , und der KGB. 
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unanftändigen Nicderträchtigkeit, 
n.H0f8 Abfichten, und Anleitung; 
Bann ‚worden, · Die/Proben 
ug dem ſo genanten ander‘ * a 
fiond» Deeret, klar in; bie 
barinnen angezogenen beften: % 


— Anſinnungen an die ws 
Ns een — 


itwegen die billigſte Fürs 

—9 Han waren, und welche 
en nur vom Churfuͤrſten abge» 
n lediglich der Crone Ftanckreich 
iefer Erone die Mittel nicht zuvers 
Vater · Land noch weiters zu beuns 
ſchlage zieleten durchaus dahin ab, 
d von dem daffelbe dermalen bes 
freyen ;_ fondern auch, für dag 
:of8 Unheil, als es, ſeit dem Am 
temder Hilfs» Völker, Fundbarer 
auf lange Zeit zuvermahren, und 
ar vor Augen liegender Erfahrung, 
ntien, und Eidſchwuͤre, wie bins 
efaſt ſeyn mögen, demfelben, und 
legenen Ereifen, einige Sicherheit 
mulänglich. fepn, gedachte Sicher⸗ 
ge Weile, nicht nur ohne Schaden, 
gen, des Churfürften von Bayern, 
Patriotiſch gefinner feyn will, zus 
 befelfte 





er! ing der allgemeinen Freybe 
en. An Statt daß die bodyep 


Mittel zuerleichteren, die Pürbabeit,‘ 
hiche vollftändig ausführen können, * 
fahr, fobald es ihnen belichig, mad 


ganz handgreiflich abzielet. Niem 
fältig „-ober verbiender feyn ; um fold 
Drafe juerkennen. Und wenn man 
mehrerern Orten erhaltene Nach 
ber fubftantiale Inhalt des: neuerlich 
kommenen Eommifllong» Decret, ? 
durch einen eigenen vom Frai 
ten Eourier, nach Franckfurt üb 
alda nur bie tige Worum gegeben, 
Pal “en ei iR Kae —— 
dachten Inhalt urz vorhero 
File iu Paris ertheilte, biecbep kommende, 
duhalten/ und gleichlan mit Hanl 
was zu Franckfurt entworfen wird, H der Fünf 


— —. 


¶ NObbe oben 5. 59x 


Hofe ab 
worde 
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dt des Hofe zu Verſailles , Tedis 
Weoer wird Ns — blinde 
in Kennzeichen der zur felkung, 
be, Standes im Reich hegender 
eſter ‚anfehen, ober auch 
efih, unbegreiflicher Ver⸗ 
—— Jobs“ 
tet werben will, alda.ein wah⸗ 
Ing eine aufrichrige Einigkeit zu» 
2? Ungekuer und mr ge 
in N nd mi 
!fonaben Blu Wermantkoafße 
nferer Geburt, und Würde, ges 
wie weltkundig, von Chur · Bayern 
‚jedoch aunoch nicht von einer 
et e bepberfeitige, und 
Fra je Unftändigkeit, anbep 
Moplfart, und innerlichen Nubes 
‚bat. Bon England, und Unſern 
d8+ Genoffen ‚können, und wer 
ermehr trenuen. Hingegen hauget 
von Bapern ab, die im Haag ans 
ten angefonnene, Handlung forte 
von Uns aller mie Unſers Erje 
gemeinen Sicherheit, und Wo) 
söglicper Vorſchub, wie Wir Und 
n. Circulars Befeript zur Genügen 
‚ gewiß aufrichrigft wird gegebera 
olge Uns die widrigen Folgen der 
iger ‚ fürdaurender , anderfeitigen 
rden bepgemeffen werden koͤnnen; 
les, was Wir bereits zum öftern 
b _weiter® uhrbietig fepnd, die 
ıbflebet,, ihm , Whurfürften, vers 
auch foniten an Uns nicht erwin⸗ 
r von den fremden, unwürdigen 
Unmoglich kan Hofer aufrichtiges 
gen klaͤrer an Tag geleget vor 















328 Leben dv. Marſchalls v 


Und obwohln man hoffentlich dieſe pſatte Ausd 
für dunckel zu Franckfurt nicht anfehen wird: 
jedoch nur vom dortigen Hofe ab, unter 
und anderer für daß Gleichgewicht von Eu ; 
lich beforgender Mächten Vermittelmg, wenn 
Bieter Be Ki al ausgeſchlagen wer 
Ich davon vollftän! ig zuubergeugen. Wornadı 
Niemanden leicht ein Zweifel obwalten en, 
Theil den ausnehmenden Troft Be: v 
Teutſchen Vater⸗dandes Heil, bis nun 
Beförderung der Fianzöfifchen Abſichten noch 
bangen geglaubee worden, fich wahrhaftig 
ſeyn aulaffen. : 


Wiewohl Se. Kayſerliche Majeftänft 
hernach in einem anderweitigen <Comifl 
Decret dergleichen Beſchuldigungen / fond 
als ob Selbte von dem Marfchalle, von Ball 
Isle , verleitet würden, befter Mafen abgülel 
ten. Naͤchſtdem Eamen noch vielfältige Feievens 
Sürfchläge zum Vorſchein; welche aber allty- 
nach. des Wiener :Hofs Meinung, forvielbe 
denckliches in fich faſſeten, daß dieſer fie ‚IM 
ſchon obangeführten Urfachen , alle Male gäl 
lich verwarf. Es ift wohl ſchwehrlich jemals 
wie igo, ein Krieg geführet worden, zu dejl 
Beylegung dermafen häufige Friedens + Plan 
an den Tag gekommen, daß ich, zumal 
Mangel des Raums ‚nicht im Stande bin, 
felben alhier, auch nur Eürzlich FR 
Unfer Herzog: Marichall erhielte im übrigen zur 
ſelbigen Zeit, feinen Rappel, als Koͤni 
Franzoͤſiſcher Geſandter an dem Kayſerlichen 
Dofe; fürnemlich dieferhalben; um. dem Hofe 

- 
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hn ſolchemnach Auferft hap 
‚ geih als fpielte Derfelbige, 
tionen in: —— eine 
ngarn nachtheiliche "Derfon, 
eben vieleicht Die Vergleichs⸗ 
uerleichten. Derowegen 
oft erwehnter Herr von 
den Character eines Koͤni⸗ 
bey dem Kayſer; und in. 
een, Teutſchland, Holland, 
„ „breitere fich wuͤrcklich Das 
Vergleih mit dem Kayfer 
uch zur Haupt Urfache der 
von Arenbera , nad) Lons 
aß er den Englifchen Hof, 
Handlungen des Marquis 
Grosherziglichen Minifters 
merckſam giwefen ‚wiederum 
Gedachter Marquis, dem 
iniſters zienlich gefchmeichele 
r nemlich in Begriff, es in 
|, daß fein Jrincipal gewiſſe, 
hläge annaͤme; als melche 
1), daß man vermittelft der 
ayern, und Paſſau für den 
on Böhmen für die Königin. 
Gemahl, der Gros⸗Herzoge, 
Vortheile dbey verſchaffen 
s hatte den Gosbritanniſchen 
itliche Unruhe jeſetzet. Allein 
og vom Arerberg wider die 
welche, ohne Vorwiſſen der 
xl Königin 


England, und Epanien, 
wohl hatte wo ! 





Abchelling, S:63«, gr 


fer, und oft höchſtgedachter 
ven Generale Staaten wuͤrck⸗ 
und die Staaten von Hol⸗ 
darauf ihr vorlaͤufiges Gut⸗ 
velches Ihro Hochmoͤgenden 
ann durch ihren Deputirten 
Geſandten, Herrn Grafen 
uſtellen lieſen. Sogar wolte 
ch, wiſſen; daß die Sache, 
fer, und der Koͤnigin von 
ls verglichen, wären. Mes 
ieter von Mesle, am 9ten 
ah Wien abgegangen, der 
te Fürfehkäge: zuüberbringen, 
angenommen werden mürden. 
Megotiation auf einen guten 
werde Herr Argenfon felbft 
die legte Hand daran zulegen. 
ev Zeit hat vielmehr dergleis 
völlig vernichtet; auch haben, 
gen Tag noch, viele andere 
ngen den ermünfchten Forte 
8 erreiche. . we 


$. 65. J 
uͤſſen wir insbeſondere auch 
en Herrn Marſchall, von 
ncfen. Dieſen treffen wir 
1. Denn nachdem der Herr 
roglio, wie vorhin erzehlet 
daraus entwiſchet war: bes 
Herr Belle Sole alein das 

Ll 2 Com⸗ 





h 8 Millionen; 

nf, in den Greifen, die ſie inne 
kributionen eingetrieben, will 
ben indeffen hoffen wi von 


weni 
ubleiben;' weil ſie ihr grobes Gew 
uͤckgeſchickt haben —* ein 


Armee einem blühenden Garten 
3 den älteften, auch erleſenſten, 
1 beffund; nun aber von mehr al 
ıf 1160. gefänoizen iff; 10, daß 
u Vergänglichteit. aller irrdiſchen 


es ſich der Herr Marſcha 
alien Eifer anı nd 


elagerung befehädigte Werde - 


ven, und die Stadt mit 
0964 Vorrathe, ſoviel nur 
n; damit er fich noch eine 
n halten Einne Dinner 
3 e8 bey der. bisherigen Blo⸗ 
n nicht fonderlich nachtheilich 

gl 3 war, 


wi , 
fepie, wie dev Einzug; da 








nit;aller dr ein. SZar 
und Der ammer, in Pragy 
Ioneemign folhen hernad), ig 
enden, beiruͤbten Zuftandeg 
bien.» Die aus —— 
* meiſten 
Wenden Oeſterreichern in die 
Quelle ſelbſt wurde auch aar 
tn indem man, aus 
chts mehr von dar verabfolgen 
ar kam, daß wuͤrcklich die 
Prag, von neuen, miteiner 
uade umgaben. 
§. 66. 
n Aobkowitz muſte ſich nem⸗ 
reicher dem Maillebois den 
Dber» Pfalz, und Bayern, 
dahin verfolgten, am 26ſten 
ehy, von der Haupt» Armee 
at, einem Corpo von einigen 
viederum nach Prag wenden. 
dere befohlihm, fich mitdem 
iebenen General, von Feſte⸗ 
‚ und alsdann die Eantonnie 
14 rungen, 
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welches die Huſſaren, Zagen 
genommen, und dabey einige 
ge⸗Wagen, auch Munition, 
Folgenden gten Novemb. 
ein groſer Kriegs⸗Rath ge⸗ 
eine Bruͤcke über die Moldau 
uf langte, des Abends, ein 
äriefen von dem Herrn Mars 
Igsle, ben mehr hochgedach» 
em Lager an. Jedoch wurde 
man von feinen eigentlichen 
erfahren Eünnen , felbigen 
eſchickt. Alsdann marſchirte 
fort, und ging, den 13den 
Elbe, nach Alten⸗Bunzlau; 
den ermeldten Monats ſtehen 
en aber reiſete er, mit dem 
ch Niemburg ab; alda über 
pflegung der ganzen Armee 
de. Und nachhero erwählte 
rem Cantonnirungs⸗Haupt⸗ 
en melchem, und Bunzlau, 
er die Moldau fehlagen lies; 
unication, dieſ⸗ und jenfeits, 
und den Feind je mehr und 


$. 67. 
mftänden war der Herzog 
3elle Isle, um foviel eifriger 
te mögliche zur Behauptung 
bren. Er beorderte dannen⸗ 

ls hero 
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hatten, nad) Prag felber hin⸗ 
n muften. - Dem ohngenchter 
a, am ısden Novemb. aber; 
Lauf Königsfaal, mit einigen 
ein fie trafen. bier. mehrere, 
n an, als fie vielleicht nicht 
haben. Dieſe umringten 
tliche davon, bleſſirten viele, 
zu Krieges Gefangenen; Die 
en-in die Moldau gefprenget. 
Franzoſen den Muth nicht 
erurſachten Den Defterreichern 
Nacht. Ob ſolches aus Her 
her vielmehr aus einer Ver⸗ 
hen; laſſe ich dahin geſtellet 
zwar verſichern; es habe eine 
bey ihnen dieſes gethan, daß 
je König, in Erwegung der 
eleifteten guten. Dienfte, nicht 
en. und Capitains, Das ſo⸗ 
‚jondern auch. allen andern 
gar den gemeinen Soldaten, 
encke fulte überfender., auch 
Hoden zubezahlen auf fich ge 
welche die Officiexs, waͤh⸗ 
rung in Prag, bey den da- 
nd Einwohnern, für geliefers 
gemacht hätten. Jedoch die 
jende North mogte wohl eben- 
inzöfifchen Tapferkeit beptras 
fürchte man ſich für dem 
ants, und Des Daraus: entite- 
henden 
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ein grofer Mangel an Satz, 
er leßtere mithin den Herrn 
Selle "Isle, bewog, gewiſſe 
nen, fo die Einwohner räus. 
rſetzung Des abgegangenen 
abgebrochen werden, folten, 
nmer aber verurfachte Diefes 
tanzofen wenig auf die Treue 
tlaffen Eonten. Man wolte 
irationen entdecfet haben, Des 
egangen; die Stadt alsbald " 
iheit fügen würde, den Oe⸗ 
Hände zufpielen. Schon 
. 1742. berichtete man aus 
arger einige Tage vorhero Je⸗ 
rs Kleider geſteckt; um den 
ur von der innern Beſchaf⸗ 
ausführlihe Nachricht zuers 
ich Anmeifung zugeben, wie 
8 leicht bemächtigen koͤnten, 
rhalb der Stadt befindliche 
schementer abfchneiden wuͤr⸗ 
abgeſchickte Bothe aufgefans 
che unſerm Marſchall hinter⸗ 
:serallein der Verſchwerung 
en mit harten Arreſt belegen. 
andere folche, Umftände ers 
nur einen folchen herzbaften, 
nd erfahrnen Commendanten, 
Marfchall war. Allein vie 
: wenig vergrüfert, Da auch 
Monat, Detob. in enegefiln 

iche 
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ten die Franzoſen gleich. ihre 
tade gelegenen Magazine in 
achten fich fertig zur tapfern 
och ſie wurden auch bald ans 
8. ſie die. Defterreichifchen 
in der Stadt fahen; welche 
Seite der Eapuciner zuerft 
n. Darauf erftiegen auch 
- Mauern: indem einer auf 
iltern fiunde.. Darum lieg 
geſchwind die Chamade fchlas 
), den asflen Novemb. 1742. 
zu Kriegs Sefangnen. Der 
Yenzel von Wallis hergegen, 
diefe Action dirigiret ‚hatte, 
ale 124. Mann, ein. Das 
fterreichifihe Hände gefallene, 
Magazin wurde auf 100000. 
llermaien ſich darinnen 120. 
750. Striche Haber, 15000. 
o. Striche Korn, 360. Striche 
he Sulz, 50000. Portionen 
und Heu, 40. Ochſen, und 
efanvden. Nun ſolten zwar, 
neldter Garniſon, laut des 
Capitulation, keine Huſſaren 
als welche unter den Fran⸗ 
ollends alien Credit, und 
ven. Aber es ging dennoch 
daß fich nicht einige von Dies 
ftern dabey hätten einfinden 
über Nichts mehr entrüfter 
wurden, 








sur 


„Dem mein, Herz gegen Ew. 
hie en et Bot Deco 
haben, mich, Dero Befehlen mie 
ano angetrichet ¶ Diefe Ben 
alich. in Prag bleiben folte. Daß 
oltz_doß die Feinde ſich in, dem 
die Bloquade dieſes Orts wieder 
vokeim wir muy eine ſehr geringe 
Bitte und Bieh, welche wir auß 
dringen Finnen. Die Truppen 
ıallo die Beſchwehrliehkeiten des 
jemals, zuempfinden wieder ans 
bie, auferordenrliche , und heftige, 
Beit kommt. Es iſt zumünibenz 
Ip ‚den Dre bishero weitlaͤuftig 
n.ben. Pla unternehmen. Denn 
Ende. x. 


DT >: 11 


en Manier. - 
kam Su e 


febein, worlnnen von-D 


h ninen} zu ebender 3 
Se tfamen Des Kapfers; in 
eigentlich def Zweck, warun 

an ben Branıöfifchen Hof abg 
dem Tode Carls ws; 








brachten endlich die Endfeplielung 
Bad: "ı 2 Be iu 
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eil feiner Forderungen wolte fahr 
Marche » deſſen Haupt er nun fey, 
Frieden, wieder zuverſchaffen. 
tem Vergleich find, in Wien, von 
reden ; und der König fand; fi 

die dritte Abmee, welche feine zu 
: befreyete, nach Teutſchland zus 
nd die Bewegungs, Öründe, und 
n Sache. 


$. 69. 

⸗Marſchall gedachte alſo an 
rhabenden Voͤlcker Erlöfung, 
mie deſto mehrerm Ernſtae. 
iffen; daß ihn die Beſatzung 
t Elend doch zubeherzigen, 
irzer Zeit Daher, von neuen 
Desgleichen fagte man, be 
dvember; es würden die in 
nde Defterreichifche Huͤlfs⸗ 
uͤlich, Coͤln, und Koblenz, 
en Eolonnen, ihren Mari, 
1ach der Ober⸗Pfalz nehmen, 
welches Fein ausgezehrtes 
ren. Dadurch folte Boͤh⸗ 
ber: Pfalz, mit fanit den 
ag, eingeſchloſſen werden; 
li, von —— weder 
Lobkowitz, noch den Gene: 
rfallen koͤnne. Denn viele 
ubehaupten; daß erſterer, 
inen Streich von dieſer Art, 
dichtes und es habe ihm 
Mm 3 bie: 
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eite der Elbe gezogen; damit 
quemlicher, unterhalten wer⸗ 
rdieß war hochermeldter Fürft, 
egen des ſtarcken Froſtes, mit 
iſe ging, gezwungen gemefen, 
agene zwey Schiffs Brücken 
innenhero er fich denn aufer 
den. Marfchall fo gefchtwinde, 
Igen. Naͤchſtdem aber durfte 
etwa. die fämtlichen Truppen 
bndern mufte norhiwendig, um 
führen; eine. gewiſſe Anzahl 
zurüclaffen. Alſo hies es, 
iur einen Ausfall thun wuͤrde. 
yerren dargegen hinterlies er 
cht anders, als auf Capitula⸗ 
velche ſie auch um ſo viel eher 
weil die Oeſterreicher nicht 
Beſatzung noch ſtarck genug 
Solcher Geſtalt vermeinte 
ſchall, mit einer kleinen Ein: 
36 wohl nicht gänzlich zuver⸗ 
gröften: Theil feiner Armee 
er denn auch die Art, und 
sches felbften ſo einrichten; 
abrheit für ein Werck halten 
ch ein unvermesliches Ehren: 
- Man träget ſich mit einen 
velchen er, unterm r16den 
ten Minifter Des Allerchrift- 
y einem. gemiffen Teutſchen 
n haben, Darinnen er Dieß 
Mm4 ſein 


Im EN 
‚eine ai 
—— 


bigen Zeit an derglei 
——— 
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er Elbe gesogen; damit 
licher, unterhalten wer⸗ 
war hochermeldter Fürft, 
des ſtarcken Froſtes, mit 
ag, gezwungen geweſen, 
zwey Schiff⸗ Bruͤcken 
hero er ſich denn auſer 
MNarſchall fo geſchwinde, 

Naͤchſtdem aber durfte 
die ſaͤmtlichen Truppen 
n muſte nothwendig, um 
n/, eine gewiſſe Anzahl 
klaſſen. Alſo hies es, 
nen Ausfall thun wuͤrde. 
dargegen hinterlies er 
ıders, als auf Capitula⸗ 
zſee auch um fo viel eher 
die Oeſterreicher nicht 
tzung noch ſtarck genug 
her, Geſtalt vermeinte 
, mit einer kleinen Ein⸗ 
HF nicht: gänzlich zuver⸗ 
ten Theil ſeiner Armee 
nit auch Die Art, und 
$ felbften fo einrichtete; 
it für ein Werck halten 
t unvermegliches Ehren: 
an träger fich mit einen 
nm er, unterm ı6den 
Niniſter Des Allerchrift- 
em gewiſſen Teutſchen 
ben, darinnen er dieß 
Im4 fein 
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—— deſperret wiewohi 
par. Niemanden aus⸗ Jeder⸗ 
lies. Und. darauf wurde/ in 
. is: ı7den Decemb, 2742 
Aufbruche gegeben. hie ” 
ber mufte er, unter andern, 
ſen, weiche er theils im Schloß 
n: Einwohnern Der, Alt- und 
rtirte.:: uch blieben 30. Frans 
v:alda ; um für Diefe Krancken 
bem uf er alle: grobe Artil⸗ 
;sund-lel anderes mehr,. im 
Denn er nahm. nur feine- leichte 
iit ſich. a der Sade herge⸗ 
gen 








nöch der San Dechant, 
err von Direck, und der D. 
gleichfals mit genommen wer⸗ 
Nlaſſen. "Die übrigen aber 

brachte 





joe Ss 





M 1 Bene de hr In 
sp blicken, 
nie Stadt, Prag, kaum 
tt hatten, und Denen fie 
fandig, y N den Eifen’lagen. 
kg waͤhrete yirhin ben 
und des Abends oͤm 5. Uhr 
ach) ſchon 120. Frahjofen, 
gen, erbeutet; als die 
Zeuchfomig anfamıch. ‚Hier 
1 Haufen ngatiſche Ciraf 
"dureh eine Hinterlift Über: 
Yanır davon zu Gefängeneb 
unſer Marſchall, den andern 
n Juͤrſten von Lobkowitz 
ndaraug fertigte er auch den 
fir, General» Lieutenant bey 
Paris ab; um dem Aller- 
e von piefen Ausznge zube⸗ 
erſelbe gelangte auch bereits 
1743: in Berfaitles’an, und 
»lcher dergleichen Bothfchafft 
n faget; dem Könige wären 
tagen, als er das Schreiben 
fen; meildiefer, damals ſchon, 
Beſchreibung feiner Retirade 
s Verluſts Daben , mogte ge⸗ 
mn die erſte Fatigue daurete 
en lang; binnen welcher Zeit, 


bey 
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genug En 
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m ‚28 iſt alas en 
durch 

9— Eühnen Der ge 
—— ihm, bey laͤngerm 
ORrmuNg vollends. ohnmöglich 
uletzt guch der xnoͤthige Un⸗ 
schen. aben, würde. Alfa 
verabredetes —8 
och in der Nacht vom 17. 
"als, endlich der Fuͤrſt von 
Nachricht von dem forsirren 
n Belle Jsle erhalten, auch 
wifche Eavalerie, und uffar 
Reigen, und den flüchtigen 
en deren Nachtruppen.fie 
inholten und folhe- tapfer 
angrifs 


in rt Neon 
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Schlitten: Kutfche fchleppen. 
Fuͤrſicht ohngeachtet, Die 

Arriere: Garde bey Teuchlo⸗ 
1: feßte ihn folches in nicht 
nd Unruhe. Wie es denn 
ätten ihn die Huffaren felbft 
r eben im Begriff war, den 
zuziehen. Die Sranzofen 
Begebenheit die Auffchrift: 
ch auf den Haͤnden fragen, 
eres Mal märe er gleichfals 
ren in die Hände gerathen; 
och Durch die Schnelligkeit 
flih entfommen. Hätten 
n ſolchen Fang gethan, der 
bar. viel lieber geweſen feyn, 
| der Equipage unfers Mars 
r anderer Officiers, Die fie, 
wuͤrcklich erhaſchetn. Go 
der Marſch, gleich in den 
Das groͤſte Gluͤck dabey 
ie fluͤchtigen Franzoſen, faſt 
„vor die fie verfolgende, re⸗ 
Feinde voraus hatten. Ob 
Fuͤrſt von Lobkowitz allen 
Eonte er Doch nicht fo glücklich 
dlekern den Herrn Selle Jele 
Wäre diefes gefchehen ; und 

ten demſelben Staud halten 
gewiß wunderſam dabey jur 
indeß hingen fich gleichwohl 
ran fie, und fielen, bald in 
Rn die 
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ganze Haufen derſelben mit 
ungenen Armen, zum Zeichen 
9, als treue Cameraden zu: 
en liegend gefunden; welches 
(.denn Niemand ohne Erbar- 
en. Selbft der Fuͤrſt von 
einem Orte 17. folche erfrorne 
m angerroffen, Die fich zwar 
Sr geweſenen Feuer waͤrmen 
ber ihren Geiſt elendiglicher 
uͤſſen. Als er nun nichtswe⸗ 
lugen viele Franzoſen im tief⸗ 
Schuhe, und Strümpfe, ja 
hiren fehen: haben ihn diefe 
Beute zu ſolchem Mitleiden 
feinen Huffaren ernftlich ver- 
n mehr zutüdten. Und dar; 
on den Defterreichern foviele 
t. Gleichwohl wollen die 
ffaren befchuldigen; daß fie 
nicht mit der Flucht retten 
Hembde ausgezogen; undal- 
Marſchalle, von Zelle Isle, 
m. So kamen auch öfters 
‚40. 50. bi8 100. Franzoͤſi⸗ 
den Defterreichern an, welche 
daß fie auf folche Weiſe einer 
Gefahr entgangen. Den 
traf biernächft die flüchtige 
zu Deyfiing ein, und ver: 
y aller Orten geſchehen war, 
Drod. Der erfte Trupp 

Nnun 2 ging, 


ohne Zweifel d 
feine befte 


en befägten Zagcs öl 
mit Der dielen eingebrachten BR 
einen recht guten Hande 
fie denn einen fibernen . 









J—— 
‚fie die — 
Be 


bald dort, ihn 
) er herunter geſchoß 
5 en, iwen auf 
da Dias wars fo Ko 
det, An 5 Ze — 
9 an Iefen. Eben 
elegenheit erbeuteren die Huß⸗ 
feanzöfifchen Savalerie: Hegl 
iandarten and 2. Paucken. 
haben die Fluͤchtlinge, hin 
ie duechmarſchrien merckliche 
Allermaſen ſie, zu Deyſſing, 
r, und Scheuern, auch dem 
auptmanne einen Meyerhof, 
aan ihnen, in der Geſchwin⸗ 
was ſie haben wolten, ver⸗ 
yargegen holten die Oeſterrei⸗ 
‚ hoch am 28ſten Decemb. 
welche fich verjpätiger hatte. 
davbon, worunter ein hoher, 
al befindlich, wurden 
getoͤdtet, 


J 


Morſt —— Tote 
gilte oa ‚einer bevorishe 
fertig nd, 


des Herrn 

bruchs Se aa 

mitbin, nad) dem we 

daß fi cin/jeder,, den folgenden 
aumoxfihisen bereit halten‘ is: 
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igen Anftalten fürzufehren. Damit 
: Nachricht davon befommen, noch 
fen, Fönte, wenn man die Stadt⸗ 
genden Sag verfchloffen bielte: ko 
eingerichtet, daß man alles, wie 
stadt, aber Niemanden, mer es 
außlaffen ſolte. Dieß wurde auch 
ckſtelliget, daß der Feind von als 
de geſchahe, nichts erfahren konte; 
Voͤlcker in der Nacht, zwiſchen 
uszuziehen anfingen, die feindliche 
t , welche bey tem Markb auf 
eſen, und mit benfelben in Unters 
aubten, daß mir auf eine grofe 
welches man, zwey Tage vorher, 
1. Es mar böchft noͤthig, ir; 
3 über, die vor und babende grofe 
rſchirten; um noch gu Teuchlowig 
T mir guch viel eher angelanget 
die Verwirrung, eine ganze Armee 
adt ziehen zulaffen, ben gegebenen 
inige Unordnung angerichtet hatte. 
hat das Kommando der Stadt, 

on Chevres / Königlichen Lieute⸗ 
etaſchements von den mitgenom⸗ 
erlaſſen. Seit dem erſten Tage, 
nachdem wir die von ihnen um 

aus einander getrennet / laͤngſt 
ıd der Equipage, ſcharmutziret; 
nige Marodeurs, und Troßleute, 
der Colonne entfernt hatten, ge⸗ 

ie Cuͤraſſiers, welche ihr Quartter 
‚ wurden von unfern Bortruppen 
und 16. Mann davon gefangen; 
e Marittall, ben folgenden Sag, . 
nLobkowitz wieder zuruͤckſchickte. 
nit Erzehlung des Marſches, von 
lten; ſondern nur dieſes melden, 
An4 daß 


Re su Me 
wegen der 
mußten ; 


zal6 mörbig ind, Befto lichter 6 
ohngea dtet aller ‚gebrauchten Yürf 
von binfem berzugefommen we 
Marfedar für feine Truppen ' 
aufehn.. er, um. die Lan 
wo er durch die von ben Ungarn q 
harte Eötnen aufgehalten werben, 6 


* run 
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en Richtſchnur ber Feind von Tage 
infehen koͤnnen. Vermoͤge allee 
Anſtalten, find wir, ohne einis 
y alhier angelanget, und haben 
gefehr 3. Bid 4co. Mann, und 
se, entweder für Kälte neftorben, 
lieben find, eingebufet. In einem 
en die Rranden, che wir wieder 
mengebracht, und der Marfchall, 
8 einen Trompeter dafelbff, bis 
e; Damit: ihnen Fein Leid gefcheben ; 
r fie Sorge getragen werben, 


fet fogar auch einen eigenen 
fchalls auf, welchen derfelbe, 
b. zu Eger, fol. gefchrieben 
men man noc) verfchiedene, 
ye aufgezeichnet finde. Id ° 
eibſt nicht weglaflen; und er 
er Ueberſetzung nach, wie 


hall, von Broglio / uͤberlies mir 
Armee, m Böhmen, am 27ſten 
it 3. bis Acco. Huflaren, Croa⸗ 
zutbun hatte. Allein ich genoß 
t lange. Denn der Sürft von 
am 2ten Nov. mit 13. Infanterie⸗ 
d Dragoner » Regimientern, Croa⸗ 
in der Rachbarichafft von Prag 
nen, die beceitd um mich herum 
n mehr, als 20000. Mann außs 
alfo genötbiget, meine Communis 
abhren zulaſſen, und ale meine 
gen zurückzuziehen. Inzwiſchen 
er wenigen Lage meiner Freybeit 

Nn5 zum 





h ; da der 
Feine andere ar hatte, ald 
ubungern, und andern Theild 


Arı ‚md . 
——— 


contt act befande, milk auch durch 
— 30 hate ale 
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noͤguich gervefen, angewendet wu) 
nnter dem, Fürwande beräußd 
uf eine andere Unternehmung dußd 
‚Sürflen von Lobkowitz / welcher 
!n ven mir entfernt ftund, ganzet 
unen. Ich bin Durch feine Quar⸗ 
> babe jehen Beilen in der Eher 
icd alle die Geraͤthſchafft, d 
1000, Mann zu Bus, und 3250. 
en gehabt ; vbichon der Forſt von 
eifer, und 10. bis 12060: Mann 
hatte. , Fr habe anfang6 meinen 
ſolchen Behennipfeit ausgeführet, 
leen angelanget bin, ehe er midy . 
dBag pheirebihfe, was gemacht 
itertehmung gelingen, if}. Dieß#, 
1 forgfältig verbeefet habe, den ü 
tar, enn er batte 
ind alle Brücken. auf den. hepden 
abbrechen , laffen,, davon die eine 
:, hach Carisbab, und von dar 
andere aber weiter, zur finden, 
Bilfen, und Eger, gebe. Meine 
: fdienen zwar auf den andern 
Akein ih nahm einen, der mite 
pden hingebet, wo ich nur ſolche 
mir die Natur, entgegen geftellet. 
ud , den ızten Tag, ohne einigen 
ı bier.an;.ob ich gleich von den 
rwaͤrts ‚ im Rüden, und zur Geis 
mn. Sch habe Nichts verlohren, 
ehrfichkeit ded Marfches, und die 
welche beyde unbefchreiblich gewe⸗ 
en Eönnen. ch glaube fogar; es 
ufinden, daß sine Tranzöfide Ars 
n ausgeſtanden. Nuch rechne ich; 
n des Landes, etwa 7. bis Kon. 
eſtorben, oder kraftlos, und obrie 
folgen 


tiget babe, eriwar 
inufügen ; baß ich, 





ag, in unſern ——— 
eine Garnifon alda zurüctgelaffen, 
Gemeinen, von allen denen beſte 


nefen, (hwach, ober noch 
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keiten bes Marſches nicht aushal— 
ruction für den, welcher fie com⸗ 
er zuthun hatte, um 8. oder 10. 
Abzuge, eine fo gute Capitulation, 
en; welches auch alfo bewerckſtel⸗ 
ich vernehme durch einen Dfficier, 
wtiget; daß er, am 26flen Des 
nd alle militariiche Ebrens Bezeis 
e, auch mit allen, mag im Stans 
uf Koften der Königin in Ungarn, 
gebracht wer den ſolle. 


um, was in dieſen Briefen 
‚tet wird, laſſe ich an feinen 
Nur diefes einzige‘ aber ift 
dencklichz daß darinnen Der 
ſcher Art nach, allzugeringe 
tan weiß wohl, wie die Franz 
inbuſen, immer noch viel von 
len zufchwagen pflegen. Es 
ater ihnen, vie offenberzig ges 
en 40000, Mann, welche zu⸗ 
ind gefandt murden, Faum 
brig geblieben find. Doc 
all felbft, infeinem Berich⸗ 
gemeldet haben; wie er, feit 
18 Prag, ben 2. bis 3000. 
ie theils für Kälte, theils von 
lichfeiten , geitorben , oder 
wären. Allein nach der Zeit 
terreicher verfichern mollen ; 
weit beträchtlicher geweſen; 
fogar ein ordentliches Ders 
imitgetheilee, nach welchem 
Diefels 
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n. m übrigen ſchafften die 
Stanzöfifche Gefangene grös 
Ungarn; um Diefer Nation, 
gin bisher fo treu, und bes 
auch für allen andern bie 
yeifen. Demallen ohngeach⸗ 
err Marfchall, bey diefer kuͤh⸗ 
g,. dennoch allerdings, wie 
General, aufgeführe. Ein 
ft mit Klugheit mehr, alsmit 
inem Staate nusbar machen. 
t zur gröften Laft geleget wor⸗ 
in Zeiten, aufflüglige Rettung 
ht gemefen. Genug; die zu 
igen liegende Armee hat ihre 
den anders, als ihrer Tapf⸗ 
unerſchrockenen Muthe, nebft 
n ihres Generals, zudancken, 
, vernünftig, und Elüglich 
Defterreicher vargegen, bey 
t, hinter das Licht geführet, 
ale dieſes ein wahrhafter 
‚ "durch welchen der Herzog⸗ 
r verloren geachtete, Völker 
uanderweitigen erfprieslichen 
alten gewuſt. Seine Feinde 
eln, was ſie wollen: ſo iſt 
erdienft hoͤchſt ruhmwuͤrdig. 
e, beſonders auch der Herr 
erglichen mithin die bisher 
ade des Herrn Marfchalls 
Ruͤckzuge Der alten Briehen 

au 


. 
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mehr, als eine coronam 
ovon die alten Römer ein 
ten, auch die Aufweiſung 
e Schutz⸗Wehre anfahen. 
Händer nicht recht zufams 
n ißo der Herr Senelon 
v Marihall: Herzog auf 
nger, und Mangel, ents 
tobende Wuth er bereits 
fich aber, und feine aus: 
icht wiederum blog ftellen 
ohl hatte befagter Senelon, 
other, in einem Memorial 
annoch mit alln Munds 
iffen auf das hinlänglichfte 
len jedoch) nunmehro ofts 
mit feinen abgematteten 
Truppen 





indo über die übrig gebliebenen 
Jadey eine fo Eluge Eonbuite ; 
g mit Gewalt beweickſtelligte, 
en, durch viele barbariſche 
Wege, gluͤcklich nach Haufe 
r Herr Marfchall durch feinen 
Zug zum andern Xenophon 
auch; daß die Vergleichung 
enau uͤbereinkemme: fo weiß 
ort nar zu wohl: omne fimile 
at Kenophon / in dem Wercke, 
tione, und unter den neuern 
Geſchichte der alten Zeiten, 
Retirade bed Xenophons am 


Oo 


dem 

verlegte er dus baue 2) 
"mufte in, 

Diein Prag noch be 

deren ein guter Theil vo 

gimente twar ‚hatten 

gleihwiedie Bayerni 

ſtiret. 


Die Als und 


Hab zur Amwort; wie ei 

wäre; wenn folche vermi 

sergehen Eönte, Widrig 
ſchiene 
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arſchalle, zu Neuhoſt, mit 

Ob ihm nun endlich zwar 
jeftanden wurde: fo wolte 
Chevres Die beygeſetzten 
ngehen; ſondern verlangte, 
jagage,.auszuziehen, audy 
umerden. Wiewohl den 
de man noch über folgende 
einig:  . 


: dein Sürften von Lobkos 
des Keren von Chevres, 
n Chef, su Prag, durdy 
auriac, ©brift > Kietites 
nte des Rönigs, und Vice» 
zu Prag, wegen der. 
re Stadt, fürgefchlagen 


en Einwohner der Städte 
eder wegen ihres dem Kay⸗ 
‚ noch wegen der Dienfte, 
oder zu deren Verrichtung 
id, noch auch wegen desje⸗ 
dem Kayfer, und feinen Als 
ren, unter Eeinerley Vor⸗ 
a8 es wolle, zur Verant⸗ 
oder beunruhiget , werden: 
Gewalt darzu gezwungen 


williget. 

und andere Officiers, auch 

igen Truppen, welche nicht 
002 zur 
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fon wird gleichfals alles Ges 
Brod, Zwieback, Beckerey⸗ 
wäthe, auch überhaupt alles, 
—— Heu, Stroh, 
der Waitzen, fo ſich in den 
miß wegführen. 


te den Unterbalt der Bars 
ihrem Marfche forgen. Es 
Lichts vom Getreide, von 
id von den Magazinen zu 
itgenommen werden; {ons 
folk alles getreulich ange⸗ 


fon wird .alle Equipage der 
Mitten Nationen, und ihrer 
der gegenmärtigen, als aba 
hen Die ihnen gehörigen 
fecten, von welcher Art fie 
, ferner das in den Magazi⸗ 
Gewehr, die Montirungs⸗ 
Montirungs: Tuch in Ballen, 
d die Equipagen der ‘Pferde 
vor alles, was den Solda- 
, Artillerie, Lebens: Mittel, 
icken, und andere Sachen, 
Sefchloffen, mitnehmen. 


ie Equipagen der Öfftciers 
beltn. Man verfpricht 
auch gewiß ; daß Lichts 
fepn werde, als was ba 

803 ſagten 


zarethe, und der \ 
ter der Aufſicht derſe 
ande wird 


fi 
i llen u J 
die benötbigen Berfpan 
sen, zu Fortfchaffung der 
pagen,. oder Effecten, bie 
Derter geliefert werden. 
Man verbindet ſich 
Equipagen dei 


chẽ wuůcckuch ‚bey 
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eren felbfE aber erlaube 
rad) Gelegenheit, für ihr 
ld mit Pferden zuver⸗ 


Seftungs « Werckern der 
sen 6. Canonen von 24. 
netten , und Zurüftungen, 
ht mehr brauchbar iftsdrey 
den mit den Lavetten, und 
ine MWechfel > Lavette von 
ger Rüftung; zwey Mörs 
rem Geftell, und Ruͤſtung; 
. Zoll, und 6. Strich; 
Canonen, 5. Mörfer mit 
Rüftung, aud) einer Wech⸗ 
em 24. pfündigen Stüd, 
Rajeftät von Polen, und 
Hl. von Sachen, zuftehen, 
langen Ihro Majeftätvers 
, ohne daß fie, unter ei⸗ 
en zurücfgehalten werden; 
ung, Daß fie, weder von 
och Allechriftlichften, Ma» 
werden follen. 


wird nicht zugeſtanden: 
nicht mie dem Könige 
‚ und Churfürften von 
thun baben, 


apferlichen und Franzoͤſi⸗ 
v Kriegs» Öefangene, und 
Oo 4 auf 





Istheitung:. 670,385 - 
en. Es ſoll dem Frayz 


„und and 
— kein IR 
einig: Srevbeit, Sichgihrit, 


ua ihres, Amtes az 
ne für.Die wieder 

m gegeben werden, f ad 
nen 1; 

von 





ir ‚die: Beanden alle imögk. 
ale tragen. ee irurg 
niffaxien, aber fig 
bey dem —E— Un⸗ 
Gonnniffärio zumelden, wo 
thtge bekommen follen;. jes 
Boſten. 


iers Bedienten, und allen 
fen Truppen befindlich find, 
n, ihre Habfeligkeiten, von 
adgen, Equipage, Bagäge, 
? ist nicht mitnehmen Fönnen, 
n Pragzulaffen, und felbige, 
abzuholen. 


tanden auf ihre Unkoſten. 
d man, durch Commiffa- 
Bezahlung der von den Of⸗ 
sahen Schulden einrichten 


bs⸗ Fra und der von 
der 





ung, sh 
Bataillon‘ Imdvter 
Kenadiers', "befegen 
tedaß ein Mann von 
Chore in die Stade 
Küng foll’dhrch das 
? ausziehen. 


Ungarifcherr Xruppen 
Stadt, Pras⸗ ziehen, 
» als 6.Stunden naı 
Pag KH 
en, 0b fie 
made hinehljugehen 
d ferner Kriegs⸗ und 
zuruͤcke laſſen/ welche 
a befindliche Sachen 
Herr von. Cbeures 
tgenommenen Geifeln, 
ımen zulaffen, welches, 
es Tractats, bewerck⸗ 
ıld die Befasung aufer 
n, wird gebracht wor⸗ 


ran gelegen; ob die 
riſchen Truppeneine, 
Ina) dem Abmarſch 
meinziehen; hingegen 
ig, Daß die Boͤnigli⸗ 
und Commiffarien, 
rtigung der Inventa⸗ 
>mung des Dorraths, 
nd Provifion- Maga⸗ 
sinen, 
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fin won Bayern foll von 
pen ſowohl, als von den 
n, geebret werden, und 
Belieben verfahren. 


jcier , welchen Mir. Chepres 
(hal, von Belle "Isle, abs 
ein Paſſeport zugeflanden 


; daß maneinige Öfficiers 
zchifon, bis zur Erfuůllung 
rctats, zu Geiſeln gebe. 
gleichfals von unſerer Ar⸗ 
ajor, Grafen von Guichardi, 
dieſes ſchicken; damit die 
zkeiten, ſo auf beyden Sei⸗ 
hen koͤnten, unverzüglich) 
werden können. 


der Feld⸗Marſchall, Fuͤrſt 
von Kobfowig, 

tificirt den 26ſten Dec. 1742, 

et: Chevres. 


h anbey nicht wenig gewun⸗ 
u Drag noch zuruͤckgebliebe⸗ 
yarnifon eine fo leidliche Ca⸗ 
den, und Diefelbe nicht völlig 
jenen gemacht, worden; da 
zu Anfange der Belagerung, 
vefenen ganzen, zahlreichen 
z. Allein ich habefchon oben 
Herr Marſchall, von Delle 

le, 


ſter 
nach Bien ab; um im Nai 
firats, und Der Buͤrgerſcha 
werfung, und Devotion 
Ungarn defto mehr zubezeugen 
tranzofen, in Prag, aber fd 
erzug, zur Abreiſe an, w 
Saden ‚ abſonderlich vieles 
ten’ Am Zuften Detemb 
antwortung Der Zeug⸗ H 
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ht, auch damit folgenden Ta⸗ 
Man hat nachhero ein In⸗ 
zuſehen bekommen, welches 
iß der Here Belle Isle aller⸗ 
ziemlichen Vorrath von der⸗ 
ſo faſt Niemand vermuthet 
h gelaſſen; nemlich | 
: 102. mietallene Eanons auf 
| einen viertel Pfund bis auf 
ein; ı2. dergleichen Canons 
‚2. bis 24 pfündige Kugeln; 
pon dreyviertel bis 3 pfündige 
ene Haubigen von 10. Pfund; 
genannte Orgel: Pfeifen; 6, 
wufihren Lavetten, pon 8. 60. 
4. eiferne Moͤrſer von 30. 60. 
221. Doppelhacken ; eine 
von 30. Pfund; und mehr 
Stuͤcke. 
ewehr: 17283. Muſqueten, 
2630. Stuͤck allerley Waf⸗ 
gen; 1006. Ring: Kragen; 
chen; 3000. Reiter: Bans 
abiner » Riemen; 260. Reis 
Paar Stiefeln; 54. Trom⸗ 
1⸗Bajonetten von Eifen ac. 
en fagen Lade: Stücke.) 
1, und allerley Geräth- 
nener Pulver, jeder Eentner 
Centner Bley; 2759. Ca⸗ 
732060. $linten» Patronen; 
jen, von 12. bis 24. Pfund; 
(Andere 


Rocken; 687. Sibeffi 
303. Eentner Weizen + 
gentengtes. Rocken · und Wel 
Vortions Brod; und 19 
Zwieback. 








d Zupen, verſchiedenes ver⸗ 
oder zu Öeide gemacht, has 
t aber dasjenige, was ange⸗ 
les richtig überliefert: zogen 
raten Januar. 1743. vormit⸗ 
Shore, (andere fagen zung 
zwar. mit allen militarifchen 
nter Nachſchickung der leicht 
mfche, aus der Stadt, Prag, 
yeile fund in ermeldrem Thore 
e Königlich) Ungarifhe Manns 
Neihen; bey welcher Geles 
erfante Deferteurs atıs den 
edern herausgenommen wur⸗ 
sen Kayſerlich ⸗Bayriſchen ſo⸗ 
amoͤſiſchen Soldaten, gingen 
Ungariſche Dienſte. Man 
ermals nicht eigentlich beſtim⸗ 

Pr um, 


pen Fonte, mit 
noch viele Kranıfe 
aber 500. voll£onmen Geſun 
Dahero, auch faft nur die Helft 
nach Eger gekommen fe 
etliche zoo. Krancke 
Gefangene, in Prag, 3 

. wat imübrigen, mit Ober 
aus. Haufen, vor Dem 
fie, zum Zeichen, Daß fie 
von Ungarn, in einer gemi 
nen wolten, das. Gewehre: 
Entwaffnung fie fodann'von 


b 6 
Die Böhmifchen Bauern 
nach, wo man fie ablud, 
dem bisherigen Commet 
Cbevres , verabredete 
den Marfchall, von Belle 
Drager Seifen, ingleichen Die, 
mitgenommenen Koſtbarkeiten, 
hoͤchſte getriebenen Erpreſſungen, 
folget war: fo behielt der rſ 
ſamtliche Ober- Officiers von e 


aggenen Truppen, als Gege 





Yie@efen wäürclich wird 
13 wiervohl, der 

fo hatte e6 
Ko wenden, und 
J— 
— 


Jen. ir 


a 


0 weiter paſſirt fee, 
[BEER v 


Januar. nachmittags. hielte 
der KürE von Lobkowitz 
e Stadt in etwas war gerei⸗ 
nen öffenelichen Einzug zum 
re nach Prag bienein; und 
Ordnung: Voraus rirte 
von Raus , Lieutenant 
ſt⸗ Lobkowitziſchen Cuͤraſſier⸗ 
Adjutant, mit dem Lands 
ffario, Herrn Hora von 
38. die Drdonnanzen gefolgerz 
mpagnien Carabiniers vom 

Ppa Lobko⸗ 


a Sa 
vꝓoꝑeben d. Mark R EEE 
Lobkowitz, und Portugall: Zhro Durchlant 
der commandirende 4 von Lebtowig,! 
Dero Prinzen, J — 
Löblichen Barhianifhen Regimenie der ÖL 
ral» Adjutant, Herr Baron von Kodike 
und Dero Suite, alte zu Pferde;tseiter ft 
Eompagnien Grenadiers von Ba 
Wurmbrand, und Rertes, zu Fue 
Eavalerie: Regimenter, Lobkorig, md 
gall; Ihro Hochfuͤrſtlche Snaden, , 
ral⸗ Feld⸗ Marſchall⸗ Lieutenant, und 
Commendant in Prag, Herr Cajera 
von Collowrat, zu Pferde; legtlich 
fanteries Regimenter, Alt Baaden, 
brand, und Vettes. Der Einmarfch af 
über den Rich- Markt, die Waffer- & 
den Roß⸗Marckt, und den Graben 11 
Pulver⸗Thurm, die Zelmer-Gaffen ‚ beym 
vorben ; alwo Die Academiſche Frey⸗ Compaa 
rangirt war, ihren ſonſt gebräuchlichen Maı 
auf muſicaliſchen Inſtrumenten producirten 
unter Paucken⸗ auch Trompeten Schal, dä 
anaufhörlic wiederholter Freudens vollen A 
fung ihre Devotion zeigen molte. ! 
ſchahe der Zug beym Altſtaͤdter Rath» Ha 
vorbep, durch die Jeſuiter⸗ Gaſſe, über! 
Brücen, und über den Elein Seitner Ru 
in das Gräflih- Thunifche Haus; als in Jh 
Durchlaucht Herrn General: Feld: Marke 
Quartier. Hier warteten Die Deputirten d 
den Pragers Stadt» Magiftraten ,_twohep fl 
auch der Königliche Kgy-Stimner Herr Sea 











Ber | 


mo fein Led: 


nern Stadt, Prag, h & 
von Lowesc, und Fi 
en 
oͤhm 
a Bulle, 


ft besanckte, und fehr 9 
den ie re wi 
| das in den Fenftern, 
n hotsfer Menge verfanmlete 
Maria Therefia! Desgleihen 
niglichen neuen Stadt, alten 
m. Stadt „Prag, verfihiedene 
deren, und Paucken hören, 
ı Snmohnern war ungemein 
oͤrte durch alle Sn lauter 
a — ubel⸗ Ge⸗ 
Bönigin, Maria Thereſia! 
Kinder ſchrien: 


ria Thereſta, 
Hefska 
a Zeßka; 
ig Thereſia, die Boͤhmiſche 
— Andere ruften auf; 


-. NG 

ʒ96Leben d. Ma 

vobkowitz, und Portugall 

der commandirende guͤrſt 

Dero Prinzen, r 

Loͤblichen Bathianifhen Re 
ral⸗Adjutant / Herr Bar 

und Dero Suite, alle zu 
Eompagnien Grenadiers 
Wurmbrand, und Vertes, 
Eavalerie, Regimenter, Lobkow 
gall; Ihro Hochfürftlihe Gnaden 
tal Feld- Marſchall⸗ Lieutenant, % 
Commendant in Prag, Herr 
von Collowrat, zu Pferde; tlid 
fanteries Regimenter, AltıB 
brand, und Vettes. Der 

über den Vieh⸗ Marckt, die 

den Roß⸗Marckt, und den G 
Puler-Thurm ‚die Zeltner⸗ Ga 
vorbey; alwo die Hcademifche 
sangirt war „ihren ſonſt gebränchli 
auf muficalifchen Inſtrumenten pro 
unter Paucken + auch Trompeten S 
unaufhoͤrlich wiederholter Freude: 
fung ihre Devotion zeigen mwolte, 
fhahe der Zug beym Altftädter Re 
vorbep, Durch die Jeſuiter⸗ Gaye, übert 
Bruͤcken, und über den Elein Seitner Ring, 
in das Gräflich- Thunifche Haus; als in 
Durchlaucht Herrn General: Feld: Ma; 
Quartier. Hier warteten Die Deputirten von 
den Pragers Stadt: Magiftraten,_twohep Ah 
auch der Königliche Klein-Seimmer Herr Seeds 
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das in den Fenſtern, al 

in groſer 8 verſammlete 
Maria Tberefia! Desgleichen 
Imiglichen neuen Stadt, alten 
m, Stadt ‚Prag, verſchiedene 
peren, und Paucken hören, 
Inwohnern war ungemein 
oͤrte durch alle Gaffen lauter 
n ———— Jubel⸗ Ge⸗ 

Bönigin, Maria Tperefia! 
Kinder ſchrien: 


via Tberefla, 
Hefska 
a Zeßla; 


dat die Bd 
are 





u 72 890 
Be in Wien Kor 
9 
abe ein 
am 
enig in den ——“ 


alicher Aa 
ſich mercklich genug 
vormittags yet 
nemlich Ihro Durchs 
ndirende Herr General⸗ 
von Lobkowitz, nebſt 
yehen Officieren, indie 
ae Kirche des_ heiligen 
then Prager⸗ Schloffe; 
agange, hochgedachter 

en. Erz Biſchoffe, 
Dem Dom: Eapitul, 
hr Ehören Trompeten, 
firche geführet,, nichts⸗ 
irten Eanonicis, und 
3 für ihn zubereiteten 
Die Generalität, und 
aber befegten die, feite 
es, fiehende Baͤncke; 
P.4 worauf 


coobeben d Marſchals Belegen 


worauf dag hohe Amt, welches der Du 
— — — N 
ndigung defjen, und Dev fü 
für Ihro Königliche Majeſtat 
Ser GOtt, dich loben wir, 
liche Gnaden , der. Erz» * 
denn, ſowohl aus kleinem Gem 
paradirenden , ‚ löblichen , mb 
Megimente, als auch aus dem groben 
drey Male Salven ‚abfeuerte.  Abents 
verſammlete fich in den grofen Eollegio Eazolı 
Die Academifche Frey⸗ Compagnie, und 
van in einer wohl a Be 7 
weife, vier Manı hoch, bey leitung : 
brennender wäcfernen Winde Lichter, 
Elingenden, muſicaliſchen Bann an 
dreyſachen Trompeten, auch Waucken- Ehören, 
gerade zu der Erz-Bifchöfflichen Nefü N 
fih der Sücft von Kobkowitz in Gefel 
befand. Bor Derfelben nun formirte gedachte 
Eompagnie einen Creiß, und führte eine zu dem 
Ende componirte, auch mit mehr Denn 40, 
Inſtrumenten befegte, Partie auf; über 
Mufic Ihro Durchlauchtigkeit ein befonders 
Bergnügen bejeigeten, und ſolches der Cam 
pagnie Durch einen Officer, den andern kn 
aber , als derfelben Deputirten ben Sr. Durch 
ihre Aufwartung machten, ſeibſt nochmals 
gnädigft zuerfennen gaben. Sodann wurde, 
unter voriger Ordnung, der Weg, bey abers 
maliger Producirung eines eben. hierzy neu 
componirten Mares, zum Obriſt⸗ Burg 
. Kan gröflichen 















ER 
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Scanden werden, Dfalm 


ebendigfe Worte Eonte man 
/eine treffliche Predigt hoͤren. 
a Hhro. Majeſtaͤt, der Koͤni⸗ 

welcher fie, mit den beyge⸗ 
nanredetei Ne timeas ‚Maria ; 
e, Marie, Zuc.1. 30. Zur 
enii ſas ein Engel, mit einem 


n die Lauretaniſche Maria ab⸗ 


d der Ueberfhrifft: _ Adflitie 
nis; Die, KRönigie ſtehet zu 
Pfaln 44.0: 10. Auf der 
hohen Altars, hergegen war 
der Fürft, Chriſtian von 
ld⸗Herrns⸗ Habite fuͤrgeſtellet, 

BP 5 an 
















. . * J x * 
6oꝛ Leben d. Marſchatsb A cic 
an feiner Seite ſtund ein Engel, welcher in te 
. einen Hand einen Lorbeer: Eranj, und in de 
andern einen Schild, hielte, worauf Das cm 
der Lobkowitziſchen Familie, in Yrag, geſti 
Lauretaniſche Haus gemahlt mar, mic dern 
fehrift: Benedixit mihi Dominus pra | 
‚ hanc; Um diefes Hauſes willen hae mid dei 
SErr gefeegnet, Joſ. 17.0. 14. ‚Drd 
Sr. Durchlaucht, auf der andern Geige, fi 
‚ein geharnifchter Genius, "welcher einen Sch 
gegen das feindliche Heer Echrte, und incbe 
Die Worte zulefen waren: Ne timesz eos; is 
manus enim tuas tradidi illosg. di 
niche fuͤr ihnen: denn ich Babe. fie dr dei 
Ainde gegeben, Joſ. sa. v. 8. den 
zweyen, allezeit neben dem Altar knienden 
ſchoͤn gezierten, und Romaniſch gekleideten 
heiligen Leibern, nemlich der heiligen 
und bes heiligen Selieiffimi, ſahe man auq 
go Schriften; und zwar bey Dev-erftern oben: 
alvum fac popuum tuum, Borhine; An 
made dein Volck gluͤckſelig; und neben ihe 
ein auf dem Namen Ihro Majeſtaͤt, der Kö 
nigin von Ungarn, Maria Thereſta, 
tetes Anagramma: Hera eis Martia, u bi 
ibnen eine heldenmaͤſige Scau, Ueber dem 
heiligen Seliciffimo aber lafe man: Et henedic 
hereditati tum; Und fegne dein che, auch 
neben ihm: Felix (dico Feliciffimus) dies, in 
quo reverfüs es ad. terram patrum tuorum; 
Gluͤckſelig, ja recht glüdfelig,, iR der Tag, 
da du wiederum in das Land deiner Väter 
| gekom⸗ 









hellunge 8. 73:"603 
ıceab. 10,855. Uber 
der Höhe, gleich ala 
Hi han u — 
v 5 
—— 
tz D.i. freue dich, 
— 
lichen Sieg für dich 
oſchweige dieler anderen / 
ungen mehr, · 
der Stadt, Prag, bat 
— 
dansken,. und Darüber 
Niemals ift wohl eine 
unmittelbar. über: aus⸗ 
sneftehet, "Die Prager 
höchftem Elende, und 
juſingen. Man erfuhe 
t / was für ein elendeg, 
rin der Stadt, Prag, 
ung, Durchgehends ges 
ruckte eine Patriotiſche 
Maſen kürzlich aus; 


12123 
‚Reine Wurſt; 
fein Schmalz; 
3/ kein Salz; 
in eis , 
red: 

Sch 


















Lichts draufen, Dichts deim 
Sn einem Schreiben, aus Prag, e 
umftändlich gemeldet; daß Damals 
bey feinem Mammen , pur aus F 
gehen müffen: weil er um.baare 
dasjenige, was er verlanget, und 
nicht mehr erhalten koͤnnen. Eltern 
den Kindern, und diefe jenen, ing € 
ſehen muͤſſen. Der Berfaffer _ 
Pa von — ni: er habe, ob ihm 
nfange Nichts abgegangen, dennoch 
lesten ſechs Tagen Feinen Biffen Brodı 
befommen. "Das Bier haͤtte man end 
noch um nein Ereuger getrunden. 
wäre ein Pfund Rind-Fleifeh mie 2.E 
Fauft: worden; gleichwie das Schwein 
‚für 1. Gulden 45. Creutzer, auch ebei 
Gulden. ‘3a als'nur noch zweh Kälber 
Prag gemwefen; ſey Das eine um 36. D 
‚ein Eleines Laͤmmgen aber, fo ein wohlh 
Bürger für ſich behalten wollen, wäre ihn von | 
einem $ranzöfifchen Officier. abgenommen, ud. 
mit 10. Ducaten, bezahlet worden. . Einen 
andern. hätte ein achtpfündiger Karpen ‚9 
Ducaten eingetragen. Der ordentliche 
an Victualien ſey folgender geweſen; das 


Mehl für 10. bis 12. Ereuger; das Pfund Bus 
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: man folgende denckwuͤrdige 
), wönrender Belagerung, er 
trug nemlich einsmals eine 
aſſe, als ihr eben ein Franzos, 
von Hühnern war, (Gallus 
it) begegnete. Er fragte fie 
hr mit Geberden, als mit 
ier Die Henne wäre ?.. Das 
2. Gulden. Jener, der 
hund, gab ihr darauf einen 
die Stau, welche Fein Geld 
hatte, murde darüber unge 
nete auf gut Boͤhhmiſch. Der 
ithin; es gelte. ihm: weil er 
ihr 


606 Lebend Rarſchalls 


ihr zuwenig für das Huhn g 

alfo den andern Ducaten h 

folchen ebenfals der Frau in die & 

doch, Diefe turde deswegen noch 

wolte ihm fogar beyde Ducaten 

Der gute Franzofe aber , dem Das Maul’ 
nach der Henrie mwäflerte, weichte ihr vi 
auch den dritten Ducaten. Und Da mi 
nun; das Huhn wäre bezahle 


- ihr demnach daffelbe aus Den HD 


ging damit in fein Quartier; um füch 
gute darauf zuthun; womit denn enok 
das Weib wohl zufrieden getwefen. N 
hat man in folgendem Schreiben won 
“andern Umftänden noch genauere Mau 
halten: EN 
Beil die Voſt⸗ Sträfen wieder er) 
muß ich von unferer ausgelfanberieht, m 
Belagerung, und dem Elende, nur Bi 
erwehnen . Da mehr, ald 50000. 
geſcheben, und über 8000. Bomben i 
fpielet worden; war die Theurung , und 5 
biernächft eine von den ſchwebeſten Plagen. = 
Urfache entitund daher; Daß Ach nachdem 
ofen mit mehr, ald 20000. Pferden, im 
gewichen, Mangel an Fourage fand. Dab 
ae Einmohner,, binnen 24. Stunden ‚ihre eig 
aus der Stadt fbaffen; worauf fich bie Weine 
der fämtlichen Fourage benädrigte. Diemeil abe 
auch alles diefes nicht noch zurelchend warı 
man zum Schlachten der Pferde. Deren wurden sl 
bin, vom ıöben Aug. an, täglich, etliye Hundert gie’ 
tödrer. Feder Dfficier wolte alfo feine Perde gerne Ioß 
feyn. Darum fonte man von den Knechten eiah, 
auch aus den ſchoͤnſten, um 1. Er- erfaufeg. Sea 





“ 
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le in den Hiſtorien; daß 71. Pferde 
erling zubaben gewefen: immafen 
olten. Im Anfange wurde das 
tlich den Goldaten auggetheilet, 
e den armen Leuten Preis gegeben. 
1b. aber, da bes Hunger, und bie 
en, bat man auch dad Pferdes 
das Pfund kam endlich bis auf 
Proportion flieg folglich auch der 
nd. Mitte Das allerbefchwebrs 
Mangel: weil, bey Anfange ber 
ehr, als 1gı. Gentner davon im 
Da ſich nun die Dilig deflen 
te: fo blieben die Bürger ‚und alle 
ed Gewehre hiernaͤchſt iſt, unter 
Jedermanne abaenummen wor⸗ 
s Silber, gegen Billets, und hey 
hergegeben, und in die Muͤnze 
Als derowegen nachbero Haus» 
en, auch eines, und das andere, 
: bier und da, gefunden wurde, 
Iche Häufer geplundere. Ferner 
ein Feder bey Strafe des Haͤngens, 
von allen eß⸗ und ti inckbaren Vor⸗ 
cinreichen. Weil nun Niemand 
elagerung ſolange währen ſolte; 
man wuͤrde dergleichen Sachen 
rdern; wie denn auch viel Ge⸗ 
und Holz, gegen Billets, dahin 
e: ſo trachtete IJedermann, den 
muſte aber aledenn ſelbſt die 
Alles Floͤß⸗Holz, fo in Klögern, 
zetiiblagen, wurde ebenfalg vera 
en genommen; womit, und fonff, 
in dieſer Furgen Zeit, dermafen 
et waren, als vormals, in 100. 
ben. Auf Die lege wurde, bey 
liches Zinn, und Slep, ebenfald 
u vn” 


608 Leben d. Marſchalls v Mumie: 


von allen abyefordert. € | | 
ſetzte: muſten doch 30000. 9 id 

Eonft hat man, auſer obigen, an db ı 
Schaden erlidten; daß alles Getre 
söligen Wein, und Hbfl- Bart . 

Stadt, größen Tbeild von We © 
fruchtbaren Bäumen, ſo die granzon 
gebrauchten, entbldjet, und die Gebaͤu 

fait alle abgebrant, oder zerſtoͤren ı 1. 
alled muften die Prager auch nad) ge | 


An Brand» Steuern, Hol Ger + 


Geldern | au 
Yuf die verlangte 6. Millionen 


rata x: 
Zur Erhaltung der Garnifon, — 
a den Sehr. Ä 1400 
auf den Merz oc 
auf den April —* 
auf den May 756 
auf den Auguſt . "ISOr. 


auf den Septemb. 1 
An Executions. Geldern werden auch mehr, a 
aufgegangen ſeyn; und wenn man alle re 
abgebrante, Gebaͤude, in und vor der St d 
chen den Echaden, welchen wir erlibten Gab 
fo werden mehr, ale ı2. Millionen Buld di 
werben Fönnen. Die Beitlltichkeit hat, über ı 
concurrirende, befonderd 1270000. fl. Baar 
muͤſſen. Zu allen diefein aber kam noch dieß U 
daß die Sranzöfifchen neuen Thaler, in dem 
auf 2.l. 222 Ereuger gefeger wurden. Well 
hoch im Preis: fo verſchwand alles übrige, gute 
Geld; infonderheit die Eleine Scheide - Würze; 
Uebel if}, bis ige, desinafen groß, daß Wied 
zuafaufen, noch zuverwechſeln, iſt. Sc 
un nachſtehendes Verzeichniß der Victualien, in 
Preis ſie, waͤhrender Belagerung, verkauft 
bepfuͤgen: 
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| ER fl. 22 
15 m 





Ein Sei Beigen- Met > 
En 
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kingeweide 10.Bulben 
24. — 
4 bis 6 Gulden 
2. Gulden 
6 . bis 18. Bulden 
.15. Sulden 
38. Gulden 
5.6,7.0i88. ð iden 
3 .bis mil 


12. 
1.Gulden 
45. Greuger 
‚45. Creußer 
1. Gufpen’15. Ereugen 
undı. Gulden 30. Ereußer 
Daa Ein 


/ 


aDeehend MEERE 


Ein Pfund Maleaıee Kaͤſe ‚ein 
en „10 ae 

Ein Mengel Bier, Yon sr 

Ein Schoppe ſchlechter Brandewein J 

Ein Rettih 

Ein Apfel 

Ein Kopf Salat 
Ein Centner Hew . £ R 

Ein Bund Stroh r. : 
Ein Pferd: im Anfange 30. —eS 











Ahermals ein anderer Preis + 
DRierualien berichtete; daß ein © 
Karpfen hr 16, Payne 
in dergleichen t 57. Bu: 
Maas Gruͤndlinge hätte 7. — 
14. ſt; ein Rehe 29. fl; ein ? 
ein Schock Eyer 15. fl; ein 
30. Ereuger; ein Capaun 4. fl. 
ein: Pfund Rind » Fleiſch 1. fi. 
Pfund Kalb » Fleiſch 2.-fl.; uf 
Und ein Ochfe 400. fl. gefoftet. ' SI 
zu ı5. bis 20. Creutzer wegg ri 
Einen Steih Mehl habe man für a5, 
fen ee ‚üwff Pferde find übrigens,» 
ıften Julii 1742. his den 1zden SE 
ſchlachtet worden; 7682. Ja man hat 
hernach, zu Wien felbft „Seinen. Der; 
Preis⸗Zeddul durch den Druck befant gem 
meer mithin wohl die nahe Nachricht i 
von gibt; und, derowegen alhier ebenfals dl 
Platz verdienek . Er lautet alfo: " . * 
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ateibutionen 300000.fl. 
ooooo. fl. 





Summa 1960000. fl... 


len die fämtlichen Contri⸗ 
6. Millionen, und 300090, 
darzu die Juden allein 
 müflen. In der Prager 
auch, ben feindlicher Eins 
‚, 300000. Gulden befinds 
pro 150000. Gulden 
n wurden ; darüber hernach 
owitz, gleich nach feinem 
diſpponirte. Sogros jes 
den Franzoſen gezogene 
d fo gewiß es iſt, daß fie 
zeutel flieſen laffen: fo weiß 
fig, daß vieles Geld das 
19 geblieben iſt. Allerma⸗ 
felbft alles theuer genug bes 
rer Umſtaͤnde ig 
n wird Die gute Stadt, 
‚ mit Fug, und Mecht, für 
und reichſten, in Zeutfch- 

244 land, 





Abtheilung, 6. 74. 6 
5. 7.. v 


:demnad), wenn Die Oeſter⸗ 
er Einwohner, fo fehr: auf 
tert waren; Daß der Fuͤrſt 
bey feinem Einzuge, ſich ge 
Diejenigen Haͤuſer ſtarcke 
en, worinnen fich die zurück 
noͤſiſchen, Krancke befans 
tudenten, und der Poͤbel, die 
thaͤtigkeiten an denſelben nicht 
Aus ebender nur gedachten 
ih auch, am 2ten Januar. 
8 600. Oeſterreichiſthe Huf 
Stadt aus, und fingen alda 
plündern. Denn die Juden 
t; daß ſie den Sranzofen in 
ufehr behülflich gervefen. Weil 
te; dieſe folten bey jenen, vor 
iele Koftbarfeiten , Kleider, 
en, verfeßet, verkauft, oder 
egeben, haben: als glaubten 
ß alles mie deſto mehrerm 
machen zukoͤnnen. Sobald 
yn Lobkrwer Nachricht da⸗ 
; ſchickte er ein Detachement 
nern cab, dergleichem Unfug 
verging jedoch cine gute 
fer Lermen, und dis Unords 
. So erhitzt waren Die 
wuſten fich auch die Zeit, wel⸗ 
mafen gut zu Muse zumachen, 
Da5 daß 





btheilung 5. 74: 6ꝛ 
——— am Sue 
e den Fran⸗ 
} Wevrlickung der ohnedem | 
4 nie Bahr und —5 Ne 


——— 
eg grau gemacht ,. iſt ihre gene 
e der Königin auf r fo nde 

je gefallen fepn : in Der Nacht, 
ranzoſen den beldermmi 
tteeingewiffer Haus Mei 
Paquet Briefe, und 
Pl: Die af elbe aber viel⸗ 
er in Prag zuruͤckge⸗ 
rauf, zu dem KHerin 
bt; wasser Bern Dan Ken 

ie , .in rzen 
ſcher Here Sranzöfifh Ges 
Sonderlih murde auch Der 
‚, eines Fleiſchers Sohn, aus 
n der Nähe, von den Oeſter⸗ 
‚ und auf das Neuitädter 
tten, und Banden, gelegef. 
atte fih zum Hauptmanne 
ewworfen, und von den Seins 
n, gebrauchen laffen, nichtes 
verantwortliche Reden geführ 
3er die Böhmifcben Unterthas 
der von den Sranzofen ges 
utionen fehr harte Angehals 
e Drangfale mehr an, feinen 
jeüber; wodurch er vermeinet, 

n Stand, erhoben uwer 
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br. nur ermeldter Fuͤrſt Gele⸗ 
tbar zumachen, und entkam, 
gluͤcklich. Im uͤbrigen wur⸗ 
noͤthige Anſtalten gemacht, 
ittel wiederum für wohlfeilen 
Allermaſen, ſchon am. den 
d Des beſten Rinds Sleifches 
user verfauft wurde. Insbe⸗ 
man naͤchſtdem bedacht, die 
on der, bey den bisherigen 
 gefamleten Unfauberfeit, auf 
llends räumen zulafien, ebe 
arme Luft einfiel, wodurch 
de SKranckheiten hätten ents 
Ind darzu wurden ſonderlich 
d wieder ygefund terdende 
t. Jedermann kan ſich leicht⸗ 
ß die Franzoͤſiſchen Truppen, 
onaten ihres Daſeyns, nicht 
werden zuruͤckgelaſſen haben. 
n täglich hundert gefangene 
nigung der Derter arbeiten, 
r nicht genugfam, oder doch 
Irte , eingeſcharrten, Eörper 
jen; welches ihnen denn fehr 
verdrieglich, war. Sonft 
utfihen Juden, in Holland, 
Spnagogen , eine Collecte für 
rag, gemacht; auf welche 
Almfterdam 140000. Gulden 
ne was Die Portugiefifchen 
gelegt. Sp find auch vers 

ſchiedene 





lbtheilung, $. 74. 525 
ı Drangfalen anzudenten. 
herdieß der Profpect von der 
orten, Praga liberata; und 
tte, 1743. den 2. Januar. 
von Loblowis, hergegen 
7, mit dem meiften Theile 
r bald wiederum von Prag 
Er. Drang nun durch den 
r die Ober⸗Pfalz ein, rückte 
vonAmberg, und Kögnig, 
um die ehbemaliche Prager⸗ 
n Aufbruche von Eger, und 
en. Allein viefe. Abfiche 
en Gegen » Anftalten unfers 
‚von Belle "Isle, fruchts 
Jamit wollen auch wir dieſes 
ag gänzlich verlaffen, ohne 
n diefelbe zugedenefen. 


$. 75- | 
iffen wir unfern Herzogs 
elle Isle, wieder fuchen, 
lohren haben. Viele molten 
; wo er, nad) feinem obbes 
aus Prag, eigentlich hinges 
ge fagten; er waͤre fofore 
andfurt abgegangen. An⸗ 
hätte feinen Weg unmittels 
h gerichtet. Noch andere 
Daß er unter Weges gar 
ein er Fam vielmehr, den 
743» als am zweyten Wey⸗ 
nachts⸗ 
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eigte: fo crepirten Die 
jedachte ſich zwar die 
ergleichen Waͤrme mag 
durch ſtarck geheitzte 
uiicken. Aber ebendieſe 
ſchlug ihnen gleichfals 
18% indem biete ploͤtzlich 
ein bey alle dem noch 
zoſe ſoll Dahero zu einem, 
ifeten, Paſſagier gefpros 
jemand frdgen mürbe; 
er lägen Pfolte er fagen: 
n dargegen von ihm zus 
piel daſelbſt ſtuͤnden? 
r etlihe 1000. Denn 
te er Diejenigen, fo auf 
en, und in den Hofpi: 
gen; unter den lestern 
inden, welche auf ven 
Indeß liefen fich dieſe 
hmen; daß es in Eger 
und recht elende, zu: 
rnächft unfern Herzog: 
t, nahm in Eger feine 
aldab. Ebendeswegen 
jerüchte; daß er, Eur 
ya, an heftigen Seiten: 
jegeben hätte. Gleich⸗ 
feinen Herrn Bruders 
en non Zelle "Isle, ut 
Icher ihn auch ı 
te, mit einem 

Rr 





Ma, ie, j 
Seit mi Bam, , 
olcher allergnädigftein 


ſer Graf von Belle ' 


eutſchland zutück, und 
Bruder weitere Vers 
—* mens Erlen 
ch auf feine: 

5 —— frifche &uf 
ine · Geſundheit/ und 
gen Waͤre er her⸗ 

aͤncklich, ge⸗ 
aein Teurfchland ge 
bevorftehenden Feld⸗ 
‚en. Sonſt bradte 
truͤbte Nachricht mit; 
veſter, die Madame 
dem Eintritte Diefeg 
jon, mit; Tode abge⸗ 
"demnach, als wolte 
Herzeleid, mit einen 
Herren ʒ zum Ritter 


28 


unfer Sarg» Mare 
der aufgebrochen, und, - 
ſchiret. Denn als er. 
v2 vernahm; 








ws » = 


randes, ulm s 
— 
elbſt anlanget; 
e ohne Beſſerung, 
gen ging auch det 
it Dem Sohne des 
Regensburg, Here 
befuchten ibn alda. 
ermeldter -Minifter, 
von verfidiedener 
, nach Amberg ges 
Unpaͤſſlichkeit vers 
hierfelbft auf hielt, 
en ſeyn, und die da⸗ 
n wolten. 


ybkowitz ruckte, mit 
er; und die Oeſter⸗ 
weit, in der Ober⸗ 
an. Derowegen 
en für den Herrn 
v; welche ſich nem: 
anden, dem Feinde 
iten zwar anfangs; 
ſiſchen Truppen in 

Bayern 
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hatten, nebft den Gens 
en es 24618. Mann, wie 
d 3702. Wagen, gemes 
der Troß, und die Zug 
mit darunter gerechnet. 
rgegen gaben und auch 
elben an. Hiernaͤchſt 
nen, oder Abtheilungen, 
ich ihrer Heimath zurück 
orhin nad Zeutfchland 
Die erſte Divifion ber 
, 2430: Gemeinen, und 
Mögen. Bey deraten 
enter Royal⸗Artillerie, 
und die Brigade Royal⸗ 
ismachte, waren 428. 
ine, 2097. Pferde, und 
bey der dritten 235. Of 
, 1400. Pferde, und 
er beftund in einer Bri⸗ 
and Eavalerie; und Der 
neral der Eavalerie war 
e die Brigade des Dbris 
Alerie, und der Earabt 
256. Officiers, 1430. 
de, und 38. Waͤgen. 
Bar die Brigade von 
id die Huflaren » Regis 
Berchieny ; befonders 
Gemeine, 1420. Pferde, 
e ste Colonne beftund 
i, und der Drigadevon 
Rr 4 dem 





Hebben / hierdurch Unſer Gh 
eh fothane Truppen ben 
rchzug zuver ſtatten, und ih⸗ 

„gegen baare Bezahlung, wil⸗ 

laffen. Es wird nicht nur, zu 
gs, allenthalben gute Manns⸗ 
‚auch: von gedachtem Marſchall 
noch vor dem Aufbruch dieſer 
zog, wenn ſolche dan Zug ans 
vifionen fie marſchiren, auch mo 
I, wird, nichtöweniger die An⸗ 
hanten Wägen, und Pferde, ans 
ehem Uns alfo dieſer bezeigenden 
erlaͤſſig, und verbleiben Deroſel⸗ 
maden, und allem Guten, wohl 
‚Staudfurt, ben 6ten Jannar. 


von Amberg nach Landau: 

mansdorf, oter Hartmansdorf, 
tenftegen, Fuͤrth, Wilmersdorf, 
n, Bibern, Weickersheim, Ders 
Riederen , Wimpfen, Wiſſloch, 
Gedenheim, Speyer, und dann 


09 fi), bereits in der Mitte 
tarii,; Der gröfte Theil der 
Donauwerth, und wurde 
der, der Gegend vertbeilet: 
in den bisherigen Duarties 
bresden wolte. Ebendaſelbſt 
ch und nach, das ganze Cor⸗ 
ſich mit denenjenigen Fran⸗ 
on der Armee des Marſchalls, 
Ihe, fehon gedachter Maſen, 
ben folten. Endlich brachen 

Rr5 ſie 
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hellig; daß es bier viel beſſer 
und daß ſie lieber mit halben 
und an-den Grenzen von 
und Nacht, Beſchwehrlich⸗ 
y it der groͤſten Sreudigkeit 
pyelten Sold wieder.in Boͤh⸗ 
An ihren Raſt⸗Taͤgen bes 
mz vergnuͤgt. tnemlich 
hends die gute Manns Zucht, 
Marſchall, von Belle jsle, 
jerpöhnlichen Art nad), auf 
genau beobachten laſſen, Daß 
rauf folgte, svonn.der Sol⸗ 
ging; wie ſich ſolches unter 
nckiſchen Dorfe, / Dambach, 
s einige von ermeldten Voͤl⸗ 
Huͤhner⸗Schieſen ſich belu⸗ 
Bauern aber ſolches nicht 
yurde hieruͤber ein Bauer ers 
verwundet. Da.nun die 
n Franzoͤſiſchen General-Ins 
agbar angebracht: nahm ders 
hrde an, und lies den tod 
beerdigen‘, auch der hinter; 
30... Gulden, nichtöweniger 
ndeten Bauern, und zwar 
Rthlr. Arzt: Bohn, zahlen. 
ten: aber, welche den Exceß 
um ihre Leben fpielen müfjen, 
ihnen aufgehencket worden. 
2 Diefe Truppen Den Marfch 
sten, bekamen fie Die unver: 

| muthete 
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ah Speyer, und Lan⸗ 
in des kalten Wetters, 
Bruͤcke bey Manheim 
verden. Derowegen 
jeboten, deren man ſich 
bedienen wolte; wenn; 
icht mögte zubrauchen 
ers Heren Marfchalls, 
achte, ging alſo and, 
der Bagage des Herrn: 
nit der ioden Diviſion, 
ı Rhein. Bon daher 
fals zur felbigen Zeitz: 
: Regimenter vorbepges 
Mann, geritten wären. 
fie zwar eine lange Reis. 
habe fie auch deſto eher 
Equipage Dadurch des 
en. Endlich gelangten 
Elſaß an, wo fiein die 

n, und, bie in den May 
1; binnen welcher Zeit 
völligen Stand fegen 

wo es nur nöthig feyn 

ven, bereit wären. Sie 
ihrer bisherigen Walls 
ig vielleicht mit beſſerm 
e, in felbiger Gegend, 
agt; daß fie, wenn fie 
erftärcket worden, zur 
von Tionilles , ftofen, 
den Defterreichifchen 
ieder⸗ 





mare 


efür ihn/ und "fein 
atte zurecht machen 
6 war auch der ge 
unter dem Namen 
) in Begleitung von 
A 
der ft vo 

pferlichen Herrſchafft, 
fremden Geſandten, 
dem Fuͤrſten von 
tgebenen Balle bey. 
atte, ohngeachtetifeis 
t.+ Wehes ; dieſelbe 
apferlichen: Majeftäe 
bey Drey Stunden 
n. Des folgenden. 
Ihro Ehurfürftlichen 
Sfalz, feine Auſfſwar⸗ 
fterer in ein Zimmer 
Stuhl ftunde: fo vers 
rſchall nicht lange da⸗ 
ſich, nach einer kur⸗ 
de. Den 7den Febr. 
ittete er bey dem Kay⸗ 
ab. Hier nun wurde 
im Audienz⸗Zimmer, 
Spanien, der Orden 
Begenwart des Herrn 
ls Pathen, und vie⸗ 
) Cavaliers, mit den 
umgehangen. Unſer 
dem Spaniſchen Se⸗ 

cretalre, 












—* 
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In Franckreich war⸗ 
hon viele neue Ehren⸗ 
: Dafige erſte Miniſter, 
mar nemlich, am 2often: 
Jahres, den Weg alles 
rowegen man in dem 
groſe Veraͤnderungen 
ele machten ſich bereits 
enen Cardinal⸗Miniſter 
n Bedienung zufolgen. 
von Belle Jole, und 
eu, nichtsweniger der 
les, der Kardinal, vor 
"von Maurepas, fas 
anbey in ‘Betrachtun 
die Freundſchafft, Dont 

Der Earvinal, von 
‚, mehr in Anfehung feis 
ſſenſchafft, und Verdien⸗ 
dits, Hoffnung machen. 
auch groſe Muͤhe fuͤr ihn. 
ecommendation, als Die, 
nal, Fleury, auf deſſen 
doͤnig gefedehen. Der 
iles, bergegen hat die 
‚, und ihre Samilie, auf 
Fuͤrſt⸗NMarſchallin, ven 
r auch) taͤglich von den 
eiche Cour; noch ftärcfer 
en serzogin ven Rour⸗ 
dem Haufe Konde, ven 
malichen Sigel⸗Bewah⸗ 
Ss 2 rer, 
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‚ hatten zwar Damals ſchon 
Tredit, zu Verſailles, fen 
n. Allein Unpartheyifche 
e ziemlich zuverläfiigs daß 
feiko gröfer, alsiemals, fen; 
freilich wohl den grofen, und 
Berdienften Biefes Herrn 
fahren laͤſſt. Er befam 
Sourier, nach Dem andern, 
it der Ordre; feine Ruͤck⸗ 
afen zubefchleunigen. Alſv 
et, ohngeachtet Der noch ims 
päfflichkeit ‚ die Reife nach 
en. Vorhero aber gab er 
Najeſtaͤt neue Werficherimg 
gen Beyſtandes, mit Bold, 
mm Könige, feinem Herrn; 
Rönigliche Majeftät bewegen 
er Acht laffen wolle. Und 
vo Durchl. der Fürft- Mars 
tsle, am 18den Febr. frühe 
haft Dero Heren Bruders, 
it Ihrem fümtlichen Gefolge, 

ie nahmen ben Aeg über 
ich Die erfte Nacht verblieben. 
teife auf Mes, in Ihr Gou⸗ 
da Sie die fernern Befehle 
ranckreich, erwarteten. End» 
den Weg, nach Paris, un⸗ 


$. 79. Ä 
ich der zte Metz, an einem 
©# 3 Sonn 





NUN); 79: „647 
te auch, unter andern 
—7 — Ian 
tele wolten.dapero ſchon 
nfiobendan Salb.Suge, 
wen; ſondern ſich, der 
Nach, bep,.Dofe_ aufs 
ühlagungen bewohnen, 
en.damals hauptfächlic 
er Operationen. — 
als deswegen ihn S 
:Rath fragten. Eben. 
err Braf Moritz von 
gJur felben Zeit, bey 
fand , feine Rücfreife 
iche Sage verfhieben 
volte, daß dieſer Graf, 
riſtlichſten Majeftät fehr 
y der Ankunft Des Fürs 
sen feunfolte. Derfelbe 
den 13den Mery, 1743. 
B nachdem | ihm, am 
ichen neuen Inſtructio⸗ 
worden. Im uͤbrigen 
den vielen Conferenzen 
€. mächtige Armee in 
3, und ſowohl in Bay⸗ 
d befonders Eger, den 
umainteniven; mithin 
nur nachdrüsflicd) bey⸗ 
auch kraͤftige Beweg⸗ 
er unverruͤckt bey der 
ermeinen zubehaupten; 
584 a6 
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d Warnungen, ettheilet, 
n Marſchall gar nicht. guͤnſtig 
waͤre die fuͤrgegebene Reiſe 
nd in das Bad, eine wahr; 
Hofe, die man ihm angerathen 
ſo reden vielleicht nur die miſſ⸗ 
ider Sr. Durchl. welche 
daß es alſo geſchehen moͤgte, 
ind ſagen. Solte es denn 
n3. daß des Fuͤrſt⸗Marſchalls 
x welche er nicht. nur ſeine 
ra, fogar beynahe das Leben 
mgnaͤdig aufgenommen wuͤr⸗ 
an. feinem entiporfenen Ope⸗ 
durchgehends gefolget; und 
gelegen, daß die bisherigen 
icht von dem Gluͤcke ſecun⸗ 
iget, ſondern auch die aller⸗ 
e, durch ein augenſcheinliches 
gig gemacht, worden? Uber⸗ 
die, in der lebien Campagne, 
Strapaten verlohrne Ges 
merckuͤch genug: indem er 
Jers gehen Fan, als daß er 
alier, und auf eine Kruͤcke, 
innenhero denn freylich hoͤchſt 
enſtlichere Sorge für die Ge 
und fi) beſſer, als bishero 
zupflegen. In ebender Ab⸗ 
a den feſten Endſchluß, mit 
fein Land: Buch Biſſi, fo 15. 
s liieget, eine —2* 
Ss3. zube⸗ 
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tes Landguthub Richts: 
es. ermeldten Bades be⸗ 
vuͤnſchen demnach billig: 
geh; ihn aber auch kuͤnf⸗ 
wergehmungenbeſſer, als 
tBlachen.möge: ſo wird. 
ris ermangeln, noch vie⸗ 
mewigen Andencken zu⸗ 
wien. Solte er jedoch ia 
uͤcte xmnem wohl unver⸗ 
worfen ſeyn⸗ *232 
einde werden miſſſenals 
rigen: Veraͤnderung Des 
noch N 





— noch une, 
Er ſelbſt aber Fünte fich 
öften; Daß mehr. andere 
m der hohen Allürten, bey 
eichen Ungluͤck betroffen; 
Italien, unter den Spa⸗ 
Gnuug; der Herr. Belle 

| das Seinige in der Welt 
es Nahmens Gedaͤchtniß 
iftet. Darum iſt auch zu⸗ 
lenfals die Koͤnigliche Un⸗ 
ngen Dauer ſeyn. Denn 
ß der Herr Belle Isle ei⸗ 
hen General⸗ unferer gen 
weh ey; 
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ten erwartet. Kurz; die 
e den Wirth gemacht zufenn: 
in foweit feinen Zweck ers 
sro die Kanfer: Würde auf 
ſetzet ſehen Fan. Allein die 
her, als der dadurch erhaltes 
te feine Macht zuvergröfern, 
waͤcht. Mehr als 300. Mils 
n, auſerordentlicher Weiſe, 
ing verwendet, und die alten 
t. Der Kern hergegen von 
geblieben, hat bishero mehr 
und Kranckheiten, als mit 
en gehabt. Preuſſen, und 
haben eine kurze Zeit bey 
lten. Der Roͤmiſche Kay⸗ 
che Prinz, ſind zwar unver⸗ 
ſche Alliirte. Aber ſie be⸗ 
eichs Huͤlfe. Sardinien 
Durchaus nicht bequemen, 
ntlich ——— Par⸗ 
esgleichen verurſachet Hol⸗ 
ingewiſſen Endſchlieſungen 
zumal es itzt ziemlich deut⸗ 
‚ daß es ebenfals mehr Oe⸗ 
nzöfifch, geſinnet ſey. Die 
fpielet indeſſen, aller Orten, 
ros⸗Britannien drobet, alle 
den,den Hof zu Verſailles, zu 
uzwingen, der deſſen Herrſch⸗ 
allen benachbarten Staa⸗ 

affet, und Dem neuen Kayſer, 
ohne 








5 
Nie Conimaroy, 
rare rer fir Ware, 


fen ONE Bir, 
‚su eiation paupefägblich 











‚fen feph; ie * die Wabi 
wingen, ſuhinter · 
A — 1 über. 

ode x Diefelbe nach 
) eh." enemlich 
1Srie Hofe angeführt; 
‚von ai Re en Bel, da 


auch gleich —* da waͤren: 
"ep erlangter Mäjorennitär, 
liche vorenthalten. Folglid) 
tande fepn, tweder der hoben 
148 ch aufzuführen, nach 
‚le vunmbrebalen and 
3often Merz 

S e hin ve der Herr Bars 
iedener Cavaliers, won 
franckfurt an, und ging, 
viederum naty Mandeim ab 
irung der Garde zu Pferde 


fir / empfangen murde. Da 
aun 











— 
| 


| 





